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Oie Hasenjagd.
Glossen zum Balkankrieg von L. Persius , Kapitän zur See a. D.

Nicht gering waren die Anforderungen , die an die
serbische Armee in dem kurzen Feldzug gestellt wurden.
Ich befand mich als Berichterstatter im Hauptquartier
und kann es also aus eigenem Augenschein bezeugen,
dass vor allem die Beinmuskeln angestrengt wurden,
denn die Türken liefen im allgemeinen so rasch davon,
daß die Serben ihnen kaum auf den Fersen zu bleiben
vermochten. Wirklich schwerere Kämpfe gab es eigent¬
lich nur bei Mrdare und Kumanowo . Von der türkischer:
D e r o u te vermag man sich schwer eine Vorstellung ge¬
machen. -Schon an der -Grenze, wo bei Ristowatz die
ersten Schüsse gewechselt wurden , sah ich gewaltige, von
den Türken zurückgelassene Mengen von Munition und
Musrüstungsgegenständen . Die Eisenbahn hinter sich
jäu zerstören, unterließ man meistens. Nach vier
Stunden verkehrten die Züge bereits wieder zwischen
Wranja und Uesküb. Nur die Telegraphendrähte wur-
d̂ n an einzelnen -Stellen durchschnitten.
' Auf dem Schlachtfeld von Kumanowo standen zahl¬

lose Geschütze und ganze Stapel von Munitionskisten
herum , lagen Tausende von fortgeworfenen Gewehren,
Zeltgerätschaften und Kriegsmaterial aller Art . Die
Position , die die Türken bei Kumanowo auf dem idealen
Schlachtfeld eingenommen hatten , wäre von einem
disziplinierten und einigermaßen gut geführten Heer
leicht zu halten gewesen. Wer ohne den Angriff der
Serben abzuwarten , flohen die türkischen Truppen meist,
sobald die ersten feindlichen Geschosse in ihre Leihen
schlugen. Die türkische Artillerie war überaus minder¬
wertig , sowohl was Personal als Material angeht . Die
Serben sagen, sie verdankten den Sieg ihren vorzüg¬
lichen Geschützen, die von der französischen Firma
^Schneider stammen. Die türkische Munition sei
minderwertig gewesen. Kein einziges Schrapnell sei
z. B . explodiert . Tatsache ist, daß Serbien modernstes
Material zur Verfügung stand. Geschütze und Muni¬
tion sind neuester Lieferung und die Leute sind vor¬
züglich ausgebildet . Dahingegen sah ich bei den Tür¬
ken nur ganz alte Kanonen und Gewehre. Ich entnahm
den Patronentaschen Gefallener Geschosse vom Gewehr¬
modell 71 ( !) und brachte sie meinen Freunden in
Berlin zum Beweise mit . Ich untersuchte die zurück-
gelassenen Geschütze und fand sie in gänzlich verwahr¬
lostem Zustand . Daß die türkischen 'Schrapnells nicht
Mr Explosion gelangten , lag einfach daran , daß die
Zünder von den Bedienungsmannschaften nicht einge¬
stellt waren. Man verstand eben überhaupt nicht, mit
den Waffen umzugeHen.
!<'; Meine Erkundigungen nach dem Grunde des an-
dauerden Davonlaufens der Türken , der panikartigen
Flucht, die sich gleich zu Beginn jedes Gefechts aller

Truppen bemächtigte, ergaben folgendes Resultat : Die
Ausbildung der Offiziere und Mannschaften war denk¬
bar mangelhaft . In dem Restaurationszimmer des
Hotels zu Uesküb— wenn man der von Wanzen und
noch schlimmerem Ungeziefer wimmelnden Baracke die¬
sen stolzen Namen , der oben über der Tür stand, bei¬
legen !vill — in dem ich Unterkunft fand, waren die
Wände und die Decke von Revolverkugeln durchlöchert.
Ich fragte den Wirt , woher sie stammten? Er erzählte
mir , daß früher die türkischen Offiziere bei ihm Stamm-
gajte gewesen seien, wenn Chansonetten am Abend ihre
lieblichen Weisen ertönen ließen, „-sehen Sie ", sagte
er , _„solch türkischer Leutnant bekommt monatlich
6 Pfund Gehalt . Eins braucht er zum Leben, für sein
Zimmer , für Kaffee und Zigaretten . Die anderen fünf
hat er für chte Weiblichkeit nötig . Liebeleien sind die
Hauptceschästignng für die türkischen Offiziere. Da
-gab es zuweilen Streitigkeiten um eine der Schönen,
und dann wurde rasch geknallt." Ein in Uesküb an¬
sässiger Tieutscher berichtete mir , daß bei der letzten
Parade hör dem Kommandierenden verschiedene Offiziere
nicht pünktlich zur Stelle waren . Man mußte sie aus
den Betten holen und sie erschienen in Pantoffeln.

Öat bei uns die Ansicht, daß deutsche Offiziere
die türkische Armee organisiert hätten und sie mit echt
preußischem- Geist durchtränkt gewesen sei. Unsere
wenigen als Instrukteure kommandierten Offiziere
haben aber fast keinen Einfluß auf die Lotterwirtschaft
auszuüben vermocht. Jedenfalls nicht auf die Truppen,
die im Sandschak den Serben gegenüber standen. Tat¬
sache ist ferner , daß die Tivisionsgenerale sich gegen¬
seitig befehdeten. Es herrschte Neid und Uneinigkeit.
Die Folge waren widersprechende Befehle und allge¬
meine Verwirrung . Einer der Hauptfehler war die
Einstellung von Christen in die Armee. Unter Abd
ul Hamid herrschte noch echt muselmännischer, sann-
trsch-tcrpferer Geist. Unter dem jungtürkischen Regi-
ment strebte das Militär mit Riesenschritten dem Ver¬
fall entgegen. Endlich spottete die Organisation des
N a ch schubs von Munition ' und V e r-
pflcgung  jeder Beschreibung. Einen Troß besaß
das türkische Heer überhaupt nicht. Der Hunger,
der die Türken Peinigte , war der beste Bundesgenosse
der Serben , bei denen die Nachfuhr von Proviant
tadellos funktionierte . Mangel an Nahrung machte
die türkischen Soldaten unfähig zn kämpfen, veranlaßte
sie, die Waffen fortzuwerfen und sich zu. ergeben. Das
e r st e Wort war stets : „G e b t u n s z u e s s e n !" Ich
habe keinen türkischen Gefangenen gesehen, der nickt
bis zum Skelett abgemagert  war.

Als ich am 1b. Oktober in den Orientexpreßzug
stieg, um die Reise nach Belgrad anzutreten bedauerten
mich meine Freunde : „Armer Kerl , schöner wäre es,
du gingst -aus die türkische Seite . Es ist angenehme".'

Grrhart Hauptmann.
(1862 — 16. November — 1912.)

Von Dir. Paul Landau.
Ms Varnhagen zu Goethes 75. Geburtstag „Zeugnisse der

Mrtlebenden " sammelte, meinte er, daß wie ihm so oft auch
vielen anderen wohl das Bewußtsein des „Mitlebens " mit
dresem Einzigen das Glück des Daseins erhöht, ja das Leben
-erst leben»wert gemacht habe. Ohne nun die Gegenwart mit
der großen Vergangenheit und Hauptmann mit Goethe zu
vergleichen, wird doch auch heute so mancher in dem schlesischen
Dichter, der zweifellos die größte poetische Begabung unserer
Tage in Deutschland ist, vor allem den Repräsentanten echter
innerlicher Kunst auf Erden verehren, den hohen ragenden
Leuchtturm, der über allem brandenden Chaos zwitterhaften
Wollens und unwahren Schimmers die reine Flamme des
Schönen^erstrahlen läßt . Der Jubelruf : „Wir haben einen
Drchter! , den vor 23 Jahren einige Eingeweihte beim ersten
Auftreten Hauptmanns ausstießen , lebt nun in den Herzen
einer weiten, über die ganze Welt ausgebreitcten Geineindc
Der Fünfzigjährige steht aus einer Höhe des Ruhmes , wie fic
wenige Künstler erklommen. Er, der es auf der Schule nicht
einmal bis zum Einjährigen bringen konnte, ist heute Ehren¬
doktor der exklusivsten Hochschule der Welt, der Universität
Oxford, wird von der jüngeren Generation als der „große
Merster unserer Zeit " verehrt . Immer kleiner ist. die Zahl
derer geworden, die ihn ablehnen ; auch der Ruf „Los von
Hauptmann ", ein vielgenanntes Schlagwort der Jahrhundert-
wende, ist wieder verstummt . An seinem 60. Geburtstag steht
Hauptmann sieghaft und anerkannt da als das stärkste Talent,
als der ernsteste Künstler , als der deutscheste Dichter, den wir
unser nennen , und wir dürfen ihm danken, daß er uns das
.refsinnlge Bild des schöpferischen Geistes lebendig erhält , >v!e
es unsere Größte, , geschaffen, als eines Ringenden , der zu
seinem Genius spricht wie Jakob zu den Engel : „Ich lasse dich
nicht; du segne,t mich denn !" ' ’

Lm "Hirtenlied ", diesem wundervollen Bekenntuis -FraaD
ment, schildert der Drchter den Kampf mit seinem Engel ; er

fuyli gas nes oerimai in vsieiiD und Dunkel der Großstadt , t
immer „der eine gleiche Schrei gehetzter Kreatur gellt" ;
will sein Brot nicht mehr „im Kot der Straße " suchen¬
zweifelt an seinem Dämon , den er einen Spuk nennt , er seh
sich aus seinem Reich, „wo die Pest des Lasters ewig friß!
nach der Heimat und dem Frieden der Seele . Doch der Eng
zeigt ihm, daß er auch in den „abgelegenen Gassen" der Rc
m allem Weh die Ewigkeit gesucht und durch die Sphär,
des Traumes geleitet er den Künstler in die heilige Idyll
alttestamentarischen Patriarchentums . Und so tvird d
Sehnende , der nur gestalten kann, was er gesehen, selbst -
Jakob und dient trat Rahel sieben Jahre , bis Lea ' sein Tc
wird, und noch sieben Jahre um Rahel , um seine Kunst ~
Der innere Sinn des Haupimannschen DichterwcgcS ist hi
symbolisiert. Nie war ihin. lvie den anderen Naturalisten d
Abschilderung der Natur Selbstzweck, aber sein Kämpfen i,
Wahrheit trieb ihn tu di- Niederungen der Not, aus dem
er sehnsüchtig die Augen emporhob. „Also siebt deiner Lied
Wurzel begründet im Weh der Erde ; doch ihren Scheitel krön
Himmelslicht so sollte bereits vor der ersten unreifen G
dichtssammlung. dem „bunten Buch" von 1886, sieben Na
schwärmerischen Anfängen — das „Promethidenlos " bezeichn
dies tollkühne Mtugelschlagen einer maßlosen Phantasie -

Hauptmann in strenger Entsagung um die Dichtung g.
dient, m schachten Studwn nach beut Leben seine Beobachtun-
ferne Charakteristik, ferne Gestaltungskraft geübt. Aber a<
boren wurde die,e realistische „Arme Leute-Poesie" aus de-
Mitleid , aus dem Weh der Welt. Dem jungen Poeten wo
das Ästhetische Nichts, das Soziale , das Religiöse alles . Lanc
hat man diesen Urgrund des Glaubens , aus dem sein Dichte
aufstieg, nicht klar erkannt . Erst sein eigentümlicher tie'
sinniger Christu. -Roman „Emanuel Quint "— die Ausführun
der frühen Studie vom „Apostel" - offenbart ganz diese
Hauptelement , stiner ^ Persönlichkeit. Hauptmanns Religio

aUmAe.r Iê ten  großen deutschen Frömmst
keitsbewegung, dem̂ Prensmus, der. von den Eltern her vei
erbt, m einem wichtigen Moment seiner Jugendemwicklun
wm nahetrat. Wie das Herrenhutertum der Helene in „Vo
Sonnenaufgang hell und rein aus der grausigen Ilmgebun

Siegesdepeschen melden zu können, als immer wieder
Niederlagen -bemänteln zu müssen." Und in Belgrad
bekundete mir am Vormittag des 18. Oktober unser
G e s a n d t er seine Ansicht gleichfalls dahin , daß es
ausgeschlossen sei, daß die Serben siegreich sein würden.
Einsichtige deutsche Herren hatten freilich schon damals
die diametral entgegengesetzte Meinung . Daß unsere
Diplomaten  so oft unzureichend orientiert sind,
verwundert nicht weiter . Ihre sattsam bekannte E r-
k I u s i v i tä t \ und W e I t f r e m d h e i t verbieten
ihnen, sich um die Verhältnisse des Volks, bei' dein sie
weilen, zu kümmern. Deutschland hielt es nicht einmal
für nötig , einen Militärattache nach Serbien zu senden.
Wenn mal, nun freilich erfahren hat , wie vorzüglich
wir über die Türkei in militärischer Hinsicht informiert
waren (? !_), so kommt man zu dem Schluß , daß auch
solche Entsendungen geringeil Nutzen versprechen. Vor
allem aber steht man wie vor eincni Rätsel , daß es
unter unseren höchsten Militärs Herren gegeben hat
die das deutsche Volk so gänzlich verkehrt in bezug ans
den Gefechtswert des türkischen Heeres unterrichten
konnten. Herren , die noch vor zwei Jahren den großen
Manövern beiwohnten, wußten nicht genug zum Lobe
der türkischen Armee zu sagen. Bei einer so unzu¬
treffenden Beurteilungsgabe drängt sich uns unwill¬
kürlich die bange Frage auf : „Ist denn alles wahr , was
man uns über das eigene Heer Lobenswertes sagt? Ist
es wirklich erzbereit , trägt es die schimmernde Wehr zu
Recht? Sollten wir uns nicht, wie in der Politik so
häufig , so auch in bezug auf unsere Landesverteidigung
auf das falsche Pferd gesetzt haben? Im Bestreben, eine
der englischen möglichst nahekommende Flotte zu
schaffen, unsere Landmacht vernachlässigt haben? Der
Wehrverein weist ,auf mannigfache Schäden hin , von
denen die zu geringe Zahl unserer Maschinengewehre
mir gls einer der bedenklichsten erscheint. Gerade diese
Waffe fand ich bei der serbischen Armee in vorzüglicher
Verfassung, und sie bewährte sich besonders bei dev
Verfolgung der fliehenden Türken — bei der Hasen-
jagd ! —

Eine Junggesellensteuer.
Freilt euch, -ihr Jungfrauen , die Heiratsaussich -ten steigen?

Die Junggesellen werden besteuert werden. Glänzend . Int
Stenerausschutz des Abgeordnetenhauses ist von den fteikonser-
valiven Mitgliedern der Antrag auf Einführung eines Jung¬
gesellenzuschlages in einer auf Grund der ersten Lesung ab-
geänderten Form -wieder ausgenommen worden. In dieser
AbäNderung hat die Steuer entschieden gu>te Aussicht ans An¬
nahme . Man will den Zuschlag erst -bei Einkommen von über!
3000 M. an eintreten lassen. Und zwar soll der Zuschlag
mäßig sein, etwas zu mäßig . Er soll nur 10 Prozent betragen.
Wer also unverheiratet ist und 8000 bis 8300 M. Einkommen
bezieht, soll künftig statt 60 M. .66 bezahlen. Kleinigkeit,

hervorleuchtet, so weist, das himmlische Licht dem Dichter den
Weg über die Zweifel des Johannes in den „Einsamen
Menschen" bis zur paradiesischen Heilandsvision des -armen
Hannele . Der alte deutsche Glaube an Gottes Wort zieht ihn
in die Reformationszeit , läßt ihn die Gestalten des „Florian
Geyer" und der „Wiedertäufer " (von denen nur ein bedeut¬
sames Fragment veröffentlicht ist, erleben und lockt ihn zu
Legenden des Mittelalters , zum miselsüchtigen Heinrich und
der demütigen Giselde, zu der ehrwürdigen Urgestalt dcuttchcir
We,cns , zu Kaiser Karl.

In Hauptmanns Arbeitsraum steht immer die Photo¬
graphie des Nürnberger Sebaldus -Grabes . Eine Schöpfung
der alten Mutterkirche dünkt es ihm und zugleich der Kristall
einer einzigen Menschenseele, lvie Goethes Faust . „Der Geist
aller Epochen schtnilzt ihnr einen silbernen Sarg zur edelsten
Einheit zusammen und krönt aus dem Giptcl den Tod mit ^em
Leben durch ein Kind". Das nahe Verhältnis des Dichters
zu dem deutschesten Kunststil, der Gotik, das sich darin anS-
fprrcht — ebenso wie seine Liebe zu dem deutschesten Musiker,
zu Bach — ist bezeichnend für seine eigene Form , die ebenfalls
von einer inbrünstigen Hingabe an die kleinsten Züge des Le¬
bens, von .einer Bevorzugung des Krausen und Grellen , des
Disharmonischen ausging . Mit den klaren Augen innigster
Liebe und tiefsten MitleidenS blickt diese Kunst auö dem lan¬
gen Trauerzug der „Weber" auf die seelische Qual der Fa-
nulte jm „Friedensfest ", auf die unschuldig-schuldige Gestalt
des „Fuhrmann Henschel", schafft sie neu mit der demütigen
Verehrung alles Wahren als der Gottesschöpfung und bricht
höchstens am Schluß in die Worte aus : „Was muß die ge¬
litten haben !" (Rose Bernd .) Die Mäckite von Traum und
Tod leiten diesen Gotiker, der wie der Künstler des „Hirten-
liebeo" vergraben ist ins Irdische, zunr Ewigen, zum Jensei¬
tigen. Im Traum fallen die Schlacken des Endlichen ab von de?
Dtaurers Matern Töchterlein, entrollt sich die düster schwüle
Tragödie der „Elga ", fühlt sich Jan , der Vagabund, als Fürst
und Herr . Der Tod bringt in dem herrlichen „Michael
Kramdr " znm erstenmal die Versöhnung in die bis dahin so
vergeblich nach Harmonie drängende Welt der Hauptmann,
schcir Dichtung. Wie in Vischers „Scbaldus -Grab ". ist nun auch
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Kaum gu spüren . Wirb eine Bulle Sekt weniger ver¬

zapft — das ist das Ganze . Wo WO Prozent Kommunat-Klern erhoben werden, fällt es etwas mehr ins Gewichtsind es 18 M . Wer >desh-M heiratet man noch nicht,
Verden die heiratsfähigen Damen denken.

Indes von einem Einkommen von 650V M . an —• von
da an werden nämlich die Kinder bei der Einschätzung nich:
mehr ,berücksichtigt — wird die Junggesellensteuer auf
20 Prozent erhäht . Bei 7000 M. Einkommen zahlt der Jung¬
geselle also statt 176 M . 201 M . 2V Pf . Bei 200 Prozent
Kommunalsteuer sind es im ganzen 105 M. 60 Pf ., was für
das Junggesellentum geopfert tverden mutz. Macht immer
noch nicht den Kohl fett, selbst wenn die paar Pfennig
Kirchensteuer noch mit hinzukommen, falls nran nicht ans¬
getreten ist.

Aber es ist ein Anfang gemacht. Der Grundsatz ist auf¬
gestellt, daß die Junggesellen es an sich zu gut haben, daß
sie aber anidererseits für den Staat eine minderwertige Ge¬
sellschaft sind, wenn sie nicht wenigstens mit Geld etwas
bluten . Das ist das Wertvolle. Ihr Jungfrauen könnt auch
also sagen, erst in der Familie wird der Mann ein vollwertiges
Wesen. Auf der Familie baut sich der Staat auf . Der
Mann hat die staatliche Pflicht, zu heiraten.
1 Erst hat der Staat anerkannt , daß die Väter zahlreicher
Kinder bei den Steuern besser wegkommen müssen. Denn sie
erziehen idem Staat , die künftige Generation , und das ist so
.ziemlich die wichtigste Pflicht, die es für ein Volk gibt. Das
mutz geschützt werden. Wer keine Kinder hat , ist für den
Staat nicht halb das wert, als wer eine Schar tüchtiger Men¬
schen aufzieht . Auch hier ist mit der Bevorzugung kinder¬
reicher Familienväter erst ein ganz schwacher Anfang gemacht.
Man kommt wohl selten mehr als eine Steucrstufe herunter,
auch wenn man noch so viele Kinder hat . Grundsätze wachsen
«ben auch nur von schwachen Keimen aus . Aber sie können
einmal Schatten werfen lote große Bäume . Nietzsche sagt'
Gedanken, die mit Taubenfüßen kommen, lenken die Welt.
' Deshalb verzagt nicht, ihr Jungfrauen , wenn das Stan¬
desamt die Wagschale der Steuern nur erst wenig herab¬
schnellen läßt . Bei manchem Jüngling wirkt der leise Denk¬
zettel vielleicht doch schon. Er wird durch den empfindlichen
Druck auf den GeWbeutet 'daran erinnert , daß der Staat die
Ehe eigentlich für das Normale ansieht.

Seit einigen Monatan sind wir .durch die Statistik mit
Lapidarschrift darauf gestoßen worden, daß wir ein zurück¬
gehendes Volk sind, daß bei unS der Kinderreichtum schreck¬
lich abninunt . Wenn eS mit uns aus der schiefen Ebene so
weiter ginge, dann würden wir einmcst von den kinderreichen
Slawen einfach über den Haufen gerannt.

Deshalb ist es so nötig, daß wir einen Ausgleich sthafsen.
daß wir denen, die die Last Iber Ehe und der Kinder auf sich
nehmen, eine Erleichterung geben. Ehe und Familie sollen
sa nicht schlechthin eine Last sein, sie haben ganz gewaltige
moralische Vorzüge. Aber pekuniär schlagen sie zu Buch, und
faS müssen wir bei den Steuern berücksichtigen. Nichts Fe¬
uchter als das.

politische Übersicht.
Die Wirkung der Enzyklika.

Offiziell wird setzt von mehreren Organen der christlichen
Gewerkvereine erklärt , daß die neueste päpstliche Enzyklika
an der tatsächlichen und grundsätzlichen Stellung der christ¬
lichen Gewerkvereine und insbesondere an den Beschlüssen
des Dresden -vr Kongresses nichts ändern werde. Das war zu
erwarten . Denn es folgt einfach aus dem „tolerare " (der
Bemerkung, daß die gemischten Gewerkschaften zu dulden
seien). . Hier und da war allerdings gesagt worden, daß die
E'izvklika die Göwerkdereine (als solche) unter die Aufsicht der
Bischöfe und des Papstes stelle, woraus dann notwendig folgen
würde, daß .̂die evangelischen  Mitglieder (die etwa
13 bis 15 v. H. bilden) ausscheiden müßten . Wir seben aber
nicht, auf welchen Satz der Enzyklika diese Auslegung sich
stützen könnte. Die Enzyklika gilt für die katholischen' Mit¬
glieder der Gswerkvereine im Interesse ihres katholischen
Glaubens . Für die evangelischen Mitglieder ändert sich also
durch die Enzyklika die Lage nicht. Dagegen fragt sich, ob
die Forderung , daß die katholischen Gewerkvereinler 81?^

in seinem Werk der schroffe Zwiespalt zur Einheit gestaltet:
»Der Tod ist die mildeste Form des Lebens : der ewigen Liebe
Meisterstück." Und auch der mittelalterliche Begriff der Er¬
lösung wird nun in seiner Dichtung offenbar : die reine Liebe
der Justgfrau führt den arnien Heinrich die Stufen der Gnade
empor. Dies Drama bedeutet den Höhepunkt jener religiös¬
mittelalterlichen Richtung des Hauptmaunschen Geistes, die
einen eigenartigen Ausdruck auch in seiner vor kurzem er,
schicncnen Nachdichtung der Lohengrin -Sage erhalten hat.

Im Jahr der „Versunkenen Glocke", 1896, hat Hauptmann
ein erst viel später veröffentlichtes Fragment »Helios " gedich¬
tet, in dem mit elementarer Macht das Verlangen einer in
nordischer Nacht und Nebel verschmachtenden Seele nach süd¬
licher Helle und Klarheit hervorbricht. Das schlanke, goldgc-
gürtcte Sonnenkind Helios verkörpert den immer mächtiger
werdenden Drang des Dichters nach dem Formideal der An¬
tike. Auch darin ist der schlesische Weberenkel ein echter
deutscher Poet , daß die Harmonie und die Reife des Griechen¬
tums ihn in ihren Bann schlägt, daß der Goiiker seine Renais¬
sance erleben muß . Das deutlichste Dokument dieser Entwick¬
lung ist sein Rcisetageüuch »Griechischer Frühling ", ein
Meisterwerk farbensatter , von antikem Geist beseelter Prosa.
Aber das Erleben klassischer Größe , das wichtigste Erlebnis
de? reifen Mannes , hat auch schon dichterische Früchte ge¬
lragen . Ich fühle sein Walten in zwei noch nicht ganz ge-
würdigten Dramen , in „Pippa tanzt " und „Kaiser Karls
Geißel " ' wenn „der Bogenspanner Odysseus" an heiterer An-
mut und zarter Formenstrenge hält , !vas die wenigen Szenen,
die der Dichter vorgelesen, versprechen, dann wird dieses
Drama auf die Höhe seines klassischen Stils führen . Wunder¬
voll hat er in dem holden Seelchen Pippa und dem treuherzi¬
gen Handwcrksburschen Michel die Mächte dargestellt, die er
vereinen möchte: die klassische Schönheit und das deutsch!
Volkslied : »Ich dachte an eine Vermählung des deutschen
Genius in Gestalt des Michel mit dem Ideal südländischer
Schönheit, wie es si«h in Pippa verkörpert." Heidnisch freie,
ungebrochene, dämonische Sinnlichkeit bäumt sich in »Kaiser
Karls Geißel " Gersnind gegen Christentum und Kultur ans,
und hinein klingen die tief erlebten Klagen des alternden
Mannes , der des Lebens Fülle und der Sinne Glück nicht
lassen will.

Euren weiten Weg ha : der Dickster zurückgelegt vom
Elternhaus , der »Preußischen Krone ", in Obersalzürunn bis

zeitig einem katholischen Arbeiterverein angchören sollen, in
der Praxis wirklich durchgeführt werden soll und welches die
Wirkung davon sein würbe . Dieser Teil der Enzyklika wird
aber wohl auf dem Papier stehen bleiben. Die Enzyklika sag
£)!« : „Cm-andum est ", „es ist dafür zu sangen", nämlich,
daß sie beitreten . Das Curaiidum est legt den Bischöfen
eine Verpflichtung auf , dagegen ist nicht ausdrücklich aus¬
gesprochen, daß eine Verpflichtung zum Beitritt für das ein-
z eil ne  GerverkvereinsmAglieid bestehe. Die Bischöfe werden
in irgend einer Form den Auftrag erfüllen ; aber die Wirkung
wird «msbleiben , und das wird, in den meisten Diözesen
wenigstens, gelassen hingenommen werden. Und so dürste
denn wirklich alles beim alten bleiben. Um so mehr, wenn
man bedenkt, daß die letzte Waffe, der Appell vom schlecht-
unierrichteten an den besser zu unterrichtenden Papst , den
Katholiken im Gewerkverein immer bleibt, bis — der Papst
eine Entscheidung ex cathedra getroffen haben wird . Diese
erst würde die Sache endgültig erledigen . Aber rnvn kann
sicher sein, daß sie nicht erfolgen wird.

Sozialdemokratische wahlkniffe.
Schon trennt uns mancher Tag von der Wieder¬

wahl Kaempfs, aber jeden Tag wiederholen die konser¬
vativen und Zentrumsblätter (eigentümlicherweise ge¬
rade diese und nur diese), daß seine Wahl einer
„Dämpfung " der sozialdemokratischen Agitation zu
verdanken sei. Als „Beweis " wird die Abnahme der
sozialdemokratischen 'Stimmen angeführt . Nicht um
diese Behauptung zu widerlegen (denn die Sitze des
Wahlkampfs schloß jeden Gedanken an Dämpfung aus ),
kommen wir auf die Sache zurück, sondern um einmal
einige ergötzliche sozi-aldeniokvatische Wall(Praktiken zu
schildern, von denen wenigstens die erste immer wieder¬
kehrt. Die Sozialdemokratie hat ein wertvolles
Truppenkorps , das man nennen könnte: die ambulanten
Schlafburschen. Diese Leute ziehen jedesmal dahin
um. wo nächstens eine Wahl ist, bei der ihre Stimmen
wichtig sind. In Berlin 4 lind 6 sind sie entbehrlich, sie
wandern also bei der allgemeinen Wahl nack Berlin 1
ab, wo es auf sie ankonmren kann. Nach der Wahl
ziehen sie alsbald wieder um, mehr in die Nähe ihrer
Arbeitsstätte . Die Sache ist billig ; denn was der
Schlafbursche besitzt, geht meist in einen Koster, den er
selbst trägt . Es ist immerhin ein persönlich uneigen¬
nütziger Parteieifer , der sie treibt . So war es auch
diesmal . Tie Leute waren vor der allaemeinen Wahl
und innerhalb der für die Geltendmachuna des Wahl¬
rechts nötigen Frist zugezogen; heute ist die Hälfte von
ihnen nicht mehr auffindbar . Bedenklicher wäre ein
anderer Brauch, tvenn es richtig sein sollte, daß er be¬
folgt wird . Es wird behauptet , daß mancher Arbeiter
während der Wahlbewegung eifrig nach Personen aus¬
späht . die am Wählen verhindert sind, die verzogen,
krank oder gar gestorben sind, und daß scnmnd mehrere
Male wählt , zunächst für sich, in anderen Wahllokalen
für andere. Die vierzehn Tage Gefängnis , di« es dafür
im Fall der Entdeckung absetzt, iverden, so sagt man,
riskiert , zum Lohne wird mau ja W 'rteimärtyrer . Wie
gesagt, dies wird behauptet , und gelegentlich ist es ge¬
wiß auch geschehen, wie man aus Strafkammerverhand¬
lungen weiß. Aber es kann sich doch immer nur um
ganz seltene Fälle bandeln , schon weil die Wahlvorsteher
Legitimationen fordern . Und wie will sich em Betrüger
die so schnell verschaffen?

Deutsches Reich.
* Die Wahlen zur Angestelltenversicherung. Im An¬

schluß au unsere Notiz vom Sonntag bringen wir hier¬
mit das neueste Wahlergebnis : Außenseiter (Freie Ber¬
einigung ) : 444 ^ itze. Hauptausschuß : Insgesamt 4748
Sitze» nämlich : Frauen 137, Verein für Handlungs¬
kommis von 1858 418, Verband Deutscher Handlungs-

zum Schönheitstraum auf der Akropolis, von der krassen
Realistik des Erstlingsdramas bis zur klassischen Ruhe der
Kaiser Karl -Tragödie . Und noch sind die Pfade alle, die sich
in seiner Entwicklung kreuzen und zu einem Ziele führen,
nicht zu Ende gegangen. Neben der Heimatskunst , die stets
der Nährboden seines Schaffens war , steht der innerlich grü¬
belnde Drang des Jenscitspropheten und als letzte, zukunfts¬
reichste Wesensentfaltung die antike Heiterkeit und Sinnen¬
freude, nach der er ringt . Versuchen wir nach der geistig¬
gedanklichen Entwicklung seine künstlerische zu erblicken, so
steht zunächst die Arno Holzsche Theorie der reinen Natur¬
nachahmung im Vordergrund . Die scharfe Betrachtung der
ruhenden •Gestalt , die Hauptmann als Bildhauer gelernt,
kommt in der handlungsarmen Zustandsschilderung zum Aus¬
druck. Tolstoi steht bei »Vor Sonnenaufgang ", Zola bei der
Novelle „Bahnwärter Thiel " und Ibsen beim „Friedenssest"
und den „Einsamen Menschen" Pathe . Der erste große dich¬
terische Wurf gelingt in den „Webern ". Etwas Neues ist hier
geschaffen: der Stil des BolkSdramaS, und mit dieser Tragödie
der Arbeiter , die etwa Gleiches für die Dichtung bedeutet, wie
MeunierS Werk für die bildende Kunst, gewinnt Hauptmann
einen Platz in der Weltliteratur . Aus den Urtiesen des
Heimatsgeftihls und der Familienüberlieferung ist die Krö¬
nung seines sozialen Weltanschauungsbildes geschaffen. Und
wie hier aus dem kleinlich zeichnenden Naturalismus durch die
Macht einer Persönlichkeit ein Monumentalstil entsteht, so
erblüht notwendig aus der Armelcut -Schilderung eine visionäre
Traumkunst im „Hannele ". Hier ist der Schritt zu einem
»idealistischen Impressionismus ", einer psychologischenDar¬
stellung des Transcendentalen getan, die dann die „Ver¬
sunkene Glocke" vergröberte und populär machte. Den Stil
der „Weber" wendet der kühn fortschreitende Dichter im
»Florian Geher" auf das historische Drama an und gibt wieder
etwas ganz Originales , an das jedes spätere Geschichtsdrama
wird anknüpfen müssen. Und ebenso etwas ganz Neues ist die
Art , wie er den naturalistischen Stil im „Biberpelz " für das
hohe Lustspiel ausmünzt und in der „Mutter Wolffen" eine
Meisterleistung lebendigster Charakteristik bietet.

Diese „erste Periode " in Hauptmanns Schaffen gleicht
1cm Eroberungszug eines stolzen Siegers in ein weites Neu¬
land ; es ist daher begreiflich, daß sie vor allein gefeiert wurde
und mancher sich enttäuscht fühlte , der erwartet batte , daß .
cS w weiter geben würde. Die folgende Entwicklung des Dich-

gehilfen Leipzig 603, verschiedene Verbände 954, Werk¬
meister und Techniker 1121, Deutschnationaler Hand-
lungsgehilfen -Verband 1515 Sitze.

= über die Sozialdemokratie und den Krieg äußert sich
.in der neuen Nummer der „Hilfe" in interessanter Weise
D . Friedrich Naumann.  Er bestreitet, daß es sich bei dein
Balkankrieg um einen kapitalistischen Krieg handle, und stell!
dementsprechend fest, daß Lias sozialdemokratische Schema hier
nicht hinpaffe. Alsdann macht Naumann Front gegen die
Angriffe der Sozialdemokratie auf Österreich und behauptet,
es handle sich für Österreich jetzt nicht um Eroberung , sondern
um Verteidigung ; es werde verschwiegen, was für Österreich
auf dem Spiele stehe, wenn Bosnien , Dalmatien , Kroatien,
Istrien und Slawonien von der serbischen Bewegung ergriffen'
würde. Dieselbe Bälkanevheibung, die jetzt die alte Türkei zu
Baden geworfen habe, könne sich eines Tages be>i geeigneter
weltpolitischer Läge gegen Österreich wenden, falls dieses nicht
Äug' und fest seine Rechte wahre . Österreich müsse sich mit
dem Balkanbund vertragen oder gegen ihn rüsten . Das sei
kein Kapitalismus , kein Imperialismus , sondern einfache
staatliche Sölbfterhaltung . Und wenn Deutschland sich dabei
hinter seinen treuen Burtdesgenossen stelle, so tue es damit
seine Pflicht, weil wir Österreich brauchte»!, wenn wir nicht
slawisch -überflutet sein wollten . Das sei keine Kriegstollheit.
Im Gegenteil — äls Deutschland sich vor drei Jahren den
Österreichern zur Hilfe angeboten habe, sei das gerade der
Frieds gewesen. Schließlich sagt Naumann , dem man darin
.in allen bürgerlichen Lagern nur boipflichten wird : „Was hat
eS für einen Zweck, eine Regierung , die bei aller sonstigen
Schwäche 'auf diesem Gebiete sich gar nichts hat zuschulden'
kommen lassen, die sich mit den Franzosen über Marokko ver¬
tragen hat und die gegenüber hochgradiger Nervosität Eng¬
lands ruhig geblieben ist, wie sie es mußte, was hat es für
einen Zweck, eine solche Regierung vor der Masse so hinzu¬
stellen, als oh sic im Interesse 'des Finanzkapitals und auS
militärischem und dynastischem Ehrgeiz chrerseits den Krieg
herbeizuziehen sucht und durch Massenproteste zu Verstand ge¬
bracht werden müßte ? Das ist eine Verhetzung, wie sie dem
Ernst der europäischen Lage nicht entspricht. . . . Mit Ent-
schstdenheit müssen wir von der Sozialdemokratie verhangen,
daß sie -nicht von der Regierung und den bürgerlichen
Schichten Darstellungen in die Welt wirft , die mit der Wahr¬
heit nichts zu tnn haben und nur geoignei sind, im Ausland
ganz falsche  Vorstellungen von der deutschen PoMtik zu
erwecken."

XX Neue Kreisschulinspektionen in Preußen . Eine be¬
deutsame Organisationsänderung ist, wie wir hören, vr *
preußischen Kultusminister soeben durchgeführt worden. In
allen Provinzen wurde eine größere Anzahl nebenamtlich zu
verwaltender Kreisschrckinspektionsbezirke geschaffen und die
Leitung Seminardirektoren  übertragen . Dadurch
wird eine enge Verbindung zwischen den Seminaren und der
praktischen Bolksschularbeit und eine wertvolle Wechselwirkung
zwischen Seminar und Lehrerschaft geschaffen, die von erheb¬
licher Bedeutung für die weitere Entwicklung unseres
preußischen Bolksschulwesens werden dürfte . ES wird durch
die necke Organisation auch die Fachschulaufsicht  wesent¬
lich vertieft . Die nebenamtlichen KreiSschulinspekiionsbezirke
haben nur kleineren Umfang, je nach den obwaltenden ört¬
lichen Verhältnissen ; immerhin kann damit die Entlastung
größerer hauptamtlicher Kreisschulinspektionen erreicht wer¬
den. Voraussichtlich wird dadurch auch eine Erhöhung deS
Fonds für widerrufliche Remunerationen an Kreisschulinspek¬
toren im Nebenamt, der gegenwärtig 460 300 M. beträgt , not¬
wendig werden.

*  Wieder ein Verlust für bas Deutschtum . Wie dem
„Dziennik Poznanski " aus Schneidemühl berichtet wird , hat
der Pole JankowLki vom Deutschen Remer das 600 Morgen
umfassende Gut Lindenberg im Kreise Czarnikau für 288 000
Mark gekauft. Lindenberg war seit vielen Jahren in deutscher
Hand.

* Unbotmäßige Genossen. Gegen 18 Solinger Sozial¬
demokraten, die als Angestellte von Partei - und Gewerkschafts,
Unternehmungen in diesem Jahre den Tagesverdienst vom
1. Mai nicht an die Parteikaffe abgeliefert haben, ist jetzt der
Ausschluß aus der Partei von seiten der Solinger Partei»
lcitung in die Wege geleitet worden.

B'ÜLHÜi:- - -- -- - — _J - !- Ut,

ters aber ist gleichsam ein Heimischwerden im eroberten Ge¬
biet, ein Ausbauen , Fortbilden und Vervollkommnen der ersten
Entwürfe , der alten Ideen . Auch Hauptmann kann wie Goethe
von sich sagen, daß er „die Pyramide feiner Existenz immer
höher spitze". Immer mehr Schlacken sind von seiner Kunst
abgefallen und immer freier , immer harmonischer schließt er
die verschiedenen Siile , in denen er sich versucht, zur Einheit
zusammen . Die Themen der früheren Zeit hat er in geläu¬
terter und vertiefter Weise wieder ausgenommen, so di«
Tragik des bedeutenden Mannes zwischen zwei Frauen auS
den „Einsamen Menschen" in „Gabriel Schillings Flucht" die
Psychologie des Künstlers aus dein „Kollegen Crampton " im
„Michael Kramer ", die Christussilhouette des „Apostels" in
dem großartigen Weltbild des „Emanuel Quint ". Der erste
Versuch in der „Versunkenen Glocke", die Welt der Phantastik
zu bewältigen , wird mit vollem Gelingen in „Pippa tanzt"
fortgeführt und die große Linienführung des „Florian
Geyer " erhält ihre seelische Vertiefung im „Armen Heinrich-
und „Kaiser Karls Geißel ". Die Charakteristik der ersten
Lustspiele ist zwar in dem Scherzspiel „Schluck und Jan " nicht
erreicht; dafür ist hier die schwierige Aufgabe gelöst, eine kom¬
plizierte seelische Spiegelung des Jchs durchzuführen . Ein
Fortschritt ist es auch, wenn Hauptmann , der nur feste Indivi¬
dualitäten gegeben hatte , die psychologischeEntwicklung der
Charaktere , zuerst im „Fuhrmann Henschel", darstellt . Seine
vollendetsten Werke entstammen freilich auch in der zweiten
Periode noch der heimischen Erde und dem naturalistischen
Stil : das von grandioser Schicksalsstimmung erfüllte Drama
des „Fuhrmann Henschel", die von sinnlicher Leidenschaft
durchglühte Geschichte der Kindesmörderin Rose Bernd und di«
packende, leider von Episoden nmwucherte Tragödie de'
„Ratten ". Andere Werke wachsen aus dem Naturalismus
etwas unorganisch heraus , wie „Schluck und Jau " mit der
glänzenden Schilderung der beiden Vagabunden und dem
blassen Bild des romantischen Hofes. „Pippa " und „Grisclda"
mit den packenden, derb realistischen ersten Akten. Die reinste
Durchführung eines einheitlichen Stils ist in „Kaiser Karls
Geißel " erreicht. Aber freilich herrscht künstlerische Unsicher¬
heit noch allenthalben in den letzten. Großes erstrebenden Ar¬
beiten des stets sich wandelnden , stets weiter wandernden
Meisters . Wünschen wir ihm ein Goethesches Alter , auf daß
wir uns noch an .manchen Wandlungen und endlich an den
Früchten einer höchsten Reife erfreuen können!.
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*,Der Verein deutscher Ersen- und Stahlindustrieller
wird seine Hauptversammlung cm 10. Dezember in Berlin
abhalten . Reiben statutarischen AngÄegenh eiten und dem Be-
richt des Geschäftsführers Bneck wird die Versammlung sich
insbesondere^ mit den Maßregeln zur Wwehr der Angriffe
Ms die Großeisenindustrie beschäftigen.

kieer und Klstts.
Rekordfahrt eines deutschen Kreuzers . Der kleine Kreu¬

zer „Breslau " hat die 2700 Seemeilen weite Fahrt Kiel-Malta
ohne Unterbrechung in knapp sieben Tagen zurückgelegt und
somit täglich 400 Seemeilen gemacht. Diese Leistung gilt als
die b e st e Fernfahrt,  die je ein deutsches Kriegsschiff aus --
geführt hat . .

Der Verein ehem. Kameraden des Pommcrschen Pionier-
Bataillons Rr . 2 bittet wegen Vorbereitungen zur Jahr¬
hundertfeier des Bataillons um Zusendung von Adressen aller
noch lebenden ehemaligen Angehörigen (Offiziere, Unteroffi¬
zier« und Mannschaften) möglichst mit Angabe des Jahrgangs,
der Kompagnie und der früheren Charge, sowie aus welcher
Zeitung ^ diese Notiz, ersehen, an Friedhof-Inspektor Lüdke,
Berlin dl. 65, Müllerstraße 44/45, worauf nähere Mitteilung
erfolgt.

Mi uttö Eisenbahn.
Telegrarnmverkehr nach den Balkanländern . Sämtliche

türkische Landlinien in Europa sind seit dem 6. Oktober un¬
benutzbar. Abgebrochen sind die Verbindungen über die tür¬
kische Grenze mit Montenegro , Serbien , Bulgarien , Griechen¬
land seit dem 8., 17., ,18., 20. Oktober. Da auch der Weg über
Triest unterbrochen ist, können Telegramme nach der Türkei
bis auf weiteres nur via Constanza oder zu den im Telegramm-
gebührentarif angegebenen höheren Worttaxen via Rußland
und via , Odessa-Konstantinopel angenommen werden. Sie er¬
leiden hierbei, jedoch Verzögerungen und werden nur auf Ge¬
fahr der Absender angenommen. Privattelegramme nach der
Türkei dürfen nur in offener türkischer, deutscher, englischer
und fMMösischerSprache abgefaßt sein. Privattelegramme in
geheimer , Sprache nach Bulgarien , Griechenland und Serbien
wenden bis ans weiteres nicht angenommen.

5MZlemd,
Ksien.

Zum runisch. mongolischenAbkommen. Peking,
13. November. Ter Minister des Äußern Licmg-Men-
Trng ist zurückgetreten, wie es heißt, weil er sich
weigerte, dem Wunsch des Kabinetts gemäß mit Ruß-
land über die Mongolei in Verhandlungen zn treten,
da ein solcher Schritt nach seiner Meinung die Aner¬
kennung .der Autonomie der Mongolei bedeuten würde.
— Einem autoritativen chinesischen Bericht zufolge hat
Rußland in Übereinstimmung mit den: geheimen russisch-
mongolischen Protokoll versprochen, die notwendigen
Maßregeln zu ergreifen, uni die Unabhängigkeit
der Mongolei  aufrechtzuerhalten und die inter¬
nationale Anerkennung der Mongolei als eines neuen
Staates durchzusetzen. Die Mongolei ihrerseits gewährt
Rußland das Recht, die auswärtigen Beziehungen der
Mongolei zu überwachen, sowie den russischen"Unter¬
tanen die Genehmigung, Eisenbahnen zu bauen, Berg¬
werke zu erschließen und unbebautes Land urbar zu
machen. Schließlich erhalten die Russen das alleinige
Recht, Hornvieh und -Schafe von den Mongolen zu
kaufen. — M u kd e n, 13. November. Heute fand ein
Kriegsrat statt. Es wurde beschlossen, infolge ber Er¬
eignisse in Khalka die Truppen in der
Mandschurei  um zwei Divisionen zu vermehren,
die -Schutztruppen zu reformieren und die Miliz zu ver¬
stärken.

Tie Pest in Afghanistan. Petersburg,  13 . No¬
vember. Der nordwestliche Teil von Afghanistan an
der persischen Grenze im Umkreise von Merutschak
wurde für pestgefährlich erklärt

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Jur Zleischteusrung.
Die „Statistische Korrespondenz" veröffentlicht soeben

die Resultate der Erhebungen über die „Schlachtvieh- und
Fleischbeschau sowie die Trichiuenbeschau im Vierteljahr vom
1. Juli bis 80. Septeurber 1912 für den preußischen Staat ."
Das ziemlich umfangreiche und naturgemäß aus Zahlen und
nichts als Zahlen bestehende Material ist nach Provinzen und
Regierungsbezirken geordnet. Wir wollen unsere Leser nicht
Mit der Wiedergabe der sämtlichen, sich aus unseren Bezirk
beziehenden Ziffern langweilen , zur Illustrierung der wirk¬
lichen Ursache der Fleischnot genügt die Feststellung, daß sich
aus der Gegenüberstellung der Ergebnisse des dritten
Quartals 1911 und desselben Vierteljahrs 1912 als augen¬
fälligste Taffache eine recht er h eb l i che A b u ah m e in der
Zahl der der -Schlacht- und Fleischbeschauunterworfen gewese¬
nen Tiere  ergib :. Ja , diese Abnahme läßt sich in bemer¬
kenswertem Umfang sogar für die kurze Zeit von Juli 1912
bis September 1912 bezüglich der für die Fleischversorgung des
Volkes hauptsächlich in Betracht kommenden Tiere (Schweine,
Rinder und Kälber ) konstatieren. Im Juli wurden im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden 8013 Schweine, 554 Rinder und
8187 Kälber mehr der Schlacht- und Fleischbeschau unter¬
worfen, als im September ! Diese Zahlen sprechen dafür,
daß die Preiskalamität auf dem Fleischmarkt in der Haupt¬
sache auf ein Minderangebot von Schlachtvieh zurückzuführen
ist; es darf jedoch nicht vergessen werden, daß die Steigung
der Fleischpreise ganz von selbst auf die Zahl der Schlachtun¬
gen gedrückt hat. Die Hauptursache der Fleischnot ist aber
unter allen Umständen in dem Minderangebot von Schlacht¬
vieh zu suchen. Daß die gegenwärtigen hohen Fleischpreise
zuletzt den Metzgern zur Last gelegt werden dürfe , ergibt sich
aus folgendem: Seit September 1911 sind die Wiesbadener
Flcischpreise durchschnittlich gestiegen: im Einkauf (Schlacht¬
gewicht) um 20 Prozent , im Detailverkauf um 11 Prozent bei
Schweinen, im Einkauf um 20 Prozent , im, Detailverkauf um
12 Prozent bei Rindern , im Einkauf um 44 Prozent und im
Detailverkauf um 21 Prozent bei Kälbern . Die Einkaufs¬
preise sind also, abgesehen bei Rindern , verhältnismäßig be¬
trächtlich stärker der Steigung unterworfen gewesen als die
Verkaufspreise. Leider ist cs nicht möglich, den genauen Nach¬
weis über die Verteuerung des Fleischs durch den Viehhaudel

zu führen ; es wäre aber offenbar verfehlt, wenn man den
Zwischenhandel für die kolossale Steigung verantwortlich
machen wollte, die die Fleischpreise in der letzten Zeit erfahren
haben, und zwar schon deshalb verfehlt , weil der Viehhändler
ja nicht efft seit der gegenwärtigen Fleischteuerung, sondern
von jeher zwischen dem Viehzüchter und dem Metzger gestan¬
den hat . -n-

12. ordentliche Bezirkssqnode.
(Achte und Schlußsitzung.)

Shnodalpräses Schmitt eröffnet die Sitzung . Zu Protokoll¬
führern werden berufen die Synodalen Pfarrer Hief (Frohn¬
hausen ) und Bürgermeister Schneider (Selters ). Der Aus¬
schuß für Schriftenwesen hat zu seinem Vorsitzenden Professor
Df . Knödt (Herborn ) ernannt und Pfarrer Merz von hier zu¬
gewählt. — Erster Gegenstand der Beratung ist der Antrag
der Synodalen Scheuern und Genossen auf grundsätzliche
Regelung -der Ur la u b s v e r h ä I tn i s s e der G e i st-
l i che n. Der Antrag verlangt , die Synode möge den An¬
spruch der Geistlichkeit auf Urlaubserteilung als berechtigt
anerkennen , die Angelegenheit grundsätzlich regeln und das
Königl. Konsistorium bitten , dieselbe einer Erwägung zu
unterwerfen . Konsistorialpräsident Dr . Ernst meinte , nirgends
ser die Rede von einen: Anspruch der Pfarrer auf Urlaub . Syno¬
dale de Niem beantragt , zu beschließen: „Synode erkennt den
Wunsch der Geistlichkeit auf Gewährung eines jährlichen an¬
gemessenen Urlaubs als berechtigt an ", und im übrigen dem
Antrag des Berichterstatters zuzustimmen. Demgemäß wird
beschlossen.

Zu der Angelegenheit des k i r che n g e s chi cht l i che n
Leitfadens  spricht Synodale Wüst. Redner meint , es sei
eine Pflicht der Synode , der mühevollen und gewissenhaften
Aufgabe, welche sich Professor vr . Knodt bei der Aus¬
arbeitung gestellt habe, ihre Anerkennung auszusprechen.
Generalsuperintendent Dr . Maurer empfahl die Annahme
eines Antrags des Synodalen Wilhelmi 2-, der den Wunsch
ausspricht, daß die Arbeit bald zum Abschluß gelangen möge.
Synodale de Niem : Seltsam mute das Ansinnen an,
die ganze Christenversolgung und alles, was auf Nassau Be¬
zug habe, zu streichen, obwohl es sich lediglich um einen Leit¬
faden für Nassau handle. Möge man sich zur Nassaui-
schen Union  stellen , wie immer ; zugegeben aber müsse
werden, daß es sich bei ihr um ein Ereignis für
Nassau handle, das unter allen Umständen Erwähnung
verdiene. Er beantrage einen Zusatz zu der Ent¬
schließung des Referenten , wonach . die Synode er¬
klärt , daß sie ihrerseits keine wesentlichen Einwendungen gegen
den Leitfaden zu erheben habe. Der Antrag de Niem wird
mit großer Mehrheit zum Beschluß erhüben, ebenso der Antrag
des Referenten . Die folgenden Gegenstände der Tagesordnung
erledigen sich ohne Meinungsaustausch . Als Mitglieder der
Theologischen Prüfungskommission werden Professor Knodt,
Pfarrer Schmitt und Pfarrer Veesenmeyer, zu Mitgliedern
des Bezirkssynodalausschusses Dekan Wilhelmi und Pfarrer
Valzer , zu Stellvertretern Landgerichtsrat Steubing und
Pfarrer Zöllner bestellt, zu Mitgliedern des Verwaltungsaus-
schuffes der Alterszulagekasse des Pfarrer -Witwen- und
Waisenforkds und der Ruhegehaltskasse Dekan Heyn, Dekan
Schmrdtborn und Pfarrer Veesenmeyer, zu ihren Stellver¬
tretern Pfarrer Wüst, Professor Hausen und Bürgermeister
a. D. Wolff. Der Synodalpräses gibt zum Schluß die übliche
Übersicht über die Arbeitsleistung der Synode und dankt allen,
welche daran mitgewirkt haben. Synodale Veffemneyer dankt
dem Präsidenten , und die Synode schließt sich, indem sie sich
von den Sitzen erhebt, diesem Dank an. Darauf wird die
Synode geschlossen.

*

.Wie unser Berichterstatter mitteilt , war in der im vor¬
gestrigen Abendblatt veröffentlichten Resolution des Bezirks¬
ausschusses z,u der zwangsweisen Zuführung von
D i s s i de n t e n k i n d e r n zum konfessionellen Religionsun¬
terricht ein Satz versehentlich fortgelassen; -um der Synode
gerecht zu werden, bringen wir die ganze  Entschließung noch
einmal zur Kenntnis unserer Leser. Sie lautete:

„Die Bezirkssynode steht nach wie vor auf dem Stand¬
punkt, daß der Religionsunterricht  als wesentlicher
Bestandteil im Organismus der Schule erhalten  bleiben
mutz. Die Frage , ob Kinder solcher Eltern , die der Landes¬
kirche nicht angehören , auf Antrag vom Religionsunterricht
dispensiert werden können, läßt bei der schwankenden Stellung¬
nahme der Unterrichtsverwaltung eine einheitliche dauernde
Regelung wünschenswert erscheinen. Demgemäß wiederholt
die Bezirkssynode die Erklärung der 11. ordentlichen Bezirks-
synode, daß unsere Kirche ihrerseits ,licht das Recht bean¬
sprucht, Kinder solcher Eltern , die ihr nicht an gehören, zu un¬
terrichten , daß sie sich aber der Pflicht nicht entziehen kann
und will, solcher Kinder, die dem evangelischen Religions¬
unterricht zugeführt werden, sich in Treue anzunehmen . Die Be¬
zirkssynode beauftragt ihren Vorstand , an geeigneter Stelle
diese Entschließung zur Kenntnis zu bringen ."

Der Sah , der vorgestern unter den Tisch gefallen war , ist
der erste . Die Bemerkungen, die wir an die verstümmelte
Resolution knüpften, werden von dieser Ergänzung nicht be¬
rührt.

— Die Burg auf dem Ring bei Lipporn war der Gegen-
stand der Betrachtung bei dem am Mittwoch im „Rheinhotel"
abgehaltenen ersten Vereinsabend des „Vereins für nassaui-
sche Altertumskunde und Geschichtsforschung". Den Vortrag
hatten Museumsdirektor Dr . Brenner  und Geh. Archivrat
Dr . Wagner  übernommen . Elfterer gab einen Bericht über
das Ergebnis der Ausgrabungen , die im vergangenen Som¬
mer -an dieser althistorischen Stätte stattgefunden haben, letz¬
terer eine Kritik der Überlieferung , die mit ihr verknüpft ist,
und die in ihr den S t a m m s i tz der Grafen von Nassau sieht.
Südlich des Dorfes Lipporn liegen auf dem den Werkerbach
zur Linken begleitenden Höheirzug zwei alte Befestigungsan¬
lagen : zunächst eine kleine Viereckschanzevon rund 50:100
Meter und etwas werter talabwärts auf einer schmalen Fels¬
nase die Reste einer kleinen mittelalterlichen Burg . Im
Volksmund heißt elftere die „Schanz", letztere die „alte Burg ".
Der Höhenzug selbst führt die Bezeichnung „usf'm Ring ". Aut
Grund der Gründnngssage des Klosters Schönau hat man
hier auf dem Ring den Ursprung desNassauer Fürsten-
Hauses  gesucht und die „alte Burg " als die Staimnburg
angesprochen, während Man die „Schanz" für eine vorgeschicht¬
liche öder römische Beseitigung hielt . Die vom Landcsmuium
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im vergangenen Sommer vorgenommene Untersuchung der
„Schanz" hat nun aber ergeben, daß an der Sielle zwar eine
vorgeschichtliche Sicdelung vorhanden war , daß aber die heute
noch sichtbare Viereckschanze erst aus dem frühen Mittelalter,
etwa 9. bis 11. Jahrhundert , stammt. Sie besteht aus einer
starken, jetzt zufammengcfallenen Mauer mit einer ziemlich
schwachen Stützmauer , breiter Berme und vorliegendem Spitz¬
graben. Das für die Zeit namentlich charakteristische tiefein-
gezagene Haupttor war in der Grundanlage mit seinen Tor¬
falzen, Schwelle und Pfostenlöchern, des hölzernen Überbaus,
noch wohlerhalten . Außerdem fanden sich drei kleinere Durch¬
lässe an den dem Angriff weniger ausgesetztcn Stellen . Von
Jnnenbauten wurden keine Mauerreste gefunden. Die Funde
sind zwar spärlich, für die Zeit aber charakteristisch. Der Vor¬
trag des Archivdirektors Geh. Rat Dr . Wagner beschäftigte sich
mit der weit verbreiteten Ansicht, daß die alte Lipporner Burg
die Stammburg des Hauses Nassau gewesen ist. Alte Urkun¬
den oder Nachrichten darüber sind nicht vorhanden. Die
Meinung taucht zuerst in der Schönauer Reimsage aus dem
Anfang des 16. Jahrhunderts auf , effcheint seit dem 18. Jahr¬
hundert auch in der Literatur und ist heute von allen For¬
schern auf dem Gebiet der nassauischen Geschichte angenom¬
men, namentlich seit ihr Ehr . D. Vogel eine wissenschaftliche
Berechtigung zu geben schien. Der Vortragende prüfte sodann
die Grundlagen dieser Ansicht. Es kommen als solche nur die
mündliche Überlieferung und eine Schlußfolgerung in Bc-
trachi, nämlich : Weil der Ort Lipporn alter Besitz des Hauses
Nassau war , so muß eS auch die Burg gewesen sein, und weil
die Burg älter ist als die älteste sonst bekannte Burg der
Nassauer, so muß sie ihre Stammburg sein. Die mündliche
Überlieferung ist aber an sich eine trübe Quelle ; dann wissen
wir von einer solchen erst seit dem 10. Jahrhundert , und end.
lich ist leicht denkbar, daß sie erst durch «ine im Kloster
Schönau entstandene Legende von der Gründung des Klosters
aufgetaucht ist. Die Schlußfolgerung aber gestattet höchstens,
anzunehmen , daß die Burg einem Trutwin , Vorfahren eines
Grafen Dudo von Lanrenburg , angehörte . Der verwandt¬
schaftliche Zusammenhang beider mit den Grafen von Nassau
erscheint völlig unklar . Es ist also historisch keineswegs nach¬
zuweisen, daß die Lipporner Burg die Stammburg des Hauses
Nassau gewesen ist. Beide Vortragende ernteten reichen Bei¬
fall für ihre interessanten und lehrreichen Ausführungen . Der
nächste Bereinsabend (bei dem ersten hatte anfänglich der Ver¬
einsdirektor Professor Dr . Unzer nach Begrüßung der Versam-
melten das Winterprogramm des Vereins entwickelt), an dem
Geh. Sanitätsrat Dr . Emil Pfeiffer über Kuriosa von All-
Wiesbadener Bildern sprechen wird , fiirdet nicht am 26., son-
bern, wie auch ursprünglich bestimmt war , am 27. November
statt.

— Vor 50 Jahren. Die Einrichtung, in regelmäßigen
Abständen die amtlichen Erhebungen über den Stand der
Lebensmittelpreise  zu veröffentlichen, ist schon ziem¬
lich alt . Bekannt ist, daß in alt -naffaurschen Zeiten nicht nur
die Preise der Lebensmittel öffentlich mttgeteilt , sondern auch
sehr oft unter amtlicher Mitwirkung festgesetzt wurden . Vor
50 Jahren kostete in Wiesbaden  nach den amtlichen
Marktberichten das Pfund Ochsenfleisch 17 Kreuzer oder
48 Pf ., das Pfuild Kuhfleisch 14 Kreuzer oder 40 Pf ., das
Pfund Kalbfleisch 16 Kreuzer oder 46 Pf ., das Pfund Hammel¬
fleisch 14 Kreuzer und das Pfund Schweinefleisch 19 Kreuzer
oder 54 Pf . Einige Metzger verkauften sogar noch billiger;
ihre Namen und Preise wurden in den amtlichen Preisberich-
ten stets besonders mitgeteilt . Fettes Hammelfleisch kostete
beispielsweise bei einem Metzger in der Neugaffe nur 8 Kreu¬
zer (23 Pf .), fettes Ochsenfleischnur 14 Kreuzer das Pfund.
Das Fleisch kostete vor 50 Jahren also allgemein etwa halb so
viel, als heute. Die Brotpreise  waren dagegen ziemlich
hohe. Vier Pfund „Gemischtbrot" (halb Roggen-, halb Weizen¬
mehl) kosteten 28 bis 30 Kreuzer oder 80 bis 86 Pf . (im aus¬
fallenden Gegensatz hierzu stand der Preis des Gemischtbrotcs
der Hammermühle , die für den Dreipfünder nur 15 Kreuzer
nahm) und 4 Pfund Schwarzbrot 15 Kreuzer oder 43 Pf.
Wenn man zwischen den damaligen und den heutigen Lebens-
mittelpreisen einen Vergleich ziehen will, muß man allerdings
berücksichtigen, daß vor 50 Jahren der Wert des Geldes ein
nicht unerheblich höherer war als heute. Das kommt viel,
leicht am besten in der Höhe des ortsüblichen Tagelohns zum
Ausdruck, der heute durchschnittlich mindestens 3 M. für männ¬
liche erwachsene Arbeiter beträgt , vor 50 Jabren aber im
Durchschnitt nicht über 1 fl. (1 M. 71 Ps .) hinausging.

— Die privaten Mädchenschulen. Mau schreibt uns : Die
privaten Mädchenschulen bilden noch immer einen höchst wich¬
tigen Faktor in der Erziehung unserer Mädchen und werden
von den staatlichen Behörden als unentbehrlich und nötig für
die Heranbildung der weiblichen Jugend bezeichnet. Bei Ge¬
legenheit der 4. Hauptversammlung des Bundes privater deut¬
scher Mädchenschulen, die kürzlich in Berlin statlfand , zeigte
die Vorsitzende an der Hand genauer Aufstellungen das Ver¬
hältnis der privaten Mädchenschulen zu den öffentlichen. Im
Jahre 1910 gab cs 190 private Lyzeen neben 212 öffentlichen,
68 private Oberlyzeen neben 78 öffentlichen, 3 private Studicn-
anflalten neben 28 öffentlichen; ferner 842 private höhere
Mädchenschulen neben 133 öffentlichen. In Preußen werden
allein 100 000 Mädchen in Privaischulen unterrichtet , davon
80 000 in Lyzeen und höheren Mädchenschulen. Der Bund
erstrebt die Schaffung einer rechtlichen Grundlage für die
Stellung der Privaischulen und eine Regelung der An-
stcllungs-, Gehalts - und Vertretungsfragen , der Krankenver¬
sicherung und Altersversorgung der an ihnen wirkenden Lehr¬
kräfte. Die Städte sind mehr und mehr geneigt, die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse zu sichern. 207 Städte , unterstützen die
Privatschulen , indem sie die Altersvefforgung der Lehrkräfte
übernehmen und zur Deckung der Gesamtkostcn beitragen . Die
Stadt Wiesbaden  hat sich diesen Städten bis jetzt noch
nicht angeschlossen.

—• Wiesbadener Karneval 1913. Am Montagabend , als
am Elften im Elften , wurde, wie herkömmlich, die General¬
versammlung des Wiesbadener Karnevalvcreins „Narrhalla"
in: Hotel „Union" unter lebhafter Beteiligung der Narrhallesen
abgehalten . Der „Narrhalla "-Präsident , Herr Heinrich Roß¬
bach, eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf den Karneval
1913. Das neugewählte Elferkomitee beschtoß, die Karnevat-
saison 1913, zur Feier des 20jährigen Bestehens des Karneval-
Vereins „Narrhalla ", besonders glanzvoll zu gestalten, und
zwar sollen die beliebten Kappeuabeilde von Donnerstag , den
9. Januar 1913, ab allwöchentttchjeden Donnerstagabend ab-
gehalteu werden, u::d Faituackltonntag und -vaitnaebldtensrag
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die Kinderköstümfeste wieder stattfinden , auch verschiedene
Maskenbälle und Sitzungen natürlich nicht fehlen. Im Ver¬
lauf der Generalversammlung hatten noch die anwesenden
Humoristen Gelegenheit, ihre Vortragskunst in den Dienst der
Unterhaltung zu stellen und reicher Beifall lohnte ihr löbliches
Tun . — Auch die neue „Wiesbadener Karnevalgescllschast"
veranstaltet in der kommenden Saison mehrere Sitzungen.
-Präsident ist der Humorist Paul Stahl , Kanzler der kleine
'Lehmann , Kassierer K. Belte.

— Preußische Klassenlotterie. Bei der gestrigen Nach-
mittagszichung der preußisch-süddeutschen Klassenlotterie
sielen 200 000 M. auf Nr . 123 499; 30 000 M. auf Nr . 74178
urib  203 221; 15 000 M. auf Nr. 112 012 und 182 748;
10000 M. auf Nr . 102 457 und 186 607; 6000 M. auf
Nr . 11324, 52 212, 86 402 und 188 909. (Ohne Gewähr .)

— Im Dienst verunglückt ist gestern vormittag die 73
Lahre alte Milchhändlerin Ehefrau Konrad Grund aus
Rvrdenstadt.  Eine Milchkanne auf dem Kopf, eine unter
bpt Arm und zwei in den Händen , schritt sie die recht ab¬
schüssige Nerobergstraße herunter , kam durch irgend einen Um¬
stand zu Fall und verletzte sich so, daß sie zu Wagen nach ihrem
Wohnort gebracht werden mußte . Frau Grund kommt nahezu
-50 Jahre beruflich -nach Wiesbaden und ist daher hier sehr be¬
kannt.

— Gewarnt sei vor einem Schwindler,  der am
Dienstag in einem hiesigen Schuhgeschäft sich sechs Paar
Schnürschuhe telephonisch erbat und sie an dem angegebenen
Lieferort -an der Haustür unter dem Vorwand abnahm , es sei
augenblicklichniemand zu Hause. Als die Ware wieder abge¬
holt werdirn sollte, stellte sich der Betrug heraus . Der Gauner
ist noch Nicht ermittelt . *

— „Berkehr einst und jetzt". Über dieses zeitgemäße Thema
oevanKäl-tete das „Kaufmännische Lehrlingsheim Wiesbaden"
(Lehrlingsabtetlung des Deutschnationalen Handlungsgehilfen»
Verbandes) in Verbindung mit den deutschen Jung Kaufleuten
am 8. d. M . .einen gut besuchten Lichtbildervortrag, zu dem der
(Morddeutsche Lloyd Bremen" in dankenswerter Weise Licht¬
bilder zur Verfügung stellte. Der Redner des Abends, Karl
Wopp,  kam zunächst auf die gute alte Zeit zu sprechen, in
der Noch kein 'Dampfroß die Gefilde curcheilte und die Post¬
kutsche von Ort zu Orr den Verkehr vermittelte . Erst die
Nntzbarinackung des Dampfes und der Elektrizität sowie die
Erfindung der Buchdruckeckunst ließen einen großen Aufschwung
«intreten , der allerdings durch politische Ereignisse, wie z. B.
den dreißiWährigen Krieg, beeinflußt wurde. Die Entdeckung
AmerMs müd -das Bekanntwerden der Seewege nach Asien und
Australien ,machten den Menschen zum Herrn des Erdballs , und
die großartige Entwickelung der Seeschiffahrt ließ die Ent¬
fernungen auf der Erdoberfläche. züsammenschrumpfen. Die
Rührigkeit der Kanflente hat einen weitverzweigten Handel
zustande gebracht, und wir dürfen stolz sein auf das „Jetzt"
gegenüber der politischen und wirtschaftlichen Unselbständigkeit
und Abhängigkeit des „Einst"-, •— Am Sonntag , den 17. d. M..
abends, findet das Stiftungsfest in der „Bayerischen Bierhalle"
statt.

.— Kleine Notizen. Die V a kcrn z e n l i st e iür Militär-
awvärtev Rr . 46 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen.

Jsroelitischrr Gottesdienst . Israelitische Kultus,
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.l (Aottesdicnft in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends , 414 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, näm-ittags 3 Uhr, abends 5,30 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindestml: Wochentage: morgens 714 Uhr, nachmittags
414- Uhr.( Di«,--Gemeinid-ebibliothek ist geöffnet Sonntags von
11 bis ,12 Uhr, Mittwoch abends 814 bis 1014 Uhr Lefcaoend
und Bücheränsgähe.

Alt - Israelitische  K u l t u s g e m e i n d e. (Synagoge
FÄedrichstraße 33 ) Freitag : abends 414 Uhr. Sabbat : morgens
814 Uhr, Jugendgottcsdienft 2 'A Uhr . nachmittags 3 Uhr.
abends ,514 Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr, abends
414 Uhr.

T a l MN d Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
stväße" 18. " WMat -EiNgang 4,40 Uhr, morgen 8.30 Uhr.
Muffaf 9.15 Uhr, Vortrag nach Muffaf, Mincha und Schiur
330 Uhr, Ausgang 5.30 Uhr. Wochentags: morgens 7.15 Uhr,
Mnicha und Schiur 4.15,Uhr, .Maarif 5,80 Uhr, Schiur für junge
Leute : Samstag 2,30 Uhr und 6 Uhr, Sonntag 3.15 Uhr. Hebrä¬
ische Kurse-der :-Jngend -Vrreinignng Chinuch Neorim: a) für An¬
fänger : Sonntag 2 bis 3 Uhr, b) für Vorgeschrittene: Sonntag
und MiUwoch 8 bis 0 Uhr.

Theater , rrunst . Vorträge.
»Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor

Artur Michaelis) . Die 26. Aufführung mit Orchester, welche
am vergangenen Dienstag im Saale des,Konserva.oriums sta-i-
fand, .nah:n einen geradezu glänzenden Verlauf . Eingeleitet
würde 8er Abend durch die Sinfonie Nr. 8 von Beethoven
,(Ir Satz); von dem Orchester unter Leitung des Direktors rnu
schöner Klangwirkung und Begeisterung gespielt. Während
Herr Alexander Robinson mit der schwierigen Novellette Nr. 5
von Schumann (Klaffe des Königl. Kammermusikers Hirsch!
sichals Klavierspieler von technischer und musikalischer Be¬
gabung erwies, errang Herr Hermann Wolfs (Klasse des Düek-

stacdt) entzückte die Zuhörer durch ihre perlende Fingcrfer .ig
kcit und spielte die Variationen von Paderewsky ganz muster¬
gültig . Bon den Biolmvorträgen sei besonders der von Frl.
-Gertrud Michaelis (Klasse des Direktors ) hervorzuheben, welche
mit Lefeeltcm Vortrag und zuverlässiger Technik die Schwierig¬
keiten, der Faust -Phantasie von Sarasate spielend überwand.
-Doch auch Fräulein Johanna Krause ließ mit dem Konzert
Nri 9 von Böriot eine talentvolle Geigerin erkennen, und Frl
Emilie Ahrens zeigte in der Militärphantasie von Leonard fort¬
geschrittene Technik und Temperament . Recht abwechslungs¬
reich gestaltete sich das - Programm durch den Gesangsvortrag
von Fräulein ,Martha Sturm (Klasse des Fräuleins Bouffter ) .
welche Lieder von Chopin, Schubert und Mendelssohn mir
hübscher Sopranstimme musikalisch sicher vortrug. Sämtliche
Vorträge , welche von den Solisten aus freiem Gedächtnis ge-
spielt wurden, veranlaß 'en das Publikum , das den Saal bis
auf den letzten Platz füllte, zu bcgeisterrem Beifall . Der
Abend schloß mit dem vom jugendlichen Orchester frisch- ge¬
spielten türkischen Marsch von Beethoven.

* J 'ugendvereinigimg der städtischen Fortbildungsschulen.
Am letz.en- Sonntagabend fand wiedwnm in der Aula der
Gewerbeschule ein Vortragsabend statt , der recht gut besucht
war. Nachdem Handelslehrer Schonen die Anwesenden herz-
Irchst willkommen geheißen, hielt Lehrer Moser einen recht
rmeressanten und lehrreichen Vortrag über das Tbemw „Unser
rcrrtz . Herr Möser erntete hiermit außerordentlichen wohl-
verdrenten Bestall, — -Nächsten Sonntagabend 8 Ubr veran¬
staltet me. Jugendver-einigung in,der -Aula der Gewerbeschule
mwen musikalischen Unterhaltungsabend - der das allgemeine
Unteres,e erregen dürfte. Durch die gütige Unterstützung des
Mustkoause» Franz Schellenberg werden Vorträge durch
Pyorrola und Gr-amola zu Gehör gebracht, u . a. Gesänge von
Enrico Caruso Geisse Winkel (Wiesbaden) usw. Gäste sowie
ofltereffenten sind herzltchst eingeladen.

" , Bm-traz Wer das neue RrichstbeKkergesetz Auf
istüte abend ,3 Uhr in der Aula des Lyzeums I (Eingang

den

Mühlgasse) stattfindenden Vortrag von Frau Prof . L"eh-
mänü  aus GottiMen über die Lage der Schauspielerinnen km
Hrnvlick auf ras RerchsÄheaiergesetz sei nochmals hingewiesen.

V«rein »«Na » rtchten.
* 'Äer Mannergesangverein „Hilda ". E . V„ hält Freitag

den 15. November, abends 9 Ubr. im Vereinslokal Turncr-

heim, Hellmundstraße 25, seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab.

* Der „Sängerchor des Turnvereins"  beacht
am Samstag , den 16. d,. M.. die Feier seines 49jäh:igen l )e«
stehe ns . Mit Rücksicht auf das im nächsten Jahre zu feiernde
goldene Jubiläum des Chores hat derselbe in diesem Jahre von
größeren Veranstaltungen abgesehen und die Mitglieder und
Freunde des Chores vereinigen sich mit ihren Damen am
Samstagabend 9 Uhr im Tnrnerhrim zu gemeinsamem
Dippebas.

v erein s -Vsrjainmlung en.
* Der „1. Standesverein ärztlich und staat¬

lich geprüfter Heilgehilfen , Masseure und
Krankenpfleger (Heilgehilfinnen , Masseurinnen und
Krankenpflegerinnen) , E. V.", hielt um 24. v. M. in feinem
Ber-einslokal „Hotel Union", Reugasse 7, seine Jahreshaupt - .
Versammlung ab. Der 1. Schriftführer A. Klein erstattete den
Bericht über das 13. Vereinsjahr . Aus demselben ist zu er¬
sehen die Mitgliederzahl (von 29 auf 54. heute 60) , die Er¬
richtung eines Stellennachweises in Angliederung an das
Arbeitsamt und die Erweiterung des Vorstandes von 5 auf 7
Mitglieder. Wiedergewählt wurden der 1. Vorsitzende, Herr-
Jakob Michel, und der 1. Schriftführer , Herr Apgust Klein;
zum 2. Vorsitzenden wurde Herr Otto Tanner , zum 2. Schrift¬
führer Herr G. W. Gbert, zum Kassierer Herr Job , Sprenger
und zu Beisitzern die Herren August Kühler und Fritz Adam
neu gewählt. Herr A. Klein gab noch einen kurzen überblick
über den erst seit 214 Monaten bestehenden Pflegenachwcis.
woraus ersichtlich, daß derselbe einem dringenden Bedürfnis
entspricht- Der Vorsitzende dankte schließlich den Erschienenen
für das gezeigte Interesse an den Vcreinsbestrebungen und
schloß mit einem Hoch auf den Verein.

Hms  dem Landkreis Wiesbaden.
Hausbesitzer und Mieter.

o. Biebrich, 14. November. Die neue Äanälgebühren-
ordnung,  die in der gestrigen StaLlvvrordnelensitzung zur
Beratung stand, hat durch ihre Tendenz, die Hausbesitzer aus
Kosten der Mieter zu entlasten, in weiten Kreisen große Ver¬
stimmung hervorgerufen. Man steht in den Kreisen der Mie.er
auf dem Standpunkt , den das imrgistratliche Expose, das der
Vorlags beigegeben war , in seinem ersten Teil vertritt , daß die
Zahlung der Kanatgebühr eigentlich nur dem Hausbesitzer ob¬
liegt. Der von der gleichen Stelle dann erhobene Gegcn»
emwand, daß die Mieter auch für die Kanalisation zahlen
müßten , weil diese das Regenwasser von der Straße fortftihre,
erscheint den Beteiligten etwas dürftig . Die Änderung der
Gebühr kann auch kaum gutgehsttzen werden, da die Aufhebung
der Gebühr 8 I allein auch 120 auswärtige Hausbesitzer von
jeder Zahlung zu den Kanalkosten befreit!  Die vorge-
Magenen Abänderungen des Gebühren tarifs find im -wesent¬
lichen folgende: Die Änschlußgebühr wurde für alle Anschlüsse
gleichmäßig auf 40 M. (bisher 25 und- 45 M.) festgesetzt. Die
Gebühr 8 I von 70 Pf . pro Frontmeter wurde den Haus¬
besitzern abgenommen, ebenso die Gebühr 8II von 2.70 Dt.
auf 2.40 M. ermäßigt . Die Lurch diese Anschlüsse bewirkte
Mindereinnahme von 9857 M. jährlich ist durch stärkere Hevan-
zichung der Mieter gedeckt. Die Mieterskala zeigt zwar inso¬
fern eine Verbesserung, als . sie neuerdings alle Wohnungen bis
zu 200 M. Miecwert vollständig befreit, dafür sind aber in b-er
höchsten Mieterstufe die Abgaben gleich um 2 Prozent , d. h. also
auf 4 Prozent des Mietswertes heraufgesetzt worden. Die
gegen die alte Kanalgebührenordnung von Hausbesitzern an¬
gestrengten Prozesse liegen zurzeit vor dem Oberverwaltungs¬
gericht zur Entscheidung. Je nach dem endlichen Ausfall der
neuen Gebührenordnung wollen jetzt die Mieter den Klageweg
Beschreiben.

0. Biebrich, 14. November. Zur Ausbildung im kommu¬
nalen Verwaltungsdienst sind augenblicklich bei der hiesigen
Stadtverwaltung die Herren Gerichtsassessor Mehl (Dotzheim)
und Referendar Roth (Schlüchtern- beschäftigt. — Einer,
der sich zu helfen weiß,  ist ein hiesiger Konditor aus
der Rachausftraße , der in diesen Tagen sein Geschäft auf eln-
nml einstellte. die Rolläden herunterließ und dann sang- und
klanglos verduftete. Als der Möbelwagen vorfuhr, merkte der
Hausbesitzer, der noch eine Mietforderung von verschiedenen
hundert Dtark hätte, was los war und versuchte sich dadurch
wenigstens teilweise zu entschädigen, daß er die noch vor¬
handenen Möbelstücke mit Beschlag zu belegen versuchte— aber
ohne Erfolg, denn allsogleich intervenierte das '■— Abzahlungs¬
geschäft, das die „Innenausstattung ", wie man heute wohl
sagt, geliefert hatte . Und so zog jener seine Straße fröhlich . . .
Aber der Hauswirt hat einen Trost : er ist nicht allein herein-
gefallen, denn es vergeht jetzt selten ein Tag . an dem nicht die
eine oder andere Firma ihren Reisenden mit Inkassovollmacht
vorbeischickt. Doch wo nichts mehr ist, da nützt bekanntlich auch
keine Inkassovollmacht und so haben alle, die vorbeikommen,
um nach dem Herrn Zuckerbäcker einmal nachzusehen, das
„Nachsehen". — Die gestern zum erstenmal durchgeführte Neu¬
einrichtung. die den Steuerpflichtigen gestattet, in jeder S euer-
periade an einem' Miitwochnachmittag die Gebühren zu enk-
r 'ich.en. bat sehr großen Anklang gefunden. Die Etn -ichinng
hat sich somit als ein Bedürfnis erwiesen.

, dt . Eddersheim, 12. November. Im Juni n. I . feiert der
Gesangverein „L i e d e r kr a n z" sein goldenes Jubi¬
läum.  Mit dem Feste wird die Weihe einer neuen Fahne
und ein nationaler G e san g w e t istr e i t verbunden sein.

NÄffQuischs Ncrchricyten.
Mitgliederversammlung der Bezirksabtcilung Na-s-u des

Deu -scheu Vereins für ländliche Wohlfahrts - und Heun.-ispflege.
1. Limburg, 13. November. In der „Alten Post" fand

heute nachmittag unter dem Vorsitz des Herrn Landra .s
Büch ring • oic erire Mi .gtied er ver>arnm lnng des Vereins
statt , die von etwa 150 Personen besucht war . In herzlichen
Worten begrüßte der Vorsitzende die zahlreich Erschienen«» und
gab dann eure Anzahl Entschuldigungsschveibender am E--
scheincn verhinderten Vertreter von Behörden, u. a . der Herren
Obrrprästdenj v. Hengstenbcrg, Negicrungspräsident vr . von
Meitze-.- und Landeshauptmann Krekel, bekannt. Die bischös-
liche Behörde von Limburg war durch Herrn Registrator Or.
Sand , die Landwirtschaftskammer durch Herrn Landwirtschafts-
inspekto: Vr . Horny, da Sradr Limburg durch Herrn Bürger¬
meister Haer .en vertreten , ebenso hatten der Allgemeine
Lehrerverein und der Zentralvorstand de» Gewervevereins Ver¬
treter entsandt . Bei Punkt 2 der Tagesordnung wurde auf
Vorschlag des Herrn vr . Horny der im Frühjahr provisorisch
gewählte Vorstand per ArkLamaiion wiedergewählt, nämlich
die Herren Landrat Büchting (Limburg ) als Vorsitzender;
Pfarr .er Gros (Esch ) , stellvertretender Vorsitzender; Professor
vr . S t >e i n (Frankfurt ) , Schriftführer ; öiektor S t ä h i e r
(Elz) , Kassierer und Landwirt Horn (Limburg ) . Ferner
wähl« , man auL den berufenen Vertretern der verschiedenen
Organisationen des Bezirks, die entsprechende Anregungen über
Ausgaben des Vereins zu geben in der Lage sind, einen Aus¬
schuß von 10 Herren. Vom Verband nasfauischer ländlicher
Genossenschaften, E B .. WieSbadm, gehört diesem Ausschuß
Herr KrojSschulinspektorPfarrer v . Seibert (Panrod ) an,
von der Raiffeisenschen Organisaiion Herr Direktor vr.
N o l t e n (Frankfurt ) , vom Zentralvorstand des Gewcrbrver-
-eins für Nassau Herr Architekt Fritz Wo l .sf (Wiesbaden) , von
der Landwirtschaftskammer Herr Landwirtschaftsinspektor vr.
Hornv (Wiesbaden ) , Herr Landeshauptmann Krekel,
vom Naff-auifchen Altertumsverein Herr Professor vr . Unzer
(Wiesbaden), vom Allgemeinen Lehrerverein Herr Lehrer
^Ivtsißhausen (Diez ) , vom Verein für Naturdenkmals-
pfle-ge Herr Professor vr . Lüstner (Geisenheim ) , vom Vor¬
stand der EvangelischenArbci-crvrreinc Herr Pfarrer Küster
(Höchst) , vom Vorstand de- katholischenJugendvereine Herr
Domvikar sende! (Limburg ) , ferner soll der Herr Regie¬
rungspräsident gebeten werden, noch einen seiner Dezernenten
zur Verfügung zu. stellen. — Herr Landrat Büchting -(Lim¬
burg) legte dann in einem sehe ansprechenden Vortrag die Aus¬
gaben der ländlichen Wohtfaheiö- und Heima-pflege in Nassau
dar . (Wir kommen auf seinen Vortrag im „Landbolen" aus¬
führlich zurück. Die Red.) In der»ausgedehnten Diskussion

wurden noch manche Winke gegeben, wie man erfolgreich auf
dem Gebiete der Heimaipflege wirken kann. — Herr Archrtekt
Linnemann (Frankfurt ) hielt nun einen intereffanlen
Vortrag mit Lichtbildern über „Heimatliche Bauweise und Bau¬
beratung ". Nicht auf den Stil solle bei Bauten der Hauptwerk
gelegt werden, sondern auf barmonische Einpassung des Baues
an das Ortsbild , damit nicht, wie der Redner , an Hand der
Lichtbilder drastische Beispiele zeigen konnte, die ganze Schön¬
heit einer ürtlicksteit gestört und aufs gröblichste verunstaltet
wird. Die .Bauberatung soll dabei zur Hebung,des Geschmackes
beitragen , in dem sie besonders den ländlichen Bau- und
Maurermeistern zeigt, wie man Bauten technisch einfach, prak¬
tisch und doch billig zu gestalten vermag. Auch dieser höchst
interessante Vortrag zeitigte eine längere Diskussion. Die
ganzen Verhandlungen ergaben, daß der Gründung der Be-
zirksabteilnng Nassau des Vereins für ländliche Wohlfah-rts-
und Heirnatpflege wirkliches Interesse entgegengebracht wird
Nicht weniger wie 31 Neuanmeldungen waren zu verzeichnen.
Der Verein zählt nunmehr 27 korporative und 72 Einzelmit-
glieder. Mitglied kann jeder gegen einen Jahresbeitrag von
6 M. werden, wofür ihm die Zeitschrift „Das Land" unentgelt¬
lich geliefert wird, ohne Abonnement auf die Zeitschrift kostet
der Beitrag 3 M. Die Ausstellung von Büchern über Heimat-
nnd Wohlfahrtspflege in dem Saale wurde viel besichtigt. Die
Berssammlung erreichte gegen 7 Uhr ihr Ende.

*
r . Geisenheim, 12. November. Der Vorsteher der Pflanzew

pathologischrn Versuchsstation, Herr Prof . Lüstner,  macht
bekannt: Die Schmetterlinge des kleinen F rost spa nn e r s
zeigen sich augenblicklich in großen Mengen. In der Dämme¬
rung kann man die Männchen massenhaft umherfliegen sehen,
während die Weibchen an den Stämmen der Bäume empor-
klettern, um ihre Eier an die Zweige und Äste abgulegen. Aus
diesen Eiern entwickeln sich im nächsten Frühjahr die Raupen
des Schädlings, die die Bäume kahlfressen und auch die jungen
Kirschen aushöhlen, so daß sie frühzeitig abfallen. Wer der¬
artige Schäden an seinen Ob st bäumen  verhüten will, der
versehe sie jetzt sofort mit Klebringen.  die es den Weibchen
unmöglich machen,, in die Baumkronen zu gelangen. Es ist
h ö ch st e Zeit,  diese Arbeit auszufü hren. Ist der Leim ein-
gcirockiret, so mutz er sofort erneuert werden, und zwar so lange,
bis die Flugzeit des Insektes , die ca. 4 Wochen dauert , been¬
digt ist.

= Johannisberg a. Rh., 11. November. Wenn die kleinen
fleißigen Immen bei der gegenwärtigen kalten Jahreszeit es
vorziehen, daheim zu bleiben im warmen Stübchen ihres
Bienenhauses und auszuruhen von den Mühen und Arbeiten'
des dahingegangenen heimtückischenSommers , so können es
sich ihre Pfleger , die Bienenzüchter,  doch nicht versagen,
auch in der stillen Zeit einmal herbeizuschwärmen. um über
das Wohl und Wehe der heimischen Bienenzucht Rat zu halten.
So fand sich denn am gestrigen Sonntag ein, wenn auch
kleiner, so doch fleißiger SHvarm von Imkern hier zusammen,
um durch ihren Vertreter , Lehrer Stahl (Rüdesheim) , zu ver-
nehmen. Inas -es auf dem allgemnnen I m k e r t a g in der
S :adt Nassau  Neues gegeben habe. Mit sichtlicher Befrie¬
digung konnte der Vortragende hervorheben, daß die Ver¬
sammlung in Nassau wohl zu den glänzendsten gehörte, die der
.Verein seit langem abgehalten habe. Der Antrag des hiesigen
Zweigvereins bezüglich Wahlzucht fei auf fruchtbaren Boden
gefallen und werde wohl demnächst die erwartete Frucht zeitigen.
Alsdmrn konnte der Vorsitzende Herr Noll (Winkel) — Herr
Holl (S -ephanshausen) hat aus Gesundheitsrücksichten den
Vorsitz abgegeben — der Versammlung die Mitteilung machen,
daß der Zweigverein Mittelrheingan im letzten Jahre um
7 Mitglieder gewachsen sei und an Lebenskraft gewonnen habe.
Wie wir bei der Gelegenheit erfuhren, ist es der Wunsch vieler

-Imker hiesiger Gegend, mit den übrigen Sektionen zusammen
einen Kr eis verband  zu bilden, der durch gemeinsame
Arbeit sicher in dor Lage wäre, der Rheinganer Bienenzucht
und der Wertschätzung des Rheinganer Honigs bessere Wege
zu bahnen und den Honigpantschern. die noch immer, in
größerer Anzahl als Hausierer den Rheingan unsicher machen,
das Handwerk zu legen.

" Marienfels , 12. November. Am Sonntag tagte hier
unter dem Vorsitz des LandratS des Kreises St . Goarshausen,
Geheimrat Berg, die stark besuchte H e rbstbe z i r ks v e r-
sammlung des 15. landwirtschaftlichen Be-
zirksvereins.  Landwirtschaftsinspektor Keiser aus Wies¬
baden hielt einen mit großem Beifall anfgenommenen Vortrag
über Schweinezuchtund Schweinemast., Redner sprach nament¬
lich über die naturgemäße Aufzucht und Haltung der Tiere,
ferner über die mustergültigen Einrichtungen der Auszuchts-
station in Neuulm. Die Versammlung nahm hieraus eine vom
Vorsitzenden vorgeschlagene Resolution an . wonach die Land-
wirtschaf:skammer und das Direktorium dos Vereins nassau-
ischer Land- und Forstwirte gebeten werden, Mittel bereit zu
stellen, um einer Anzahl von Ländwirren nicht allein aus dem
Kreise, sondern aus dem ganzen Regierungsbezirk die Besich¬
tigung der Aufzuchtstation in Neuulm zu ermöglichen.

i. Limburg, 12. November. Die Vorsteherin der hiesigen
höheren Töchterschule, Fräulein Helene Thau,  feiert morgen
ihr bOjähriges Dienstjubi läum.  Aus diesem An¬
laß finde: eine Festfeier statt , vei der der Jubilarin die ihr ver¬
liehene: Ordensauszeichung von Landrat Büchting überreich:
werden wird.

— Langendernbach. 12. November. Heute fand dahier eine
außerordentliche Generalversammlung der Spar - und
Darkehnslasse,  E . G. nt. u. H.» statt, in welcher die
Bilanzen der Jahre 1906 bis 1909 in berich-igter Form ein,
stimmig genehmigt und das neue Normalstatut des Reichsver¬
bandes der deutschen landwicischafclichen Genossenschaftenzur
Einführung gebracht wurde. Die Versammlung , zu welcher
in Vertretung des Revisionsverbandes Verbandsdirektor Petit¬
jean (Wiesbaden) erschienen war , wurde von über 100 Mit»
gliedern besucht und nahm^unter der Leitung des Llufsichtsrats-
vorsitzenden Herrn Gg. Schneider einen geordneten Verlaus.
Vereinsrendant I . Laux üeronte, daß die Mlanzberichtigurrg
im Interesse der Heranziehung von in früheren Jahren ausge¬
schiedenen Mitgliedern erforderlich sei und daß hirrvurch eine
weitere Festigung der ans der gründlich dnrckgcfüyrlen Sante-
rung vollkommen gesund- dastehenden Genossenschaft erreicht
werde. Das neue Vereinsstatnt berücksichtige die heu-ige Recht¬
sprechung auf genossenschasstichem Gebiete, so daß jedwede
Zweifel über die Beziehungen der Mitglieder zur Genossen¬
schaft beseitigt seien; die Entwickelung der Spar - und Darlehn-
kasse sei jctz: wieder wieder eine zufriedenstellende. Im Jahre
1912 seien als Einlagen neu 24 000 M. eiirgezählt worden, die
Bankschuld hätte getilgt und außerdem ein Bestand an mündel-
sicheren Wertpapieren von 50 000 M. anaekänft werden können
Der Genossenschaft stehe jederzeit ein namhafter , gering ver¬
zinslicher Bankkredit zur Verfügung. Bei dem Verkaufe ver¬
schiedener zur ForderungSsicherung erworbener Grundstücke
hätten sich Gewinne ergeben. Das Jahr 1912 schließe bestimmt
wieder mit einem größeren Reingewinn ab, so daß zur Wieder¬
ergänzung der Geschäfts«»Gaben geschritten werden könne. Die
Genossenschaftgewähre für Spareinlagen 4 Proz . Zinsen unt
werde aus den seinerzeit abgeschriebenen Bosten wohl noä
manche Betrüge retten können, welche dann zur Dotierung dee
Reservefonds .Verwendung fänden. Es wurde hierauf ' ein”
stimmig beschlossen, den GefchäftLbezirknur auf 15 Kilometer
im Umkreis im Interesse der sicheren Verwaltung in diesen'
leicht übersehbaren Gebiet feftzulegen und den Höchstbeträgder
Dividendengewährung in Befolgung, des Organisa -ionsprinzlp;
des ReichSverhandeSauf 5 Proz . statutarisch festzusetzen.

S.  Hachenburg, 11. November. In dem Kr i e g e rve re iv
Hachenburg - Altstadt  ist man mit der GcsMftsfLSruns
im letzten Jahre , sehr unzufrieden. Im vergangene« Sommer
hat man das sonst »bliche Schießen aussallen lassen, auch der
Sedani -ag ist - und HangloK i;rt Kriotterverein bontb-erge*
gangen, selbst dre beMoftenen vierteljährlichen Vermnsver-
samnilunaen srnd zum Terl ausgefallen . Man frag ! sich, wie
denn .die Kameradichnfi gepflegt werden soll, wenn die Bereins-
mi .glieder selten Fusammenkommen. ■Wie ein Eingesandt im
„Erzähler vom Westerwald" andeuket, geh., man sogar mit dem
Plane um . neben dem alten Verein einen neuen, einen
„Soldawnveremzu gründen, wenn ersterer nicht bald 311neuem Leben erwacht.



Nr . 53 @. Meitag, 15. November 1912. Wiesoaderrer TagbLM.

Hus der Umgebung.
.ht . Friedberg, 11. November. Der deutsche Werk-

m ei  st e r v e r L a ixb plant die Errichtung eines Allers¬
heims.  Als Bauplatz ist ein Wald- und wiesenreicher Ort der
Wetterau ausersehen.

Ms. Kassel, 13. November. Ein Pseudo-Kriminal -Jn-
spektor hat in der gestrigen Nacht hier eine Gastrolle unter
Umständen,gespielt, welche einer „K ö p en i ckiade"  nicht un¬
ähnlich sieht. Nachts um die zwölfte Stunde wird der wacht¬
habende Schutzmann des 2. Polizeireviers nämlich telephonisch
herauSgeKingelt und ihm durch das Telephon durch einen
Kriminal -Inspektor der Auftrag gegeben, sofort zwei Schutz¬
leute nach dem Haufe Kastenalsgasse 38 zu schicken, da er dort
eine Haussuchung und Verhaftung vornehmen müsse. Ave'
huf der Wache schlafende Schutzleute traben alsbald nach dem
'erwähnten Haufe, und dort stellt sich ihnen ein bartloser
btensch von etwa 20 Jahren mit kurzem militärischen Gruße
hls „Kriminal -Inspektor " vor und befiehlt ihnen , einen Be¬
samten des städtischen Wach- und Schließinstituts hcranzu-
kekegraphieren, damit dieser die Haustür öffne. Nachdem
der „Schließer " die Haustür ausgeschlossen hatte , gibt de:
i„Krtminal -Jnspektor " diesem wie den beiden Schutzleuten den
Befehl, vor dem Hause, mit Säbel und Revolver bewaffnet,
Posten zu stehen, während er nach oben in die Wohnung einer
Arbeiterfrau ging, um dort — wogen einer angeblich ge¬
stohlenen Taschenuhr Haussuchung zu halten und die Frau
'zu vWhasten und abzuführen . Die? wurde indessen vereitelt
durch die Dazwischenkunst eines zufällig vorbeikommenden
älteren Schutzmannes , der den seltsamen Auszug sieht und
hört, was angeblich 'los sei. Er sagt seinen Zweifel an seiner
„Echtheit" dom „Kriminal -Inspektor " auf den Kopf zu und
nun stellt sich derselbe als Privatdetektiv Schröder vor. Aber'
auch dieses erscheint d̂om Schutzmann unglaubwürdig , ec
verhaftet den Menschen und sperrt ihn in Untersuchungshaft.
Heute morgen stellte es sich dann heraus , daß es der
Zigarrenhändler Kr . ist, ein lediger Mensch von erst 21 Jahren.
Er gibt an , er sei total bezecht gewesen und wisse gar nicht
recht, wie er dazu gekommen sei. Ganz Kassel lacht heute
über diesen Köpenickstreich.

Sport
Pferöcrennen.

* Berlin -Strausberg , 14. November. Preis von Hoppe¬
garten . 2500 M. 1. E. u. G. Buggenhagens Sara (Schläske),
2. Blücher, 3. Delila . (19 Pferde liefen.) Tot . : 97:10. Platz:
40, 71, 40:10. — Preis von Dämmeritz -See . 3000 M.
4. Hanptm . Kleinschmits Waldtraut (Jentsch), 2. Stelle d'Oro,
8. Lina . Tot . : 21 :10. Platz : 13, 17, 29:10. — Ehrenpreis-
Jagdrennen . 2700 Dl. 1. Lt. Loogs Kebty (Bes.), 2. Bon
Ton , 3. Moose. Tot . : 65:10. Platz : 23, 21, 35:10. — Preis
Von Marienberg . 2000 M. 1. F . Braedickows Bürgermeister
!(Naß), 2.  Constantin , 3. Lily. Tot . : 78:10. Platz : 24, 14,
25 :10. — Preis von Bruchmühle. 3000 M. 1. H. Westens
Wilkrna (Printen ), 2. Nihilist, 3. Xerxes. Tot . : 25 :10. Platz:
;14, 23, 16:10.—Preis von Freienwalde . 2500 M. 1. H. Walters
und W. Kellers Rena Sahib 2 (Lt. v. Berchcm), 2. Droll,
3. Aladrn. Tot . : 18:10. Platz : 14, 51:10.

* Paris -Auteuil , 14. November. Prix Aristote. 3000 Fr.
1. A. Weills Triphaine (Hardy) , 2. Antonio III , 3. Kephir.
Toto 66:10, Pl . 24, 36, 82:10. — Prix Doublon. 4000 Fr.
1. L. Obry-Roederers Maki II , 2. Gold Blade, 3. Eleusis II.
Toto 66:10, Pl . 20, 14, 24 :10. — Prix Canot . 6000 Franken.
1. E. Fischhofs Ange Blond (Carter ) , 2. Port au Prince,
8. Hoche. Toto 23, 14, 17. — Prix Vincennes. 10 0M Fr.
1. I . Jennenhs Ruprestris II (Carter ) , 2.  Saint Potin , 3. Va
Tont . Toto 40 :10, Pl . 16, 14, 22:10 •— Prix Fontainebleu.
4000 Franken . 1. Bar . L. Va Cazos Jnqmstiif (Thibault ) ,
2. Hodeon, 3. La Sauge . Toto 30:10, Pl . 24, 46:10. — Prix
Postier . 4000 Franken . 1. E. Blancs Remne Menage (R.
(Sauval ) , 2. Bachelors Knight, 3. Nerestan. Toto 17:10,
Pl . 11, 17:10.

H '
* Fechtsport. Am Samstagabend 8 Uhr treten sich der

Rüdesheimer Fechtklub und der Wiesbadener Fechtsportverein
in der Turnhalle der höheren Mädchenschule in einem Mann-
schaftsfechten  auf Florett und leichten Säbel gegenüber.
Beide Vereine verfügen über gute Säbel - und Florettfechter,
so daß schöne Gänge herauskommen dürfen. Der Zutritt
ist frei

* Fußball . Der Fußballvereiu spielte am Sonntag gegen
Germania  3 :3 unentschieden. Ltachdem Verein 8 :1
führte, wurde der Torwächter derart verletzt, daß er auSschelden
mußte . Nun war es für Germania ein Leichtes, durch zwei
Durchbrüche, die jedesmal von Erfolg waren , gleichzuziehen.
Während des weiteren Verlaufes des Treffens , das Germania
'mt besonderer Schärfe dnrchführte, mutzt« der Schiedsrichter
>rei Spieler vom Feld weisen, so daß am Schluß beide Mann¬
haften noch 9 Mann hatten . — Am nächsten Sonntag svielt

bi - Fußballvcrein auf seinem Platze gegen Union Frankfurt,
kührend er am Buß - und Bettag gegen die Ligamannschaft
des Sportvereins antritt.

* Hnckcy. Die Hockeh-Mannschast des König!. Gymnasiums
bestand ihre Feuertaufe gegen die erste Mannschaft des Wies-
stidener Hockehklubs. Die Neulinge hicli-en sich wacker gegen die
^wandten und scharfen Angriffe der sehr geübten Klubsvieler,
so daß das Spiel bis Halbzeit auf dem Resultat von 2 :1 ge¬
palten werden konnte. In der zweiten Halbzeit konnten die
Gymnasiasten trotz aller Anstrengung dem schneidigen Vorgehen
bnd prachtvollen Zusammensviel der weitaus besseren und ge¬
übteren Klubmannschaft fünf weitere Tore nicht verhindern.

sr . Das Frankfurter Acht-Tage-Rennr « ist, wie nach dem
durch den Deutschen Rennfahrer -Verband au,sacsvro<7ieneu
Startverbot nicht anders zu erwarten , jetzt mit erheblich höheren
Freisen dotiert worden. Die Tagessvesen für , die Fahrer sind
runmebr aus 50 M. verdoppelt ivorden, während an Vreisen
3000. 1500. 1000 und 500 M. gegen vordem insgesamt 1000 M.
mSgesetzt werden. Zugelasscn sind nur acht Paare Die iäa-
iiche Fahrzeit beträgt acht Stunden , und zwar von 4 Uhr nach¬
mittags bis 12 Uhr nachts.

Wandel, Industrie. Verkehr.
Das Wein -Herbstgeschäft im Rbeingau.

Die Lese geht ihrem Ende entgegen. Nur die großen
Ucker und die Domänen sind noch an der Arbeit, die durch
las regnerische Wetter noch dabei sehr unangenehm beein¬
flußt wird. Die Most-Gewichte sind in der letzten Zeit etwas
besser geworden, und vor allen Dingen ist zu konstatieren,
daß die Säure abgenommen hat. Freilich das Quantum
schrumpft mehr und meh>' zusammen . Das Traubengeschäft
war in diesem Jahre nicht besonders iebhait, und es ist viel
Most eingekeltert .worden. Naturmoste sind reichlich ange-
boten, auch von großen Besitzern, die sonst ihre Kreszenz zu
verkaufen pflegen. So kosten Winzer-Moste (Natur) in Geisen¬
heim, Johannisberg, Winkel, Ostrich 800 bis 1200 M. das
Stück, bessere. Moste aus . bekannten Lagen 1100 bis 1400 M.

das Stück. In Hallgarten, Kiedrich, Rauenthal gelten Natur¬
moste 900 bis 1100 M., je nach Lage und Traubensorte . Wo
sorgsam gelesen wurde, ist der Frostgeschmack kaum wahr-
zunehmen . Ende dieses, Anfang kommenden Monats werden
die meisten 'Winzervereine des Rheingaue .- ihre Moste öffent¬
lich versteigern, um dem Handel Gelegenheit zur Verbesserung
zu geben, die sie selbst nicht vornehmen wollen. Im Quantum
wind der Rheingau kaum auf einen halben Herbst kommen.
Der untere Rheingau hat diesmal am besten abgeschlossen.

Banken und Börse.
Die Eisenbahnbaiikin Frankfurta. M. schließt das am

30. September abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Gewinn
von 545 464 M. gegen 442 020 M. im Vorjahr ab. Die Ver¬
waltung schlägt vor, hieraus nach Dotierung des Reservefonds
sowie der Talonsteuerreserve und Überweisung von 130 000 M.
(im Vorjahr 80 000 M.) an das Disagioreservekonto sowie nach
Abzug der statutenmäßigen Tantiemen eine Dividende von
8 Proz . (7Vst Proz .) zu zahlen und den Betrag von 216 437 M.
(213 884 M.) auf neue Rechnung vorzuiragen.

Die Deutsche Überseeische Bank in Berlin fordert die
Einzahlung der restlichen 75 Prozent auf die Reihen 7 und 3
ihrer Aktien (Nr. 24 001 bis 30 000) zum 2. Januar 1913 ein.

Die Pfälzische Hypothekenbank in Lndwigshafen a. Rh.
erhielt die Genehmigung zur Ausgabe von 2 000 000 M. 4proz.
Gemeindeschuldverschreibungen.

* Wörttembergische Vereiasbaak. Von der Deutschen
Banfe ist beantragt 10 Mill. M. neue Aktien, berechtigt zum
Bezug der halben Jahresdividende für 1912, der Württem-
bergischen Vereinsbank in Stuttgart zum Börsenhandel zu¬
zulassen.

Die neuen Börsenbränche treten, nachdem die Zu¬
stimmung des Bundesrats eingegangen ist, nach dem in der
heutigen Sitzung des Börsenvorstandes gefaßten Beschluß nun¬
mehr am 1. Januar 1913 in Kraft. Es handelt sich bekannt¬
lich darum , daß die Berechnung der Stückzinsen bei Divi¬
dendenpapieren aufhört und die Abtrennung der Dividenden¬
scheine am zweiten Tage nach der Hauptversammlu - '- n folgt.

Berg- und Hüttenwesen.
Wittener StäblrShren-Weike, Witten a. d. R. Nach dem

Abschluß pro 1911/12 beträgt der Betriebsüberschuß 654 274
Mark (im Vorjahr 602 698 M.). Unter Berücksichtigung von
21379 M. (30 067 M.) Vortrag sowie nach Abzug aller Un¬
kosten und Zinsen in Höhe von 383 447 M. (338 858 M.) und
der Abschreibungen von 2944-20 M. (145 555 M.) verbleiben
als Reingewinn 17 787 M. (450 192 M.), die auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden sollen. (Im Vorjahr wurden noch
6 Proz . Dividende verteilt)

Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hüffen-A.-G.
Ihre Eisenerzinteressen in der bayerischen. Oberpfalz hat die
Gesellschaft auch in neuerer Zeit ständig erweitert. Dieser
Tage wurden ihr zur Eisenerzgewinnung in der Oberpfalz
wiederum 200 Hektar Bergwerksbesitz unter dom Namen
„Erika“ verliehen.

Industrie und Hände!.
* Zerfall des Rhaduisch-Weslfälischen Zementsymfikats.

In einer in Bochum abgehobenen Versammlung der Vertreter
der Zementwerke konnte irgendeine Verständigung bezüglich
der Erneuerung des Syndikats nicht erzielt werden. Die Aus¬
sichten für das Zustandekommen eines neuen Syndikats wer¬
den allgemein als sehr ungünstig angesehen.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 7 November bis 14. November.
Dampfer: Herkunft

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:
Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam . F316

Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.
Kambangan
Timor . .
Grotins . . . .
Karimata.
Rombrandt.
Sumatra.
Ambon.
Bill ?ton.
Krakatau . . . . . .

auf der Ausreise
> > Heimreise
> > Ausreise
> > Ausreise
> > Heim -eise
> > Heimreise
> > Heimreise
> » Ausreise
» » Ausreise

am 7. in Padang.
> 7. in Amsterdam.
> 7. von Genua.
> 7. in Sabang.
> 7- von Colombo.
> 8. Quossant pass
> 8. St - Vincent pass.
> 8. Perim passiert.
» 8. Gibraltar pass.

Hamburg . Amerika «Ltnie.
Bureau der Gesellschaft Wilhehnstraße 10,

F319

Illyria . . .
Amerika .
Graf Waldersee
Patricia . . . .
Steiermark . .
Hohenstaufen
Sardinia . . . .
Prinz Adalbert.
Bavaria . . . .
Blücher . . . .
Etruria . . . .
Graecia . . . .
Habsburg . . .

nach der Wostk . Amer.
nach New York

nach New York
von New Orleans kom.
von Mittelbrasilien k.
von Westindien komm,
von Phidelphia komm.

nach dom La Plata
-nach Brasilien
nach Westindien
nach Hamburg

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , WilhelmstrÄße 60.

nach Bremen

am 7. in Punta Arenas.
» 9. Scilly passiert.
> 9. in Philadelphia.
> 9. Dover passiert.
> 9. von Norfolk.
> 9. FernandoNoro . p.
> 9. ln Hamburg
> 10. Lizard passiert.
> 10. von Progreso.
> 10. von Vigo-
» 10. von Antwerpen.
> 10. Nordenham.
> 10. von Lissabon.

Würzburg . . .
Roon . . .
Prinzeß Alice
Frankfurt . . .
Chemnitz . . . .
Derfflinger . . .Prinz Eitel Friedr
Prinz Friedr .Wilh
Köln.
Willehad.
Aachen .
Lützow.
Kleist . . . .
Scharnhorst . • .
Blilow . .
Pr .- Egt . Luitpold
Zieten . .
Elsaß.
Manila.

Australien
Ostasien
Bremen
Bremen
Bremen
Hamburg
New York
Galveston
Cuba
Brasilien
Ostasien
Ostasien
Bremen
Hamburg
Alexandrien
Australien
Bremen
Singapore

am 8. von Santos.
> 9. in Adelaide.
> 9. in Singapore.
» 9. von Buenos Aires
» 9. von Melbourne.
> 9. in Colombo.
» 9. von Schanghai.
> 10. von Cherbourg:
> 10. in Galveston.
» 10. in Havanna.
» 10. in Oporto.
» 10. in Aden.
> 10. von Algier.
> lo . von Genua.
> 10. in Neapel.
> 10. in Alexandrien.
* H . von Port Said.
> 11. von Sydney.
> 11. von Marobe.

Hamburg -Südamedkanische Dampfschlffahrts -Gesenschaft.
Santa Elena .
Petropolis . .
Cap Ortegal .
Guahyba . . .
Santa Anna .

vom La Plata komm,
von Brasilien komm,
vom La Plata komm
von Brasilien komm,
von Brasilien komm.

am 10. in Hamburg.
> 12. in H an bürg.
> 13. von Lissabon.
> 13. in Hamburg.
» 14. van Madeira.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatis ".

$ Berlin , 14. November.
Präsident Gras Schwerin -Löwik eröffnet die Sitzung

um 10 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Lesung des wasfergesetzes

Wird bei 8 36 fortgesetzt.
Abg. Ecker-Winsen (natl .) beamragr den Zusatz: Wird In

Wasserläusen erster Ordnung pan dem Eigentümer im An¬
schluß an das Usergrundstück Neuland  künstlich geschaffen,
so hat der Eigentümer den früheren Ansiedlern den Zutrit:
zum Wasser zu gestatten, so weit dies zur Ausübung des
Gemeingebrauches erforderlich ist.

Test Regierungskommissar bittet um Ablehnung des Zu¬
satzes. da der Antrag teils zu iveit gehe, teils unnötig sei.

Abg. Kries (kons.) empfiehlt ebenfalls Ablehnung^
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Abg. Liebknecht (Soz .) : Die Fassung des Paragraph « !
nach dem Vorschlag der Kommission ist eine Verschlechterung
der Fassung seitens bet Regierung.

Nach längerer Deibatte wurde der Antrag Ecker-Winsen
in der Fassung des § 36 angenommen.

Zu § 39, Regelung des Gemeingebrauchs, beantragt Astg.
Ecker-Winsen (natl .) die Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage, welche Äem Gemeingebrauch größeren Schutz gewährt,
namentlich hinsichtlich des öffentlichen Wohles.

Abg. Kries (kons.) : Es ist unrichtig, baß der Gemein¬
gebrauch nach dem KommissionSbeschluß schutzlos ist. Die
Anträge können bis zum Oberverwältungsgericht durchge--
fochteu werden.

Abg. Lippmann (Bpt .) :
Der Gemeingebrauch darf nicht der Polizeiwillkür unterstehen.
Wir beantragen den Zusatz, daß die Wasserpolizeibehörde den
Gemeingebrauch aus Gründen des öffentlichen Wohles
regeln soll.

Abg. Liebknecht (Saz .) begründet den gleichen Antrag
und beantragt weiter , daß gegen die Beeinträchtigung des
Gemeingebrauchs die Anrufung der Wafferpvlizeibchörde so¬
wie die Klage bei dein Landwasseramt zulässig sei.

Abg. Cynatten (Zentr .) : Ein Teil meiner Fraktion lehnt
den Antrag Ecker-Winsen ab. Die Polizei nimmt bei der
Regelung des Gemeingebrauchs die öffentlichen wie die
privaten Interessen wahr.

Abg. Wopna (freikons.) tritt für den Kommissionsbeschluß
ein. Das Mißtränen der Sozialdemokratien gegen das Ver¬
halten der Polizei bei der Regelung des Gemeingebrauchs
ist ungerechtfertigt.

Abg. Dinslage (Zeutr .) stimmt dem Antrag Ecker-Winsen
zu, der unter Ablehnung aller Anträge in der Kommissions-
fassuny angenommen wird.

Die §§ 46 bis 81 behandeln die Verleihung der Wasser-
rechte. '

Aiinister v. Breitenbach bedauert , die Best-,lüsse der
Kommission kritisieren zu müssen. Ich erkenne an , daß die
Kommission mit großer Sachkenntnis und ausgesprochenem
Erfolg arbeitete . Die von der Regierungsvorlage vorgesehene
ministerielle Beschwerdeinstanz trifft das richtige; davet
kommen die allgemeinen Interessen nicht zu kurz. Die Kom¬
mission kam durch die Einfügung des Bezirksausschusses :als
erste Instanz bei der Berleihungskonzeffion entgegen und
setzte an Stelle der Ministerialinstanz als zweite Jnsüanz ras
Landeswafferamt . Wir sehen darin keine Verlbesserung, da
es den allgemeinen Interessen nicht enffpricht. Eine richtige
Ordnung het Dinge ist nur gewährleistet, wenn die zustän¬
digen Minister enffcheidsn. Das den Min -istern eingeräumt«
Vetorecht bedeutet allerdings eine Verbesserung, aber damit
sind die Bedenken der Staatsregierung nicht beseitigt. Jeden¬
falls ist die Kommiffionsfassnny des § 49 dem Antrag
Brandenjteän vorzuziehen, der als dritte Instanz das ODer-
verwaltungsgericht zulassen will.

Abg. Lippmann (Bpt.) : Eine nnabhün ^ige richierltch'e
Behörde, wie das Landeswafferamt , soll als zweite Instanz
entscheiden. Der KomlNiffionsibeschlutz schasst einen gesunden
Ausgleich zwischen den öffentlichen und den privaten In¬
teressen.

Abg. Kries (kons.) : Wir befürworten eine von dem Ver-
trauien der Bevölkerung getragene Ausgsstaltung der Bchör-
denorganisation . Die Ministerialinstanz soll nicht die letzte
Entscheidung haben, sondern eine unabhängige Behörde , hei
ministeriellem Vetorecht. Wir ziehen das Oberverwaltungs»
gericht als letzte Instanz dem Landeswafferamt vor, das nicht
genügend unabhängig ist. .

Minister des Innern v. Dallwitz : Im Interesse der Der-
einfachung und der Beschleunigung des Verfahrens muß un¬
bedingt aus der Beschränkung aus zwei Instanzen festge.
halten werden.
Das Oberverwaltungsgericht als dritte Instanz macht das

Verfahren kompliziert»
verlangsamt außerordentlich , ist praktisch nicht gut durchsühr-
bar und steht dem vorjährigen Ersuchen des Abgeordneten»
Hauses um Entlastung des Oberv'erwaltungsgerichts enk-
gegen. Dieses hat lediglich reine Rechtsfragen zu behandeln.
Hier aber würde cs in materiellen Fragen entscheiden müssen,
wozu ihm die technischen, wasserwirtschästlichen Erfahrungen
fehlen. Übrig bliebe nichts als die Zuhilfenahme von Laien¬
richtern ) dadurch würde das Obervertvaltungsgericht seines
bisherigen Charakters entkleidet. Die Staatsregierung stimmt
nicht dem Antrag Brandenstein zu.

Abg. Wonne (freikons.) widerspricht dem konservativen
Antrag und tritt für die Konimissionssaffung ein. Das Te¬
ich sollte nicht durch weitere Anträge allzu großen Be¬
lastungsproben unterworfen werden. Erst nach der Verab¬
schiedung des Waffergesetz-s können Fragen der inneren
Kolonisation und Landesmelioration befriedigend gelöstwerden.

Abg. Ecker-Winsen (natl .) : Das Oberverwaltungsgcricht
ist als letzte Instanz ungeeignet . Wir halten an dem Kbm-
missimisbeschluß fest.

Abg. v. Styczynski (Pole ) heißt ebensalls das Landes-
wafferamt als Zentralbehörde über Wirtschaftssragen in der
letzten Instanz gut.

Abg. Herold (Zentr, ) : Das Oberverwaltürrgsgericht würde
selten angerufen und wäre hauptsächlich eine Dekoration.
Die von der Regierung vorgcschlageucu Stromausschüsse sind
keine unabhängigen Behörden, da die Mitglieder vielfach vpn
Interessenten abhängig sind. Dagegen halten wir das Lundes¬
wasseramt für eine unabhängige Behörde, zumal wenn die
Mitglieder lsbeuslänglich gewählt werden.

Abg. Maltzan (kons.) : Die angebliche Überlastung -deS
Qberverwaltungsgcrichts bann nicht der Grund sein, dieses
als oberst.- Instanz auszuschalten . Die von uns angestrebte
dreifache Bchördenorganisation , Bezirksausschuß, Stromaus-
schutz und Obervcrwaltuntzsgericht , erhöht die Rechtssicherheit.

Nach weiterer Debatte wird 8 49 in der Kommiffions-
fassung (Landeswafferamt als zweite Instanz ) dem Antrag
Kries , betreffend ein ministerielles Vetorecht, und eines wer¬
teren konservativen Antrages gemäß, wonach die Benutznnig
des Wasser'lauss den Ausbau des W'asserlauss nicht hindern
darf , angenommen . — Der Antrag BraNdenstcin, betroffen»
düs Oberverwaltungsgericht als dritte Instanz , wird abgelehNk.

So gestaltet , werden die §§ 46, 49, 60 und 71, mit denen
eine Diskussion verbunden war , angenommen. — § 47 (Ver¬
sagung der Verleihung ) wurde mit einem unerhelltichen frei-
konservativen Amertdement angenommen ; ferner die §§. 48,
50 und 58 bis 54, nachdem Abg. Liebknecht (Soz.) Bedenken
gegen die Befreiung der Unternehmer vom Wafferzinsfuß
vorgebracht ' ric. — Die §§ 55 bis 59 und 61 bis 70, die sämt¬
lich die Verleihung behandeln,, wuvdsn. alsdann ebenfalls
angenommen.

Nächste Sitzung Freitag 1l Uhr. — Schluß 414  lJüt.
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Der Krieg auf dem Valkan.
rrsmpf auf der ganzen Tfchataldfchslinie.
** Konstantinopel , 14. November. Auf der ganzen

Tschataldschalinie  finden Gefechte statt . Der bul¬
garische Angriff  ist jedoch nicht genügend durch
Artilleriefeuer vorbereitet . Die Bulgaren suchen
besonders auf dem südlichen Flügel bei Silivre vorzngehen
und die türkische Linie zu durchbrechen.  Die An«
griffe wurden aber bisher durch das Feuer der türkischen
Flotte erfolgreich zurückgewiesen.

Nur geringe Hoffnung der Türken.
** Konstanza, 14. November. Das Vertrauen der Türken

um die Stellung der Tschataldschalinie ist anscheinend nur ge¬
ring . Es verlautet , daß eine Kommission von Generalen , die
die Armee und die Befestigungen der Tschataldschalinie inspi¬
ziert haben, am Montag zurückgekehrt sind und der Regie¬
rung keine Hoffnung  auf einen wirksamen
Wider  st and  habe machen können. Daher traf die Regie¬
rung auch unverzüglich mit den Botschaftern Maßnahmen , um
Galata und Peru vor der ev. flüchtend zurückkehrendenArmee
zu schützen.

Der türkische Brrzweiflungskampf um Adrkanopel.
**  Mustafa -Pascha, 14. November. An den erbitterten

Berzweiflungskampf , zu dem sich die türkische Besatzung von
Adrianopel gerüstet hat , reiht sich würdig ein gestern abend mit
erheblichen Streitkräften unternommener Ausfall gegen Nord¬
westen an. Der große Stoß richtete sich auf Ekmektschik und
Karabula . Die bulgarischen Batterien antworteten mit einer
Kanonade, die den Türken große Verluste beibrachte.

Die Bahnlinie Kirk-Kilise-Burgas wieder im Betrieb.
wb. Sofia , 14. November. Die Bahnlinie Kirk-Kilise-

Babaßki -Lüle-Burgas wurde von den Bulgaren bereits wieder
in Betrieb gesetzt. Man hofft nach Wiederherstellung der be¬
schädigten Strecke auf der Linie Babatzki-Saloniki , den Verkehr
demnächst wieder aufnehmen zu können.

Vorn westlichen Kriegsschauplatz,
Der Kampf um Monastir.

wb. Belgrad , 14. November. Kronprinz Alexander, welcher
sich während der Schlacht bei Kumanowa eine Erkältung zu¬
zog und längere Zeit fieberte, ist genesen. Er reiste gestern
von Uesküb nach Monastir ab, um das Kommando über die
Armee wieder zu übernehmen.

Belgrad , 14. November. Nach zuverlässigen Nachrichten
hat Zeki-Pascha, der Kommandant der türkischen Truppen in
Monastir , mit Rücksicht auf die unhaltbare Situation die Über¬
gabe angeboten, jedoch unter der Bedingung , die Waffen be¬
halten zu dürfen . Nachdem die serbische Armee in diese Be¬
dingung nicht eingewilligt hat, soll der Kampf begonnen haben.

Die Grausamkeiten der Serben.
$ Berlin , 14. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TagAatts ".) Auch der Korrespondent des „Berliner
Tageblatts " auf serbischer Seite meldet, daß die Serben sich
im Kriege große Scheußlichkeiten hätten zuschulden kommen
lassen. Der Verein katholischer Pfarrer habe aus der Nähe
von Mitrowitza viele Beweise, daß die Serben auf höhere An¬
ordnung sämtliche Männer über ls Jahre,  aber
1-mch viele Frauen und Kinder in grausam st er
Meise ermordet  haben . Ferner verlautet , daß die im
Hospital zu llesküb liegenden Albanier die Schwestern flehent¬
lich gebeten hätten , sie im Hause zu belassen, weil sie sofort
nredergemacht würden , wenn sie das Hospital verließen.

Untergang eines serbische» Schiffes.
**  Paris , 14. November. Die „Liberte " meldet aus

Belgrad : Ein serbisches Schiff mit Flüchtlingen ist gestern
hei Heida-Pascha gestrandet. 200 Flüchtlinge sind ertrunken.

Die innere Lage in der Türkei.
** Konstantinopel , 14. November. Das Vorgehen der

Regierung beschränkt sich nicht darauf , hervorragende Jung¬
türken unschädlich zu machen, auch zahlreiche Unioniften wur¬
den heute verhaftet.

Die neue Vermittelungsaktion der Mächte.
** Sofia , 14. November. Die neue Vermittlungsaktion

oer Mächte ist in die Form einer Anfrage geleitet, die lautet:
1» Sind die Verbündeten bereit , eine Vermittlung der Mächte
auzunehme »? 2. Unter welchen Bedingungen ? Die Anfrage
,wird einzeln durch die Gesandten der Mächte überreicht wer¬
de«. Ihre Beantwortung dürfte nicht sobald  erfolgen,
da die verbündeten Mächte  wahrscheinlich vorher Zeit
verlangen werden, um sich untereinander verstän¬
digen  zu können.

Die Bedingungen der Balkanverbündeten.
**  Paris , 14. November. Hier wird versichert, daß von

sen verbündeten Balkanstaaten als Bedingungen eines acht¬
tägigen Waffenstillstandes die Übergabe von Adrianopel,
Monastir und Skutari gefordert wird . Ferner soll die türkische
Heeresleitung versprechen, die Tschataldscha-Stellung weder
durch Truppenzuzug aus Asien, noch durch Befestigungsarbeiten
zu verstärken.

Der direkte Friedensvorschlag der Türkei.
r / ~* ** Konstantinopel , 14. November. Der Beschluß des

Ministerrates vom Montag , direkt bei der bulgarischen
Regierung  um einen Waffen  st ill  st and nachzu¬
suchen, ist in eingeweihten Kreisen nicht überraschend
gekommen.  In politischen Kreisen weiß man , daß die
türkische Armee  sich in einem Zustand befindet, der
nicht nur jede Aussicht auf eine Wendung des Kriegsglückes
ausschließt, sondern sogar das Schlimmste für das Land
befürchten läßt.  Im türkischen Heere macht die
Cholera  unheimliche Fortschritte . Täglich fallen ihr zahl¬
reiche Soldaten zum Opfer . Dazu kommt, daß die Empö-
r u n g i m H e e r über den allgemeinen Mangel an Nahrung
und Kleidungsstücken derart wächst, daß mau eine Meuterei
befürchtet.

wb. Konstantiriopel, 14. November. (Agence Havas .)
Amtlich  wird bestätigt,  daß Kiamil -Pascha wegen Ab-
Muß eines Waffenstillstandes und Einleitung von Friedens - ,
Verhandlungen sich direkt an den König von Bulgarien ge¬
wandt hat.

Die Schwierigkeiten.
** London, 14 November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblrrtts".) Aus Konstantirwpel wird gemeldet, daß
ans der russischen Botschaft daselbst mitgeteilt wurde, daß noch
immer einige Schwierigkeiten für Las Zustandekommen des
Friedens bestünden, nämlich insofern Bulgarien verlange,
Truppen in Konstantinopel  einmarschieren zu lassen.
Die türkische Regierung lehnte aber diese Forderung als un-
viöglich ab. So lange der Sultan in Konstantinopel residiere,
sei dies einfach unmöglich. Eine zweite Schwierigkeit bestehe
m den zu hochgespannten Forderungen
Gnivchenll « ndP . Der bulgarische Delegierte
Popow hat mit dem Großwesir  bereits wiederholte Be¬
sprechungen wegen den Fricdensbsdirigungen gehabt, bisher sei
man aber noch zu keinem endgültigen Ergebnis
gekommen» Indessen nehmen die Verhandlungen einen
günstigen Fortgang.
Eine unwahrscheinliche Version über die Stellung Italiens.

# Berlin , 14. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die „Tägliche Rundschau" bringt aus
Belgrad die sensationelle Mitteilung , daß Italien von Öster¬
reich-Ungarn abrückt. Der italienische Geschäftsträger hat in
Belgrad eine Note übergeben, worin Italien zwar seine Un¬
zufriedenheit über die Eroberung Nordalbaniens ausdrückt,
aber gegen einen Ausgang Serbiens nach dem Wriatischen
Meer nichts einzuwenden habe ; nur müsse ein solcher Hasen
zwischen San Giovanni und der Grenze Montenegros liegen.
In Berliner diplomatischen Kreisen glaubt
man an ein Ab rücken Italiens von der Hal¬
tung des Dreibundes nicht.  Wenn Italien den
Serben einen Ausgang zum Meer zngesteht, so könnte dies
nur mit Zustimmung Österreich - Ungarns  ge¬
schehen. Tatsächlich hat man auch in Wien Vermittlungsvor-
schläge gemacht, daß den Serben am Meer ein neutraler Hafen
zugebilligt werden sollte, aber ohne daß dieser (wie schon früher
mitgeteilt ) befestigt werden dürfte und ohne daß den Serben
Hinterland  dazu eingeräumt werde. 1

Außerordentlicher russischer Ministerrar.
** Petersburg , 14. November. Hier fand ein außerordent¬

licher Ministerrat statt . Es wurde beschlossen, aus dem tür¬
kischen Krieg keine Komplikationen entstehen zu lassen. Die
serbische Hafenfrage ist zurzeit der gefährlichste Punkt , doch sei
auch in dieser Hinsicht eine friedliche Lösung zwischen Österreich
und Serbien zu erhoffen. Es sei überhaupt der gemeinschaft¬
liche Wunsch, alle schwebenden Differenzen auf friedlichem
Wege zu lösen.

Ein französischer Ministerrat.
Paris , 14. November. Unter dein Vorsitz Poin-

carss fand heute ein Ministerrat statt , der sich mit der
auswärtigen Lage  beschäftigte.*

Falsche Alarmgerüchte.
wb. Wilhelmshaven , 14. November. Die gestern ver¬

breiteten alarmiereirden Nachrichten über eine Zufammen-
ziehung der deutschen Hochseeflotte bei Helgoland sind, wie wir
von zuverlässiger Seite erfahren , frei erfunden . Es handelt
sich um eine regelmäßige Übung,  die hier alle Jahre
vorgenoinmen wird . Das Nordseegeschwrrder ist nach Kiel ab¬
gegangen zur Vereidigung der Rekruten. Augenblicklich befin¬
det sich überhaupt kein Kriegsschiff in der Nordsee.

Letzte Drahtberichte.
Ans dem Bnndesrat.

Berlin , 14. November. In der heutigen Sitzung
des Bundesrats wurde der Entwurf der Bekanntmachung
der Lohnbücher für die Kleider- und Westenkonfektion
für die am,,20. Juli 1911 m Washington Unterzeichnete
revidierte Übereinkunft zum Schutz des gewerblichen
Eigentums und der Gesetzentwurf zur Ausführung die¬
ser Übereinkunft , sowie die Gesetzentwürfe, betreffend
die Feststellung je eines Nachtrages zum Reichshaus¬
haltsetat und der Haushaltsetat her Schutzgebiete für
das Rechnungsjahr 1912 den zuständigen Ausschüssen
überwiesen.

Erhöhung der Umzugskosten für Volksschullehrcr.
wb . Berlin , 14. November. Die Unterrichts-

kommission des Abgeordnetenhauses hat beschlossen,
unter Ablehnung des Antrages , den Lehrern als Um¬
zugskosten die Vergütung für mittlere Beamte zu ge¬
währen , die Regierung zu ersuchen, das Regulativ für
die Vergütung der Umzugskosten der Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen so zu ändern,
daß die Sätze angemessen erhöht werden.

Der Wagenmangel im Ruhrbezirk.
Essen, 14. November. Der enorme Wagenmangel im

Ruhrbezirk hält unvermindert an. Gestern fehlten von 83 912
geforderten Wagen wieder 10 008. Biele Zechen gehen dazu
über, die nicht zur Abfuhr kommenden Kohlen- und Koks¬
mengen auf die Halden zu stürzen. Die Lager sind überfüllt.
Im Ruhrbegirk fehlten in den Monaten September und Okto¬
ber 201 488 Wagen, loas einen Förderaussall von 2 014 880
Tonnen bedeutet. Unter der Bergarbeiterschaft macht sich in¬
folge der riesigen Lohnausfälle steigende Erregung bemerkbar.

Gegen den englisch-amerikanischen Tabaktrust.
Köln, 14. November. Eine Versammlung rheinischer

Zigarrenhändler und Vertreter großer Tabakhäuser beschloß
energisch gegen den englisch-amerikanischen Tabäktrust vorzu¬
gehen und alle Trust - und trustverdächtigen Fabrikate , sofern
nicht kontraktliche Verpflichtungen entgcgenstehen, vom Ver¬
kaufe auszuschließen.

Französischer Spionagefall.
A Paris , 14. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Bei einer genauen Untersuchung der
Wohnung des früheren Obermaschinisten des Unterseebootes
„Triton ", namens Gujet aus Cherbourg , der eine geheim ge¬
haltene Präzisionsvorrichtung für die Unterseeboote entwendet
hatte und unter Spionageverdacht verhaftet worden ioar, fand
die Polizei mehrere Geschützbestandteile und verschiedene ver¬
trauliche Schriftstücke.

Joseph Wieuiawski st.
Brüssel, 14. November. Der Pianist und Komponist

Joseph Wieniawski  ist im Alter von 7ä Jahren eine«!
Schlaaansalle erlegen. Wienivwski war cm, 23. Mai 1837 in

Lublin geboren; er war Schüler des Pariser KoirssrDatovkunS
und von Marx in Berlin und ließ sich um 1860 in Paris
nieder. 1366 wurde er nach Moskau als Lehrer am Konser¬
vatorium berufen , vertauschte jedoch diese Stellung zu Anfang
der 1870. . Jahre mit der eines Dirigenten der Mnsikbssell-
schwst in Warschau, die er bis 1877 bekleidete. Wisntaroski war
der Erfinder des Klaviers mit zwei ei Na über entgehn»
laufenden Klaviaturen.

Hochwasser.
Afchaffenburg, 14. November. Der Main wächst fort¬

während . Seit vorgestern ist er hier um 80 Zentimeter ge-
stiegen. Auch die Aschafs ist hoch angeschwollen und teilweise
aus den Usern getreten.

Mannheim , 14. November. Der WasserstanL hat in den
letzten Tagen beträchtlich Angenommen. Dcn Rhein ist am
Dienstag und Mittwoch um je 38 Zentimeter gestiegen und
zeigte heute früh 438 Zentimeter gegen 367 am Dienstag und
408 gestern. Das Wasser steigt weiter.

Essen, 14. November. Ruhr , Volme und Lenne führen
starkes Hochwasser und überfluten die Ufer. Im Sauerland
gingen gewaltige Schneemassen nieder.

Die Diphtheritis in der Eifel
Saarbrücken , 13. November. Im Eifelorte Waldkönige»

herrscht eine Diphtherie -Epidemie. Zehn Kinder sind bereits
gestorben, die Schule ist geschlossen.

Ein verhängnisvoller Schuß.
wb. Bochum, 14. November. Bei der heutigen Kontrost-

versammlung zeigte der zur Aufrcchterhaltnng der Ordnung
abkommandierte Hilssschutzmann Lange dem Bezirksfeldwebel
seinen Dienstrovolver. Bei der Besichtigung der Waffe löste
der Feldwebel unabsichtlich einen Schuß, wodurch Lange ge¬
tötet wurde.

Flüchtiger Kaffcnbote.
wb. Karlsbad , 14. November. Der Kaffenbote der Karls¬

bader Filiale der Österreichisch-Ungarischen Bank ist seit
gestern flüchtig. Einige tausend Kronen werden vermiet

Das Schiffsunzlück auf der Donau.
Budapest, 14. November. Bei dem (schon im gestrigen

Abendblatt gemeldeten) Schiffsunglück auf der Donau sind 44
Grenzsoldaten und 8 Matrosen ertrunken.

Berlin , 14. November. Der „Reichsanzetger" moldet die
Verleihung des Kvonemwdens 2. Masse an den Geheimen
Oberregierunysrat und Vortragenden Rat im Kultusministe¬
rium Tilmann. — Weiter meldet dasselbe Blatt die Exe¬
quaturerteilung für den Generalkonsul der Vereinigten
Staaten in Frankfurt a . M. Harris.

Baden-Baden, 14. November. Der König von
Schweden  verläßt heute abend unsere Stadt.

Wien, 14. November. Heute vormittag wielderholten sich
die Zusammenstöße  Mischen den deutsch natio¬
nalen und klerikalen Studenten  vor der Univer¬
sität, was die Polizei zum Einschreiten veranlaßt «. Die
Demonstrationen dauerten bis 1 Uhr.

wb. Petersburg , 14. November. Im Interesse der russi¬
schen Industrie hat das Bureau für Industrie des Handelstags
den Vorschlag der preußischen Eisenbahnverwal¬
tung , breitspurige  Wagen zum Zweck des umladc-
freienVerkehrsaufden  russischen Bahnen einzuführen,
abgelchnt.

*

wb. Berlin , 14. November. Tie „B. Z." meldet auS
Magdeburg : Gestern abend hat der Maurer Fehlhaber seine
Frau erstochen,  dann gab er noch zwei Revolverschüffe ans
sie ab . Die Frau war sofort tot. Darauf verletzte sich Fehl¬
haber mit einem Messer schwer am Kopf und am Hals , er
wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Gleiwitz, 14. November. Der 23jährige Walter  uns
der 10jährige Kellner R o o n , beide aus Zabrze , ließen sich
honte durch einen Schnellzug überfahren.  Walter hatte
gestern seinem Vater 250 M. gestohlen und wurde polizeilich
gesucht.

Prag , 14. Noveiniber. In eine«, Walde bei Kralup wurde
gestern die Leiche eines nnVÄkännten Mannes ausgefunden.
Die Untersuchung hat ergeben, daß es sich um den Rechtshörer
Richard F . aus Berlin handelt , der aus unbekannten Grün¬
den S c l b st m o r d ve rübte.

Reklamen.

’ßlc'

D 1. 3500
F 7

Ha weißt Ln, Paul, Las ist ne Sache!
Ich Hab wahrhafiig gedacht, ich würde ernllhaft krank
werde». Nun Hab ich er» 18 Stück von den Sod ner
Pabilien genommen und ich fühle mich wahrhaftig
schon um vieles wohlcr Aber 8 >!! nun an sollen die
Sodcner mir nicht mehr ausgehen und ich will wich
an den regelmäßigen Gebrauch gewöhnen, zumal bte
kleinen Dinger ja ohl auch t o beu enb wirk n Fays
echte Sodcner Mnirral -Paftillcn sind für 88 Pfg . in
alle» Apolhcken uns Drogerien rc. zu haben. 1149

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18  Seiten
_nnd die Terlagsbeilage „Der Roman".

Bkr-»iw>srt !i» für den paUlgchkn und ullgemein-n Tel! A, Heaerbnrlk
Erden beim: für gemiicimi : B, i>. Wauen po* f ; tut Lokale» und rrniiini*rr,5.’
C Röidettt ; für die AnzeigenN. Reklamen: H. D - ,nt;  lLmtN» i, S»

£tua und « erlag der L SchellenbergIchen Hof-BuchdrÄeret in AierW

Sprechstunde der Redaltton : ,2  bis I Ul,r in der politilLeii SU'Mluna
von 1U bi» 11 Ute. ’
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besonders preiswertes Angebot in

SERIE I

Grosse Posten Damenhüte, Ia Qualitäten und Formen,
bringen wir zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

SERIE II SERIE III

Stück Stück Stück

Verkauf soweit Vorrat!

WM &Z % r.k. .. ‘;*r

5ftNMfef$ttlK 53,1.
sind einige bess. neue dunkle Ueber-
zieher zu verkaufen ; daselbst werden
Anzüge angefertigt , auch wenn die
Herren den Stoff selbst stellen.
Schöne Stoffmuster liegen auch auf,

Handtaschen , Reisekoffer,
Blnsenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und «ne Leserwaren.

Srötztc Auswahl. Billigst? Preis»

A . Letsehert,
F ulbrunneustraße 10. _ 1411

Herren mit trockenem, sprödem oder
dünnem Haar sei zwecks Anregung
eines

vollen , kräftigenaar>
wuchs-

Haares mit Zucker's kombiniertem
Kräuter -Shampoon (Pak . 20 Pf .), da¬
neben möglichst tägliches kräftigesEin-
reiben des Haarbodens mit Zucker's
Original - Kräuter - Haarwasser (Fl.
1.2ö), außerdem regelmäßiges Mas¬
sieren der Kopfhaut mit Zucker's
Spezial -Kräuter -Haarnährfett (Dose
60 Pf .). Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei : Will».
Machenheimer, F . H. Müller , Chr.
Tauber Aachs., Haus Kräh , Ferd.
Alexi, A. Cratz, C. Portzehl, W.
Minor , Drog ., und in der Parfümerie
Altstaetter . L164

Kedenlrsn Sie
die Ersparnis , welche Sie
erzielen bei Verwendung von

Ein Versuch überzeugt!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen.

F83

leichteste
VtO-LG- Siclirey

Stift»ftnuosfShiaft«
Rener Airsänger - Kursus

Freitag , den 22. Sdovemder 1813, abends
8 Uhr, in unseren UntcrrichtSräumen „Hotel zun»
Römer", Budingenüraßc8. Honorar6.80 Mk.
ausschließlich Lehrmirtcl. Anmeldungen zu Beginn
des Unterrichts.

Stslze 'fche« Ttei»sgrapl »«n-V«rei»
(EiniguugSstzstcm Stolze-Schreq).

Fahrstühl
siir die Strasse und das Zimmer

3 '»r Stärkung nur» KrSMgnng blutarmer , schwäch,
licker Personen , vesonvers Kruder, empfehle jetzt wieder eineKur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Der hefte, wirksamste und beliebteste Lebertran. Au

Geschmack hochfeinu. milde und von Groß u. Klein ohne
Widerwtüen genommenu. »eicht vertragen . Preis Mk . 2. 3h
und 4.6V. Bor »ninderwertigen Rachahmnugen wirb ae-
waru !» daher achte man beim Einkauf auf die Firm « des
Fabrikanten Apotheker Kohnsen in Bremen.

Immer irisch zu haben in allen Apotheke « in Wiesbaden»
Biebrich, Diez, EmS, Limburg, SelterS re. MSbS

zum Verkauf und Wiste.
Reichhaltiges Lager in menen
ii. gebr » “ ®Wen Fahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Nur die hfiteu Systeme

und MoBstrnhfionen halte
ich vorrätig . K 76

P.L Stoss laGilpr.
Inh. : Mt*« M»*>lSTerlcI «.

Teleph. 5587. Tauuu$«trasse 8.

Meyrers
Reform -1
Kuss - u.
Mandel-

Im Sinne des Gesetzes
Margarine, obwohl
garantiert frei
===== Tierfetten.

von

Vollkommenster u. beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie

90 PL
Reparaturen an Fahrrädern,

Nährnasch., Grauimoph . w. fachgemäß
auSgcf. Klauß , Mach., Bleichstr. 11.

Nmü
5 ^ * Probern gratis . *̂ p | 174z

Für Grossverbraucher billiger. Nur zu beziehen:

Kneipp-«.Rofermlraus JllflOlSSOl, 71 ßbeinstr.71.
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Simafer
und

Sweafer-Ttttzüge.
Unübertroffene Auswahl. Stets Neuheiten.

Erstklassige Fabrikate eu sehr vorteilhaften Preisen.

Gestrickte JTiützen
für Knaben und Mädchen.

Strumpfwaren-und Trikotagenhaus

L . Sdjwench,
JTlüfyfgasse li —13.

K10

Räumungs-Ausverkauf.

Umfangreiche bauliche
Veränderungen meiner
Geschäftsräume zwingen
midi , mein Warenlager

zu verringern.
Ich unterstelle daher
die neben aufgeführten
Artikel einem Ausverkauf.

Beleuchtungskörper
Badeöfen

Stehlampen
Bidets

Äerzte *Waschtische
Kinder - Bade wannen

zu bedeutend herabgesetzten Freisen.
Nathan Hess,

Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Teufels - Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende Aus¬
führung , richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes angenehmes

Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3.75 bis 14.— Mk. 740
-  Teufels Nlarsgurtel . ' ' A.

Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung . Kirchgasse so.
Nassovia -Brosrerie,

i lif liüiei
® Mk. 1.35 p. Ztr.
» bei Abnahme von 10 Zentnern.

IW. L Go.,
MaurilinSstratze 5.

(mmmmmmwmmmmmt

J ägers
Woll - Unterkleidung '. I

; Anerkannt:
älteste und bewährteste

Leibwäsche.

Niederlage:

Franz Schirg
Hoflieferant,

Webergasse 1, Hotel Nassau.

K 12

Halten Sie die Gelegenheit fest!
;t mir gelungen , von mehreren Fabrikanten , die nur g
Qualitäten herstellen , verschiedene Gelegenheitsposten in

Selb Awaren
weit unter regulärem Preis einzukaufen . Es befinden sich darunter auch
viele Luxussacken und Neuheiten dieser Saison . Um die Kauflust zu
regen , offeriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen . Bitte sich
davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu besichtigen . Ein Versuch
genügt und führt zu dauernder Kundschaft . Muster -, Rest - u. Einzelpaare
fast zur Hälfte des regulären Verkaufspreises . Die beliebten Backflsch-
stiefel und Herrenstiefel mit Doppelsohlen sind wieder eingetroffen . 1,58

Mur Metagasse 22.
Hanptlager und Verkauf Parterre und 1. Stock in 6 Bäumen.

bi

Ausstellung
von

1450

Rohgummi (Kautschuk)
hochinteressant.

Ph . Hch . Marx,
Mauritiussträsse 1. — Telephon 3056. 1876

Himdschuhe mrd Hoseuträger,
selbftversertigte , mir prima tadellose Ware , von jetzt bis Weihnachten zu
autzersrDenttich billigen Preisen . Handschuhe nach Maß ohne Preisaufschlag.

Fritz Htr«r.ücl!. Hanvschnhfabrikant,
Kirchgasse 50 , gegenüber 1865

Blumenthal
Fortsetzung unseres grossen

W äsehe -Verkauf es

zu hervorragend billigen Preisen.
KJ«



Margarine

Alleinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine-Bes.

m. b. H. Cleve.

Stets frisch erhältlich
in allen einschlägigen Beschatten.

Marke Wilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Seit 21 Jahren behandelt « rinei - und oprrntionslo*
KT «■* #>* .» Verlagerungen, Ver-
B™ wachsungen, Entzün¬
dungen, schmerzhafte Periode, sowie andere Erkrankungen
Fra«Ä . llalecb meÄuVS“.««

nstit . f.Natur - u. elektr . LiehtheilTe ' f., Elektrotherapie , Thur # Brandtbehandl etc.
Haiser ■Frieilricli • llinf 93 .

Spreclist . : Diemtag , ßonnerilag mul Sanutag SS—5 BJSir.

Sie neu wird Jeder mit Bechtel’s Salmiak-
kallsseifs gewaschene Stoff

jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifenhandlungen. F84

.Mnen"-HlindeKilchell
r erftflnff. Fabrikat.
Apoth. Otto Sichert , Schloß.

Lager in amerik.Selmhen.
Aufträg# nach Maas. 1B'.2

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgatr. S.

warme Schuhwaren
Marktstraße 22  ZchHhM § $ ÖH&d Marktstraße 22

AcrmelHcrcrr -, Jitz - oder Leder -, sowie
alle erdenklichen Sorten Winter -Schuhwaren,
ferner Iaad - und Aouristenstiefek, Schnkstrefel,

enormer Auswahl zu be-
kannt billigen Preisen. 1335

Wr ? elre
4Grosse Burgstr. 4.

Reichhaltige Auswahl, moderne
Fasson, in allen Preislagen.

mit garantiert echten
18karätigen Goldfedern

vonM.3- MsM.30-
. inj eder Lage in der

Tasche zu tragen,
kein Auslaufen der
Tinte möglich, mit

20%Rabatt
im Ausverkauf der
: : Firma ::

Will. Ster
Miflran 10. _

Modell -We
«erben luefltu vorgc-ii rter <saison zu
hebcutcithr .'dttzicrtem Drei«u.«ot-üicrt#

Hüte von 2.75 Wt.  an abgcgev-n
MitbMe 11. E SttRE
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Morgen -Ausgabe.
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Freitag,

1?. November 1912.
HO. Jahrgang.

VIuw« L Boeders " 1
8 OeiluiBdits - PcrKimbtnae

von Sonnabend, den 16. November, bis Sonnabend, den 23. November.m

Knaben-Kleidung
Kittel - Anzüge in blau Kammgarn , engl,

gemusterten Stoffen.
Blusen - und Jacken -Anzüge in blau Kamm¬

garn und engl, gemusterten Stoffen.

Schul - Anzüge, Sport -Fasson.
Knaben - Paletots.

Knaben - Pyjacks.

Rodel "Garnituren
bestehend aus

Sweater, Mütze, Stutzen,
Handschuhe.

Ecke RSmertor.

30 0

Ermässigung.

Kleidung für junge Damen
Kostüme in blauen und melierten Stoffen.
Paletots und Ulsters in melierten Stoffen.
Abend- Mäntel, Röcke.
Wollkleider in weiss und farbig.
Musselinekleider , Samt- und Seidenkleider.
Farbige Woli - und Seiden - Blusen.

Mädchen-Kleidung
Farbige Samt- und Wollkleider.
Weisse Wollkleider.
Wollene Matrosenkleider.
Farbige Musselinekleider.
Paletots und Mäntel in blau und melierten

Stoffen.
Samt- und Plüschmäntel.
Weisse Mäntel, verschiedene Stoffe.
Tuchmäntel in allen Farben-

Kinder "Hüte.
Samt ^Hauben.
Modell "Hüte.

Blume & ßoeder.
iLanggasse 28 .
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Ardeitsmartt der Wiesbadener
Lsk«le «nzcizrn im .SKbsitsmartt" kosten in »mheitlicher Satzfor« 15 Pfg.. in davon abweichender Sabaurfiihrung 20 Pfg. di- Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 38 Pfg. vre Zelle.

Weibliche Personen.
Kaufmänni sches Personal.

Junges Mädchen
jrttf guter Schulbildung für leichte
Bureauarbeiten sof. gesucht. Solck̂ ,
die stenographierenund Maschinen¬
schreiben kann, bevorzugt. Anfangs-
gehalt 88 Mk. monatlich. Offert, u.
L. 488 an den Tagbl.-Berlag.

Ke werblich er. Versonak._
•Sa. tücht. Zuarbeiterin sofort gef.

RüW^Meichstraße 36._
Bügeln können Mädch. in kurzer Zert
gründlich erlernen Morrtzstr. 24, 2._

Jüngere Köchin per sofort gef.
VW. gut. Lohn Wiesbadener Allee 66
Ecke^ chillerstraße, Adolfshöhe)._

Tüchtiges Alleinmädöhcn,
V>. kochen karui u. Hansarb. versteht,
iir kinderl. Haush. per 1. Dez. oder
früher gef. Hilfe vorhanden. Gute
Zeug!:, erforderlich. Lesfingstraße 12,
1. Et., an der  Mainzer Siraste._

Sauberes Alleinmüdchen
mit gut. Zeugn. in beff. kl. Haushalt
ges ucht Fra nkfur ter Straße 14, 1.  _

Zu Verl. Mädchen für Haushalt
gesucht Rheinstra tze 66, Part.
Beff. Mernulädche» für kl. Haushalt
8. 15. 11. gef. Schenk en dorfstr. 1, P . r.

Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

BraveS willig. Mädchen sofort
gesucht. R. Faulbrunnenstr. 9, P . l.

Saub. tüchtiges Küchsnmädchen
ber gutem Lohn sofort gesuchtDietenmühle.

Zuverläff. saub. Mädchen
gef, Sch walbacher Straffe 88. Part.
Ein zu jeder Arbeit will. Mädchen

gesucht Blü cherstraße 40, Part . r. ^
Ges. fl eis? solid. Mädchenp. 1 Dez.
Nah. Walkmühlstraße3, 1, vorm._

Kraft. Küchenmädchen
Lohn 30 Mk. Zu tnclden mit Zeug
«men Spiegelgaffe4

Mädchen für Haus u. Küchegesucht Re rostraße 7.
. Alleinmädchen,

^ -.kkwas kochen kann, für kl. Haush.
auf,sofort oder 1. Dezember gesucht
Adclheidstraße99, P arterre._

. Saub. fleißiges Alleinmädchen
nrr kleineren Haushalt verlangt
Schwalbacher St raße 8, 1._ _

Hausmädchen, welches nähen
u. bügeln kann, per sof. od. 1. Dez.
gejucht Wiesbadener Allee 66, Ecke
Sck,illerstraße(Adolfsh öhe ).

Monatsfrau, unabhängig,
ehrlichu. fleißig, für 3 Std. morgens
von kinderl. Ehepaar sofort gesucht.
Sonnenberg, Kaifer-Friedrich-Str . 7,
Hochparterre. _ _

Jg . saub. Laufmädchenf. 1. Dez.
gesucht Nikolasstraße 83, 1 rechts.

Stellen 4 nte

Männliche Personen.
KaulmännrfchesZ»er!onal.

Hotel sucht
für Bureau jungen Mann mit schön.
Handschrift. Offerten unter G. 488
an den  Tagbl .-Verlag.

KewerSNches Perlon- k.
Junger Hausbursche für 1. Dez.

gesucht. Pauli , Rhcinstraße 33.
Jüng . Hausbursche sofort

gejucht. Offert, mit Lohnansprüchen
postlag. J . J ^ 62Bismarckring.
Gut empföhl. Ausläufer, 16—18 F7,

per 1. 12. gesucht. Radfahrer bevorz.
Stillger,̂ Häfnergasse 16._ _
Ein 13—14jähr. Junge z. Austragen
zur Aushilfe für nachmsttags gesucht.
Moritz u. Münzel, Wilhelmstraße 58.

Weibliche Personen.
KaufmännischesI 'erfonak.

Junges Mädchen,
w. die Handelsschule besuchte, in
Steirographie u. Maschinenschreiben
bewand., sucht Anfangsstell. Offert,
u. G.  483 an den Tagbll-Verlaa.

Fräulein, gewandt, sucht
Aushilssstelle über Weihnachten.
Adreffe im Tagbl.-Verlag. Ei

KeworSlichesH-erlouak.
Junge Frau, frühere Binderin,

sucht Aushilfe,oder Hausarbeit für
Blumen-Gejchaft. Offerten unter
I . 488 an den Tagbl.-Verlag.

Gutempfohlene Köchin
sucht Stellung. Offerten u. E. 488
an, den̂ Tagbl.-Verlag.
T. zuv strebs. Herrsch.-Köch., Pr. Zg.,
s. St . od. Aush. Moritzstraße 46, Lad.
Äelt. ei ns. Mädchen, das bürg, köchtz
in Hausarb. u. Krankenpfl. erf., sucht
sof. Beschäft. Näh. Tagbl.-Verl. Hst

M-tbttch» Prssoneu.
Kaufmännisch« H>erl«nak.

Berkimferm
bnmchekundig, per Dezember(aushilfs¬
weise) gesucht. M . Slillger , Kristall,
Poyjeüan, Häfnergasse 16. (Eintritt
rvent. sowrt.>

Moöes.
Durch«« » tücht. selbständige

1. Berkäuferirr
für beff. Genrep. FebruarlMärz
event. früher gejuckt. Angebote
mit ZeuzniS-Abschriften, GehaltS-
ansprüchcnu. Photographie er¬
beten unter Cbiffre Z. 488 an
den Tagbl.-Verl«g.

Für mein Mjouterie-, Luxus- und
Leverwaren-Geschäft eine tüchtige
vrMekmWe UkrtzßsfeM

ht, dir engl. u. franz. spricht.
n. H. 488 an den Tagbl.-Verlag.

KewerSliches Personal.
Zuverl. Kinderfräulein,

nicht »nter 25 Jahren, zu 2 Kindern
von 5 u. 7 Jahren gesucht. Offerte«
an Fra« Kißling. Hanptbahnhofs-
Restnurant, Mainz. _ V 50

Zu möglichst baldigem Eintritt ge¬

sucht eine gû ŝê tändige
in kleinen herrschaftl. Haushalt bei
einzelner Dame. Näheres zu erfrag.
im Tagbl.-Verlag. Mn

Eine tüchtige aber nur perfekteKSchin
zum 1. Dezember gesucht. Columbia,
Frankfurter Straße 6.

Frau Anna Kiefer,

i  gewerbsmäßigeStellenvermittlerkrr,
Orauienstratze 27» 1,

Telephon 2401,
sucht und empfiehlt Personal

aller Bran chen auf so fort.
Gesucht für sofort tücht.

Kochin
für das Kasino eines großen Ge¬
schäfts in Frankfurt a. M. (zirka
260 Mittagessen). Es wird nur auf
eine Kraft reflektiert, die schon
selbständige Stellungen in großen
Wirtschaftsbetriebcn bekleidete. Off.
mit Zeugnisabschriftenu. Lebenslanf
«. A. 57 an  den Tagbl.-Be rlag. 18 81

Gesucht
für alleinstehende Dame durchaus
zuverlässiges Mädchen für feinbürg.
Kücheu. Hausarbeit. Näheres Hotel
Dahlheim, Zimmer 2, zu sprechen v.
3—6 Uhr. besucht
auf 1. Dez., evt. früher, tüchtiges
Allcinmädchcu, das koche» kann, zu
klein. Familie. Guter Lohn. Adreffe
zu erfrag. Tagbl.-Berlag. Mk

Männliche Personen.
Kansmännisches Personal.

Für eine erstklaffige Lebens- und
Unfall - Bersicherungs- Aktiengesell¬
schaft werden tüchtige

Agenten gesucht.
Offerten »uter H. 488 an den
Tagbl.-Berlag.

Für Wiesbaden wird ein tüchtigererfahrener»WM
gesucht zum Besuche von Privat¬
kundschaft. 25% Provifion. Offerten
unter A. 56 an den Tagbl.-Ver lag._
Sicherer Verdienst.
Intelligente Kaufleute und bessere

Handwerker finden bei erstem Nnter-
ncbme» selbständige Stellung mit
garantiertem Einkommen. Offerten
u. O^485 an den Tag bl.-Berlag.

strebsame Herren.
auch solche, die ihren Beruf wechseln
wollen, finden bei einer der größten
europäischen WO
Versicherungsgesellschaft

nach erfolgter fachmännischer Ein¬
arbeitung

feste Anstellung,
entsprechend ihren Leistungen. Off.
u. O.  489 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
per sof. für Bureau gef. Selbstgefchr.
Off. ». U. 482 Tagbl.-Verlag.

_ Kewerkriches Ierlonal.
Polsterer

für bessere Lederarbeiter! gesucht.
Hermann Krekel& Cie.,

Wiesbaden, FriedrichstraßeJJfn

(gekerntee Schlosser) gesucht.
Meldungen abendS zwischen 7

und 8 Wfcr.
K. ÄUlMUl&Co.

Fräulein
wünscht das Kochen für Gegenleistung
zu erlernen in Privatpension. Näh.
Schwalbach er Stra ße 44, 1 r._

Tüchtiges Alleinmüdchen,
welches gutvürgerlich kochen kann,

vom 15. ab auf einige Zeit
lushilfsstelle. Off. unt. R. 155 an

die Tagbl.-Zwcigst., Bism arckring 29.
Besseres Mädchen

sucht Stelle in klein, beff. Haushalt.
Im Kochen erfahren. Offert, unter
R. 8000 hauvtvostlagernd. ._

Tüchtiges Alleimnädchen
sucht für sofort Stellung. Näheres
Weilst raße 10, 3 St,

Anständige Frau , .in all. Arbeiten u. Krankenpflege er¬
fahren, sucht Beschäft. Näheres Frau
A. Sehr, Castellstraße1, 1 St ._

Junge Frau sucht Stelle,
Helenenst raße 18, Hth. P art, rechts.

Unabhängige Witwe
sucht Beschäftigung zur _Beauffichi.eines kl. Kindes od. in Näh- u. Flick¬
arbeiten. Offerten unter E. 489 cm
den Tagbl.-Verla g. __

Tücht. Waschfrau sucht Besch.
für einige Tage in der Woche. Näh.
Blücherstraße 10, Hth. Part . B2 2632
Alleinsteh. Fräst s. St . in kl. Haush.
Näheres  Goldgasse 18, 2._

Reinliches Mädchen,
das schon in Herrschaftsh. ged. hat,
such: tagsüber Beschäftig. Dotzheimer
Straße 13, Vdh. 3. Ludwig.

Frau , welche im Kochen
u. allen Arbeiten bewandert ist, sucht
Beschäftigu ng. Metzgerga ffe 27.

- Junges Mädchen,
sauber u. fleißig, sucht für morgensBeschäftigung. Herman nstr. 18, 1 l.

Aust. Witwe sucht Mönatsstelle,
stuudenw. Dotzheimer Sir . 13, V. 3 r.

Mädchen sucht Monatsst. od. Aushilf»
für morgens._ Weilstraße 6, 3._ _ a
Saub. Mädch s. Lad. oder Bureau

zu p. Dotzheimer Str . 46, Hth. P . r.
I . Frau m. g. Zgn. s. 1- 2 Std. B.
Winkeler Straß e 6,  Hth. Part , r._ _

Junges Mädchen sucht Beschäft.,
Wecktrageu od. abends Lad. od. Bur.
zu p. Näh. Bl ücherstraße 14, Hth. 3.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Castellstraße 10,  Hinterh . Part.
Tücht. Mädchen sucht Stundenarbeit.
Emser Str . 12, Barner. Schriftlich
u. mündlich von 2—4 Uhr.  _

Junge tücht. Frau
sucht Bureau od. Laden̂ zu putzen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Es

Männliche Personen.
Hewerbtiches Personal.
Junger Zahntechniker

fmilitärfrei), 4 I . rm Fach, s. Stell.
Off, u, O. 488 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Frifcürgehilfe
sucht Aushilfe für Samstag u. Sonn¬
tag, oder feste Stelle. Off. u. E. 156
Tagbl.-Zweigstclle, Bismarckring 29.

Junger Bursche, 19 I ., s. Stell,in irgend e. Geschäft bis Weihnacht,
als Aushilfe. (Radfahrer, stadtkund.)
Näh, im Tagbl.-Verlag._ Mg

Pensionsdiener
sucht Stellung per 1. Dezember. Off.
u. F. 488 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Geschäftsarbeitersucht
Heizungen zu besorg, oder irgendw.
Beschäftig, von 6 Uhr abends an.
Off. unt. F. 156 an den Tagbl.-Verl.

Netterer tüchtigerMechaniker
so fo rt gesucht Emser Str . 2, 1.

Tüchtiger selbständiger

Damenschneider
sofort gesucht.

Hcnnig, Wilhelmstraße 16.

Wsidlichs Personen.
Kaufm ännische!» I 'erfonas.

KültzeHeine TWer.
die als Stenotypistin und in Buch¬
führung ansgebildet ist u. Keuntn.
der engl. u. franz. Sprache besitzt,
pass. Stell, bei bescheid. ?lnsprüch. in
beff. Haufe oder Geschäft. Gefl. Off.
unter N. 487 an den Tagbl.-Berlag.

Ge werbliches Person «!.
LeistungSfäh. arbcitsfreud. Dame,

gesellschaftlichgewandt, perfekt in d.
Küche, gern selbst tätig, w. Stell, alsHanssame
in frauenlosem Haushalt. Offerten
unt. O. K- Nr. 3277 an Annone.-Exp.
Bö ckau& Frcrse, Bochum. E200e

Gebild. lVrättlein,
perfekt Englisch, sucht St . zu Kind.,
geht auch als Stütze in befferes Haus.
Näh. Wcllritzstraße 39, 2 St.

Dtantlich anerkannte
Schwester,

die nach lOjähr. Dienstzeit ihren Be¬
ruf aufgibt, sucht zum 1. 1. 13 Stelle
als Hausdame u. zur Pflege u. Er¬
ziehung mutter- oder elternloser
Kruder. Arzthaushalt oder kl. Sanat.
bevorzugt. Offert, unt. C. D. 100
postlagernd Gera (Rcutz).

Au pair
s. geb. erf. Dame Wirkungskr. 1. Res.
Offert. Frl . M. M., Friedrichs« . 28.

Gebild. Fräulein, erfahr, in allen
Zweige» des Haus., perfett in fein,
wie einfach. Küche, Kenntniffe von
Krankenpfl., tatkräftig, mit gut. Zgn.
a«S vornehm. Häusern, focht Stell,
sogleich oder später unt. bescheidenen
Ansprüchen in frauenlosem Haushatt
oder zur Unterstützung von ält. Ehe¬
paar. Schriftliche Offerte« «. H. S,
nach Mainzer Straße 9._

Besseres Mädchen.
w. die Säuglingspflege erlernt hat,
sucht wieder Stell, bei Kindern. Oft.
u. I . 489 an de« Tagbl.-Verlag.
Befferes Mädchen,

welches den Haushalt felbständ. führ.
kann u. in ber Küche perfekt ist, sucht

tagsüber Stellung. Näheres
Oranienstraße 19. 2. Hth. l.

für

Männliche Pr - f- n-n.
Ke« erbliches Skerlonal.

Mafchineufübrer!
Junger Man«, grl. Maschinen¬

schlosseru. Dreher, welcher bereits
Dampfkcffelanlagen bediente» sucht
Anfangsstellungzur Ausbildung als
Mafchinenführer in grüß. Betriebe.
Off, u. F. 483 an  de n Ta gbl.-Verl,

Junger Schlosser,
28 Jahre,
tätig »tmr
Offerten
Tagbl.-Verlag. _ _

Diener, 19 Jahre , wünscht in Herr¬
schaftshaus zum 1. Dez. Stellung.
Offerten an Knobloch Mainz, Kaiser¬
straße 24V».

- Vohmmgr-Anzeiger der Merdsdener Tagblatts. -
Lok-le Avzrigev im „Wohnung-Anzeiger- kosten 80 Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnung». Anzeigen von zwei Zinimern und weniger sind bei Ausgabe»Mbar.

1 Simm« .
Adelhcidsir. 10 Zim. u. Küchem. Gas

an ruh. Leute zu vermieten. 3756
Wlerftratze 16, Tb .» 1 Z., K. 3732
Adlerstraßr 17, Vdh. Fsp., 1 Zim. u.Küche, sckffine Aussicht. 6 21001
Adlerstraßr 23 1- und 2-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten. _
Adteritr. 35 ,'ck Z. u. K./H ., Reu b.
Adlerstr. 59 1 Z. u. K P. soi. od. spül.
Älbrechtstr. 127 Vdh. L, , l Z. u. K.im Abschl., mona tl. 16 Mk., p. fo s.
Bertramstraße 22, Vdh., gr. Zim. u.

Küche zu verm. Nah. 2 r. o31o

Blücherstr. 6 sch. Z. m. 2..Fenst„ K.,Speisek., auf al. od.  spä t., 20 Mk.
Blücherstraße7, Vdh. P ., 1 Zim., W.

zu v. N. Bism arckr. 20, 1st,L2i602
Blücherstr. 20 Msd. m. Küches. 3816
Blücherstr. 27, B. Dach, 1 Z. u. Küebe
_a n r. Leute p. sof. Bes. 3—5. 3386
Castellstr. 10 3X18.  u . K., Pr . 13,

15u. 16M. N. das, o. Adlerstr. 7, L.
Dotzhciiner Straße §8^ Mtb., 1 Znn.,

K., Kell., soi. Näh. Vdh. 1 lks. 8317
Eleonorenstr. 7, Ä„  1 H.. K. 9t.  Nr . 5.
Ellenboacnaasse 3 fDim . mK . 3315
Eltviller Str . 5, H., 1 Z., 1 K. WÄKl
Faulbrunncnstraße 10, Msd., 1 Zim.

u. Küche  sof. od. sp. R. 1 r. 8321
Feldstrabe 13 I-Zim.-W. m. Zb. 3322
Gn eisenanstr. 11 sch. I-Zim.-Wohu.
Göbenstr. 5. Mtb., 1 Z. ü, K̂ SlÜ7ß9
Mbrnstr . 19, Hth., 1 Z., K. 022548

Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche.
10 od. 18  Mk. zu jem ., . 8823

Helenen str.  1 , Dachst., 1-Z.-W. 8671
Hele nenstr. 27 1 Z., K., Gth. Ffp., gl.
HeilinundstUfte 32, Dachl., 1 Z. u. St.
Hell mu ndst r.  37, N t. D„ 1 Z. n7 K.
Hellmundstr. 49, Vdh. D., gr. 1-Z.-
' W. s. o. sp. N. Bleichstr. 47, Bur,

Hellmundstr. 53 1 Zim. u. Küche sof.
od. st>ät. Näh. Gebr. Schmitt.  3324

Hermannstr. 21 1 Zimmer u. Küche,
sof. od. spät er zu verm. B21007

Her mannstr. 22,  Frt sp., 1-Z.-W. z. v.
Hirschgraben4 1 Zim. u. Küche. 3289
Hochstättenstraßc 14 1 groß. Zim. u.

Küche sofort zu  verm ._ 3325
Jahnstr. 29, 1, sch. I-Zim.-W. 8669
Karlstr. 3 iZim.  ü . K. sof. N̂. Wirt.
Karlstr. 23. 1 Z., K., K. N. L
Karlstr. 29, Ffp., 1 Z7, K., ev. H.-Ärb.

Kcllerstr. 3 1 Zim. u. K., Pari ., gleich.
Kirr!,gaffe 19 Msd.-W., 1 Z. u. Küche.
Lothringer Str . 31, H., 1 Z., K.  8327
Mauergassc' 8, Hth., 1 Z., K. u.  Kell.
Mauergasse 10, 1, 1 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Laden._ 3702
Meuritiusstraße 12 1 Zim. u. Küche

zu verm. Näh, daselbst b.  Herrchen.
Michelsberg 22 1 tz.. 1 K., 1 Mans. p.1. Dez. Räh. Vdh. Frt sp. 3249
Moritzsträße 23 1 Zim. u. Küchezu v.
Moritz str atze 44, H. 3, 1 Z., Küche, im

Abschl., gl. oder spät._ Nah. Vdh. 3.
Nerostraßeö, 1. schönes Zimmer mit

Küche im Abschl. sof, zu, vm. 37 09
Nerostraße 10 Zrm. u. K. sof. od. fp.
Reroftr. 39 1 Z. u. K. mit Zentral
_Heizung, zu v. Räh. Laden. 3310
Ncttelbeckstr. 13 1-Z.-W., neu. »21010
Dranicnstr. 47, H., 1-Z.-W. W.  V. U

Oranienstraße 62  1 Zim. u. K. 8330
Rhei nqauer S tr. 4, H., 1 Z. u. K. 3381
Rhcinganer Straße 15 1-Zim.-Wohn.

(15—16 Mk.) zu vermieten. 822592
Rheing. Str . 17, H., 11 K.  8332
Riehlstr. 3 I-Zim.-Wobn. auf 1. Dez.
Niehsstratze 4 1 Zim. u. Küche." J775
Rirhlfträtze 8 1 Zim. n. Ä. billig. ,
Riehlstr. 17, Lth„ 1 Zim. u. K. z. vm.
Römerberg  5 1 Z. u. K. z. vm. 3714
Römerbg. 14. L. V.. H K. N. W.  1.
Nämerbcrg 34 1 Zirm, Küchem Kellersofort zu verm. Näh. H. 2. 3135
Roonstraß« 20 sch. 1-Z.-W., Frontsp.
Roonstr. 21 1 Z. u. K. N. PI 819920
Saotg. 18, Mtb. 1, gr. Z., Kl7l7T7z.
Saalgasse 28, Hth., 1 Zim. u. Küche

sofort od er spä ter zu verm. 3336
Sch acht ftr. 5, Mtb., 1 Zim., 1K.m. ĝs.
Scharyborststr. 11, H., 1-Z.-W. 1. Noch
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Scharnh orststr.  42, D., gr. Z., K. 3338
Schiersteiner Str . 9 1 Z . st. K. 3014
Schierst. Str . 9. Fsp?  1-^2-Z.M . 8339
Schier st. St r. 11 1 Zim.  ü . K.̂ ' 3840
Schulberg 11 1 Z im. u. Küche. 3678
Schn lberg 17 1 Zim . u. Küche. 3781
Schulberg 19, Hth. PI. i i z,

1. nm.  Pr . Mil. 17 Mk.  B 15048
Schulberg 23J 3.1?Tt?J .4 IW?. 3746
Schwalbacher Straße 21  2xl1ul

Küche,, im Dach, neu hergerichtet,
per lofort an einzelne und ruhige
Leute zu, vermieten. 3689

Schwalbscher Straße 83 gr. Zim. u.- Kucke, kl. Zim. u. Küche.
SchwailnStr . 52, Fsp.,' 1 ATH ^KI
Schwalbacher Str . 79 gr. Me Dachw.,

1 Zim.  u . Küche, sofort od. später.
Schwalb. Str.  83 Da chw., 1 u. 2 Z., s
Schwalb. Str . 99 1 Z!? r? K. s. ob. sp!
Sedanstraße 5 Mans.-Z. u. Küche p!
. >of. oder  später zu Perm, 3342
Sedan str. 9 sch. Z. all , Vdh? B20011
Steingaffe 13, Vdh. Dachw., 1 871?

Küche an einz. Perl , tür 10 Mk.
. auf gleich zu vm. ^ äh. ^ r. 3753
StringasseJ7TT ;., i,,J . ob. sp. 3767
Stei na. 34. 1, Z.. K. f.  o . sp. «21015
StrftskaßellTTlst^ ie FröntshHZ!

u.-Kucke, sof oder 1. Jan . zu vm.
... Nah.̂ Muller,kratzê , Laden. 3768
Walramstr. 13 1 Z . u. KI. al. «21016
KalramftrLße" l 81 "Zimmer

iesbadenrr Tagküsir» Vrcrgen-Arrsgabe, S. Blatt. Seite 11.
Elsäff er Blaß 6, H., 2-Z.-W. «21031

'Atvill er Stt ? 4. „Skb̂ ZIM sbsl
Eltviller Str . 9 2-Zim.-Wohn., "Hth

Dach, per sof. ob. spät, an nur orb.
Mieter zu vm. Preis 18 Mk. mon.
Näh, bei Frau Kimmel das. 3872

Faulbrunnenstr. 3 kl. adgesch!. Lohn ..
2 Zim. u. Zub. Näh. 1 @tjr ._ 324&

Faulbrunnenstraßc 9, Vdh. 2 St .,2 Zim. p. sof. ob. sp. zu vm.  3375
FeiSstraße 19 2 Zimmer mit ..
Frankenstr. 1 2 Z., K.. M., p. s o. s».

Näh. Lellmundstr. 32,  P . «21034
FrankenstrUD . T .,"2?Z?WI? 'l . Dezi
Frankenstr. 19 so nn. 2-Z.-M! 3728
Frankenstr. 22 2-Zin!„Wöhn. zu vm.
Fr ankenstr. 25, StüI ^H., 2?Zim.-W'
Friedrichstr. WTX .KUZDläst

ruh. Leute sof. ob. sp. zu vm.  3776
Gneisenau str. 11, Hth.ch2lZ.-W., sch.Göbenstr. 5. Mtb., 2 iiiST . ..
Göbenstr. 11, Gib.. L-Zim.-B . 820284
NKenstr. 1»' &,w tesT - Bman
Göbenstr. 32, Hth. Dachst., 2"Z. u. K.,_ mori atl. 23 Mk. Herborn. 821041
Miterbahnljof West 2-Zi'm.-Wöhn. p.s. ob. sv., bei P eter  Heß. «210!2
Gustav-Adolfstr. 10 schöne gerann:!

2-Zimmer-Wohn. zu verm. 3377
Gnstav-Ädvlfstraße 17 2 Zim. u. Kl
.. p. sof. Näh. P ., bei Aeußer. 3878
Hallgarter Str . 3 2-Z.-WI sös. 33 70

iHirnnturatse 18 1 Zimmer und I Harting irr. 6 JD/hZjm.-Wohnungen.
Küche per sof. Näh. Part . 821017 N, Hartingstr. 6, P . l., Kl etii. ^ ''390

HäesingsträtzêlA eine Uans.-WLNi?
2 Zim. u. Küche, per sof. od. spät.

, zu vm. Näh. 2. Et. rechts. 3308
Hetenel,straße 13, 1, L-Zim.-Wohn.,

mit Kücheu. Keller, aus s. od. sp.
Lu  vernr. Preis 360 Mk. 8880

Hellmundstr. 18,"HI  D .. 2~%. u.  Zb.
Hellmundstr. 26 2? Aim. - Wohn. im

__ _ _ _ Da ch. Nähe res 3. Stock  lks. 3704
Westenbstraße4 grotzes Fim. u. Küche Hellmundstr. 42 2"Z. m.  Zub .l ös! h

mit Gas zu vm. Näh. 1 l.̂ 822966 " ' . * * '

@ätrcmftragej2718bk 8. kl. WM ?,1—2 Zrm., Küche, 5$eIL, an saubere
Leute zu  verm. Näh. 1. Stock.

WälramstratzhZl, bei Sw an di, ,?Z?
Wohn., P r. 14 u. 16 Mk. 821018

Webergaffe 43 1 gr. Zun. u. Küche
, per  sorort oder spät. N. P . 3346
Wchlstr?I6?HI'Ms ?l .Z? W?sos?"3347
Wellritzstr. 21 1 Zim. u. Küche. 3848nb

Riidcrallee 28, Frtsp., sch. 2-Z.-W., in.
Zentralheiz., all. Komfort, per sof.

Röd erstrl6, Ö., 2 Z„ K.. s. o!"sv. 3410
Rödersrr. 12 gr. 2-Z? WI?"sof! 3411
Röderstr. 17. Fsp., 2 Z. u. K. gl. 3016
Röderstr. 34  2 Ziw. u. K., Hth.. z. v.
Römerberg2 2 Zim.. 51. u. Kell. 8290
Römerberg6 2 ZI u. K„ Vdh. 3665
Römerb. 36. V„ gr. Ms.-Wl. 2 ZlchKl
Schächtstraßc5 schone 2IZI-Wohn. zu

vermieten. Näh, Werkstatt.
Schachtstr. 8 2-Z.-W. gl. ö. sp., 2ÜM.
Schachtstraßc 24 schöne 2-Z.-Wobn.zu verm. OtäL.  im Laden. 3750
Schachtstrshe 26 2 Zimmer u. Küchebillig zu ve rmieten. 3412
Scharnborststr. 9 2-ZlTIDHth ., gi.

ob, spät. Näh. V.  P . l. 8 21055
Scharrchorststr. 11. ■<§>., 2 3 . u. Kl. an.
Scharnharststr. 44, Gth., 2 Z„ K„ an

r. Fam. gl. ob. sp. N. Vdü. 822300
Schier st. Str.  97'G. DII  2 Z.. Kl 34,3
SMersteiner Straße 19, Vdh., 2—3-

Zim.-Wohn.  u . K. zu verm, 3414
Skuiersteiner' Landstraße 8, an den

Kasernen, 2-Zim.-Wohn. im Stb.
.bill . zu verm. JM . daselb st. 37 78
Schülberg 21, VDl, ges. Hrhige Lage,

bess. 2-Zl-W. an kl.  Fam . gl.  8243 j
Schwalbacher Straß « 6, Hih., 27Z.- ,

Wohn, auf sof. Räh. Laden. 3415

Lotzheimer Straße 98. Vdh., 3 Z„ St.,
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3442

Dotzheim er Str . 181, Vdh. 1, 3kZ.-W.sof. ob. sp. z. v. Näh, ba s,
Dotzheimer Str . 102, Vdh. 2,  3-Z.?W.

p. 1. April. N. Molkereilab. 822555
Dotzyeimcr Straße 118, Gth., 3-Z.-

Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag. Dohhcimer
St raße 110, Vdh. 3. Wo lf.  8829

3-Zim.-Wohn.

Sedanstraße 3, 2, schöne3-Z.-Wohn..
mit Zubeh., ver sof. ob. spät, zu
vermieten.  Näh . Part ._ 821087

«21074| Sedanstr. 5,gD., 3 Z., Küche' u. Zuölsof. ob. spät, zu  vermieten. 3484

Dotzheimer Str . Io0
auf gleich od. spät, zu vm. 8210 75

Drciwcidrnstr. 1,  1 . St., ' Z-Zim.-WI
zu t>erm. Näh. Part , rechts. 3444

Drudenstraße 8̂ Mtd., 8-Zim.-Wohn.
Elsäffer-Platz 7, 1, 3lZim. -W. 82 1076
El will er Straße 8, £>16., schöne3-Z.-

Wo hnung zu vermieten._ 3445
Erbacher Str . 5 schöne große 3-Zim.-

W. m. all.  Zub. sof. 0. sp. « 21316
Faulbrunnenstr. 7, Hth.,' 3-Zim.

ev. 1—3 Mcms._ Näh, Gottwald.
Frankenstr. 13, §>., 8 -Z.-W. 821077
Frankenstraße 22 3-Zim.-Wohnung.
Fr ankenstr. 23. a, Rh ' 8-Zl-W., 460.

Schwalb. Str . 14, 3, 2 Zim. u. KI sof.

Westendstratze 26 schstFrontsp.-Wohril,1 Zim. u. Küche, zu vm. 8 22222
Wielandstr. 1», Mtz.I 1-Z.-W7' event.
, geg. Sausarb . a. r. Miet., 1. Dez.
Worthstr. 22, L . 1 Z.. K„ LIDNbschs

rl~3l5§
Zietenring 3, £>., 1 Z. u. K.' N."Q. 2.
Zietcnring 5 1 Mansarden-Zimmer

u. Küche zu vermieten. 3353
2 Zimmer.

Narstr. 19, 1, 2 kl. 2-Zim.-Wohnungen
4m Abschluß zu ve rmieten.

SdelheidWäße 38 kleine Ml . MänsD
^ Wohn., 2 Z. u. K., Abschluß.  v.
Adlerstraße9 schöne2-Z.-W. zu »07
Mdler ftr. 18  27Z7MI7ch ÄI"sv. Ö71B
Adlerstr. 19 sch. Dachwl,"2 3tmT343§
Adlerstr. 37, ,£>., 2-- u. 3-Z.W. R. B. 1 r.

Adlerstr 59̂ 2 Z.̂ u^K̂ p. sof. öd. knl
zu verm. ' Näh.' Vdh. Part ' 3688

Adolfs all ec 17, Kth. Parti , sind zwei
Zimmer u. Küche, auch f. Bureau-
Swecke sehr geeign., auf 1. Jan . 18

, «u verm. Näh. Vdh. Part. 3778
Sfiwtffir. 1, S „ 2 Zim. ul 'Zub7"8lW
MrMstraße ^ HchĤ Zim.-Wohn.O flh’’'Je.- " r. ’

Helkmnndstr. 49, ,£>th. 1, 2-Z.-W. per I
_ T. 0. sv. R. Blei chstrabe 47. Bur.
Herkprstraße Itz, Hinterh.. 2 Zi'm. u.

Küche auf gleich oder später zu v.
^ Pre is 250 Mk. Näü. Sochv. r. 3692
Hermannstraße 3,Bdh .,2 Z, u. K.
Herrnmüblgaffe5, Part ., 2-Z.-Wohn.

Kucke. Ibell.. sof. Z vm. Näh. 1J5i.
Hirf chgraben 30 2 Z. sof. ob. spät. 51
Hochstüttenstr. 16 versch. Wohnungen

von 2 Zimmer und Zubehör sofortoder später zu vermieten. 8 252
Karlstraße 3 DaL -'W., 2 Z., K., sof.'.für Wäscherei. Kundsch. vorh. 3790
Karlstraßr 36, Stb ., neu herger. 2-Z.»W. im Ab schl. sof. od  "
Karlstraße 39, Mtb.,

2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verm.
Nah. Hausm eister, Mtb. 2.  821045

Kellerstraße 15, Gth . Mans.-Wobn.,
2 Zrm, u. K., Abschl., Klos., p. sof!od. sp at. Nah. Vdh. Pa rt. 3703

Kirchgaffe7, Stb., 27ZIM. sof. zu
verm. Näh. Koiiditoreîdaselbst

Kirchgaffe 19, Hth. 2. Et-, 2 Zimmer
„,u . Küche,  Sudseite , zu ver m.
Kirchgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer

Wohnung sofort zu verm. -

Schwalbacher Straße 19, Hth, Dach¬
wohnung, 2 Zimmer u. Küche zu

, ver mieten. Mona ilich 20 Mark.
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 27Z.I

Wohnung nebst Zubehör zu vernr.
_ Näh. Friedrichftra ße 50, 1, 3416
Schwalbacher Str . ' 38 ZNrm.-Wohn.

11. Zubehör im Seitenbau zu  verm.
Schwalbacher Str . 58 Frontsp.-Wohn.,

2 Zim., Kücheu. Keller p. sof. 00.
spät. Räh. bei Meine cke. 3679

Schwalbä cherS tr. 52, ,ssv.. 2 ZI u. K
Schwalbacher str . 79 2 k , K., mit

Abschl., DaÄw.., per 1. Dez, z. vm. , — -- ... . .. _ _
Schwalb. StrI 99 2 ZI u. j$Tf. 0. sp. Goldaaffe5, Weygnndt, eine 3- u. eine« »».»..«n . n mr  rt~n -Whit- I 2-Zim.-Wohn. zu Perm., auch zu-3450

Friedrich str. 81 Zthl 3, 3 Zim., KuLe
_zu t>. Näh, Hausmeister._ 8447
Friedrichstr. 37, Stb ., 3-Z7W. 3705
Friedrichstraße 40 3-Zim,-Wohnung,

Scitcnb, zu vm. Näh, Wilh, Gasser
_u . Co-, Friedrichstraße 40, 1. 3779
Friedrichstr. 44, Hth. 1, 3 gr. Zim. u.

Llüche auf sofort zu verm. Räh.
- bei Heinrich Ju ng.  3448
Gartenfeldstraße 15, 2, schöne Z-Z.-

Wohn., vis-a-vis vom  Bahnhof .^
TeMergstratze 9 3 Z., KII K„ Msd..

Holzstall zu v. Näh. 1 St . r. 3742
Göbenstr. TlMib. 1, 8~k , K. m.Bälkg

Klos, i. Abch sl., gl. 0. sP-k !H Scheid.
Göbenstr. 9. M b., 8-Z7W-, ev.  Wkstl
Gdvenstraßc 18, 1, Germer, moderne

3-Zimmcr-Wohnung mit reich!.
_ Zube hör preiswert zu verm.̂ 3449
Göbenstraße 28 sch. 3-Zim.-W., Bad,

2 Ball., Miete 510 Mk.. p. 1. Jan.
ev. früher, zu vm. Näh. baf._ 3 I.

Sedanstr atze9, Frtsp.-DI , 2Z ., Mtbl._p leich ob. später zu verm. 8417
Seerobenstr. 23. £7,  sch. 2-ZnstI
-1 - tot, n. D. Nah. Nr. 29. B. P . r!
Sloinsaffx 7, j,n Erdgesckwsu ist eine

Wohn., best, aus 2 Zim.. Küche u.
Msd., nebst Werkst, per sof. od. sp.

.Z '-pr- Näh. b. S tamm,  1 . St . 3419
St einanlle 34  2 Zim? itTOI  2. 3420
2tMtr ' 3,"Stb. 1, 2-Z.-W. al.„o.,spl
WZlramstr-He 2, Vdh. Part ., 2 Zim !

Kücheu. Zubeh, auf Wunsch mit
Werkstatte, zu verm. Näheres bei
Lrnk, 1. Etaae._ B 22992

31, bei Schmidt, ger.
2-Zim. -Wohn„ Hrnterh., zu verm.

Wrbera affe 46  2 Zi'm. b, Kii cheD'8423
" kl Webergaffe7. 1. 2 MsbzTH Kl

teilstraße 81 1, 2-Z.-W. m. Balk. v.
sof. od. spät. Näh. Hth. 1 r. 3759

Weilstr. 18 schone2-Zim.-W., D., gr.Fen ster, sos. od. sv. N. B 2997

sammen abzugeben.

__ - - _ _ 3748
Klopstsrkstraße13 fchk§ rtsp.-MI?2 ZI,

__ __ __ _ _ _ . _ : . 5küche, Balkon zu  vm . Näh. P . l.
Albrechtstratze 35 2 Zim., Küche uswlI Körnerstr. 4, Mth . OTSuife , Kell
_ver sof. zu vernr. Näh. V. P . 8857. —__ __ _ _ _ .

Buhlihsfstraße3, 3. St ., Z' Zrm mkt Lahnstr. 88, Fsp.. 2 Zim. u. Küche|».

Wellriß straße 10, Ecke Helenenstraße,
^schöne 2-Z.-Woünungm. Bad zu v.
Sell ritzstr. 21, l.  2 Zim.. Kücke. 3424
Werderstr. 12, Hth. Sshtu,  Küche,

.. ... . [»». ^ oj jcuuje, ,neu. I 3 Kamm., an kl. Fam., sof. od. sp.
auf M - Nab..Bdh Part,  l ., 3384  Westendstraße 10, Mtb.. Frontsp. u.

| «rotzen Mansarden. Küche und
Zubehör, bisher Geschäftsstelle des
Trerschutzvercins, p. sof. od. sp. zu
v--rm. Näh .Hausbesitzer- Verein,
Lursenstraße 19._ 335s

Bertramstr. 19, .«517 2-ZIM .̂ B 21019
Birrstabter Höhe 58 schöne2-Z ?W
-UnkBarkpn,. v. s. 0. sp. N. 1. 3360
KrÄmarckring 7,  Hth 1, 2-Z.-WökchI
-„ ver sof. od. spat, zu verm. 8 21021
MSmarckr. 42. Hth,2 Zim. u.' Küche
j_ fof. zu, h^ Nph. Mtb., Bur. «21168
Bleichstraße Sl sch. Fsp.. 2TT  K.
Ble:chstratze 32 2-Z.°WlM?F. ob W
-Nä .h Aleichst raße 30. 1 r. « 21022
Bs' ichstraße 42, im DachgeWtzhgh.

raumige Wohnung, 2 Zim., Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,

.Dr .. Koster. _ _b 18904
®WiWtraOe 46 2 Zimmer, Küchel

2 Keller, 1 Maus, zu vm. « 21358
Mücherstr. 3 sch. GZim.-Wohn. per. for. ob. sp. Näh. Mtb. N. r.  821024
MWwrstratze8? Mtb.. L-Z.-Gobü???

' h. 1 L «21025

_so f. od. sp. zu vm. Näh das.  3385
Lehrstratze2 auf "Jan7' 2- Zun? Wöchn.
Lsrelcv-Ring 18 2-Z.-W. inhHth 1,

per sof. Näh Hth  2 r. - 821047
Lothringer Ströhe 31, Hth., 2 Zim..

Küchh Abschl,, neu he rg., 25—20 M.
Luis enpl. 6, H. 1, ZIZI-'W. 1."'1. N111
Marttfträße 13, Stb ., 2 Zim., 'Küche

zu verm. Nah. Seif enaeich. 3888
Maüergasst lü. Stb ., LUlKTIHr.
MichrlSber« 28 h  Zimmer , Kücheper lofort  z u ver mieten. 821817
Mori ßstr. 1, H? 1,'3 ZI nebtt' Zbl 3391
Moritzstr. 1, ,§th 2. 2-Zim.-W. "3302
M-ripftraßc' 24. Hth Fsp., 2 Zi'm..

Kücheu. Keller iof. zu v. Näh.
B. 1 St. , Moritzstr. 21, Drog. 3658

Moritzstraße 25 2 sch. Zim. u. Küche.
Frontsp., zu vernr. ^ 3729

Morstzstr. 28, Stb.,

Mans., 2 Zim. u. K. IMansl -nit
Abschl.) s. ob. sp. R. B. 1. 821063

Westendstr. 15  Mänf .?Wh'3H 'K.
Wielandstr. 9 sch. 2-Zim.M „ Hth,
„ zu verm. Näh. Lth ^ P . r. 8425
Winkeler Str . 6 2?Z.-W., 260—310 Mi

inkl. Treppenputz, u. Beleucht. 8762
Wink eler S tr. 6, Frtsp., 2-Z.-W. 8231
Aorkstr. 4 2-Z -W.. H., sof. ' «21067
Uorkstr. 28. VbhÎ ksömDHthIchihhe

2-Zimmer-Wohnung wezzugshalb.
sofort mit Nachlaß  zu vermieten.

Aorkstraße 22 ÜIZ immer-WohnI. MH
A-rkstrl 317K.. 2-Z.-W, ' « 7^ 71,'
Zietcnring,3, HI, 2' Z. ,u. O . Hhh
Zietenring 8, Hth 2 Zim., Küche,

Ke ller u. Ma n,, sofort zu vm. 3429
Zimmerma nnstr.  9, Fspl, 2-ZI-W. 3754

3 Zimmerk.

sof. od. sv. Räb. Bdb.
Mcher stra ye 15, Mittelb.. 2IJ
Wüchcrstraße 22 2-Z.-W. p. s. od. so.zu vm. Näh. Vdh  2 St . 3862
Bülowstr. 9, Mtb. TT &gmTmöW.

ans iorvrt oder  sväter ._ 3363
Bü lowstr. 11,  H -̂ 2;Z.-W.. m. 20 Wit
Castellstraße 4/5. sch. Man,. Wohn..

2 Z. u. Küche per sofort oder spät.
zu verm. Näh. 2 Tr . l._ 8187

Dotzheimer Straße 37 Wine 2-ZI
_ per 1. Janu ar zu vermieten.
DotzhiStr. 40, Mb .,
dotzheimer Str . 61, Mtb. Dachst., schl
. 2-Z. -W., Gas. R. V. 1 l. «21027
dotzheimer Str . 65, Fsp., 2 Z. u. §7,m. 22 Mk.. 15. Nov. N. 1 r. «21704
Dotzheim er Str . 78,j ) ZU '3364|
Dotzh Str . 85, Mid. %..  2 -ZlW . sof.
DvtzMmer Str . 98, Kth, ^ 2 Zinh!Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
^ Näh, Vor derh. 1. St . lks. 8365
Dotzheimer Str . 181, H. 1, 2?Z.-W.
. m. Abschl. v. sof. od. spät. 821030
Dotzheimer Straße 15», Vdh. 2 r., 2-'
^Z .-Wohn. mit Mietnachlaß zu vm.
Dotzheimer Str . 1tz9 2'-ZimI-Wohn.

per sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbshbeîJ . Weberpals. 3366

Dru denstr aße 8, MlttZhISlZIMöhnI
EckernfSrdestratze5, HI, '2'-Z.-W. ' Per
. sofort oder später zu verm. 3744
EleonorenstraßelMsd .-WI, 2 ZI u.

St., zu vm. Näh, das. Vart.  3367
Eleonorenstr. 4 sch. 2IM. 3.ZIm.°W?

zu vm. R. Lang gasse 25/ 1. 3368
Eleonoreustr. S 2 ZlH 'AIFffrl'L, 1.

Kücheu. Kam.ner ' an' still" Le?tc
_zu verm. WäTi. 1. Stock. 33»!
Moritzsträße' 3!h Mth , 2-Z.-W. 3254
Moritzstr. 44, Hth 1, 2 Z. u. K. an?sof. ud. sp. zu vm. Näh  V . 3. 3895
Mnseumsirafte 18, 4. Et? ZIZITIper

sof. od. spät, zu v. N. Delasvee-
_straß e 3, 2 S tiegen. _ 3397
Nero straße 10, HthIHZimmer u.

Küchesofort ob. spät, zu vm. 3390
Rerostraße 27, Vdh Frtsp., 2 Zim. u.

Küche fr. 800 Mk. N. H. 1 r. 3738
Netkelbecksträße 12 mehrere 2/Ziin.-

Wohnungen per s. 0. sp.. v. 400 M.
an. N. bei Stei tz, im  Lad. 821049

Nettekbeckstraße 12 , bei Steitz. Fsv..
L-Z.-W. sof.  0 . so. an  r . L.  820032

Nettclbecks traße 15 neu Berg. 2-ZI-W.
Nettelbeckstr. 18, MW.. 2-Zim?-Wohn.
_ auch mit Waschk., zu vm. « 21051
Nettekbeckstraße20 2-Z.-W.. 280 Mk.
Nettelbeckstr. 24.' Mtbl, schkglZnstl

Wohnungen̂ bill. zu vm. 819750
Dranicnstraße 11"Z-'k -Wöhnüna" 'ul
_kl .,.Wertzt.̂ s. ob. sp. zu v. 8403
Oräuie,-straße 16 2-Zim??W. im Vdh.

auf gleich zu verm. ^ Näh. 2. Stock.
Oran ien str. 17, Hl, 2"Zh »I Kl 3752
Wi >ivpsbergsträßei7119 kl. '2-ZimI-

Wohnung p. sof. ob. spät, zu vm.
_Näheres 2. Stock rech ts. _3404
Rauenlnler Str . 18, Mtb. 1, freund!.

Helle2-Z.-Wohn., bill., per f. od. sp.
zu  verm . Qiäh. Mtb. P . 821052

Mauent. Str . 12 2"Z. u." Zb.  821053
Nauentaler Str . 24, S,~  sch. 2»Zin,.-
_Woh n, zu v.  Näh , b. HHHn. 3405
Rbeinstr. 66, Hth , 2-Zim.-WohnünL,,

800 Mk,.,per sof.^ äh B. l .̂ 3407
Richlstratze4 2 Zim. u. Küche. 3777
Richstraße 19 k -Zim?W.," 'Hth " l . !

Adlcrstraße 11 2 gr., 1 kl. Z., Vdh. 1,
neu renovi ert, per sof.  ob. sp. 3432

Ädolfstr. 8 8-Z.-Wohn., Mittelb? sof^
od. svat. N. Sausm .. H 2.  3434

Albrechtstratze7, 3, .große' '3'-'Zim?W.
_auf so sork oder spä ter zu vm. 3787
Bahnhofstraße6, Hofbau, abgeschlöss.

S-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise-kainmer u. Zubeh. sof. zu verm.
Nah. tm Bureau Louis Franke.
Wilhelmstrabe28.___ _ ^ 3435

dÄramstraß «..W, §?^ ZMI7Wohn.310 Mk._ Nah. Vdh. 2 r. 8659
Merftadter Höhe 58 sch 3-ZimI'W.

Balk.  s of. od. sp. Räb. 1. Et. 3437
Kksinarckring if, . i , ~3 "schönUroße

Gustav-Adolfstraßeß . 1, 3 Zimmer
tBalk.l, Mans. u. Zubeh. per sof.

_od er später zu verm. 34 51
Gust av-Ad olfstr. i O X K.. M.. Zh
Hallga rter Str . 3 3-Z.-W. m. Z. 3151
Hartingstraße 6, Vdh. 1, schöne frei!

liegende3-Ziinmer-Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. >Januar , evtl, früher, zu verm.
RÄh. bei Kletti, Vdh. Part . 8862

H-lenenstr. 8, H. PI, sch. 3-ZIIW. pl
sof, ob. spät. Näh das elbst. 8486

Hellmnndstr. 21 3-ZImI-Wohn., 'neu
renoviert, 2. St ., 450 Mk!, sofortoder sp äter. Näheres Bart.

Hell'mnndstraßc 37, Vdh., 'schön3-Z.-
Wohnung zu ve rmieten. 819126

He'iiinin-dstr. 37, Ml Part.? 3-Z.-W.
Hellmundstraße 40 3-Z.-W. sof. 0. sv.
He llmu nd ftr. 42 3 Z., K.. KZof . bill
Herderstraße 6, 1, hübsche3-Zim.'

Wohnung mit Bad sofort. Näh.bei Beck er, 1.  Stock. 3255
Hermannstr. 8, 1, 3-ZI-W. nebst Küche

u. Zub. sof. od. später. Näh. beiGreifs im 1. Stock. «388
Hermannstr. 20 sch 3-Z.-W. s.l fv.
Johannisberger Straße 4 3-Zim.-ß

zu verm. Näh. 1 r _ 3457
Johannisberger Str . 9, £>., 3-Z.-WIK., Abschl., neuhe rg.. 28 Mk. 3468
Kaiser-Fr.-R. 2, H D„ 8 k!?Z?H
Kapellenstraße9, Gartenhaus 1 Et.,

schone3-Z.-Wohn. z. 1. April. 3746
Karlstr. 30, Mtb. Dach, sch 3-Zl-WIH

,per l . Jan , zu v. Räh. Part . 3461
Kar lstr. 38, Mtb. 2, 3 Z. ü ?K. 5t. '©IT.
Kiedricher Str . 12, Hth, 8'-Aim.-WIimt eig. Wascht, u.  Trockensp. 3147
Luisenstraße 14 im 2. Stock, schöne3-Zini.-Wohnungen m. Balk. u.

Zubeh. zu vm. Näh. das. im Kontor
...derWeinhandlung A. Meier, 3'.01
Maücrgaffe 3/5 3 Zimmer, Küche u.

Keller zu verm.. Näh. mt Laden.
Maucrgaffe 19 3-Zum-Wöhn. zu vin.
MchelSberg 12 3 Zi'm., 1 Küche?2' K?

Zubeh. per sof. ob. spät, zu vernr.
Näh daselbst Labe». 821081

Moritzstr. 16' K-ZIMITSWTP ?'' ehBureau m. Laqerr. N. 1 l. 3463
Moritzstr! 23, n. Bahn, Gth? ?Dachst?

8 Zim.-u. ?t .,-320, .51- ob. 0. Werkst
Moritzstr. 62, H? 'Fsp.-W?' 3 ZT3767
Rerostr. Z4? 2? 3? ? -WhM > d. svat
RettelveMr/ 18,_ P ., n. h 8-Z.-W.

tt eltzeckikr. 2« 6 Zim.-W., 480 Pik.
Niederwaldstr? 5? Hl, 3lZI7W??? 347l
Nicdcrwnldstr. 14, Gth., sch. 3-Z.-W.
Dranienftr. 2%~Stb., sch"3Z ?-W. pl

sofort zu vm. N. Vdh. 1 St . 3473
Phi liftös bcrgst'r?' 39. FsvlWl 3Z .?K.
Ranentalcr Str . 9, mtb., ZlZ?Dach-

t. nb 111'•-)> N «21082

Sedanstr. 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf
sof. ob. sp. Näh. V. 1 r . 821089

Steingaffe 11 neues Haus sch. 3-Zim?
Wohn, u. Küche  sof. ob. sp ät. 3485

Steingaffe 26 3 Z., K., K. n. Mans.
per sof. ob. spät, zu_ verm. 34 87

Sttststraße 24, Gth., 3 Zimmer mit
Zubehör zu ve rmieten._ 3231

Taunüsftr. 13, Stb. 3, ZIZ.-W. mit
Zub., Zentralheiz, an r. Leute sof.
N. b. Saas . Taunus str. 13. 1. 3300

Walramstr. 10, 2, 3 Zim. Küche u.
Zu b,, ver sof. 5!äS._£ab.__ « 21092

Waterloostr. 2,"Wh. 3, 8-Zim.-Wohn.
^ p. sof̂ o.Tv. R. Nr. 4. P! r. 82 1218
Webergaffe 46 3-Z.-Wohn. per sofort?Näh, im Zigarrenge sch äfr. 8489
Weißenburgstr. 10 8-Z.-W.,' . Gth.
Kellritzstr. 27, 3 Zim., K. u. K., im

Seitenb. Pr . 80 SRk. p. M. 3490
Werderstraße9, Wh. 2' St . l., schöne

3-Z.-Woh'n., -mit Bad u. reich!. Zu¬
behör, per 1. Januar oder früh, zu
vermieten. Nah. Part , l. 8720

Westendstraße5, Vorderh., schöne 8-
Zim.-Wohn., m. Balk., p. 1.  Jan.
zu verm. Räh. 2 St . l. 3491

Westendstr. 15 3-Z.-W. i. Vdĥ 821098
We stendstr. 15 3-Z.-WÎ Gtb.'̂ B210g8
Westendstr! 18. S. T ., 3-Zirn.-Wohn!

aur gleich oder später billig zu vm.
Näh. Vdh. 1. St . rechts. B21097

Westendstr. 21,Jßbf)? 8-ZWW.,p . sos.
Wörthstraße 17 ist 8-Zimmer-W'ohn.

mit Zub. sof. ob. spät, zu v. Näh.
Kaiscr-Friedr.-Ring 56, P . 8252

Dorkstr. 25, 1 St ., 8-Ziin:-Wohn. mit
Zub. ver sos. , 5iäh. Laden.̂ 8493

Uvrkstraßc'33. 2? 3-Z.-W. sof. od. spl
N. R. Schmidt, Scharnhorststr. 1.

Dinm ermannstr nße 9 3 -Z.-W. 37oo
Frontspih-Wohnnng, 3 Zimmer u.

Küche, an ruhige Leute zu verin.
Näh. Blatter Straße 12, P . 3495
ck.öne 3 Z., K. n. Garten zu verm.
gl. Näh. P . Fink, Sltzelberg. 3765

4 Zimmer.
AlbreÄtstraßc 36 sch. 4-Zim.-Wohn.

m. Zub. sof. od.  s p. Näh, r. 3497
Bertranrstr. 9, 1 fnahe Friedrichstr.),

schöne4-Zim.°W. rrt. r. Zubehör a.
lofort ober später zu verm. Näh.
Hildner, Bisma rckr ing 2. B21l0l

Bisinarckring' 5, Hochpart., schöne 4-
Z.-W., Küche, Bad u. reicht. Zub.,
per sof. od. sp ät. N. 1 r. 822830

Ms'marckring 12. 3 l„ mod. 4-Zim.-
Wohnung sofort oder später mit
Nachlaß zu verm ieten. _

Bismarckring 27, Vdh. 3, '4-Z.-W. p.
sof. od. spät. Näh 1 St . l. 82 1219

Ecke Bismarckring u. Hermannstr..
Seul , schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Zubeh billig zu vm. 8 20345

Bleichstraße 18, Hth, 4 Z. u. Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Gottwald, Faulbrunnenstr. 7.  3498

Dotzheimer Straße 61, Mittelb., sch
4-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu ver»

Ali.X, o lumlie UlLUKtI -v»- _
Zimmer mit Bad, Balkon usw. per - aelchostw. gl. od. iv. N. B.
sofort oder später zu,vm. 8 2:292» | Rheinqauer Str . 18 3-Zim.-Wobnuug

MÄnabckrinnW. .1? -IZINöhstZ ^vlab. 3 si ., Reunann. « 2040l
Älücherplatz2 2 St ? r . 3-ZFWohn?

Bad u. Zubeh per sof Näh. da,' .
Ecki ad. u. Ab elheldstrast-- 14. 8438

MÜÄcrstraße 17, Mitte'kb'aH? ' schüm'
«.Zimmer-Wohnung. 400 Mk., zuverm. N. bei Bleikart, Mtb. 1. 32?«

Blücherstr, ,19^ ch, 3-Z.-WI" sofHsp.
NWwstr?  9 gr. 3-Z.-W. s. 0? spl' 3283
Gr? Burg ttr. 17 8 Zim.-Wobn q-m,
Dotzheimer Str . 28, 2, möd? geräum.

6-Zim.-Wohnung per 1. Avril zuvermieten.„ Rah 1 r. 8 2373N
Dotzheimer tzstraße 8l WnUZustl

geräumig, mit
Gas, Balton, sos. ob. spat, zu verm.
Näheres Vdh. l link« « 21070

Dotzheimer Straße 7Z' ?ch. 3-Z.-WÜ

D-Weimer Sir .' 75, Mth ? 3" Zim' u
Küche zu v. Näh. L P!' r %'21073

versetznngZH. auf  Januar . «20577
t; • i > ‘ 171

Rich lstr. 6.  Gth., sch  SlZ'.-'W? «21083
Niehlst rl '19, S thl schöne8-ZimI-Wl
Römerbcrg1 3 Znn^ n. Küche zu vm.
Pömerberg 5, Frtsv.. schöne'3-Zim?

Wohn, zu vm. Näh. Hart , 3246
Rii deSl,. Str . 40, Gth? 3 Z., M .-W.
Scharnhorststr. 9. P., fch. 3-Z?W..

Bad/ 2 Balk.. G.  u . El., f. Näh P .
Schiersteiner'Str . ' ll ? G? h Z., Dach

sof. od. sp ät. Näh. Vdh. P . 8479
Schiersteiner Str 32, Hochp? 8 Zim.
^ u. Küchez. l . Av ril . N. das,, »20809
Schwalbacher Str . 55, Dachwohnung

lMittelhaus), 3 Zim., Küche, Glas-
ahschl., Wasser usw., per so? 3481

Schwalbacher Str . 57, 4, s<h. 3-ZI-W?
Bad u. Zb. s. a. sp. Näh. -2_t . 3482

Schwalbacher Str . 69' 3-Zim.-Wohn
soi. ob.  spät , zu verm. 5?äh. das.Part . ob. Kronenbrauerei. 3483

Schwalb?' Str . 77,' Giebekw-, 3 kl. Z..
Küche, Kell., zu 300 ML 3236

mieten. Näh. Vdh. 1 l. 82 1106
Ecke Emser Str . u. DrudenstrI 1, 1,

schöne4-Zim.-Wohn. per sof. od. sp.
zu verm. Näh. Laden. 8499

Gustnv-Abelsstr. l '5' sch. 4-Z.-W., Bad,
r. Zub. sof. od. sp. Skäh. 1. St. 3500

Herderstr. 5, 2, 4-Zim.-Wohn. z. v.Näh. Ba rt , od. Rbeinstr. 107. B.
Herderstraße 12, 3. Et., am Luxem-

üurgplatz, 4 Zim.. 2 Balk., Bad u.
reich!. Zu b.  p . sof. Näh, das. 3301

Herderstraße 19, 1. Etage, Wohnung
von 4 Zim . nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermieten. Näheres

_Hochparterre ^ ecktZ. _ _ 3691
Herderstraße 27, 1. Et., 4- ob. 5-Z.»
_ Wohn, auf 1. Apr. N. P. r. 32l4
Jahnstr. 25, 1 r., sch. 4-Zim.-Wobn-
. in. Zubeh. zu vm. Näh, das. 3501
Fahnftraße 34, 1 r., 4-?Ziin.-W. mit

Zub., p. sof. Näh. 2 St . lks. 8502
Kapellenstr. 14, H., 4 Z. ml Zh sof.

od. spür. z. v. Anzus. 4—5. Näh.
Adler, Nikolasstraße 24, 3. 3503

Karlstraße .39, 1, I -Zmi.-Wohn. mit
Zubehör ver sof. ob. spät, zu verm.

, Näh h. Sa us mitr., Mtb.  L 821108
Kirchgaffe 40, 2, 4?Zim.-Wohn. auf

1. April, geeignet für Arzt oder
Anwalt. Näh. Adler-Avotbeke. 3272

Klopstöckstraße 11 Frontsp.-W., 4 Z?
mit Bad usw. sos. ob. später. 3506

Körnerstrnhe 2, Vdh. H.. 4-Ztm.'-W.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näh.
Körnerstraße 2, Hth. 1 St ., bei
Giller. od. Adelh eidstr. 11. 1. 3507

Kör 11er straße 2, 1 St ., W. v. 4 Zi'm.,
Balk., Bad u. Zub. per 1. Apr. 1913
zu vm. Anzus. 10—12, 2—4 Uhr.

„Näh. £ ff). _l,J6et JStircr .___ 3786
kSrnerftraße4, "3, 4 "Zim., Küche!
2 Balk., 2 K.<2 Mans., Gas, clektr.

_Licht, neu Berget., per sof. 3508
Lehrstr. 5, 1, 4 Z.. K., Kam., Mails?
.gl . ob. sp.. 600 Mk. N. 7, 1. 3510
Museumstraße 10, 2. Et., 4?Z? W.,

nt. Kuh., p. sof. ob. sp. zu v. Näh.
_Delaspeestraße 3, 2. 3511
Wiiitziisbergstr aße' 17/lH??3art., sch.

4-Z.-Wohn. auf sof. ob. später zuverm. Näh. 2. Et. re chts.  3513
Philippsbcrgstraße29, PI r., 4-Zim.-

Wohn.̂ vcrzugsh zu verm. 3749
Pbilippsberastraße 221 2! Stage. 4-

Zini.-Wohn. per sof. Näh. Luisen-
straße 24! Wein bdl. Bü cher. 3514

Platter Str . 15, P? sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balkotrnt. ZiMhör sotort̂ ,^

Platter" Straße 4-Ziin.-Wohnurig für
625 Mk. auf aleick zu verm. Nah
Platter Straße 12. _

Ecke Platter u. Klingerftraße 3
schöne4-Zimmcr -Wohnung zu ver-
micten. N̂äheres Part . _ 3192

Rheingäirer Str . 2 4-Zinn-Wohu. mit
allem  Zubehör per 1. Jan . zu vm.
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Rheinstr . 88. Alleeseite, zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 5 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Näh.
das. Bureau der Weinhandlung,
.Dok. Teleph on 102._ 3270

î desheimer Str . 31 4 Zimmer u.
.Zu behör  zu Vermietern_ B 21109
Tchiersteiner Str . 1, 1 l., Sonnens,

4-Zim.-Wohn. mit all . Zübeh. auf
so wrt zu verm. Näh. 3 l._ 3510

Tchs-rft. Str . 32 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zum 1. Avril . Näh, das. B 20897

Echlichtrrstratze 12, 2, eine gr. 4-Z.-
Wohn. zu verm. Näh. Part .^ 3760

Schwalbacher Straße 44, 3, Allecseite,
Mwße 4-Zimmer -Wohnung, mit all.
Komfort , zum 1. Januar od. spät.
Näh, das, b. Hausmeister ._ 3761

Schwalbacher Str . 48, 1, 4-Zim .-W.
mit allem Komfort der Neuzeit , per
sofort od. später . Näh. in Nr . 50,
bei Meinecke. _ _ 3678

Teeröbenstr . 22, 1. ®L, schöne4-Zim.-
Wohm mit reicht. Zub . sos. od. sp.
zu vm. Stäh. Nr . 20, P . r . 821112

Leerobenstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohn
für sos. od. später zu verm. Freie
Lage, Waldnähe,  Straßenb . 8519

Stiftstrahe 27, 1, sch. 4-Zim .-Wohn.
u. Zubeh. per sos. od. später . 3520

Ü£aunu ${tt . 41, Hochpart., 4—5 Zim,
Küche, seit 10 I . Damenschneiderei
bete , g. Erfolg , sofort oder später.

WalkmühKtraße 48, 2. Etage , 4 Zim.,
eingerichtetes Badezimmer , elektr.
Licht, kleiner Wintergarten , über-

^ deckter Ballon , für Januar oder
April zu v. Preis einschl. Wasser-
Berbr . u. T repp enbe len cht. 1250 M.

Webrrgaffe 15, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden. 3521

Weißenburgftratze 2. 3, 4-Z? W. für
sof.  od . spät. Räh. P art , r . 3698

Wke Wellritz- u. Hellmundstr . 43 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub , Pr . 600 Mk.
sof. od. spät. N. La den Part . 8623

g gefa rofrfo. 12 mod.  4j $. m. Bad )sof)
Ninkcler Str . 7 mod. 4-Z)-W, 2. St .,

mit reich!. Zubeh ., gleich od. später.
Näheres P art , re chts. 3764

Aorkstr. 8 neuherg . mod. 4-Z.-W. w"
r. Zub . sof. od. sp. N. P . 8 21118

Große 4-Zimmer -Wohnung Verzugs)
> halber per 1. Dez. mit Mietnach¬

laß zu vermieten . Anzusehen
Körner straße 6, 3. Etage.

Meine 4-Z.-W. Wielandstratze 23, 3,
! bin ich genötigt bald zu verlassen

u. gebe sie bis April 1913 statt für
980 mit 800 Mark ab.r 5 Zimmer,

Ldelheidstraße 53, 1. Etage links,
schone 5-Zimmer -Wohn, mit Bad,
elektr. Licht, Gas u . Zubehör , per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 3—.6 Uhr. 3772

Kdolfftr . 8 gr. S-Z.-W., 2. Et ., auf
,' os. od. spät. Näh. bei Hausmeister
RSbenach, Sth . 2 St . 3527

Albrechkstraße 16" ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 56, P . F252

Ä. d. Ringt . 9 herrsch. 5-Z.-W. 8267
Arndtstraße 1, 2. Et ., schöne moderne

6-Z.-W. weg szug sh.  R . Lad. 8696
Äi8marckr7"3"Wohn. v. 6 Z. u. reicht.

Zub ., der Renz, entspr . 8 22982
Msma rckr. 9, Wohn., 5 Zim , p. sös)
Lismarckrina 25, 1, 5-Z.-Wobn. zu

verm. Näh, bei Gaiser . 8 21115
Dambächtä ! 8 der Neuz. entspr. 5-Z.-

Wohn. sof. zu verm. Näh. P . 8528
Dambachtal 14, Gth , 1, 5 Z., 2 Maus.

sofort zu vm. Näh, daselbst. 3171
Dotzheimer Straße 13, 1. Stock, 5 Z,

mit Balkon u. Zub, Sonnens , aus
1. April oder früh . Näh, das. 3766

Dotzheimer Str . 4V, 3, herrsch. 5-Z.-
W, Ba d, El . u. Gas , sos.  8 21 116

Dotzheimer Str . 84, Höchst, 5 Zim,
Bad , viel Zb, st. sof. preisw . 3529

Emser Str . 41 6-Z.-W. sof. od. spät,
Emser Str . 48 5-Z.-Wohn. zum
1. April zu vermieten . Näheres
Hoffmann , Emser St r. 43. 820 766

Erbacher Straße 6, Bel-Etage , schöne
große Wohnung von 5 Z, elektr.
Licht u. allem Zubehör , a. 1. März
ru verm. Räh . Part , r ._ 3333

Goethestraße 15, 2, gr . 5-Zsm.-W. ve
Zub. sos. od. spät. Näh,  dal . 3530

Herrngartenstr . 7, 1, 5 a . 6 Z. p. Äp,
Herrngartenstraße 15, Part , 5 Zim.

od. 2. Etage 6 Zim . nebst rerchl.
Zubehör sof. od. später zu verm.
Näheres 2. Eta ge._ 3531

Herrnmühlsaffe 9, an der Gr . Burg¬
straße , 5-Zim.-W, 1. Et , Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh, auch für
Atelier od. Bureau pass, p. 1. Jan.
zu verm. Räh . das elbst P art . 3239

Jahnstr . 15, 2, neu herg. 5-Zim .-W,
Balk, Bad , kein Hth.  N . P . 3532

Karser-Friedrich-Ring 30 5-Zim .-W.
auf 1. April . N. Nr . 32, P . l.  3228

Kaifer -Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
schöne 5-Znnmer -Wohn. mit reichl.
Zu behör aus 1. April  zu vm.  3223

Kapellenstraße 14, 1, ö-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzusehen 4—5 Uhr. _3533

Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Z»beh. per sof. od. spät.
zu v. Pr . 975 Mk. N. P art. 3534

gaffe 7, 3. Etage, 6-Zimmer-
chnung sofort oder später zu ver-
eten. Näh, das, Konditorei
gaffe 29 , 6-Zimmer -Wohnung.
Etoge, vollständig neu u. elegant
ner , mit Zubeh, sof. ev. später
verm. Näh, daselbst. _ 3780

istvckstraßc 11, 2- Et , herrschasrl)
Em.-Wohnung per 1. April zu
nnicten . Näh. Part . 3262

Langgaffe 3 5-Zim .-Wohn, mir mod.
Ausstatt , zu vni. Näh. Baubureau

_Hildne r, Dotzheimer Str . 41. 3535
Luisenplatz 4, 3 St , herrsch. 5-Z.-W.)

m. Zentr .-Hzg, p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Hess, Luis enpl. 1, P . 3242

Möhringstraße 7, 1, Villa, 5 Zimmer,
Frontspihz . u. 2 Kammern , Speisc-
kamm. u. Badez, per sos. od. spät,
zu verm. Räh . daselbst.  8536

Billa Möhringstraße 9, Hochp, herr¬
schaftliche5-Zim .-Wohn. nebst Zub.
auf 1. Avril . Näh. 1.  Et . 3666

Moritzstraße 23, 8, freundl . sehr gr.
5-Z.-W. n.  r eichl. Zub. N. P.  3 537

Moritzstraße 25 5 schöne große Lim,
Küche u. Zub . aus 1. 4. 13. 3730

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb, Bad,
elektr. Licht rc, gl. od. spat. 3638

Moritzstr. 62, 1, 5-Z.-W, neu.  8196
Nikolasstr . 29, 3, Wohn., 5 gr . Zim,

Balkon . Badezim , Zub , sos. od. sp.
Näh. Koch, Bahnhofstr. 16. 3640

Pbilivvsbergftratze 29) 1, 5-Zimmer-
Wohnuna  auf April zu vm. 3261

Nauentaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnungen m. Bad, Bali , El . u.
Gas , sof ort, cv. 1. Jan , od. 1.Jäp r.

Nauentaler Straße 20, 1, neu herger.
5-Zim .-Wohn. "mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Part . r . 3541

Rheinstraße 38. Alleeseite, z. 1. April
herrschaftl. 5-Zimmer - Parterre-
Wohu. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt-
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet. zu vermieten . Näh. in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Telephon 102.  3216

Rheinstrnße 79, 1 u. Part , 5-Z .-W,
Part , evt. als Burea u zu v. 3684

Rüdesheimer Straße 31, 1 St .. 6 Z"
u. Zubehör zu vermieten . 821119

Scharnhorststraße 49, 1, schöne 6-Z.-
Wohn. per sof. od. spät, event. mit

_Nachlaß , zu v. Näh. Lad. 821769
Schefseistr. 2, 1. Et , 6-Zim.-Wohu.

mit Balkon, Bad usw, auf gleich
od. später zu vm. Näh. P ) 3544

Scheffclstr. 11, P , herrsch. 5-Z.-
wegzugsh. per 1. 4. 18 mit Miet-
nachl. zu vm. Anzus. v. 10—3 Uhr.

Sckiersteiner Str . 15, Eckh, 3. Et,
5-Zim .-Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu verm. Näh. Part , links.  3769

Schiersteiner Straße 20 schöne5"Zim.
u. all. Zubehör z. 1.  April . 3240

Schierst. Str . 36, Neubau , Herrsch.
5-Zim.-W. mit Zentralheiz . 35 4o

Schulberg 6- 2. Et , 5 Z. u. Zub . sof.
od. sp. Näh. Schulberg 8, P . r . 3546

Stiftstraße 24 5-Zim .-Wohn. m. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock.  3230

Taunusstr . 77, Villa Rervi , Part , u)
2. Et , 5 Zim , Küche, Balk usw. s.
bald oder später zu  verm , 3547

Wallufer Str . 12. 1, sch. 6-Z.-W. m.
Badez. u. Zub. per sof. 3548

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstraße,
schöne 5-Z.-Wohn. mit Bad zu  vm.

Große und angenehme 2. Etage
(5 prächtige Zimmer ), Mit elektr.
Licht, Gas , Bad usw. per 1. April
sehr preiswürdig zu verm. Kein
Hinterbaus , nur 3 Mieter . Näh.
Rheinstraße 115, 1. 3667

6 Zimmer.
Adolfsallee 26, Hochp, 6 schöne Zim,

Badez. sof. od. sp. Näh. 2 st . 3562
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst, od er 3. Eta ge. 3781

An d. Ringtirche , Klarentaler Str . 1,
1. Et , herrsch. 6-Zim .-Wohn. auf
sos. od. später . Näh. P art , l. 8553

An der Ringkirche 1V, Hochp, 6 Z,
_ fcr 1.  April zu v. Näh. 1 St . 8256
In Billa Emser Straße 75 Herrschaft

liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten-
benutzung per 1. April 1913. Näh.
Walkm ühlstraß e 17.  3577

riedrichstr . 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et , 6—9-Z.-W. m. reichl. Zub,
Gas , elektr. L, Balkons , Badezim.
rc. rc, per 1. April 1913 z. v. 3554

Nriedrichstraße 36 6-Zim .-Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Burcauzwecke geeignet. Preis
1650 Mk, modern einger . . 3789

Frrodrichstraste 39, 2. Stock, 6 Zim,,
Bad , 2 Maus . u. 2 Kell, per sof.
zu verm. Näh. her Friedr . Mar-
burg , Weinh, Neugaffe 3. _ 3556

Goethestraße 8, 2. Et , herrsch. SB,
6 qr. Zim , Balk, Bad , 2 Maus,
2 Keller, kein Hinterh , auf 1. April

_zu vm._ Näh, das.  Part . _ ^,8278
Kaiser -Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.

Wohnung per sofort oder später
zu ver mieten. Näh, dasel bst. 3558

Kaiser -Friedrich -Rmg 64, Bel-Etage,
6 Zim, Bad u. Zubehör gleich od.
sväter zu verur. Räh.  Part . 3559

Kaiser -Fr .-Ring 90. 1, sch. 6-Z -W.
nebst Zub, Bad, Balk, ewktr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.
zu verm. Näheres,Part, _ 3716

'Luisenstraße 24 6-Zim .-Wohn, eleg,
der Neuzeit cntsprech. emgemchtet.
Näheres Tavetengesch aft ._ 3560

Luiscnstr . 49, 1. u . 2. Et , 6 gr. Zim,
Küche, Bad . 2 Maus , Balk, Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spät
Räh . das. 2. Et . links . 3561

Lurcmburavlay 3, 3, sehr große "sch)
6-Ziln .-W. mit r . Zub . u. Garten¬
benutzung per sofort oder spater zu
verm. Näheres daselbst u. ^Brs-
marckring 87, 2. _ § 21122

Reugassc 24, 2. Stock, 6-Zim .-LLohn..
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parter re, bei ^Grethcr . _ 3562

Nikolässtraßc 28, Bel-Et , bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh, per
sofort oder später zu vcrimeten.
Näheres bei, Justizrat Guttmann,
Oranienstraße 15, Part . _ _ ?06o

Rbeinsträße 88 "sch. 6-Zim.-Wohu. mit
allem Zubehör zu verm. 8 21123

Rheinstraße 68, 2, schöne 3-Ziinmer-
Wohnuug nnt Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. Pa rt . 3561

Rüdesheimer Straße 12, 2 Treppen,
neu herger . herrsch. 6 Zrm, Bad.
elektr. Licht, Veranda , rerchl. Zub.
per 1. April 1913. N. P . 818886

Rüdesheimer Str . 17 6 Zim. mit
Zubehör per 1. Aprrl 1913 zu vm.
Näheres Kelheidstraße 90̂ 622014

Schierstciner Str . 36, Ileub, herrsch.
_6 -Z.-Wohn^ mit^ Zentralh ^ ,820896
Webergasse 11, 2. ev. 3. St , 6 Zinr.

u. Zubehör, gleich od. spat, zu vm.
Näh. 2 jSt „J »etJSenoöI ._ 3685

Wielandstraße 5, Hochpart, 6-Z -W,
Küche, Bad , Gas , elektr. L, Hetz,
sof. od. sv äter zu ve rm 8 21124

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung . 1 Salon,
5 Zimmer , Balkon, Küche, Spersek,
Bad rc, elektr. Licht, Gas , Garten¬
benutzung, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Nah. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kn Webergasse 13.

7 Zimmrr.
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade-

nimmer u. Zu behör. Nah. P . 356/
Adolfsallee 32, 2, 7 Zrm, Bad u. Zub.

sos. od. später zu verm. Näheres
Lion u. Cie, Ba hnhofstraße 8.

Bahnhofstr . 3, 1. St , ichone,7-Z,m .-
Wohnung per los. od spater zu
verm. Näh. H>ausoesttzer - Bereu,.
Luis enstraße 19,_ 3568

Billa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenüenutzung per 1. Ilpr,l l913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Kinaana Reudorfer Str . 1._ 3569

GeriÄtsstraße 3, 2 Et , 7-Zim .-W,
Balk, Bad , Kohlenaufzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver-
niietcn . Preis 1400 Mk. ^ 3570

"Kaiser-Frledrich -Ring 71 u. Guten-
bergplatz 1 hochherrsch. Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern , ohne u. m:t
Aufz, soi. u. 1. April zu vm. 3303

Rheinstraße 99, 1. Etage , 7 große
Zim , mit Bad , elektr. Licht, sof. zu
verm. Näh. Rh einstr. 90, P , 3672

Webergaffe 8 ist die Wohn, des Herrn
Zahnarzt Cranier , 2 Treppen hoa;,
7 Zim . m., Küche u. Zub , sof. od. sp.
anderweitig zu verm. Alles Nab.
Parkstraße 10._ 36,8

Helenenstraße 16 kl. helle Werkst.
Helenenstraße 31  Laden zu vermiet.
Hellmülidstraße 49 Laden mit 1-Zim .-

Wohn. bill. Näh. Bl eichstr. 47, Bur .
Hellmundstr . 49. Werkst, Lagerr . b,

Itäh . Bleich str. 47, Bure au. 81 890a
Hochstättenstr. 16 WerWütte,_ F252
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditeri , 2-Z -

W, m. od. o. Jnv . Rah , das. 3589
Jahnstr .' 34 Backr, 35 9m, Zwickauer

Cfen u. 2 Keller. Nah, das. 3160
Karlktr . 32 ar . Werkstatt billigst._
Kirchgaise 17 SQben nrit _3u6 . _ .371;,
Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß

u. hell, sofort zu vermieten . 3590
Luisenstr. 24 Lagerräume , Bureaus

u. Keller in jed. gewünschten Große
zu v. Näb. das. Tapetengesch. 3r>92

Dtauer 'gaffe 21 ein Läden mit Laden
zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver-
mieten . Näh^ Metzge rladen . , 596

Moritzstr. 23. P ., 2 Bureauräume
ev. mit Keller od. Lagerr.  3597

Moritzstr ."237̂ 7Mer !st. od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr . Raumlichk. für

Engros -Geschäft geergn, best, aus
1 Laden, 2 Bureaurüumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Omtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden  z u vm. Nah.^1._ 3599

Moritz str aßc 43. Läde n,  p . sof. bi llig.
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W,

ans al . od. ivät . zu verm. 8601
Moritzstraße 64 Laden mit Mnricht.

Kolünialw ., Drogen - od. DelrkaL.-
GesckäfL, m  vermieten . B22Q64

Nettekbeckstr. 15 WerMätten , Lage^
räume , Bierk. m. Abfullr , Stall.

Nettclbeckstr. 20 Waschk, Bügelraum,
ev. m. Wohn, bi ll, per sos. od. sp.

Nikolasstraße 12 schöner Laden auf
1. Januar zu vermieten . Nah. bei
G. Slbler. Nikolas staße 24, 8. 3287

Oranienstr . 22 h. Werkst, billig. 3157
Rheingauer Str . 5 Bureau , Lager¬

räume , auch zum EiMtellen von
Möbeln, u. Keller in ied. Gr . 3282

Rhcing . Str . 18 gr. Werkst. 8 21138
Rhcinstrahe 29. Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
aus sofort oder später . N. Hausbes .-
Berein , Luisenstraße 19. 36 0o

Rhein str. 59. 1. Bur , Stb . z v.  8606
Rh ein str. 70, B, 2 Äur .-R, 4807"37Z5
Rbeinitr . 79. H„ 3 Bur .-R, 300. 8734

8 Zimmer' und- mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et , 9-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co, Friedrichstraße 40, 1.  3782

Lorelei,ring 5 schöne 8-Zim .-Wohn.
Räh . Lorelevri ng 10, H. 2 r . 3248

Lorelevring 5, 8, 8-Zim.-Wohnung zu
_verm . Näh . Kirchg. 24, Lad. 3747
Nerotal 8, Part , 8 Zim . u . Zubehör,

Bad, elektr. Licht, Zentralherz . usw.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh. dase lbst 3. Eta ge. 3748
aunusstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer.
Bad . Küche, elektr. Licht, Gas , per
1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näher es Hausverwa lter.  8 20588

Taunusstraße 74, Part , 8 Zimmer,
Küche, 2 Maus , 2 Keller, Trocken-
speichcr. Anzusehen vormittags
von 10—12 Uhr u. nachm, v. 3—5.
Räh . Bagenstecherstr. 9, 1. 3574
Kädeu und Geschäftsrirnnre.

Adelüeidstraßc 67, Ecke Karlstr , schon.
Eckladcn niit gr . Keller u. 1 ge¬
raum . Zimmer per sofort zu vm.
Näh. Ädelhc idstraßc  61 , 1. 85>o

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.
zu verm. Näher es daselbst,, ^ 38o

Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
sväter . Näh, da selbst. F 385

Bahnüofstratze 2,  Pari , 3 Zimmer,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein-
richt, Weinkeller u. Lagerraum -,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, ungef. Io0 Stuck
fass, m. Kreuzgewölbe geh. Keller
kann v. d. Bureau -Raumlichk. auch
getrennt vermietet werden. -^ 2ln=
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße l,_  1,
oder Hausbesitzer-Berern , Luiien-
straße 19. 3740

Bahnhofstraße 3 schöner Laden") per
sofort od spät, sowie mir größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden-
zimmern aus 1. April zu verm.
Räh . Hausbesitzer-Verern , Lmsen-
straße 19. 3741

Bismarckr . 32 Lad. m. 2—3 Z. 821126
Bleichstr. 49, P , sch. Werkstätte auch

als Lager , zu  verm . 8 211̂ 7
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagern
Dotzh. Str . 85, Sout , Lad, gillô Apn
Elsässer-Platz 6 Kolonialwaren - Ge¬

schäft mit sch. Wohnung günstig
auf 1. April 1913 zu vnu_ 8 20666

Elsösser-Plai ! 7 Bureau u. schone
Lage rräu me. 821129

Faulbrunncnstrnßc 2 Laden, event.
mit Wohnung , auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Apot hef^ _ 3273

Faulbrunnenstr . 3, H, 2 Patt .-Z) f.
_Bureauzw . o. Mäb.-E.  N . V. 1 l.
Feldsträße " 19 schöner Laden mit
_4 _8i m• zu vermieten ._
Friedrichstraße 19 zwei große helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
^ geeignet, per sof. zu vermiet.  3682
Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr , bisher

gutgeh. Möbelg es ch, 1. Jan . 62 23a7
Göbenstraße 15 große helle Werkst, s.

jcd . Betr . geeig, sof. o p. ,821130
Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim,

ca. 60 gin, per sofort. 8 21131
Häfnergaffe 5 Laden u. Ladenzimmcr
—Mort zu verm, bei Nagel._
Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—30 gm

mit Wasserleitung . o5d7

Riehlstr . 19"Räüme , s. ied. Gesch. Pass.
Richlstraße 27 große Werkstatt mit

reickl. Zubehör zu verm. Anzu-
sehen v. 10— 12 u. 4—6 Uhr. 3713

Röder str. 26, Hofeinbau , ca. 54 gm,
für Werkstätte m. Lagerr , Bureau
od. z. Einst , v. Mö beln geeig. 2739

Römerb . 36 Lad, m. 3-Z.-W, 500 Mk.
Scharnhorststraße 19 Lagerraum öd.

Werkttätte . ca. 100 gm. 8 20121
Sckwalbacher Str . 44 100 gm großer

heller Raum als Laden, Bur . oder
Lager usw, auf gleich od. später zu
verm. Näh. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesheimer Straße 29. F 598

Schwalbacher Str . 61 Metzgerladen,
auch für anderes Geschäft passend,
zu verm. Näh. Koob, Schiersteiner
Straße 68. 821135

Seerobenstr . 5 sch. Werkst, u. Wasch-
kü che  m . od. ohne Wohn. 8 14332

Laden "Taunusstraße 31 per sof. ober
später zu verm. Näh. 1. Et . 8244

Taunusstrahe 55 Laden m,t großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
per sofort oder später zu vm. Nah.
Hausverwalter Holz. 8 21553

Weilitraße 8 ar . helle Werkst. 3608
Wellritz stra ße 19 Laden zu vermiet.
Wellritzstraße 11 Laden zu vermieten.

Näh, im Putzgeschäft. 3609
Westendstraße 15 Werkst, f. sed. grüß.

Geich, aeeign., 6 m br, 10 m lang.
Westcndstr. 40. P . r , Laden m. Zrm

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz, sos.
oder sväter zu vermieten.  3619

Zretciiring 13 Laden m. Nebenräüm
f. Wäsch, Werkst, u. Lag, g. 3611

Zimmcrmannstraße 3 Lagerh . oder
Werkst, so wie St all, sos. 8 20296

In unmittelbarer Nähe der Lang
gaffe großer Laden bill. zu verni. ;
auch zu gewerblichen Zwecken.
Näheres La nggasse 17.  3612

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
aus sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister . _ §390

Große helle Werkstätte, für jedes
Geschäft pass, per sof. od. spät, zu
vermieten Oranienstraße 12. 3613

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Pavierwaren -Geschäst und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Nheinstraße 115, 1. 3668

Schöne Helle u. trockene Räume , ge¬
eignet. zur Aufbewahr , v. Möbeln
u. Früchten , auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahuhafs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Räh.
im Tagbl . V̂erlagt Oe 3783

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 ẑuvm. Näh. Friedrichstr . 50, 1. o614
Bäckerei mit Laden per 1. Jan . zu w.

Schier steiner , St raße 26,_jjSatt . lks
Bäckerläden zu vermieten . Zreten-

rina 6 3615
Bäckerei, nahe der Rheinstraße , zu

verm. Offerten unter G. 156 au
den Tagbl .-Verlag-

'Metzgerei, Eckladen Zletenrrng und
Waterloostraße 2, m. gr. Wurstk
elektr. Kr . u. L, 2 Zun . u reich,.
Zubeh, äuh . bill, sof. od. spat zuverm. Mascb. event. gestellt. Nab.

Aillrv und Hauser.
Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz,
elektr. Licht u. allem modern . Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Verm ieten P reisnachlaß ._ 3212

Guftav -Frehtag -Straße 6 herrschaftl.
Villa , enthaltend 12 Zim , 3 Tief-
part .-Zim , Balk, Badezim , sowie
reichl. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes .-Verein.
Miete 12,000 Mk.  F376

Villa Riederbergstraße 3, an der
Emser Str , 8 Zim , reichl. Zubeh,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock.
Albrechtstr. 7. Tel . 758._ 3617

Schützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Räh . Bisch ofs, Kirchg. 11, 2. 3222

Schöne kl. Billa , Kurtage , preiswert
zu verm. od. zu verk. Offerten u.
N. 151 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnnnseu ohne Zimmer-
Augave.

Jab nstr. 19 kl. W- an ruh . L. 3618
Körnerstr . 2, Hth, kl. Dachw. an ruh.

Leute zu v. N. Htb. 1, Giller . 3690
Rön>er bcrg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 3619
Weilstraße 3 schöne abgeschlTArontsp.

zu verm. Näh. Rüderstr . 32. 3731
Auswürtigr Wohnuusen.

Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32,
1. 2 fl. u. K.. Zub.. 1. Jan . 3680

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Wohn, sof. od. spät. 3622

Möbliert - Mohmkuse«.
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 Zim.

u. Küche zu verm. Nah. Part , l.
Möbl. Etage , 4 Zimmer mit Küche,

zu verm. Näh. Tagbl .-Verl . bin
Möblierte Zimmer. Mansarde»

etc.
Adlcr straße 7. 1 l, r . sch, mbl. Zim,
Adolfs alle« 57. 3, aut möbl. Zimmer.
Adolfstrahe 7,,Stb . 2, gut m^ Z^ zn v.
Albrechtstr. 25. l7 kl) "m)"Z") in geb. F.
Älbrechtstra be 30. 3 l, möbl. Zim.
Älbrecktitra ße 31. 1, mbl. Z, sep, 20,
Älbrecktftraße 34, 3 l,  mö bl. Zim. b.
Albrechtstraße 36 1 gr. schön mbäZ.
Albrechtstr. 38 möbl. Z. m. od. o. P.
Bertramstr . 4, P . I,  fr dl. mbl. Z.  b,ll.
Bertramstr . 12. 1 l, eins, mbl. Z. b.
Bertramstr . 17, S . 2 r, sch, m.  Z . b.
Bertram str? 21. Mtb . 3 l, m. Z), Frl,
Bismarckr ing 11, 3 l, sch. mobl. Zim.

billig zu vermieten._
Bismarckring 31, 2 l, gut mbl. Zrm.
Bisma rck ring 42. P . l, scht möbl.  Z,
Bleichstr. 39. 1 l, sch, m. Z. m. g. P.
Bleichstraße 31, 1,  s epar . möbl. Z) sof.
Bleichstraße 32 mobl. Mansarde mit

Pension zu verm. Näh. 1. Stock.
Bleichstraße 49 eins. möbl. Frtspz,

Woche 4 Mk, zu v. Zigarreulad,
Blüchcrstr aße 3, 2 r , gut möbl. Z. b,
Bülowstratze 9, Hochp, gemütl . möbl.

Zim mit Sch reibt , ber̂ alt . Ehel.
Gr . Bura str. 13, 2. möbl. Zim .̂ frei,
Dambachtal 1, 1. Et ." eleg. mbDZrm.

sofort zu vermieten. _„
Drndenstraßc 5, 1 L, frdl ) mbl. Z. b.
Drudenftr . 19, H. 1 l ., m. Z, 16 Mk)
Eleonoren str. 5, 1, schöne Schläfst, b.
Ellenbogengaffe 3, 1, gr. helles heizb.

Zim . mit Schreibtisch, ßiah. 3.
EmserJSlraße 25 gr. möbl. Z. zu v.
Emserstraße" "35 "eins, mö bl. Zimmer)
Fanlbrunnen str. 5, 2 l, sch, möbl. Z.
F ranken stratze 13, 2ĉh ^ mbl^ Z. h)
Friedrichstr. 41. 2, sep. Z, 1 u. 2 B.
Friedrichstr . 53, 2 l, m, Z. m. o. o. P)
ißerichtsstraße 5, 2 od. P , mbl. Zim.
Goethestratze 1,J St , m. M, an Frl,
Goldaaffe 21, 1 w, eins", möbl. Z, sep.
ltzradenttraße 9. 1, möDZim . z. bin,
Se lenenttraße 3, 1 r , möbl. Zimmer.
Hellmundstr . 40» 1 l, £ TS, , 2.50,
Hellmundstr . 49, 1 r , freundl . möbl.

Zim . an anständ . Herrn od. Dame.
Herdeistraße 2, HthHänM . Z. frei.
Herderstratze 3, 1, m. Zim. mit voll.
" Bens, für mon. 50 Akk, sof. zu vm.

Hermannstr . 42, 1, m. Z, 2 u. 3 Mk,
Jabnitraße 13, P , eins, mö bl. Maus.
Jaünstraße 14, P , möbl. Ma nsarde.
Jahnstratze 17. P , gr . sep, ssein mbl.
^ Zim. nt. Schreibtisch vrersw . z. v.
J,iÜ!!straße 36 schön in. gr. Ms. 96 P.
Kapellen straße 2 gut möbliertes
^Zimmer ^ zu vermieten . _ .

Karlstr ) 6, P , sep. mbl. Z. Herrn,
Karl str. 37,  1 L, m.  hz b. Ms, 1—2 B.
Kirchgaffe 19, 1, schön möbl. Zim.
Ktrch gasse 38."l7A7 "m. Zrm. zu verm.
Kir chgaffe 44, 3^ s§ ) rnbl. Z . m. fep. E,
Kirckiaaffe 68, 3,  mobl . Zim. zu^verm,
iMeiMtraße 6, 3, sch, gr. mobl.  Zini,
Lanä aaffe 54. 2, mbl. Z. m. u. P . fr.
Luisenstraße 4, 3 l.. Kurtz, frdl. m. Z.
Luisenfträße 18, 1, schön möbl. Zim.
Luisenstraße 43, vis-a-vis dem ßles.-

Theater , 1. Etage, gut möbl. Zim,
1 Zim. mit 2 Betten , zu verm.

Martrstraße 26, 2 l., ein schön mobl)
Zi mmer zu vermieten ._

Mauri tiusstr . 1, 3 l, möbl. Zim. bill.
Mnur ilittsstr . 12, 2 r,  g . m. Zim . b.
Michelsberg 1, 2, g. möbl. Zimmer)
Michelsüe ra 7, 2 r., möbl. Zimmer.
Michelsberg 24, 3, möbliert . Zimmer

so fort billig zu vermieten ._ _
Michclsberg  26 möbl. Z, sep. Eing.
Michels berg 28, Hof l. 3 r,  m . Zim.
Moritzstraße 7, 1, sch. möbl. Zimmer,

mit u. ohne Pension, pre iswert ^_
Moritzstraße 7, 2 I, schon möbl. Zim)
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Moritz str. 37, l.̂ gut m. Z. m. Fest
Moritzstr. 49, Mtb. 3 r., m. Z.. 2.80 M.
Moribstraße 52, 1, tnSITTL nt. Senf.
Moritzstraße 64, 1 l„ ' <mt B/bsiM
—eieg, mobl. Wohn- u. Schlafzim.
Nerv strafte 16 kl. möbl. Zimmer für
_6r ;cr cn Arbeiter frei ._
.5!e«gitjiv j,  1 r ., mö bl. Zim . billig.
Or °»ie«str. 6, 2 r„ aut möbl. «TfoC
-Or«n-ensi raß e 14. 1. aut  möbl . Zw
Oranicnstr . 18, 2, sch. HAHsisist
Zranrenstr . 19, H. 1, sch, mbl. Zim.
Oramenktraße 22. P . f , eins,  mbl . Z.
Oranienstraße 29, 1, möbliertes
__ Zunuier , 5u vermieten.
Oranienfträße 62, 2 St ., am Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.
—"N nur ruhig , bess. Herrn zu verm.
Philippsbergstr aße 37, P ., sch, nt. &
N «« strafte 15 aut  m . Msd., 10 Mk.

Wiesbadener TagblaK»

Rheinstratze 88, Gth. 2 l., schön m. Z,
Nhein nraße 94, P ., möbl. ZImmer.
Rheinftratze 115. 2, eleg. möbliertes
. Wohn- u. Schlafzimmer sof. zu vm.
Romerberg 24, 3 r., sch, m.  Z ., 12 M.
Romerberg 26, 2 r., schön möbl. Ztml
Roon st raße 8,  1 L, freundl . mbl. Zim.
Schacht str. 8 Stübch. m. Bett u.  OfenI
Scharnhor ststr. 24, Hp. l., 2 mbl. Z. b.
Schiersteiner S tr . 13, $ .,jnSR Zim.
Schnlb erg 21, 8 l,  schön möbl. Zim7
Schwaldacher Straße 10, 1. Etage,
_groges möbl.Lnnmer zu^verm.
Schwalbacher Str . 29, 8 r ., sch. möbs.
_Zsm . mit Schreibtisch chüllig z. vm.
Schwalb. Str . 44, 1 r ., m. Ms. s. rr.
Schwalb, Str . 85,'  P ./m . Z.. 15 Mf

Sedanplatz 9, 3 r., frdl . m. Z., s. E.
Spiegelgaffe 1, Ecke Webergasse, 3 r.

eleg. möbl. Zimmer mit sep. Erna .,
_elektr . Licht, zu vermieten.
Steingaff e 12, 1, kl/m öbl. ZinO^sfff
Stiftstraße 8, Part .,̂ mobl. Z. zu vm.
Stiftstrafte 12, Gth., möbl.̂ Kirn̂ gsi

Mvrxen -Ausgade, Seite 13.

Webergaffe 3, Hth., saub. mbl. Mans
Webergasse 23, 3,̂ eleg. m. sep. Z/sr.
Webergasse 45/47, 3 links, möbl. Z.
Webergaffe 49, 2 r., schön möbl. Zim.

mit lepar . Eingang per sof. zu vm.
Well ritzstraßc 3, 2, gut möb!. K:mtn,-r
Wellritzstr. 33, 2, mbl. Z., 16—18 Mk.
Westendstr. 1, P . r ., mbl. Hochp.-Zim.
Wcstcndstraßc 18, 2, gut möbl. Mans

an ansin nd. Fraulein zu  vermieten'
Wörthstraße 14, 1, möbl. Zim., sep.
Wörthstr . 22, 2 r., gut mbl. sep. Zim.
Hör istr aße 31, 1 r .. Kutsch, gut möbl.Zimme r (Sonnen seite) zu verm.
Möbl. Zim., monatl7/ZI/l8 ^M//zü
_verm . Näh Bismnrckrrng 44, P . x.
1 od. 2 MÄbl. Zim. sof. od. späteH

Nah. Emser Str . 28, Part
An beff. Herrn gr. gut möbl. Zmüner
_z u verm. Scharnhorstst raffe 36, 2 r.
2 od. 3 m. Z. mit Kochgelegenheit zu

verm. Näh. im Tagbl .-Berlag . kck-t
Dame hat schön möbl. Zim . abzuaOff , unter O. O. hauvtvo silaaernd'

Leere Zimmer «nd Mansarden etc.
Adlerstr. 18 ar . Ms. m."HrH "msv.
öi ».ijeü;, 2ä_ .IWanf. an anst. Pers.
Bismarckr. 42, 2, !.. leere gr. hzb. Ms.
Bleichstr. 23 gr. Ms. m7 Herd, ä. getz
Bleichstraße  26 , 1, heizb. leer. Zinn
Bleichstraße 45, 2 i„ heizb. l. Mans.

mit Komosen wn einz. Person >z. v.
Bülowstraße 12 l. hzb. Frtspz . sofort.
Easteusrratze t ss . .3im. per 1. Dez.
Delaspeestr . 8 sch Zim . iiXfföS
Dotzheimer Straße SSTIjSart . links,
^kleine Mans . f. Möbelunterstellcn.
Faulbrunnenitr . 7, Hth.. 1—3 Mans

an einz. Person . Rät,. Gottwald.
Feld str. 4, 1, gr . leer . Zim., sep.. e. gl.
Frankenstraße 17 le ere Mans . auf gl.
Friedrichstr . 53, 1, luft . heiz/ Mans.

nur an einz. Person zu vermieten.

Philippsbergstr . 35, P . l-, sch. gr. hzb.
Mansarde soiort od. sväter zu vm.

Platter Straße 62 gr: OÄ . ai -'v.ŝp.
Rheing äuer Str . 13 sch. Frtsv, -Zim.
Rheinstraße 47, Pension Uhlmann,

sehr schöne Mansarde u. Neben¬
raum , sowie 1 Küche u. Zim . in der
2. Etage zu vermieten.

Riehlstr . 19 sch. Frontsvitz-Zimmer.
Römerberg 21, 1 St ., schön, sep. Z.
Schwalb. Str . 14, 3, 1 leer. Zim . sof.
Schwalba cher S tr . 52 Mans . zu vm.
Schwalb. Str . 89 1 Zim. sos. od. iv.

Ein schön möbl. Zimmer zu vm. Offunter A. Z. hauptpostlagernd.
Danernd . gemütl . Heim bietet sich ass

Herrn bei mäß . Pr . u. best. Ver¬
pfleg. Off. Postlagerk. 5, Bism .-R

Hellmun dstr. 8 l.  Mansarde zu vm.
Hellmundstr . 49, 1 l., nr . leer. Zimt
Hellmundstr. 43, 3, 2 l. gr. Zim . la.

einz.). N. Hahbach. Wellritzstr. 24, L.
Hellmundstraße 49, Vdh. D„ sch. gr.

Z. p. s. N. Bleichstr. 47, Bur . i. £.
Herderstr . 31, P . l., Ms. m. Koeb or
tlahnsir . 14. B.. leere Mar isi zu vm.
Kapellenstraße 18, Hochpart., l/ZT/ist

Bcgueml., vor dem Abschl., zu vm.
Anzusehen marg. von 10—1 Uhr.

Karlstr . 29 2 ar . Ätsd. z. Möbel-Uiitü.
Kirchaasie 19 heizb. Mansa rdzim. fr.
Lursenvlatz 6, P ., kl. leeres Z) Nähb^
Marinstr . 18 ar . Ms.. 2teil ., m. Herd.
Oraniens traße 50_ ar . heizb. Mdmf
DhilippSbergstraßr 25 gr. l. s. Fspz.

Taunusstraße 25 gr.^ frdl . Frontspz.
per sof. od. spät. Näh, das. (Drog .).

Walram str. 11 heizb. Mans . Näh. 1.
Walramstr . 27, 1 r., leeres Zimmer.
1 od. 2 leere Zim. sofort od. später zu

verm. Näheres Emser Str . 28, P.
KeUev, Remisen , KtaUungen str.

Bahnhofstraße 2 ist ein ca. 400 gm
großer, ungef. 150 «stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. später zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Luisen-
st ra ße 19. _ __ 3739

Bleichstr. 28 Flaschenb.-K. u. We rkst.
Dotzheimer Str . 102 gr. Lagertcller,

tr ., für Kartoffeln od. sonst. Zw.
sofort oder später billig. Näheres
Molkereilade n. _B21223

Eltbiller Str . 1 Lager od. Bierkeller.
Erbacher Straße 6 großer Lagerkell.,

besond. Ei ng., zu v._ Näh. Part , r.
Selcnenstr.  1 gr. Kell. z. Kartoffcllag.

Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier-
_keller per sofort zu verm.̂ _ 3681
Herder str. 33 sch. Keller auf gl. o. sp.
Herderstrafte 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
__@r. Burgstraffe 11. 362)5
Ia hnstr.  2 5, 1, Stall f. 1 Pferd . 3628
Mauritiusstrafte ~14 Weinteller , auch

als Lagerraum zu verm. 3258
Scharnhoritstr . 34 Stall ^ i. Zubehör
Schicrsteiner Sir . 2 Stall , s. 1 Pt -,

Remise, Heubod. u. Lagerr . 3623
Sauerii . Sir , - ll «rgcri ., u . W.
Wellritzstr 21 gr. hell. Keller s Obst,
_Kartoffeln usw.  zu verm. _ 3218
Borkstraße 16 großer Hofreller und

geraum . Werkstatt  söf . z. v. 021144
Großer Weinkeller, Luisensträße 24,

mit hydr. Auszug, 2 Bureaus,
Fasthalle, Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das.. Tavctenaeschäst. 3525

4-Zim.-Wohn., 1. oder 2. Stock,
in freier Lage, z. 1. April 1913 gcs.
Gartenbenutz , crw. Preis b. 1100 M.
Off . u. B. 487 an den Tagbl .-Berlag.

GeschästsfrLul. sucht möbl. Zim.,
event. mit Pension . Offert , m. Preis
A.^R.,̂ Mainz , Pfaffengasse 12, 3._
Sache per sof. eins. möbl. Zimmer

mit sevar. Eingang . Offerten unter
M. 489 an den Taabl .-Verl ag.

Anständige Frau
sucht ein möbl. Zimmer sofort. Ofs.
V. 155 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

A Zimmep.

MScherftr . 7, Hth. 1. freundl. 2-Zim.-
Wohü. m. Gas sof. o. später. 022767

3 Zimmer.
Hartmgstraße 13, 1. Et ., 3 Zim mit

Balkon u. reichl. Zubehör sos. zu
verm. Näh. 2 , Et . rechts. 3725

Miede -waldstr . t,  E «ke Ä „iscr -Fr .,
Kir »g, 1. Etage , 3 Zimmer ,r;rd
«abiuet kassrt sLer später zu
verm . Mühcr . das , od . 'Hart , r.

_ 4 Zimmer. _
Bahnhvfstr . 8, 3. Et ., hochherrschaftl.

4-Zim .-Wohn., Zentralheiz ., Vers.-
Anfzug, Tresor -c., sof. od. später
zu vermieten . Näheres im Laden
bei Leber. 8632

'' .Airchaaste 7,
1. Etage , 4-Z.-Wohn., z. April 1913

zu vermieten . Zu geschäftlichen
Zwecken geeignet. Näheres Kon¬
ditorei daselbst _ _ _

WMi tijt . 12 CSSI S:WM. ii »ä iS.l,r,!
rmcbu, ev. m. Laden. Näh. Part . 3182

Für Merzte!
Wilhelmstratze 8 (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus die erste
und zweite Etage von fe 4 hübsch.
Zinimein, Badezimmern. Toilet e,
List , DampßOeizuuq » elektrisch
Licht rc. mit besonderem Abschluß
per sofort zu vermieten. Näher.
Büro Metropole, Vorm. 11—12.

4 u. 5 Zim. soiort oder
1. April zu vermieten.

«Mio Sieber «» Marktstr 9.

Nerotal 4, Part .,
schöne 6-Zimmer -Wohn. wegzngsh.
. per 1. April 1913 zn verm. _3724

Gikioriastraste 17,
hochherrschastliche Wohnung von sechs

Zim ., im 1. Stock, mit Zcntralheiz.
u. elektr. Licht, per sof. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Lnisenstraße 19, neben der Reichs¬
bank. b.378

8 Zimmer «rrd mehr.

AsolfsaKee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu vermieten . _ 3636

MAerzte sehr geeipet!
Vahnhofstratze 8 , 2, 9-Zimmer-

Wohnung mit allem Komfort, Zen¬
tralheizung, List rc., auch als 4- und
5-Zimmerwohnnng geteilt per 1.April
19 8 zu vermieten. Näheres daselbst
im Laden bei lieber . 3158

Sh  Wer Mage
(Parkstraße ),

Hochparterre, 9—12 Zimmer , groß.
Speisezimmer u. Wintergarten,
schöner Park , mit oder ohne Stall
u Garage zu vermieten, per Jan.
oder April . Offert , »nt . S . 467 an
den Tagbl .-Berlag_

Rikolasstr . 12,
großer Laden

mit Wohn., eingerichtet für Kouditarci,
B eiere;  und Gas« , mit Inventar,
sowest vorhanden, aus gleich zu ver¬
mieten. Näher. Mko!aslir . 24,3. 3664

_ _ 6,}. Al»5er.
Seerobenstraße 23 schön." Bür . mit

Lagerr .. auch als Laborat . od. sonst,
st ill. Betr . Näh. Nr. 29, B. Part , r.

Eckladea
Taunusstraße u. Querste , mit reich!.

Zubehör aus sofort zu verm. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis

—ßeS Hausbesitzer-Vereins . § 878
MlW. 37M.Wknz.v.

Wellritzftraße 45  ~
ein gr . Eökladeu (auch geteilt) per so¬

fort oder später zu vermieten. Näh.
^Metzg rladcn._ 1521147
Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Avr.

zu Herrn. N. Moritzstraße 7. 3269

Läden und Geschäftsräume.

Bismarü-Ning6 Laden
mit Ncbeiiräumcnp. sofort zu verm.
Näh. Wielandstraße 10, Deiters.

.w

5 Zimmer.

lerrfdiaftl.5-Amm.-Mopg..
2. Stock, Klopstockstraße 1, Fern¬
ruf 2129, wegzugshalber sofort zu

^ vermieten ._ (Mietnach^aß.)_
Loreley-Ring' 7, P .,

3-Zim .-Wohu. u. 2 anschließende
Bureau räume m. bes. Eing ./ auch
als 5-Zim.-Wohn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. Näh. bei Georg
Thon , Wcllritztal . 8 20662

Liliscnstr. 5, MLL
von 5 schön, großen Zimmern re.,
eventl. 4 Zimmer mit Badezim.,
sehr geeignet für Aerzte oder
Bureaus , per sofort zu vermieten.
Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 3143

LaDen 8774
Bleich str . 15, 2 Erker, p. 1. April z.o

pli Nesi !« ttSuße 3
(Nord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
Frontspitzzim. k. dazu verm. werd.

^Besicht . 11—1, 3—5. Anm. P . 3785
In 2-Familien -Billa per 1 Jan . 13

das elcg. Hochpart., m. Souterrain,
5 Zim ., 3 Räume usw., Garten , für
1700 Mk. zu vermieten . Offerten
u K, 488 an den Tagbl .-Berlag.

6 Zimmer.
Herrngartenstraße 16, nächst Udolfs-

allee, sch 6-Z.-Wohn., 2. Stock, sof.
zu v. Näh. Pension Wämser das.
u. bei Gerlach, Schillerstraße 9._

’ ÄileÄrche 19/3. 81.,'
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

rerchl. Zubehör, Personen -Bnfzng,
Zentralhciz ., per sofort oder später
W pcrmrcten. Räh . Part . F378

Herderftraße 6
hübscher Laden mit Wohnküche und

Zubehör, mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer ) sofort oder später zn
vermieten . Näheres bei Becker,
daselb st, 1. S tock. 3306
Larrggafie4 Laden

mit od. ohne Werkstättcu. Lagerr., ferner
3 Zimmer zu Büro- od. Gcschäfts-
zwe cken zu verm. Näh. Laden  r . 822»
~ Langgasse 48, 1

Arz« . EMW -Wze
in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgassc. 1 Packranm, Parterre,
per sofort od. später zn vermieten.
Glasschilder - Ansstatt , kann über-
noniinen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnnngsvermittlnngs-
Bureaus .^ _ _ 3641

Marktstr. 12 gilt
_ Schneidergesch. zu vm. Näh. 2 Tr . r
Marklstr.22LLSs:

raum und Kontor zu verm. Näh. bei
11. Weier . Nikol asstr. 41. :642

Qi %S <»it Mortristraße 7, 2 Erker
< lrvl . lt «ul t' adenzimmer, geeignet

iir Moder u. Putz, und 2 Zimmer-
_Woh iung p. 1. April zu verm. 3643
Moritzstr/45 g. h. Werkst., elektr. Betr.

Museum str . 2 , 1.  Et .,
2—3 Räume, für Bureau od. als
Sprechzimmer s. Aerzte geeignet.
Näh. Wohnungruabweis -Bureau

& < ie ., Bahnhofstr. 8.

Reugaffe 4 LadStt fof. o. sp. zu
vm. Näh,  das. 1. Et. Wey ga ndt. 3645

Webergassx 5
(Eingang Spicaelgafsc 1)

erstö Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fern.
Etagengefch. Räh . im Hause od.
Mainzer Str . 44. Tel . 6327. 3646

Wtrlanpkix . s; Lad-n, fiir Knrzwaren-
zesch. gee ignet, m. Wodn. zu uerm. 8649

Laden mit 2 Schaufenstern u. grösst
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf Avril 1913 zu vm.
Näh, Albrecktstraße 8, 1.  3188

Laden fiir Färberei
und chem. Waschan'mlt, Manu-
fakturwaren od. bessere« Spe -ial-
geschäit mit 2-Z.-Wobng. (Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
BIÜ !inf >r , Dotzheimer©tr. 43.

B21149

StlBtiiisut«- nnb
Ciosnkara »), VAe Mokttz - « .
Rdelfteidstr . , zum l . I, »u . oder
später, evmt. mit kompl . Ein¬
richtung , billig zu verm. Näh.
bei Führer , Gr . Burgstr. 10. 3721

Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Strafte49 , am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Nah.
» >l, «n »r . Dotzheimr Str . 43.

LaDenlokal Lanagasse
(Kurtage ) Per 1. April 1943 zu vm.
Anfrag . unt . D. 482 Tagbl .-Lcrl.

Äm Schloß Laden » 143 stl-Mlr .. für
jeden Betrieb, auf 1. April 1913 zu
verm. Siebert . Marktstr. 9._

Maleratelier
?u v-rmietm  Mi- belSb er g 6 , 1. 3727
Atelier , Magazin od. Werkstatt »hell,

Holch.u.heizb.,el.Lichtu.Kraft,Gas sost
od./p.  zu v. Schwalb. Str . 12. 3431

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei »»>. . Weil , WilÜ-lmstr. 4. 3188
4 ^ ,1%Ärt ** für Speise - Restaurant

„nd rcitzl. Wohn- und
Geschäftsräume in bester Kurlage
zu vermieten. Offerten u. P . 484 an
beu Tagbl -Verlag,_

Metzgerei NorlstraßelZ,
Ecke Scharnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser -Friedrich-
Ring 56, Parterre . F252

Mills « und Häuser.

Laden
mit oder ohne Wohnung zn verm.

Nah. bei « chäfer-Uihlein, Faul-
bruunenstraß e 11, 1 St 8674
MiSlffi» cstr SetMätte“

per sofort oder später zu vermiete.
Friedrichstr.  8. N.  b. Haurmei er 3650

Billa Parkstraße 40
8 Herrschastszimmer , reicht. Nebcn-
räume , schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlage » aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Fustizrat vr . Loeb,
Nikol asstraffe 20,_ 8784

DieMeMßfmmiigltiV77
12 Zim ., ist für Pension usw., ganz
oder geteilt, anderweitig zu verm.
Näheres vor dere Billa , Par t. 8247

Billa Weinbergstraße 2i
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zini ., billig zu verm.,
evt. zu vcrk. Räh . Jacob Cramer,
stiftstraße 24. 8232

Aleaanter Salon
und Schlafzim., vorz. Pension , preis¬

wert sofort zu vermieten Morib-
str atze 25, 1. S tock. '

Großes elegant möbl. Zimmer , mit
2 Betten , elektr. Licht, Dauerhremt.
zu vermieten Nerostraße 44, 2. _

Hochelegant möbl. Zimmer , mit 1 od.
2 Betten , sof preisw . zu vermieten
Nettelbc ckstraße 17, Hochpa rt . lks.

Schön möbliertes
Wobn - u . Schlafzim.

im Zentrum der Stadt , Pr . 40 M.»
sofort zu verm. N. Tagbl .-B. Llp

KrUer , Remisen, Ztnliungen etr»

SiaArrng zu vermieten
Stdlerstraß - 17.

Bierkellcr, evt. mit Wohnung , zu v.
Göbenstraße 19, im Bur . B 20403

W HÜ}
4, Pension

Oiirnt,
Süd- und West-Zimmer frei.

Peuss-i „Will#«hd“, Ml-
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zcntralh ., mäß. Preise . Winter -Arrg.

Wostuunsen ohne Zi '-nnrr-
Kngads.

Schachtstr . 6 eine kl. Wohnung zu v.
Möbiisr -te Mohnungsn.

MAblierteWvlrttuug , sowie Salon n.
div. Schlaiziinmcr. Köche, Diwrr-
zimmcr '
Kl. ^
olv. rraitnizimlner. rnicye, w)l,iier-
zimmcr zu vermiete» Ecke Gr. und
Kl. Burgstraße 2,  1. Et., Blumenhaus.

Mäblirrtr Zimmer , Mansarden
etc.

« ^stivderne _^

Gkschastsräiime,
bl» . 200 und 160 lü Meter, Garsteil-

feldstraste Lu, gegenüber B hnbof,
sfu " sickicr « . „en . f . Fabrikat . ,

VureauH usw. geeian.,
zu verm. Gas , efcf r. Licht u. Kraft!
Herz, vorhanden. Nähere»

l !. stn livreiiner . Friedriwstr . 12.
<Zwei Lade»

^rabenstraße 3, Ecke Marktstr .,
Mir . 9,o0 rr. Mir . 6 tief, neu und
modern hcrger .. mit o. ohne Ein¬
richtung, sof.̂ billig zu v.  B21151

Iw Zeillmi Der Slflöf
fd)Bnc§ helles Lokal, mit 8 Zimmer
n^ Zubehör , in welchem seither
«perfe - u. Logierwirtsch. mit best.
Erfolgs betriebe» wurde, ist per
4-..Fprrl , evt. früher zu vermiet.

—Rah. Grabenstraße 10, Lad. 37 87
stiitzarren -Treasslsriavei»

zu öernucte« Grabenstraße 80.

Adelheidstraße 51, 2, sep., 1 od. 2 el.
_» «. Z., a. 1 m. Z., im Absch!., sost
Hotzhetmer Str . IS , 1,

s f . möbl. Zim. »rsi gitler Pensiou.
Dotzheimer Straße ~35, Part , links,

schön möbl. Part .-Zim z. 1. Dez.
WeMiMe lll,  UW.

eleg möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder ohne Pension , billig zu v.

Herderstr . 31, P . l., gut m. Z., n. P.
Kaiser -Friedrick-Rrng 18, 8, ein schön

möbl. Zim ., dir . Eing ., billig zu v.
Karlstraße 37, 1 links, gut möbliertes
_Zim mer (frei ), preiswert zn verm.

, Rheinstraffe 77,
in ruh. beff Häuslichkeit, 1 oder zw er

Sonnenzi m. zu v., tz 30 Mk. p. M.

BlÜaBiftol'mstrgße 16,1
eleg mbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
.seine ruhige Lage, Südseite , an
Dauermieter zu vermieten.

Gut möbl. Zimmer « nt oder ohne
Pens . p. 1. Dez. zu v. Jahnstr . 4, 1.

Mövl . ,'Mrmcr , cisktr . Ls-cht,
Lift , Dampfheizung billig
zn vermieten . Hotel Burg-
hof, Lauaga ^e SN. '

Fein möbliertes Zimmer
in üefferer Lage sofort zu vermieten

Luisenplatz 6, Parterre.

Billa Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage. Winterarrangements
von Mk. 100 pro Monat an.

Angenehmes heim
f. ält. Dame od. Herr am Ring,
kl sch. abgesch. Howpar'., mit od.
ohne Pin ŵn, möbliert od. teer.
Auskunft im Tagbl .-Verl g. Lb

WeshelrneM. 7, loöipstti
in vornehm kl. Priv .-Pension , eleg.
Zimmer , mit und ohne Pension.

Wagen-,DarMstZMerkrkUlke
finden angen . Heim, sowie beste Ver¬
pflegung ÄllittagStisch auch n. aus¬
wärts . Gcrichtsstraße 9. 2 rechts.

EZ/M s izs*

f  König !ich?r ftofspsötteor

Sta d t -U im züge.

IT ebepsiedelia sa gen
von » nd na .' li auswärts.

Anf feewalas »8issgen
für kurze und längere Sei *»

ITeFpa ek n ei  geis,
' pe Irtion VC  n Saäntei -Sa««ea*
sei .aftes «, innteuern etc . et«

Bureau i
S WlhalBiitrasse E,
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Gesucht
Per 1. April von 2 Damen 2—3-Z.-
Wvhn., tu ruh. sonnig. Lage, Mittel¬
punkt oder Sonnenb., auch FrontsP.
m Billa u. Part . Preis 40(1- 450 M.
Off. u. U. 155 Tagbl.-Zweigst., B.-R.

2Mltchrche Zimmer.
evt. Laben, für Burcauzwecke, im
Zentrum der Stadt per 1. Jan . oder
später zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisung, u B. 489 Tagbl.-Berl.

Gesucht
von sehr ruh. Beamtenfam. (3 Pers.)
4-Z.-W., evt. sehr große 3-Z.-W., in
3. Etage, mit allem neuzeitl. Zubeh.,
m 1. April, evt. früher. Beding.:
Sonnenseite, ruhig. Haus, keine Be¬
lästigung durch Klaviersviel. Westen
oder Philippsberg. Off. mit Preis
nach Bülowstraße 11, 3 re chts.
"Kinderloses Ehepaar sucht zum
I April 1913 einePartem-Wchn.
von zirka 4 oder 5 großen Zimmer u.
Zubehör in gut ausgestatteter Billa.
Offerten mit Preisangaben nach

_Tannusstraße 9, 1 l.

fgMoM pMt
für ganz feines Filialgeschaft. per
1. Dez., in bester Lage. Gefl. Offert,
n. G. 485 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion St  Cie.,
Babnstafstratze 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

- Kaufobfekten jeder Art.

3-Zim.-Wohn.» 1—2 Tr. h.,
Bdh., per sofort zu mieten gesucht.
Off , u. R L„ Bleichstraße üQ, 1._

Gut ausgestattete 4—5-Zimmer-
Wohnung per 1. Januar von allcrn-
stehender Dame gesucht Offert mit
Preis u. G. 484 an den Tagbl.-Berl

Jeder Mieter
fi »Un| i dieW*linung8Hstende»
Haas*i  Graaöbositier-Vsreins

BS. V.
Lulsetwtmse IS,

T#lephoa 439. F376

Piakate: , ’Ä,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie»ufee*ogeB

auf Pappdeckel , *u haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von Donjen» g Uhr Ws

abends Uhr geöffno«.

Seid-und Jmmodilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
, ' ' Lokale Anzeigen im ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigeit 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatteu -Anseboir.
sokortod . spLtor
auszulsibsn.

3. Melk!!-. Agentur , Taunusstr . 28.
rMMTMk.

auch geteilt, fo ort nuszuleihen durch
Mol Weyer KWerger,
Adelheidstr. 10. —Telephon 5,4.

HapttaUen -Grsttche.

W . 48.00« ini. Wo«
per 1. April 1913 gef. Beauftragt:

Paul Sulzberger,
Moritzstraße 41. Telephon 1025.

100,000 Mk. a. 1. Hyp z. 1. Slpr. gef.
Off. M. 155 Tagbl.-Zweigst., B.-Rg. Ute Pilltn MM . ln. 7

sind zu verkaufen Näh. Abegastr. 1.
DoGkrrslS.Uills.MrVr..
wcgzugshalber billig zu verk Dies,
enthält 12 Zimmer nebst Zub., Zen¬
tralheizung usw. Geil. Anfragen u.
L. 474 an den Tagbl.-Berlag.

Billa Schützenstraße 14
zu verkaufen, modern gebaut, sehr
große vornehme Zimmer u. Treppen¬
haus. Näh. Hartung, Sonnenberger
Straße 72. Eckhaus.

Nähe Kaiscr-Fricd.-Ri!U
mit leicht vermietbare» 2- und 3-Z.-
Wohnnngen sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Es wird
auch eine gute zweite Hypothek als
Anzahlung übernommen. Offert, u.
N. 489 an den Tagbl.-Verl. W8

Immobiiirrr -Rerhänfe.

Villa Aarstraße2,
nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen, 8 Zim., reich!. Zubehör,
Garten usw., zu verk. oder zu verm.
Näheres Aarstraße 8.

Neu erbaute ,
moverne Bllla.

mit großem Garten, Ecke Mosbacher
u . Grillparzer Straße , zu verkaufen.Näheres daselbst.

Neue Billa an Elektr. u. nahe Kur¬
park für nur 53,000 Mk. verk. Off.

»oooooöoooo«

P̂amöaöjtfiUfrcfeiiittsttn 71
5 Billa , Komf. d. Neu,, zu verk.Näh. ^
y Arch. lt . Mi-rir-r , Dambachtal 41. ^
«oooo -oooooo»

Neue moderne Einfam.-Billa mit
Garten, in Borort von Wiesbaden,
Haltestelle der Elektr., für den billig.
Preis von 23,500 Mk. unter günstig.
Bedingungen zu verkaufen. Offerten
u L. 472 an den Tagbk.-Berlag.

Kleines Haus zu verkaufen,
Ndelheiditratze 22, 3X3 Kr. Z., 3 K.,
3 Balk., Gas, el. L., r . 3u6., 6ef. ge*
eign. zum Allcinbewohn. für Arzt,
Rechtsanwalt ufw. Anzusehenv. 11
bis 12, außer Sonntags.

Haus,
Lirdwigshafena. Rh.
zu verk. Großes Etagen-Wohnhaus,
mit sechs abgeschloss. Etagen-Wohn,
u 2 Mans.-Wohnungen prerswert vk.
Friedrich Oldermann, Nlb rechtstr. 11.

Immobilien -Kaufgrsuchr.
Landhaus

oder kleine Billa gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten und weit. Angabe!,
vom Selbstbesitzer unt. R. 153 an
die Tagbl.-Zweigst., Bismarckrtng 29.

Kaufe 5-Z.-Etagenhaus, wenn ein«
Etage frei rentiert. Off. nur ausf.
an Postlagerkarte47, Wiesbaden. .

Käufe billigen Bauplatz oder kleine
ViÜN. Ojf Postlagerkarte64 Wrcsbd.
"Katlse ^ch,ild-nfrct«s Ackerland,
wenn prima Gescväftsban» in Zahlung
gen. wird. Näh. Tagbl.-Verlag. Am

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
- . .. . . .. . « . . . «_ .nji »!.- chündnitfuiM «ft « k« Ms ftrif* «>»i » nkaabe»ablbar. Auswärtige Nnzeiaen3

Lokale Anzeige» im. Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform» Pf»., in davon abweichender Satzausführung 20 Pf», die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

m
G. Laufvferd umständeh. f. 150 Mk.

zu verk, Blücherstratze 22, Stb. 2._ _
Zwei Läufer

stnd eine Hundemarke zu verkaufen
lG ustav-Adolfstratze1,Fro  ntf pitze.

Ein Schäferhund
u. ein Dobermann-Rüde, Prächt-Ex.,
sofort zu verk. Näh. Reit. Thüringer
S> or. Eck Walbacher Straß e 14 ._
Dobermcknnpinsch(Hündin) in g. H.
billig zu verk̂ Or anie nstratze 48. ,
.Hundemarke abzugrben.
Zu  erfragen im Taabl .-Verla g. Dv

Taüben-Verkauf und Unitaiisch
lalle Sorten ). Adlerstraße 66, Hth. 1.
o St . Zwerghühner u. v. Waldvögel
billig Dotzbcimer Straße 17, Gth.
"Waldvögel in gr. Auswahl , Feld-
l>. Heidelerchen. Stieglitze , Rothänfl .,
Rotkehlch., deutsche u. chin. Nachna.
st sw. bill. Reith, Helen custr. '24. M. 3.
t Kanarieuhähne, ff. Sänger, zr; verk.
Veite, Miche lsberg 18. Tel.  3188.
"Garnierte Damen-.püte von 2.50 an.
Wellrinstraste 2. Pudgeschält . _
Schw Pailette-Kleid, bl. Jackcnkl.,

araubl . Tuchkleid, versch. Blusen (für
schlanke Fig.) zu verk. Anzus. 9—10,
8—5 Sonnenberger Straße 40.

Schwarzes garniertes Kleid,
fast neu. sehr billig zu verkaufen
Friedr ichstrabe 40, 1 rechts._
“ Jacken kl., cleg. Plüsch-Jacke,
Gr . 44, sehr preiswert abzug. Nah.
im Tagbl .-Berlag . , „ _ _ Lv
Schw. Tuchmantel , fast neu, Gr 48,
16,M ._ An der Ringkirche 4, Part.
Schw. Samt - u. Tuchcape, 1 grauer

D .-Regenm.. Jüngl .-Anz.,. Smeg ., p.
f. Schneiderin . Gneisenaustr . 14, 2 I.

@I cg; heller Abendmantel,
wenig getragen , preiswert abzugeben.
Näh. Tagbl .-Verlag ._

Grauer Wintermantel billig
abzug. Marktplatz 7, 3 St ._ _

Silk-Bisam-Eape,
Prachtstück, billig zu verl . Nah. rm
Tagbl .-Verl ag. _ _ _

Gehrock-Anzug,
schwarz, fast neu, für mittelgr . schl,
Figur bill. abzugeben Riehlstraße 2c>,
1 links . Händler zwecklos.

1 Scheibenbüchse mit Zubehör,
1 .Kinder- u. 1 SportwlM ., 1 Kinder¬
stuhl, 1 Küchentisch. 1 Pat .-Matratze
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag .^ s-la
Gramiuophon , gut erh., sow. Platten
v. 1.50 au . Kl aub , Bleichstr. 11.

Wecken Auflösung einer Verlobung
ist ein pol. Schlafzim . (neu) sehr brll.
zu verk. Bisma rckring 5. Htb. P . r.

Für Brautleute!
Socheleg. Schlafz., wunderb . Jntarf .,
gr. 2t. Spiegelfchr., 2 Betten . Wasch¬
kom. mit mod. Spiegelaufsatz , zwei
Nachts., 2 Pat .-Sprungr ., 2 8t. Woll-
matratzen mit Keil 240 Mk., Büfett
mit lvafetk-Berglaf . 126, Bertrto So,
2t. Nußb.-Spiegelschr., 130 Zmtr . br .,
55 Mk., Küchen-Einr . 55, Diw ., Um¬
bau, Flurgard ., Trum -Spieg ., Sofat .,
Auszieht .. Stühle u . viel. m. svottb.
Hellmundstraße 45, 1. Etage links.
Zu besichtitz. 10—12 u. 2—6 Uhr._

Schlafzimmer -Einrichtüng (eichen)
bill. zu verk. Helenenstraste 18, 1 r.

Gebrauchter Diwan
u. 1 Kinderbett billig zu verkaufen
Friedrichstrabe 40, 1 rechts. _ _

Als Weihnachtsgeschenk passend:
Sch. Sessel in Empire , Biedermeier,
Rokoko rc.. ganze Biederm .-Zim . in
Kirschb. u. Nußholz, einz. Glas - u.
Bücherschr., Rah, u. andere Tyche,
Kleiderstbr. ä . Art rc. Adolssallee b.
Kafseuschrank» Büfett , Bekre.. Diwaii,
2 Sessel, Waschkom. m. u. ohne M.,
Schreibt .. Vertiko, 3teil . Spiegelfchr.,
Küchen-Einr ., mod.. nur gute Sach.,
billig zu verk. Lermannstraß e 12, 1.

Wegen Platzmangels
großer 8türiger Weißzeugschrank mst
Spiegel billig zu verkaufen

Norkstraße 14, Hth. 1.

Gut erh. Sakko-Anzug,
1- u. 2reih . Winter -Paletot , Smoking
u. Weste, 1 gr. Kaiser-Mantel , einz.
Hosen u. Westen zu verk. Friedrich-
jjlgfeejl . Laden._ .

Ueberzieher, (tzehrock, Schreibtisch.
Kind erwagen billig Neugaffe 5, 1 r.
' Herren - u. Dckmen-Ulster, neu,
billig SRulberg 11, Part , l.
Schw H.-Dinlermant . a. schw. Seide
30 Mk . sowie w. Tibctpelz, zirka
2 m l.,' 12 Mk. Bismarckring21. 2r,
-Getttmencr Hcrrrn -Pelzrock
bill. zu veS. Oran' en!trabeL j,._4 .
Fast neues Waslerkifsen billig zu vk.
Fischer, SOnerüei ner « tratze 17,.,P.
^Drei gä. Delfter Basen zu verk.
Kaijer -Friedrich-Ring 14, tzt.

Seltene Gelegenheit
Hell nubb .-pol. Scklafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spregelschr.,
Wakchtail. mit hoher Marmorruckw .,
2 Bettstell.' 2 Namtschränke m. .,M .,
1 Handtuchhalter . 250 Mk. Möbel-
lager Blüchervlatz 3 u. 4. _B 22o09
Gin fast neues Bett , ein Waschtisch,
1 Gaslampe , 1 Fahrrad , 1 Schmetter¬
ling -Sammlung wegzugshalber bin.
p>u verk. Blei Mirag e 46, 3 linrg.
SchönI Bett ü . Kiudrrwag., gut erh.,
zu verk. Aüelliciditra ße 35, Stb.
Wegzugsh. zu vk.: Eg. u. einz. Bett.,
Vertiko, Kom. und Waschkorm. Drw.,
Schreibtisch, Trumeauspieg ., Spiegel¬
schrank, 1- u. 2t. Kleider- u. Küchen¬
schrank. Hellmundstraße 44,  1.
Weg. Aufg b. Häüsh . 2 cga'.e Betten
u. einz. Bett , 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
pol. Vertiko. Chaiselongue, Diwan zu
verk. Bertramstraße 20, Mtb . P . r ._

Billig zu verk. 2 egale Betten,
1 einz. Bett 15, Tisch 5. Kieiderichr.
7-1_20 Diwan , fast neu, 40, Otto¬
mane 18, Küchenschrank 20, neues
Deckbett 10 Mk. Frankenstr . 25, P.

Gut erh. Betten , Schränke
versch. Möbel aller Art ipoltbillig zu
verk. Rauentaler Stra ße 6, Par i. _

Ruhebett
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Ta gbl.-Verlag . 52

Zwei 3t. Roßhaar-Matratzen
h 35 Mk Rauentaler Strafe " , P.

Zivelt' P atentiR ahmen
L 12 Mk., Rauentaler Stratze 0, P.

Wegen Umzugs ^ .
schöne Garnitur , 1 Sosa , 2 Sessel,
zu verk., sow. Vorhänge u. Rouleaus.
Iabnstraße 9. Part. _ , _ _ . .
Guterh. Kgmeltafchen-Diwan billig

zu verk. Hellmundstraße 30, 3 S U_ .
Weg. Umz. vrachtv. Diwan, Cüarsel.,
4 hochh. Betten , Tcckb., Kiß-, Wasch¬
kom.. 1- u. 2tür . Kleiderschr.. Tuche,
Stichle werden zum Spottpreis ab-
aeaebeii. Eltviller Skr . 4, Hochp. lk».

Chaiselsiigüe 16 «. 18 Mk.,
in. Decke 24. Rau entaler ^StZOb ^ P.

Kl. prachtv. Chälfel., Dttomane,
16 Blk. Aleichstraße 39, P . S22979

Küch.- u. Kldfchr., Betten , Bertiko,
Kinderbett , Dcckb.. Matr .. , Tische.
Stühle . Ch anel , usw. Mauriiiuspl . 3.

Eir. Arbeitstisch, 1 Erkcrfchild,
1 Treppenleiter . 2 gr. Vogelsk. brll.
Helenenstraße 21, L. Anzus. v. 12 ab.

. ^ (Hut erhaltene Möbel,
sow. schöne Gebrauchsgegenstande lull,
zu verk. Fraukenstraße 9.
Herrcn -Schreibtisch u. Kassenschrank

mit Tresor bill. Frank enstr. 16. P.
" Wegi Wegzugs sof. zu verkaufen:
bellnußb. D .-Schreibt ., do. Salont ..
3arm . Gaskrone , 6 Lederstühle für
Svcisez., Wafchk. rc. Jahnst r . 11,

Stühle , Mah ., Wascht., 2 Nächst,
m. Marmorpl, , Tische, Handtuchh.,
Kleiderständ., Kinderöadewanne , ' ca.
1 Mir . Kleiderschr., Spieg ., Tepp.
200/800, 250/350 bill. Ad olsstr. 3, 1.

GebraüTte Koffer ^ .
bill. su vk. ßtrabenftraße 9,  Sattwreu

Nähnrasch., Hand - u. Fupvetrieb,
i. 80 Mk. zu vk. Klau b, El -lch,ir. rl.
Nähnrasch., Orig . Sing ., Schwingsch.,
w. aebr.. »u verk. Ble ichstr . 13, H- 1^
Gütgehende Singer -Rähm ., Wascht.,
w. vollst. Kinderb ., Sitz- u. Lwgew-,
Li chl. Bett st.  zu vk. Adlersir.

näb. Nähmaschine. Fußbetr .,
20' Mk. BiSmarckring 13, Pan , r .
Fast ' ». Ssng .-Stopfmasch., s. Hot. rc.
geeign., zu verk. Oranrenstr . 8, HSil-
"Bollbarnpf -Waschmckschine

Kleiner Herd, kleiner Füllosen,
Wurmbachscher Füllosen u. verrchlieg-
barer eis. Flascheuschrank, alles im
best. Lust ., bill. Rau , Bluckieritr. 6.

Ein Herd, sehr wenig gebraucht,
1 Mir . lang , mit 4 Kochlöch., zu verk.
Rau , Blücherstratze 5._ B22967
3 Arnerik., 1 Irisch, u. 1 Kochofen

billig. Rüdesheimer Sir . 20. Kaus.
Zurückgesetzte Speifezimurerkrone

u. Gasheizof . b. Schwalb. Sir . 85. P.

Gepr. Lehrerin
ert. g. Unterr. u. Nachh. i. a. Fachern
Näheres im TngbI-Verlag. Um

Gaszuglampen, Lüst., Pend, u. Gash.
bi ll. zu vk. Süiwaloacher Str . bo,  P.
Mehr, einslammige Gaszuglamprn

billig zu verk. Ka pellenstrabeLl- _
Gas -Badeofen

mit Unterfeuerung preiswert zu verk.
Rerotal 8,  Partemc .̂ ^_

Abteilungs -Wand
mit Glasaufsatz zu verk. Kästner
u. Iacobi , Taunusstraße 4. _ :_

Mehrere eiserne Fenster
mit Rühglas -Verglasung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

John,
3P-, mit Ofen. Badewanne . 30 Brett.
(10X3 }/, Mir / u. 2 Balken billig zu
verk. Drudcnstratze 7, Parterre . _

Theke. Glaserker , Schubladen,
antik. Schrank zu vk. Metzgergasse 31.
G. erh. Ehaiscl .-Decken. Licüig-Brls.

billig  zu verk. Neu gasse,U>. > l._ _
Stauberker billig zu verk.

Scharf er, Webergasse 11.
Zwei Federhandkarren

zu  verck. Steiugasse 18._ __ _
Kindcr -Sitzschaukcl, ganz neu.

1 Petrol .-Stehlampe billig zu verk.
Bismarckring 21, 2 rechts. _ „_ _

Herren - u. Damen -Fahrräder,
gut erh.. billig. E. Stößer , Hcrmann-
str aße 15._ _̂ _ r.
Damen - u . Herren -Rad nt. tyrctlcttir
bill. zu verk. Klaub , Ble ichstraße IX
H.-Rad, neu, eleg., mit Kreil ., billig
zu verk. Zieteuring 7, Hth. 1 St.

4 gute eis. Regulierösen
bill. zu verk. Rheinstraße 108, Par,.

Quecksilber in grüß. Quantums
kauft Schmelaanitalt Mich elsberg 1,2.

Klavier gebraucht, ,
gegen bar zu kaufen gesucht. Offerten
unter T. 488 an  den Tag bl.-Verlag.

Möbel u. Altertümer
kanit Leid eureich. Fr  ankmistraße 9.
Ständ . Ankauf von Möbeln u. Bett.
Hellmundstraße 44, 1 St . _ ^ B‘229,3

Suche für 5 Zim . gebr. Möbel,
auch eiuz. Stücke. Off . u. K. 155 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrtng 29._ _

Junge Leute suchen gebr Möbel
zu kaufen. Offerten unt . T . 1or> anTaobt .-Kweiait..' Bismarckring 29.

Gut erhaltenes Büfett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P ostlagerkarte 4, P ostamt o.

Dr . phil.
erteilt gründlich. Nachhilfeunterricht.
Off , unt . F . 485 an den Tagbl .-Verl.

Gebildete Dame,
die läng . Zeit in England war . ert.
engl. Unterricht . Emser Straße 33.

Engl , wünscht cmU Konverfi '
geg. franz . auszutausch. (Nur Franz .)
Off,  u . L. 483 an den^Tagbl ^Berlag.

Wer erteilt Fräul . Unterricht
in Buchführung , ev. Rund - u. Schön¬
schreiben? Offerten mit Preis unter
L. 489 an den Taabl .-Verlag . .
Frisier- U. Ondülcktions-Untcrricht^

erteilt gründlich. Oranienstratze 16. P.

(besucht 1 gebr. Büfett
u. 1 Waschkom. Marmorpl .) aus Nuß-
baumholz, 1 Badewanne . Off . unter
P . 485 den Tagbl .-Verlag . __ _

Transport . Kessel-Mantel,
Weite 73 Zentimtr ., zu kaufen geh
Off . u. S.  486 jrtn deii Tagbl .-Ver lag.

Grüß , gebrauchte Versandkisten
kaust Verlag Abigt. Bülowstraße 1.

100 Ruten Grundstück
mit 3 Aepfelbäumeu zu verpachten.
Näh. Rauentaler Sir , 5, Mtb . Part.

Halskette mit Anhänger
(vergoldet) Samstagabend verloren.
Abzügeben gegen Belohnung.

Todt. Moritzstraße 21. 3.
Verloren Mittwochabend

silb. Damen -Uhr mit Stahlkettc von
Steingasse bis Bahnhof . Abzug, geg.
Belohn . Stein aasse 19, bei Stauo.
2 halbw. Schäferhunde, Rüde, entl.,
i wolisgr ., dank., 1 gelb m. Kippohr.
Bel ohn. Frauensteiner Straße 3. 3.

Jung . 'Rehp. zugelaufen.
Lehrstraße 2, 3 r.

__
Engl., Franz., Italien ., Deutsch

spricht jed. in 80 Std . ^ 9,, »^ prakt.,
16 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz,mit
Schreibm. W. Hemmen, Reugaße 6.

Zengn ., Zirkulare usw.
vervielfältigt das Maschincnschretb-
bureau Merkator , Orantenst r . 35, V,

Tüncher u. Anstreicherarbelten
werden gut u. billig ausgefuhrt . Off.
unteren . 488 an den Tagbl .-Ve rlag.
Sofa 6.50, Sv cki-gr. 5, Rößh.-Matr.

4 Mk., werden saub. u. gut aufgcarü.
A. Livutz. Wörthstraß e 17. 1._

Alle Tapeziererarberten w ang.
Tapezieren Rolle von 30 Pfg . an.
Secrobcnstraße 11/ Hth. l St . links.
Ofensetzer Schwamm, Wcklramstr. 20,
e.  stcb in sämtl . Fe uerungSar b. bill.

Zu «, Servieren u. sonst. Hilfe
bei Gesellschaft, empf. sich b. Frau.
Postk. gen. Hallgart . Str . 9, 4 l. H. L,

Jung ) Serviersrau empf. sich.
Oranienstratze 10, Hth. 2._ _
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.60 Mk.,
Sa mtkrag. Kt eber, Hellmundstr .89,1,

Schneiderin
cmvf. sich in u . außer dem Hause.
SchstlerplatzX), Hth. 3 l. , _
Schneiderin s. Kunden a. 'S. Hause.
Näh. Kirchga sfe 61, 2 r ._ __ _

Schneiderin empf. sich zu Hause.
Früher Stiftstraße 2 gewohnt, jetzt
Kell erüraße 6. B.. bis nachm. 6 Uhr.

Bessere Kleider und Blusen
werden p- rswert angefertigt . Mod.
billigst. K.arentaler Straße 3, 1 lkL
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Tücht. Schneiderin empf. sich
in u. a. d. Hause zu ermaß . Preis.
Emser St raße 20, Gartenh aus ._
. Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
rm Anfertig , eleg. Damengarderobe.
Moritzstraße 28, 2 S tiegen._ _

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Marktstraßc 27, 3._

Kostüme, Blusen. Hauskleider,
Aend. usw. Druden straffe 16, S th. 1 l.
Hütp werden schicku. billig garniert,
gr . Auswahl in Formen u. all. Zutat.
Müsse w. angef. Dotzheimer Str . 31,
P . I^ ks, gegenüber Wörthstraße.

Tage frei z. Ausbessern von Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Dotzheimer
Straße 20. bei Normet. Karte genügt.

Muffe, Pelze u. Stolas
w. neu angef., modernis., neu auf-
aem. Ferd . Gülich, Moritzstr. 20, G. 1.

Hüte u. Müsse w. eleg. u. billig
angef. Siegler , We bergaffe 38._

Friseuse n. noch Kunden an.
Bleickitr aße 30. Gth . 3 rechts.__

Friseuse nimmt noch Damen an.
Herderstraße 16, 3 rech ts ._

Bügelwäsche wird angenommen ~
Werderstr . 9, Stb . 1, an d. Gobenstr.

Büglerin sucht Kunden
in und außer dem Hause. Offert , u.
W. G. Castellstraße 8, 1 Stieg e._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. an g. Rüdesh eimer Str . 34, Brühl.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen ., a. sucht tucht. Bügler,n
noch Kunden in u. außer dem Haufe.
Eastellstraffe 1, 2 rech ts . _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
aufs Land wird angen . bei Frau
Vallieur , Klovpenheirn. __

Gardineuspaanerei empf. sich bill.
Dotzheimer Straße 100, M. P . r.

Verschiedeile^
Frau Sckenck, Hebamme,

wohnt Vorkstraße 9.  LI9904
Witwe wünscht Filiale _

zu übernehmen . Kaution k. gest. w.
Geil . Off . H. F . 92 ban vtvoftlagernd.

Beamter , . .
durch Bürgschaft in kl. Schuld, , sucht
Darlehen g. Sicherh. u. gute Zinsen.
Gefl . Offerten unter B. 483 an den
Tagbl .-Berlag.

Abonnement D, 1. Ranggalerie,
1 Platz für 8 Vorstellungen abzugeben
Alexandrastrabe  1 , 1. Etage.

Abonnement Königl. Theater,
Park . vord. Reihe, abzugeben. Rah.
im Tagbl .-Berlag . 1«

Witwe ohne Kinder , 38 I ., kath.,
statt!, voll. Ftg ., mit Vermag . u. Aus<
stattung , sucht mit best. Herrn pass.
Heirat . Offerten mit Auskunft unt.
D. 488 an den Tagbl .-Berlag. _

Sollte „Montag " für mich sein?
Unverständlich. Gruß!

Mt  fiiRtnjf.MoM»!
In Mainz ist ein seit vielen Jahr,

besteh. Putz-Salongeschäft mit gut .,
treuer Kundschaft, ans Gesundheits¬
rücksichten unter günstigsten Beding,
zu übertragen . Gesl. Anfragen unt.
E . 7319 an D. Frenz , Mainz . Be-
mMvermittler verbeten. F50

Billig zu verkaufen eine noch neue
golsene Herrennhr

mit 3 Golddeckrln, Minnten -Schlag-
verk und Chronograph , u. Garantie
Neugaffe 21, 1 re chts.
AMU Kemkl-AnMe.

Alster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergasse.$oäei« IletjgncBituc,
«rotzer Muff u. Krawatte (6 Felle),
fast neu, weit unter Preis , u verlausen.
Schirms WelhmchttmscheM.
MhereS im T agbl.-Berlag. MI
AntiHttitäten hillia.

Mairr ;, Christofstr. S. Tel. 343. F50
Eells,

gutes eingespieltes Instrument , preis¬
wert zu verkaufen. Offerten unter
F . 488 an den Tagbl .-Berlag.

SP lid ! HiküTS
Sb  verk ., Schlafzim., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., BertikoS,
Näh- u. Bauerntische, SofaS , Ottom .,
H^ u. D.-Schreibtischc, kpl. Pitsch-
KSchen 125 M., Tische, Stühle , Seff.,
Flurständer . Spiegel , alle Möbel zn
de» niedrigsten Preisen . Günstige

Kaufgelegeuheit!
Nur 10 Friedridsttraßc 10, Seitenbau.
SWm lreM. ssjchkMützr

«US d. 17. Jahrhund , preiswert zu
verkaufen Franz -Abt-Straße 14.Kronleuchter
für Salon u. Eßzimmer , Zug-
kampen, Ampeln usw., für Gas und
elektr. Licht, sehr billig zu verkaufen.

10 fmmfit  10,1 . Etage.

Mehrere mm  Lenster
mit Rohglas -Berglasung und große

GtsZKgllN mit2 Eliten
fnltig zu verkaufen. Näheres im
Taovlott -Montor. Schalterhalle r . ^

Zirka 22 lfd. Meter
Straßenfront -Geländer

umständehalber billig zu verkaufen.
Näheres Freseniusstraße 51.

Dachshund
zu kaufen gesucht. Angebote unter
K. 489 an  den Tagbl .-Berlag.

Ringe , 2 gold. Uhren usw. ? Off . unt.
D. 156 Taabl. -Zwgst., Bismarckr . 29.

FranM « «« liier,
ii I. w «*s»er *s • ' kein Laden,
Pf  Telephon 3331,
»aöltbie allorhScksienPkeise f. guterh.
Herr.-, Danien- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nacht. ^ Postk. gen.“1, 'SchiIer,

Mestge-gaffe 21, - Tel. 3697,
zahlt die höchste» Preist für . gut er¬
haltene Herrcnkleidcr, Militärsachcn.
Schuhe, Gold, Silber Brillanten. Anti-
quit älen und Zahngkbi sse.

McUkrz»llk 27, « .4424
kaust v. Herrschaft. ». hob. Preisen
gitterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold, Silber , Zavngevtffe re.
Telefo n- Slnruf od.  P ost», genügt.

Ksmme sofort!
Zahle die allerhöchsten Preise für

getrag . Herren -, Damen - u. Kindcr-
kleidcr. Schuhe usw Karte genügt.
Frau Scheurer Wwe., Christi. Händl .,
Biebri ch, Heppenhcimer St r . 7b, P.

Kaufe ein gebr Piano.
Dcmmer , Lndwigshafen am Rh ein.

Ankauf
von altem Kisen , Meta » . Lumpen,
Gummi , Ncutuchabfätle , Papier
<u. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfellen bei

Wilhelm Mi ©res,
Althandiung,

Mestriststr. 39. — Telephon 1834,

Verpacht, at

Berlitz School,
I, aiKenstras .se 7 ,

GrÖ6*te n. ältest* Sprachschule
hierselbst.

TJuübwtroffenoMethode rar
Erlernun; fremder

= Sprachen . —
Nationale diplomiert. Lehrkräfte.
Einzel- und Kliissenunterricht t.
Herren u. Danien, von morgens

8 bis abends 10 Uhr.

Prospekte und Probelektionenkostenlos.
Die Direktion : IBe . Iions.

Franz . Konverk .-St . atbt biff. aeb.
Franzose a . Pari - . Dotzh. str .66^-̂

Znsütut Lein
Wiasönflen.Priyat -HanöelssG&nle

llliein-
strasseg
nahe der I I 11

Ringkirche. * ’*,v
Beginn neuer Kurse.

Tages- n. Afeeiid-Cnterricbt
i. d. gesamten Handel^wissensch.,

S(*aogr., SchÖnschr. etc.

An meinem Schneiderkursus
können noch einige Damen , dre ihre
eig. Garderoben schick und gutsttzend
anfertig , woll., teilnehm , H. Müller,
Damenschnciderin, Taunusstr . 29, 2.

Wäscherei LindenAus,
Walkmühlstraße 49, v

empfiehlt sich im Waschen u. Bügeln
bei schneller u. sauberer Bedienung.
Abholung u. Zustellung erfolgt jede
Wo che. Tele ph on 4334.  _
Dnipf-jpettfcltt»-Betntauna
morgen» abgcholt und abends geliefert.
Tel. 1544. VI , . Karlstr. 38.
Frl . Ä . Kupfer,

Scliwed. Heilgvmna tik u. manuelle
BehandlHiisr, lu« »ts?»a«se SU, S. _
JL JMftfTrtrt« nur für Domen . JU
™ Dviustulil Franziska Wagner, ®

ärztl. gepr.,
Rldrecht stratze 11, 1, am Bahnhof.

Massage,
Schwalb acher Str . 69, 1, a. Michelsberg.

8cb«MlW null Haiilire
Tflaäafeine d ’Tfubnj,

Xcrosirasse 93 . O.
On parle frangais. — Englisli spoken.

Nrbcnbcschlifliguog!
«fiBtuiaÄ.

pro Monat verdienen auf ganz
neuem Weg Herr n, auch Damen
jeden Standes , die feste Wohnung
haben, ortskundig sind und 2- bis
300 Mk. Kapital besitzen. Erfolg
sicher, da täglid, Au träge ein-
gehen. Seltene Berdimumöglich«
reit, lllähere» zu er ähren unter
Krwerv 8V an Kolonial«
kriegerdank» Berlin W. 35.

Gärtnerei,
3—4 Morgen groß, mit neu erbaut,
geräumigen Haus , großen Kellern,
Speicher usw., auch für
GesttzWA skr Mastere!

sda Weiher vorhanden),
sowie Hundezucht usw. geeignet, zu
verpachten. Brunnen , Motor , Mist¬
beetfenster vorhanden . Näheres
Wiesbaden , Neugasse 5, Parterre.

A. Geizhals,
kaust von Herr chaften zu hohen Preisen
gut erb. Hrn.- u D.-Kleider, Ilmformen,
Pfandscheine, Gold, Süber «. Brillanten.
Zahngebiffe. Auf Best. k. in» Haus.

Unterricht
Englischer Unterricht.

UBi sa Sliarpr , Laisenplatz 6,1.
Engimril err. SSKst
Französin (dipl. ) ert. grdl. I'nterr . u.

Kqiiy.  Blust* lief. Dotzh eimer Str. 34, P.
Unterricht

tut Ungarischen gesucht. Offerten u.
N. 488 an den Tagbl .-Berlag.

VerlörenG-iunden

Katze entlaufen,
silbergrau mit schwarzen Streifen.
Gcg. Bel. abz. Lorcleyring 10, P . lks.

BorrügUcher
Privat -Mittagstisch

empfiehltvon70Pfg . au
_ »a. jBd r , Si-r .straße 16.

Damenschneider
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Jackenkleidern, Mänteln u. Sport-
tostümen, bei mäßigen Preisen.

Roonstraße 11, 2 r.
Erstklasiige Zuschneiderin

n . Schneiderin empf. sich im Anfert.
von Jackettkost., Mäntel , Blusen , eleg.
Kleidern usw. K. a. z. Zu,chneideN
ins H. H. Müller , Taunusstr . 29, 2.

Schneiderin aus Frankfurt
empf. sich im Anfertigen von Kostüm,
in und außer d. Hause. Dotzheimer
Straße 19, Vorderhaus.

KlüöihriMege- WMie
Taeni 1.ora li . Taun usstr. 27, II.

KN- Gtstckitt» u. Nagelpfirge. *̂ 91
SBiirai Melzer,

Karlstraße 2, 2, Ecke Dotzheimer Straße.
Maniküre

tUagda Herrnrnfiblg. 9, 2.
On parle frangais.

_ M«a apreekt_ ii©Harnisch._
Manitnre.

l ^rie «! » jTIicltel , Taunusstr . 19,3.

ß̂ Phreuslogitt ^F
Schachtftratz « 23,1 St .. Frau L.» «-.«
Harz . Sprecht !d. 10—1, 4—10 abends.

Brnihmte Phrenolsgin
deutet Kopf- u. Handlinien für Herren u.
Damen. Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Ella Mosebach, Michelsbe rg 12, 3.
Berühmte Pürenologin.

Kopf- u. Handlinien, sowieE.hiromantie
für Herren n. Damen, die erste am Platze.
BCIhh*  Wolf , Webergasse 58, Pa et.

Berühmte erstklassige
Phreuologi»
mit nachweislich gutcn Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . Sriittenald,
_B lcichst raße 36, SSbb. 1._

Sk BerWe WenolM
Frau änns Mül er, Wcberg. 49, I rechlS

Echt Lenormattd . Edir » m «mttn
s»-.8is ü >£. s»5bsc!> Schwalb . Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Couliustr. 3.

Lohn. Nebenbeschaft.
für tücht. Kfm., Ans. 20er, keine
Bers., k. Privatbes ., k. Adrschr. Erf,
2—3 Std . per Tag . Offerten unter
F . R. M. 7874 an Rudolf M-ffe,
Frankfurt am Main . F150

DiSkr. Entb. «nd Pension bei
Frau atiib , Hebamme , Schwal-
dacher Straße 6», 2. Stock.

pif - Eftevermttttnnp für vor»
nehme Stände . Frau
Friedrichstraße 5S. Gegründet 1904.

Aelterer Herr
sucht Köchin, Witwe ohne Kind, nicht
ausgeschloffen, zwecks Heirat . Nähere
Auskunst unter U. 345 postlagernd
Hauptpostamt.

Für sehr vermögende»
Fabrikanten wird

gebildeten

zwecks Heirat
ferngebilb. Dame , nicht unter 30 I .,
mit Vermögen gesucht. Offerten u.
M. 488 an den Tagbl .-Berlag.

Ein hies. bess Geschäftsmann sucht
sofort 1000 Mk zu leihen auf nur
% Jahr u. gute Sicherh. u. Zinsen.
Off . u. G. 486 an den Tagbl .-Berlag.

Hob. Beamter sucht 300 Mk. gegen
Sicherheit u. Zinsen . Offerten unt.
S . 488 an den Tagbl .-Berlag ._

Ernstgemeint.
Direktor , 35 Jahre alt , evg., in

guter Position , 15,000 Mark Jahres-
Ernkommen u. eigenes Bermögen,
wünscht junge , heitere, gebild., häus¬
lich erzogene Dame, von gutem Ruf
und ernster Auffassung, mit entsprech.
Bermögen, zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Strengste Dis¬
kretion verlangt und zugesichert. Ver¬
mittlung durch Verwandte angenehnr.
Gewerbsmäßige Vermittler verbeten.
Ausführliche , nichtanonhme Briefe
unter F . A. M. 774 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main . P150

Spätes Glück
sucht Kaufmann , Ans. 40, gr. slnnp.
Erschein., str. solid, m. 4000 Mk. Ein-
kom. u. etw. Bermög., durch Heirat
mit geb. Häusl, u. spars. Dame , mit
Herz u . Gemüt , die den Wunsch und
d.ie Eigenschaften hat , ein. Manne
ein trautes sonnig. Heim zu bereit.
Gefl . Schreib, w. man u. A. 7315 Z.
an die Annonc.-Exped. D. Frenz,
Wiesbaden , einrcich. Unbedingte Ver-
sch wiegenh. znges. u. verl angt . F50

O nt. Gott!
Gibt es k. Rettung ? M. Krft . ist zu
Ende. Kenne d. Jntrig Werde m,
an. d. Komd. d. G. D. nach D. wend.
u. um Schutz bitten . (Komd.)

teita -(!aMdnt
Freitagabend, den 15. November:

säfe. Bän[e-EHra. sä
wozu ich Freunde und Gönner erg. einlade.Alwin Küslermann.

Gebrüder Deutsch,
Telephon 560 Mainz Kaiserstrasse 1

Manufaktumren-GrosslmndlHng,
gegr. 1848,

unterhalten gresses , gut sortiertes Lager.

Abgabe nur an Wieder Verkäufer.
F 401

stta *.' ■H i ’r.w
Verkauf im I. Stock.

& Achtung!
Total-

!!Ausverkauf!!
ücli&iifeM’s

Scimitliassar , 1877
Marktstrasse 25,

1. Etage.

BereiKslskal
ein großes wie ein klein, noch einige
Tage frei . Vater Rhein, Bleichstr. 5.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Ani
nähme bei deutscher Hebamme a. D.
kern Hermüericht, kein Vormund er
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Bacr , Nancy (Frank¬
reich). Lue Pasteur 36.

Der

-Nki-nastauifche
Aakmder 1913

Sin HeimaLöuch für die ÄD
Freunde des Nassauer Landes

ist erschitnen und durch den (Derkaz wie sede (Kuch ^andkunz ?um
Preise von 75 Pfz . zu bezießen.

L. KchekkenKerg'sche DsfLuchdruckttei
'Wiesßaden ^GLrkasdesMissSaSenerTazSkatts.
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Söhn tein Sec
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Deutsches Erzeugnis.

Die besten
in Deutschland auf
Waschen Qefiittten
französischen

Champagner
1 2(tr Mrfje

In unser Handels Register B,
»er. 254, wurde heute die Firma
Aaprerwareu - Fabrik Wiesbaden,

u. Thon, Gesellschaft mit be-
M ^Mkter Haftung " mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen . Zweck des
Unternehmens ist der Erwerb der
von den Herren Franz Planert und
August Thon seither betriebenen
Buchdruckerei und Verlagsanstalt und
"bren Weiterbetrieb , sowie Gründung
und Betrieb einer Papierwareu-
taorir und PapiergroßhanÄung . Das
Stammkäprtal beträgt 60,000 Mark.

Geichäftsführer ^sind: Buchdrucker
Franz Planert , Kaufmann August
Th°n ^ und Kaufmann Emil Kräh,sämtlich zu Wiesbaden,
o, ^ ^ „ ^ ^ Ĥ uftsvertrag ist am
81. Oktober 1912 festgestellt. Zur
DeÄretung der Gesellschaft sind zwei
Geschäftsführer ^ gemeinschaftlich be-
rechtlgt. Die Geiellschaft ist auf
5 ä Qr%e brs zum 1. November 1917
Scf<Moffen. Wenn nicht spätestens
6 Monate vor Ablauf dieses Ver¬
trages von einem Gesellschafter ge¬
kündigt wird, läuft die Gesellschaft
5.ui e,n , Jahr - weiter und so fort , bis
die Kündigung 6 Monate vor Ab¬
laufdes Geschäftchahres erfolgt.

Als nicht eingetragen wird be¬
kannt gemacht: Die öffentlichen Be¬
kanntmachungen erfolgen durch ein¬
malme Einrückung im „Deutschen
Reichs- und Preußischen Staats -An-
Lf-aer , seitens der Geschäftsführer,Die Gesellschafter Franz Planert und
August Thon  bringen in die Gesell¬

schaft das von ihnen seither unter der
mÄ^ ^ -'d ânert u. Thon " betriebene
Geschäft neb,L Zubehör mit allen

Passiven zum festge-
setzten Werte von 30,000 Mk. ein. Von
dz-ien werden 10,000 Mk. auf die

Planert und
^O/OOJ Mt . auf die « tammernlage desThon angerechnet. »

Wiesbaden, den 2, November 1912.
_Konigl . Amtsgericht, Abteil , 8.

Verdingung.
^ »^luhrung ß ev  Zimmer-

crßetten (Los 1) für die Hochbauten
demVorplatzanlage des städt. Bad¬
hauses auf dem Adlergelände soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4,  einge-
r£(rir '^ c Angebotsunterlagen , ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk., so
laUe Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Zimmerarbeiten Vorplatz Adlerbad"
verfehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. November 1912,
, vormittags 9 Uhr,

Adleruraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

focht in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Verdingungsformu-
l at .. eingereichten Angebote werdenberuchrchngt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. November 1912.

Städt . Hochbauamt,
Bauabteilung für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
. Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 16. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten. *

Städt . Akziseamt
Standesamt Wiesbaden.

30.i g-Mn-t °n Wochenrage,
8 bis W mt ; für « heschließimgcn nu,

Dlcii- t-ras, DonnerSmgr und S - ,nSt»g»a
Geburten:

8. : Taglöhner Reinhard Lehr
?v Maria . — Installateur Karl

Riehl e. T ., Eva Auguste. — 4. -
Feuerwehrmann Oswald Martin e.
s .. ?oranz Otto . — 5.: Winzer Kon-
rad Wagner e. S ., Julius Hans . —
Gescdartsfuhrer , Richard Leonhard e.
S -' Walter Erich — Lackierer Kar!
Ehr . Ernst Reugebauer e. S ., Ernst.

Aufgebote:
Reg.-Baumeister Hans Ludwig

Krugmann rn Parchim mit Elisabeth
Margaretha Hildegard Siebert hier.
^ .Fabrikarbeiter Johann Schwab
mit Johanna Lahn,te,n in Hochheim.
—. Kaufmann Karl v. Dziegielewsti
mit sreim öon Röder Diersburg
b' er . — Diatar Josef Karbaum mit
Friederike Horn hier . — Exvedient
Leo Mahrlem hier mit Paulä Elsa
Katharina Wilhelm in Kassel. —
Schlosser Johann Phil . Kirchhof mit
Maria Magdalena Salziger in
Hattenheim . — Herrschaftsdiener Karl
Fuhr mit Berta Anders hier . —
Kaufmann Moses Goldschmidt in
Frankfurt a. M. mit Luise Bibo in

"

Erfurt . -— Postbote Karl Theodor
Flackers in Biebrich mit Florentine
Julie Hoffmann hier . — Kouzert
meister Gotthard Albert Georg
Schlüter mit Theresia Reisinger tu
Krefeld. — Polizeifergeaut Johann
Philipp Schneider mit Auguste
Wintermever in Dotzheim. —
Schlosser Georg Schnabel hier mit
Auguste Wenges in Biebrich. —
Domänenpächter Hans Volckmann in
Kinnberg mit Jnis von Keßel hier.
— Tagl . Friedr . Meilinger in Schier¬
stein mit Hermine Marine ! hier . —
Kaufmann Ehr . Hallmann mit
Mathilde Wendland hier . — Elektri¬
zitätswerkbesitzer Hch. Leonhäuser in
Halsdorf mit Klara Herrmann hier.
— Kaufmann Julius Lußheimer hier
mit Klara Halle, geb. Lußheimer , in
Mannheim . — Stukkateur Wilhelm
Karl Oppel in Düsseldorf mit Maria
Elisabeth Linkeubach hier.

Eheschließungen:
Feldwebel Georg Schaefer mit

Julie Hofacker hier . — Cauffeur
Josef Mengus mit Odilia Germann
hier . ’— Geschäftsführer Wilh. Fuhr
mit Auguste Müller hier . — Gärtner
Friedrich Creß mit Martha Kutzera
hier . — Postillon Karl Fuhr mit
Maria Schneider hier . — Schreiner
Paul Rosenkranz mit der Witwe
Katharina Schabs , geh. Emmert , hier.

«Schuhmacher Beruh . Ziebell mit
Marie Driesang hier . — Lackierer
Karl Weimar mit Anna Gilberg hier.
— Hausdiener Friedr . Stüber mit
Mina Ackermann hier . — Schirm¬
macher Franciscus Gubbi mit Lucia
Cramer hier . — Schlosser Adolf Dorn
hier mit Katharine Schmitt in
Mainz . — Kaufmann Heinrich Hirsch
hier mit Magdalene Feh in Dobern-

Tagez-veranstaüuiigen. » Vergnügungen i

Verein Frauenbild . - Frauenstudium.
11%—12% Uhr : Vortrag über Ge-
sundheitslehre.

Aug.-Vittoria - Stift , Handarbeits¬
kränzchen 3% Uhr, Oranicu-
straße 15, 1, Damenklub.

Lurn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kuuben-Abteiluug I,
8—10 Uhr : Rieaenturneu der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Männer -Turnverein . Nachm. 8% bis

10% Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. V. Stolze-
Schrey. 8.36 Uhr : Uebungsabend.

Kncipp-Berein . 8.30 Uhr : Verfamml.
Stenograph .-B. Gabetsberger . E. B.

8.30—10 Uhr : Anfänger Kursus.
Christl . Verein jg. Männer . E. B.

8.80 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zithcrkranz . 9 Uhr:

Probe der Mcmdolinen-Abteilung.
8v. Arbeiter -B. , 8.30: Gesangprobe.
Besangvcrein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Gcf.-B. Eäcilia . 0 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesaiigvereiu Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B., Union. 9 Uhr : Probe.
Radf .-Bcrein v. 1904. Saalfahrcn.

Königliche $dt «ufpitl0
Freitag, 15. Nov. 264. Vorstellung,

10. Vorstellung im Abonnement I».
Dienst- u . Fveiplätze sind aufgehoben.

Mal 'eastems Tod.
Trauerspiel in 6 Akten
von Fri briet) v. Schiller.

Personen:
Wallenst-iu. Herzog von Friedland,

kaiserlicher Generalissimus im dreißig»
jäprige n Kriege . Herr Leister

Herzogn v. Frieoland,
Wa enst.inS Eemahliu Frl . Schwarz
Thekla, Prinzessin von
Friedland , ihre Tochter Frl . Gauby
Octavio Piccolomini,

Generalleutnant . Herr Lehrwann

Max Piccolomini, sein
Sohn , Oberst bei einem

Kürassier-Regiment Herr Albert
Grat Terzky, Wallen-
stcnis Schwager, Chef

nuhrerer Regimenter Herr Rodius
Gräpn Terzky, der

Herzogin Schwester Fr . Bohrhammer
Jllo , Feldmarschall,
WallensteinsBertrauter Herr Wanka
Jsolani , General der

Croaren . . . . Herr Legal
Butller , Chef eme«

Dragoner-Regiments Herr Kober
Rittmessler Neumann,

Terzkys Adjm, nt . Herr Spieß
Kordon. Kommandant

von Egrr . . . . Herr Andriano
Dcvcroux,Hanptm. in

Wallcnüeins Armee Herr Preuß
Macdonald Hauvtni. in

Wallcnstcinr Armee Herr Kopke
Obrist Wrangel . . Herr MebuS
Ein ichwed. Hanptm. Herr Schwab
Bür ermeisterz. Eger Herr Maichek
Fräulein Neubrunn,
Hofdamed P .imcfi n Frl . Botz

BavtEta Seni. Astrolog Herr Orth
Ein Gefreitcr von den

Kürassieren . . . Herr Rehkopf
Ein Kammerdiener

Wa.llcnsteins . . Herr Weyranch
Ein Page Wallcnstcins Frl . Rehländer
Eine Kammerfrau . Frl . Koller
Ein Adiutant Octavior Herr Carl
Ein Diener . . . . Herr Schmidt

Küraisierc, Hellebardiere.
Die Szene ist i » den 4 ersten Akten in

Pilsen, in den 2 letzten in Eger.
Nach den, 4. Akte nndet eine Pause von

10 Piinnten statt.
Anfatlg 6'/- Uhr. End: gegen 10V, Uhr.

Kleine Preise . .

Kestdem - Ttzsater-
Freitag , den 15. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Hinter Mauern.
Schauspiel in 4 Akten von H. Nathansen.
Autorisierte Uebersepung aus dem Dän¬

ischen von Di. John Joscphson.
Personen:

Adolf Levin, Bank er Georg Rücker
Sara Lecin, seine Frau Sone Schciik
Hugo l Rudolf Bartak
Zakob ihre Kinder Walter Tautz
Esthers Else .Hermann
Dina , Jak .Lcvins Frau Theodora Porst
Sara , il r Tochter . Kl. Reinhold
Meyer, Prokurist bcim

allen Levia . . . Willi) Ziegler
vr . Jörgen Hcrming KurtKeller-Nebri
EtatrratHerming,

dessen Pater . . . . Reinhold Hager

Eta -srätin Herming,
dessen Frau . . . Luder - Freiwald

Ein Diener s bei Ludwig Keppcr
Cm Mädchcn Hcrming; Margar . Peters
Ein Mädchen bei den

alten Ledins . . Aiigclica Auer
Nach dem 2. Akte fmdet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Ms!ks -Theater.
Freitag. 16. November. Zum 1. Male:

Ehrcn-Abend für den Regisseur
Max zndwig.

Der Pfarrer tr. Kirchfeld.
Bolksstück mit Gescnr in 4 Akten

von Anzengruber.
Versoneu:

Grat Peter von
Finsterberg . . . Ernst Frei

Lux, dessen'»evicrjäger C.Bergscbwenger
Hell,Pfarrerv .KirchfeldM.Tcutschtänder
Brigitte, seine Haus-

l äitrrin . . . . Lina Töldtr
Vetter, Psorr :r von
St . Jakob in der Einöd Adolf Willmann
Anna Birlmcier, ein
Dirndl aus St . Jakob Ella Wilhelmy
Milli Bernderfer . Edm. He b:rger
Thalmiiller Loisl . Emmo Christ
Der Schulmeister von

Altäiliiig . . . . Heinz Berton
Der Wirt au der

Wegscheid. . . . Bernd Kowalski
Scin Weib . . . . Margar . Hamm
Hansl , beider Sohn . Rita Ramin
Der Wurzclscpp . . Max Ludwig
Landleute. Kraiizeljungfcrn. Musikanten.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Willi Rücker

Fr . Reinhardt

PaulWestermcier

GPerettett -Theatex
Mrvsbadeu.

Freitag , de» 15. November.

Oberst Müller, Kom¬
mandeur dtt König!.
L-ibgarde . . . ' .

Anne-Marie, Kammer
zo e der Gräfin .

Florian , Reitknecht
des Grafen.

Fredcrik, KammerdienerO.Wilte d'Albert
Margucrite , Sansi Klein
Nini I . nät  Mary Meißner

rinnen bet fffnt., Zindel
König!. Mariha Roth
Oper Jrmg .Kau'mann

Hanna Janeyki
Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedienstetc, Soldaten der Königl.

Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jcromes,
der Schauplatz ist im 1. ?lkte Schloß
Wilhelmshöhe bei Cassel, im 2. der
Landsitz des Grafen , im 3. die

Festung Löwenburg.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr,

Therese
Fifi
Florette
Lolo

Gastspiele Walter Werh -Küdemann,
Atexaudrin » Neinliardt,
Paul Mrstermtier.

MorZen mreder lrrstrü.
Operette n 3 Akten von Wild. Jakoby.

Musik von Heinz Lcvin.
Perionen:

Jörome Napoleon, König
von Westfalen . . Mcrtz-Lüdemann

Graf Rolf von Mel¬
sungen,Landedelmann Fred Carlo
Gräfin Charlotte,

Lessen Gemahl»! . CamiSla Borel
Baron Nikodemusvon

Katzenelleubogcn
Hofmarfchall . . Emil Nothmann

Baronin. Amalia, dessen
Gemahlin . . . Martha Krüger

General Schucegans Hz. Wendcohöfer

Freilig , c’en. 15. November.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Militär- Konzert
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorfi

(Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung: Herr Kgl. Obermusikmeist.er

E. Gottschalk.
1. Florentiner -Marsch , Marsch grand

Italien ) von Fucik.
2. Ouvertüre zu dem Singspiel „ Die

Liebe schafft Rat “ von Fetras.
3. Phantasie aus der Oper „ Hoff-

manns Erzählungen “ v. OlTenbach
4. Künstlerleben , Walzer v. Strauss.
5. Melodien aus der Operette „ Der

Mikado “ von Sullivan.
6. Zwei Streichquartette:

a) Minuetto von Puccini.
b) Fliertation von Steck.

7. Operetten -Revue , Potpourri von
O. Fetras.

8. Bulgarischer Marsch v . Stöckel.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages-, Abonnements - oder Kurtax-
karten.
Abends 7Va Uhr im grossen Saale:

IV. Cykhis-Konzert.
Leitung: Herr Carl Schurieht, städt.

Musikdirektor.
Solist : Herr Prof . Henri Marteaa,

Berlin (Violine ).’
Orchester: Städtisches Kurorchester.

1. Zum ersten Male : „Zu einem
Drama “, Tondichtung von
Friedr . Gernsheim.

2. Konzert , D-dur für Violine uad
Orchester von Joh . Brahms.

a) Allegro non troppo
b ) Adagio
c) Allegro giocoso.

Herr Professor Henri Martean.
— Pause. —

3. Chaconne , D-moll für Violinsolo
von J . 8 . Bach.
Herr Professor Henri Marteau.

4. Symphonie Nr . 4, B-dur , cp . 60
von L. van Beethoven.
a) Adagio — Allegro vivace
b ) Adagio
c) Allegro vivace
d) Finale . Allegro ma non troppo.

Ende gegen 9V« Uhr.
Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1. bis

20. Reihe : 4 Mk., 21.—26. Reihe:
3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
II . Parkett und Ranggalerie Rück¬
sitz : 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Nicht - Abonnenten der Cyklus-
Konzerte können Dutzendkarten zu
Vorzugspreisen erhalten : 12 Karten
für Logenplätze 54 M. anstatt 60 M.,
12 Karten für I . Parkett 1.—20.
Reihe 42 M. anstatt 48M., (ILParkett
und Ranggalerie werden keine
Dutzendkarten ausgegeben .)

Die Ausgabe der Gutscheinhefte,
welche zu den einzelnen Konzerten
beliebig benutzt werden können , ge¬
schieht durch die Hauptkasse gegen
Zahlung . Die Inhaber der Gut¬
scheine erhalten gegen Rückgabe
derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse
im Haupteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine
in Zahlung genommen . Anspruch
auf Karten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden , soweit
solche vorhanden sind.

Nur im „Erbprinz"
Weruritiusptcrh

kstt;ertrsr-t das beste
; Samen-Orchester;

täglich von 7 Uhr ab. jeden Kamst «»-
von 5 Uhr ab : Konzrxt.

heim. — Kaufmann Martin Kropp
in Kobe mit Hertha Appelt hier . —
Kutscher Albert Holzheh mit Wil-
helmtne Ulrich hier . — Geschäfts¬
führer Adolf Naiser in Schwäbisch-
Gmünd mit Klara Krempler hier . —
Taglöhner Georg Müller mit Elise
Müller hier . — Hausdiener Jean
Uhlig mit Marie Fuchs hier . —
Taglöhuer Karl Uhlig mit Anna
Maria Josephine Krükel hier . —
Hausdiener Wilhelm Bauer mit
Barbara Jammerthal hier . — Fahr¬
bursche Wilhelm Steeg mit Henriette
Krieger hier . —■Schuhmacher Eduard
Thomm es mit Sophie Höhne hier.
— Schuhmacher Karl Huber hier mit
Friederike Hageubuch in Stuttgart.
— Althändler Heinrich Gauer mit
Olga Elsmann hier . —- Geschäfts¬
reisender Richard Keßler mit Alma
Asmußen hier.

Sterbefälle:
Nov. 6. : Sofie Audrae , 63 I . —

7.: Schreiner Georg Gemmer , 64 I.
— Paula Günther , 16 I . — Marga¬
rete Graubner , 3 I . — Witwe
Cornelie Hümme, geb. van der
Meulen , 72 I . — Marmorfchleifer
Friedrich Beltz, 20 I . — 8. : Johanna
Weck, 7 M. — 9.: Witwe Louise
Hirschhauseu, geh. Vages, 77 I . —
Walter Frey , 4M . — Witwe
Christine Germer, geb. Blum , 61 I.
— Bankbeamter Georg Kretzer, 60 I.
10.: Neutu . Maximilian v. Maudels-
loh, 69 I . — Polizei -Inspektor a. D.
Ludw. Panizza , 61 I . — 10.: Köchin
Katharina Vogt, 59 I . — Anna
Zindel . 3 M. — 11.: Wwe. Elise
Wagner , geb. Stolz , 76 I . —
Lehrerin a. D. Katharina Morrasch,
78 I . — Ehefrau Franziska Kurras,
geb. Thoma , 57 I.
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S« . Jahrgang.

Ziehung 22. nnd 23. November

Naturschutzpark-

Unf« eleu iNWk.i WM»
Im kommenden Jahre soll das IGOjährige Bestehen

des 11. Jäger -Bataillons gefeiert werden und sind alle ehe¬
maligen 11er Jäger freundlich zu der am Sonntag » den
17 . November » vorm . 11 Uhr » im Rest. Teutonia»
Bleichstraße 30 , staltfindenden Versammlung eingeladen.

Der Vorstand.

MeliK-SMlKiiid„AMI«". PesMrn«w-b-'sAthleten -Bcrbandcs ).
Morgen Samstag , den 18 . November,
abendK » Ubr beginnend, in der Tnrnhakle»

Hellmundstratze 25:

Feier des 20 . Stiftungsfestes
best, in sportl . n . tbcatral . Aufführ ., Humor.,
Gesangs - u. Zithervorträgen , verb. mit Tanz.

Hierzu ladet die verchrl . Freunde u. Gönner
des Klub höflich st -ln Der Borstaad.

Die Veranstaitung findet bei Bier statt
und dauert bis srühi

Eintritt 50 Pf ., Vorverkauf 30 Pf.
NB. Sonntag , 17. Nov..nachm. 4 Uhr, Nach¬

feier im Saale „Zur Waldlust", Platter Str.

Mtwmn  iferiiiiKieiif.I.
Die Mitglieder unseres Vereins werden zu einer

Mitglieder - Versammlung
tm Gcmemdesaale Schulberg 3, auf Sonnt « «, Len 24 . November 1912,
vormittags 10 Ahr » hierdurch höflichst cingcladen.

Tagesordnung : 1. Tätigkeitsbericht . 2. Neuwahl des Vorstandes.
S.  Wahl zweier Rechnungsprüfer. 4. Besprechung.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet PüOl
Der Vorstand des iSraelit . NnterststtzungS -Vereins E . D.

_ Der Vors itzende: Morita ESeijmrrdiiajje ;!'.

verein für Schulreform.
Jahres -Versammlung

reitag , den 15. November » abends 8 1/* Uhr , in der Turnhalle der
S'fchen Lehranstalt , Rheinstratzc 86.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über die Verschmelzung des Allgem. deutschen

RealschulmäuncrvereinS mit dem Verein für Schulreform.
2. Rechnungsablaqe des Kassierers.
I . Neuwahl des Vorstandes.
4. Vortrag der JnstitutSvorsteherin Fräulein Luise Spies über : „Die

individuelle Erziehung in der Schute " .
Gäste sind willkommen. F599

Der Borstand . I . A. : Prof . W . Bombisiw.

59 0JA‘ fc Nagellack „ OJA“
gibt den Fingernägeln sofort durch einfaches Bestreichen mit
dem Pinsel einen prachtvollen emailleartigen Glanz, der wochen¬
lang unverändert anbält. Ein Original-Karton OJA-NAGELLACK
mit Paste und Flüssigkeit zam Reinigen der Nägel kompl. Mk. 3,
eine kleine Garnitur Mk. 2.—. Unser OJA-NAGELLACK wird

von Majestäten benutzt.
RIORET, peruvian. Seifenwurzel, glättet Runzeln, und ist

das einzig wirkende Mittel, um die Runzelbildnng bis in das
späteste Alter zu verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.—,
Musterpaket Mk. 2.—.

Creme „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett,
noch irgend einen Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Original-
dose kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 3.—, Ü Dose kaliforn.
Creme „OJA“ Mk. 2.—.

I. Amerikanische Parfümerie„OJA“
General - Vertretung u . Versand in Frankfurt a . Main

Partnern äer Mm-Aptlete,Tleatenliöl
Zu haben in allen einschl . Parfümerien , Drogerien

und Apotheken , bestimmt bei : F 186
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang - und Webergasse,
Parfümerie Backe , gegenüber dem Kochbrunnen,
Parfümerie Moebus , TaunusStrasse 25.

II. Serie.
6419 Gewinne. 230000 Lose.

Hauptgewinne Marküoooo
40000

mmm
imm

Mr eiine JUmi iMn
j s aca  A ^ M Porto und Liste 1
| ° E ' 30 Pf. extra.
| Lose - Vertriebs --Ses . , Berlin I

N. 24 , Monbijouplatz 2, f
. Mollin g * Hannover -Berlin , ]Lesmestr . 4.

ZAHN- PRAXIS
Rudolf Hohn,

Iianggasse 50 , I , Ecke Webergasse , Schuhgeschäft Herzog.
Ehern , langj . Assistent bei Herrn Zahnarzt Cramer.

Spez.: KiinstL Zalinersatz mitn. oline Gaumenplatte.
Sprechst . 9— 1 u . 2 1/ 2—6 . Sonntags 10— 12.

Weih iia chrsi*än m e,
ca. 2000  Stück , % bis über 2 Meter
hoch, Stück 28 Pf ., stt verkaufen.

Viktor Mies,
._ Langenhahn im Wester wald.

in allen Fassons und
besten Qualitäten.

für Damen und Herren in reichster
Auswahl von 24 Mk . an empfehlen

Baeumcher&Co.,
Ecke d . Langgasse u . Schützenhofslr

Dikls Butterbirnen 10 Pft >. 1 Mk.
zu verk. K.-Friedrich -Ring 45. P . l.

Gute Eß - u . Kochbirne»
zu verkauf en R öder Itraj -e 29 . 1 St.

Missimdottsr

Vestattnnqs-jünftitut
Gebe . Ur « gebkmer.

Dampf-Kchreineroi.
Gegr . 1856.

Tslefon LH. 1607

5argmagazin
Kch,VK !vachrNstx . iuu

Lieferant des Ver eins
für Feuerbsstatti -ng.

Uebernahme von
Uederführungcn von und nach
auswärts mit eigencu Leichen¬
wagen.

Unerrelchtl
Kaiser # !
nicht explodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
ExpiOSiOll der Lampe und eine FeWSrSIgcfahr
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe NUS»

geschlossen , da in letzterem Falle die Dochtflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird . —
Kaiserol brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum - Raffinerie

vorm . AUGUST K0E3FF, Bremen.
Engros-Niederlage: 1575

E3d. Wey §?andt , Wiesbaden.
rss

Wer warme Schuhe sucht, kaust im Schuhkonsum
301 « Telephon 3010

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die ichmer.üiche
Mitteilnng , daß unser liebes,
herzensgutes Kind , A,nrach --n,
na » kurzem, aber schwerem
Leiden sau t entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
GsW . Urnschmander

und Li -aa.
Platter Straße 51,

Beerdigung : Samstag , den
16. November , nachm. 8h . Uhr,

Sudfriedlwf au «.

19 Kirchgasse 19 , an der Luisenstraße.
Bis Ende dieses Monats geben wir folgende Posten für 1 . 50 das Paar.

Hohe Schnallenstiefel . sehr warm , mit Filz , und Ledersohle, -ß 5«
Kinder -, Mädchen - und Damen -Größen bis Nr . 42 . . für

Damen - Kamelftaarschvbe mit Filz - und Ledersohlc , -s  50
schöne dunkle Muster , von 86 bis 42 . das Paar

Ein Posten Kinder -Stiefel «US Bocklcdcr, in schwarz u . braun , 450
warm gefüttert , Größe bis 22 . für X.

Diese Posten sind zum AuSsnchen besonders ausgelegt.

19 Kirchgasse 19 , ^ rilltfftftltt 19 » trchgaff « 19,
an der Luisen str. d Ul If IIIUII  f IIIII * an der Luisenstr.

per 1. Febraar 1913

Einfamilienhaus
(5 Zimmer u. Zubehör ). Miete nicht über 1000 Mk.
Offerten erbeten unter P . 487 an den Tagbl .-Vetlag.

Gesucht
per 1. Febrnar 1913

5-Zimmer-Mnuns,
1. oder 2 . Stock , separates Badezimmer u. Zubehör.
Miete nicht über 1000 Mk. Offerten erbeten unter
M . 487 an den Tagbl .-Verlag.

\Aj  ip hiltnii v.n 4>ctfu, .ua litten,
Sill  MlllCII Zigarren an Wirte zu
verkaufen gegen >ohe Provision oder

^ M . 250 Vergüt , pr . Mt . gl-ich zu schreiben.
^10 Ei " 12 Volt Sp.) für elekt ische
Uhrenanlage billig au verkaufen . Näh.
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wen laden rvir ein?
Von Ada v. Schmidt.

Kr. wen laden wir ein? Es gibt Momente, wo uns
Hausfrauen diese an sich harmlose Frage wie von den
Posaunen von Jericho geschmettert ins Ohr gellt! Das ist,
wenn man drückende, gesellige Verpflichtungen hat. Ach, und
man hat eigentlich immer welche, und wenn man einen noch so
kleinen Kreis»noch so wenig Bekannte und ganz und gar keine
repräsentative Stellung hat. Wenn man oben beim Teufe!
auf der Dachrinne wohnt, oder da draußen, wo sich die Füchse
Gute Nacht sagen! Ja , gesellschaftliche Schulden hat man,
und wenn der Winter vorrückt, wird die Frage brennend —
-es heißt dann nicht mehr, „wen laden wir ein", sondern —
»wen muffen wir nun endlich einmal alles einladen!"
Wberall waren wir schon gebeten. Wir müssen uns wirklich
revanchieren!

Ja , das kostet den Schweiß des Edeln! Man nimmt
meistenteils an, die schwierigsten Fragen bei Ausübung ge¬
selliger Pflichten seien: »Was setzen wir unseren Gästen vor,
— womit unterhalten wir sie?" Weit gefehlt! Biel bedenk¬
licher ist die: «Wen können, — wen dürfen wir zusammen¬
laden?" —

Da find eine ganze Menge Menschen merkwürdig kalt¬
blütig. Sie laden Gerechte und Ungerechte zusammen, —
wen sie gerade treffen und wem sie eine Einladung schuldig
iftnb. Wahllos — wie die Leute zusammenstimmen, sich ver¬
tragen und — Platz haben! Es geniert sie gar nicht wenn
fie im kleinen Kreis Familien gebeten haben, die einander
^Todfeindschaft geschworen haben. Die keinen Ton mitsammen
reden, sich feindlich anfehen. Von denen jeder einen anderen,
bei der Familienfehde Unbeteiligten beim Rockknopf festhält
und krampfhaft in ihn hineinredet, nur um den „Betreffenden"
so recht gründlich schneiden zn können. Daß die Stimmung
der Gesellschaft durch eine solche Fatalität gewönne, kann
man nicht behaupten. Wie durch drahtlose Telegraphie teilt
fie sich den Geladenen mit und wird entweder frostig oder
schwülledern oder gespannt!

So soll es bei uns nicht sein! Wir wollen, daß eS bei
uns gemütlich ist, daß die Bekannten gerne kommen, sich bei
«ns wohl fühlen. Daß sie sagen: Ach. dort trifft man ja
immer die amüsantesten Menschen, die interessantesten Er¬
scheinungen! Ja , da müssen wir eben nur angenehme Leute
einladen, — geistreiche Männer, liebenswürdige, anmutige
Frauen ! Kunsfftück! Woher sollen wir sie nehmen? Sind
die nicht überall rar? Und hat nicht jeder unter seinen Be¬
kannten so gewiß räudig« Schafe, die er laden muß und die
ihm, mit Erlaubnis zu sagen, die „ganze Fassade verderben!"
■— So z. B . den bekannten „Dauerschweiger", der grundsätz-
kich den ganzen Abend kein Wort spricht, alles Gebotene miß¬
billigt, mit finsteren Mienen dasitzt, in eine Ecke starrt und
die Tatsache, daß ihm unsere Festivität unausstehlichist, ganz
und gar nicht verbirgt — dazu ist er nämlich viel zu „auf¬
richtig" — und „zu befreundet" mit uns . Seine gesellige
Liebenswürdigkeit legt sich wie „ein Reif in der Frühlings-
nacht" auf die Versammlung. Der Angeregtesteerstarrt unter
seinem Blick zu Eis und niemand fällt mehr etwas Unter¬
haltendes ein.

Oder „das Lästermaul", das mit einem unendlich freund¬
lichen Gesicht in allen Winkeln herumschnüffelt, um etwas
Ungehöriges zu entdecken, es so recht in sich aufzunehmen
und es am nächsten Tage, um das Doppelte vergrößert, in
einer anderen Gesellschaft wieder von sich geben und uns
und unser Haus lächerlich zu machen! Oder „die Klatschbase",
die mit weit offenen Augen auf irgend eine kleine Flirtation
lauert, um sie herumzutragen, auszuposaunen und gründlich
zu verreden! Oder „den Empfindlichen", der schon zu uns
kommt mit der Idee , daß wir ihn doch nicht zu unserer „ersten
Gesellschaft" gebeten, daß wir ihn jedenfalls nicht seinen».
Rang gemäß am Tisch placiert haben, und daß ihn einer un¬
serer Gäste mit einer Bemerkung tödlich beleidigen wird. Wir
müssen mit ihm umgehen wie mit einem rohen Ei, um nicht
am nächsten Morgen einen groben Brief über unsere unschul¬
dige Gesellschaft zu gewärtigen. Oder die kleine „Lachtaschc",
—- die immer im unrichtigen Moment losplatzt mit ihrer un¬
motivierten Heiterkeit. Oder die diversen guten Bekannten,
die in jede Gesellschaftkommen mit dem Anspruch: nun un¬
terhaltet uns mit etwas , das uns interessiert, uns Spaß
macht! Bitte, amüsiert uns, sonst sitzen wir da wie die Öl¬
götzen nebeneinander ausgerichtet, — erwartungsvoll, aber
selber untätig —, ein Schrecken für Hausherrn und Hausfrau.

Gott behüte! solche geselligen „Gespenster" laden wir
ckuf keinen Fall ! Aber wenn wir es ihnen schuldig sind?
Hm! Run so sei es unser Verdienst, sie unschädlich zu
machen. Sie so zu vereinzeln unter liebenswürdigen, hoch-
zebildeten, gewandten Gästen, daß sie uns nicht mehr die
Stimmung , die Laune, die ganze Gesellschaftverderben. So
daß unser Fest dennoch ein „Erfolg" wird und alle Welt von
unserem Hause sagt: „O, da amüsiert man sich immer! Da
rjrifst man wirklich nur reizende Menschen!" -

Fleischlose Gerichte.
Wenn fleischlose Gerichte das schmackhafte Fleisch ersetzen

sollen, dann müssen sie auch besonders sorgfältig zubereitc-
und gewürzt werden. Auch die Saucen , die man dazu reicht,
müssen iwcht pikant abgefchmeckt werden. Ist beides der Fall,
dann wird auch der gestrenge Hausherr nichts gegen ihr Er¬
scheinen auf dem Mittagstisch einzuwendcn haben und dann
und wann einmal zur Freude der rechnenden Hausfrau auch
ihren Gerichten ohne Fleisch alle Ehre antun.

Krautrouladen.  Die abgclösten Blätter eines
Weißkohlkopfes werden in Salzwaffer aufgekocht, abgegossen
und mit folgender Mischung gefüllt : zwei in Milch geweichte,
«usgedrückte Semmeln , eine in Butter geschwitzte Zwiebel,
Petersilie , Salz , Pfeffer und Muskat werden gemischt, die
Blätter einzeln gefüllt, zusammengerollt , mit Hölzchen festae-
flscfi, in heißem Fett angebraten . mit heißem Wasser weich

geschmort, die Sauce mit Kartoffelmehl verdickt, und Salz-
kartosfeln dazu gereicht.

Kartoffeln und Äpfel.  Gleiche Teile rohe Kar¬
toffeln und säuerliche Äpfel werden geschält, dann bratet man
Speck mit Zwiebeln schön hellbraun , legt Kartoffeln und Äpfel
lagenweisc mit wenig Salz in einen irdenen Topf, gibt Speck
und Zwiebeln sowie 1 Tasse Wasser mit einem darin gelösten
Maggi -Bouillonwürfel darüber , läßt zugedcckt dämpfen und
richtet das würzige Gemüse mit brauner Butter übergoffen
an, nachdem man zuvor eine Biersuppe mit Schaum oder
Bouillonsuppe mit Einlage gereicht.

Nudelflecke.  Aus gutem festen Nudelteig , dünn aus¬
gemangelt , schneidet man 2 Zentimeter große, viereckige Stücke,
läßt sie in Salzwasser weichkochen, übergießt sie mit kaltem
Wasser, läßt abtropfen , richtet sie auf heißer Platte an , gibt
in Butter geröstete, geriebene Semmel darüber und reicht ver¬
schiedenes Kompott dazu.

Reis mit Morcheln.  Gutgesäuberte Morcheln kocht
man in Salzwaffer weich, wiegt sie fein, dünstet sic mit Peter¬
silie und Zwiebeln und gibt sie unter ausgequollenem Reis,
den man zuvor, mit frischer Butter und 1 Teelöffel Maggi-
Würze durchschwenkte. Man reicht Senfgurken , rote Rüben,
Selleriesalat oder Salat von eingemachtem Spargel oder
grünen Bohnen dazu.

Kartoffclklöße mit Birnen.  Gekochte Kartoffeln
reibt man , röstet reichlich Semmelwürfel in Rindstalg , läßt sie
erkalten , mischt inzwischen die Kartoffeln mit Salz und Mehl,
gibt in jeden davon geformten Kloß einen gehäuften Löffel
voll Semmelbröckchen, wendet die Klöße in Kartoffelmehl , kocht
sie in Salzwaffer und reicht sie $u  gekochten Birnen , die man
mit einer kleinen Zwiebel, Essig, Zucker, Zitronenschale und
zwei Nelken recht rot kochte und deren Sauce man mit Kar¬
toffelmehl verdickte. Mit brauner Butter , über die Klöße ge¬
geben, wird dieses Gericht noch verfeinert.

Krautklöße mit brauner Sauce.  Gekochter
Weiß- oder Wirsingkohl wird feingewiegt, eine in Butter ge¬
schwitzte große Zwiebel, ausge'drückt, eingeweichte Semmel,
Pfeffer , Salz , 2 ganze Eier und Semmelmehl dazu gegeben,
kleine Klöße davon in Salzwasser gekocht und zu folgender
Sauce gereicht: eine braune Mehlschwitzewird mit Kloßkoch-
waffer dick aufgekocht, Gewürz , eine Zwiebel, Zitronenschale
und -fast beigefügt, mit wenig Zucker abgeschmeckt und durch
ein Sieb gegossen. Zuletzt fügt man etivas frische Butter bei.

E . Lema

VsrWendung des Lcrlzes im Hsmshalr.
Zu den unentbehrlichsten Würzen der Küche gehört das

Salz ; wenn wir alle anderen Gewürze entbehren könnten, so
wäre die Zubereitung der Speisen ohne Salz für uns nicht
denkbar, wenngleich vor einem Übermaß von Salz in unserer
täglichen Nahrung dringend gewarnt werden mutz, da es dem
Körper schädlich wird . Deshalb ist es jeder Hausfrau zu raten,
zum Salzen der Speisen sich lieber einer flüssigen Salzlösung
zu bedienen, da sie mit dieser der Gefahr des Übersalzens der
verschiedenen Gerichte viel leichter Vorbeugen kann. Zu diesem
Zwecke löst man in % Liter Wasser y2 Pfund Salz auf , lätzt
es langsam bis zum Kochen kommen und füllt dann die Lösung
in mehrere kleine Fläschchen, doch mutz sie zuvor gut ausge¬
kühlt sein.

Das Salz ist adcr auch zu Vieren anoeren Zwecken rm
Haushalt ein recht wichtiger Helfer . Will man ein Stück
Fleisch einige Tage aufbeivahren , so reibt man es mit recht
fein zerriebenem , gut ausgetrocknetem Salz ein und schlägt es
in ein in Essig getauchtes und wieder ausgewrungenes Tuch.
Größere Vorräte Butter drückt man in einen Steintopf und
gibt fingerdick Salz darauf . Würste und Schinken reibt man
mit trockenem Salz ab und hängt sie in dunklem, aber luftigem
Raume auf . Grüne Bohnen schneidet man fein, untermengt
sie mit Salz , auf 5 Pfund Bohnen 2 Hände voll Salz und
schichtet sic in Steintöpfe . Ein Löffelchen voll Salz dem Salat¬
öl beigefügt, bewahrt dieses vor dem Ranzigwerden.

Doch auch als Reinigungsmittel ist Salz zu vielen Dingen
zu gebrauchen: Mit etwas Salz auf angefeuchtetem Lappen
wird der Ansatz des Waschgeschirres schnell entfernt ; mit Salz
und Seife ausgerieben , werden stumpfgewordene Gläser blitz¬
blank ; mit heißgemachtem Salz reibe man die schwarzen,
schmiedeeisernen Pfannen gut aus , sie werden damit nach und
nach glatt und glänzenb . Frische Ratweinflecke in Tischwäsche
bestreue man sofort mit Salz , sie lassen sich dann leicht mit
Seife auswaschen und der letzte graue Schimmer verschwindet
schließlich in der Wäsche. Etwas Salz in das Bassin der
Lampe getan , reinigt das Petroleum . Rostige Bügeleisen er¬
wärmt , mit Wachs bestrichen und mit Salz abgerieben, werden
wieder tadellos glatt . Tintenflecke in Wäsche beträufelt man
mit Zitronensaft und bestreut sie mit Salz , nach einigen
Stunden Einwirkung diese? einfachen Mittels spült man mit
Wasser nach. Messingplättchen und -Kessel werden wie neu,
wenn man gleiche Mengen Salz , Essig und feingestebten Sand
vermischt und damit die Gegenstände tüchtig abscheuert, dann
nachtrocknet und schließlich mit ausgetrockneiem Wiener Putz¬
kalk nachreibt. Schwarze Schürzen wasche man in gut warmem
Salzwasser , spüle in ebensolchen, lasse sie austropfen und plätte
sie dann von links, sie werden tiefschivarz und erlangen wieder
etwa? Appretur.

Schließ ich sei noch erwähnt , daß mit feuchtem Salz
monatlich einmal der Teppich abgebürstet, die Farben des¬
selben wieder aufgefrischt werden. L . J.

winke.
Kleine Maronentnchen . Man rostet und schält 250 Gramm

Maronen und stützt sie mit 100 Gramm Butter fein. Dann
streicht man das Ganze durch ein feines Haarsieb . Ein Draht¬
sieb darf man hierbei nicht benutzen, da durch Berührung mit
Eisen das Maronenpüree sich schwärzlich färben würde . Nun
siebt man 125 Gramm feinste? Weizenmehl auf den Backtisch
und formt es zum.Kranze , in dessen Mitte man das Marnnen-
püree sowie 80 Gramm Puderzucker, 60 Gramm Butter , eine
Prise feines Salz , ein ganzes Ei und ein wenig Milch tut.
Man »lischt da? Game untereinander , ohne jedoch den Teig

allzu sehr durchzuarbeiten . Mit dem Rollholz rollt man ihi
zu einer Platte von einem Zentimeter Stärke aus und stich
mit einem ruilden glatten Ausstechcr kleine Kuchen von etwa;
über Talergrötze aus , die man reihenweise auf ein mit Butte
bestrichenes Backblech legt und mittelst eines Pinsels mit ge
schlagenem Ei bestreicht. In die Oberfläche ritzt man mit einen
spitzen Mesierchen rautenförmig sich kreuzende Linien ein. Mw
bäckt diese Kuchen im heißen Ofen zu schöner, goldgelber Farbe

Ncrffauischer Küchenzettel.
~a ) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.
Sonntag,  a ) Apfelweinsuppe. Rotkohl, Kartoffelbrei

Schwernelenden. Gekochte Äepfel mit 1 bis 2 Quitter
durch, mit Goldschnitten. — b) Fleischbrühe mit Eier
gevste. Rosenkohl mit Rehstcaks. Kartoffclpudüing mu
Himbeerfauce.

Montag. -ff Griessupve mit Ei . Linsengernüse mit
warmen Würstchen, Stampfkartoffeln . — b) Makkaroni,
suppe. Blumenkohl, abgeschmelzt oder in Eiersauce

, warmer Schinken. Apfelkuchen mit Guß.
Dienstag. aj  Biersuppe . Gulasch, Kartoffelnudeln . —

b) Scllcriesuppe . Hasenbraten , weiße Rüben in Rahm
sauce, Salzkartosseln.

Mittwoch,  a ) Milchsuppe mit Schwammklößchen. Gc,
bratene Spätzle , warmer Kartoffelsalat . — b) Gemüse'
suppe. Rehbraten mit Gemüsen umlegt und mit
Madeiras auce.

Donnerstag,  a ) Hirsesuppe. Eestovte Leber in pikante;
Sauce , gerostete Kartoffeln . — b) Buttcrmilchsuppe mit
Wem . .yaienpfeffer oder HaS im Topf, Sauerkraut,Kartoffelbrei.

Freitag,  a ) Dicke Erbsensuppe. Schellfisch mit Senf¬
sauce und Kartoffeln . — b) Legierte Tapiokasuppa
Heringsauflauf mit Kartoffeln . Reisflammerie.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit gebähten Schnitten.
Suppenfleisch, gelbe Rüben mit Kartoffeln gemischt, ge¬
riebener schwarzer Rettich. — h) Klare Suppe mit
Leberklößchen. Rahmkartoffeln , panierte Sch ^»ülkotlettu :.
Verschiedenes Obst.

.. . . " » i I um  omuu| | tut,
ausgewasserte Heringe werden abgezogen, ausgeqrätet , irr
kleine Würfel geschnitten und mit einigen fein geschnittenen
Zwiebeln in Palmona (60 Gr .) weich gedünstet, (4 Liter
sauretz Rahm wird dazu gegeben und damit abgerührt.
Unterdessen werden 170 Gr . Butter leicht schaumig gerührt,
nach und nach 8 Eigelb zugegeben, ebenso V- Liter süßer
Rahm , ein Löffel Mebl und 700 Gr . gekochte und geriebene
Kartoffeln . Unter diese Masse zieht man sodann den Schnee
der 8 Eiweiß . In eine Backschüssel legt man eine Schicht
Kartoffeln , dann Heringsmaffe Und zuletzt die Kartoffelmaffe.
Die Speise wird mit geriebenem Käse bestreut und mit
kleinen Butterflockchen belegt und der Auflauf bei mäßiger
Hitze etwa eine Stunde gebacken.

Briefkasten Her Jjmisfratt.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschastticheRundschau deL

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
v . (Frag«.) Welche der geehrten Leserinnen könnte rrr-.

ein Mittel lagen, welches dem starken Haarausfall cirreS jungen
16jährigen Mädchens kräftig cnlgegenwirkt. resp. imstande ist.
denselben zu beseitigen? Mehrere enipfohlene Mittel haben
Nicht geholfen.

Paula B. (Frage .) Kann mir vielleicht eine freundliche
Leserin Mitteilen, toie ich einen großen «vommerfteck auf der
Wange für dauernd beseitigen kann? Im voraus Meinen
herzlichsten Dank.

E. H. (Frage.) Herrenstehkragen werden nach kurzer
Zeit an der ungevügelten Kante schadhaft und sehen häßlich
aus , während die Kragen sonst noch tadellos sind. Man könnte
sie noch einmal so lange benutzen und viel Geld sparen, wenn
man sie mit der linken Seite nach außen bügeln könnte. Dies
wird aber unmöglich gemacht durch den großen Namen- und
Firmemmfdruck. Vielleicht weiß eine ersirhrene Hausfrau , wie
man den Druck beseitigen tarn , ohne daß das Verfahren dem
Leinen schädlich wäre. Ein Rat würde mich sehr zu Dank ver¬
pflichten.

Frau M. E . M. (Frage .) Ich bitte, mir recht bald einige
Rezepte über Bereitung der Truthühner oder Puffn , dieser
in England und Frankreich mehr als bei uns gesuchten Weih-
iiachdsbr«ffen. mitzuieilen.

H. W. R. (Frage .) Wer kann mir ein Mittel angeben,
welches Epilepsie unbedingt heilt ? Es handelt sich um einen
9jährigen Knaben, der wahrscheinlich schon von Geburt epilep¬
tische Anfälle bekommt, die sich aber bei zunehmendem Al er
häufen, ja fast täglich und dabei immer stärker auftreten.
Schon viele Mittel sind angewandt und' auch schon viele ärzt¬
liche Autoritäten um Rat befragt worden. Bis jetzt alles um¬
sonst. Wer hilft?

Frau A. W. (Antwort ) Den Rand ringsherum mV
Schmirgel-Glaspapier abreibeu, die Platte mit Enemaline
putzen. Wir nahmen, da Enemaline meist nach lvenigem Ge¬
brauche in Knollen im Blechkästchen liegt, einen wollenen
Lappen — Stück alten Strumpf — etwas , nicht viel, Erdöl,
dazu etwas Ofenrutz von unter der Platte , rieben damit oben
den Herd tüchtig crb und sieht er schön ans . S.

L. L. 12- (Antwort .) Auf Frage 1 erhalten Sie durch
einen Brief Antwort , der eine Treppe hoch am Auskunft s-
schalter des „Tagblatt - Hauses" für Sie liegt. Frage 2:
Kann mir eure liebe Leserin den Wikö-Apparat empfehlen oder
irgend einen anderen , um eingefallene Wangen wieder voller
zu machen. 3. Wer kann mir sagen, wie man Doghurt- resp.
Kefirpilze (gemeint sind die Pilze , die aussehen wie kleine
BlumenkohlroSchen) längere Zeit aufbeivahren kann, ohne sie
zu benutzen? Im voraus besten Dank.

R K., Biebrich. (Antwort .) Es ist noch ein Brief für Sie
eingetroffen, der die gewünschte Adresse enthält . Abzuholen
am Auskunftsschalter des „Tagblatt -Hauses", eine Treppe hoch.

Frau Margot W. (Antwort.) Ich reinige meine weiße
Tibetpelg-Ganntur schon jahrelang mit Heißem Kartoffelmehl.
Dasselbe wird in einem Topf trocken heiß gemacht und mit
einem weißen Lappen tüchtig auf dem Pelz verrieben. Nach
der Reinigung wird .das Kartoffelmehl tüchtig ausge¬
schüttelt.. E. H. — Um den weißen Pelz vor Gelbwerden zu
schützen, hebe man ihn immer sorglich im Schrank auf , in sehr
blaues Leinen oder Reffe! eingeschlagen.

A. O. (Antwort.) Gegen sehr kleine Warzen (Haut
Wärzchen) habe ich mit gutem Erfolg „Essigsäure" gebraucht
(in jeder Apotheke unverdünnt zu bekommen) , jeden Abend
und joden Morgen die kleine Warze leichc betupfen mit einem
kleinen Pinsel oder Schwefelholz doch darf man die umliegende
Haut nicht mir der Fiussigwi - berühren, sonst gibt eS dorr
kleine Flecke Nach zwei bis drei Wochen wird das Haut¬
wärzchen absallen. Um das Zaurwärzchen herum bestreicht
man die Haut nnt Ol, so daß bei eävaigem Herabtrovfen der
Essigsäure die umliegende Saut nich verletzt wird N. N —
tzrn.'einfaches nnd sicher wirkendes Mittel ist. die Warzen 'mit
gewöhnlicher Kreide zu bestreichen. Sie verschwinden nach
kurzer Zeit . Kleine Zäpfchen bindet man mit einem Seiden-
faden ab und schnerder sie nach einigen Tagen mit einer
Scher« fort . Doch ist Vorsicht geboten und in dem Fall das
Zurreben «mes Arztes zu « nofeUerr. Frau L—e.
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Erlaubte uns unerlaubte
Spionage.

Ter , russische ArtiÜeriekapitän Kostewitsch, über den
gestern in Berlin bas unten mitgeteilte Urteil gesprochen
ist, wurde auf Grund eines Paragraphen vor die
Richter gestellt, der im ursprünglichen deutschen Straf¬
gesetzbuch nicht vorgesehen war . Der § 49a ist durch
eine Novelle vom 26. Februar 1876 eingefügt worden.
Diese war veranlaßt dadurch, daß eilt Belgier namens
Duchesne sich dem Erzbischof Hippolyte in Paris und
dem .Jesuitenprovinzial von Belgien zur Ermordung
-Bismarcks anbot . Ter Paragraph hat also mit
Spionage zunächst gar nichts zu tun . Er stellt ledig-
>4ich neben die strafbare öffentliche Aufforderung das
geheime Erbieten zu irgend einem Verbrechen. Er be-
sstvast mit anderen Worten die Aufforderung , soweit sie
nicht als versuchte Anstiftung aufzufassen ist. und be¬
straft nur , wenn die Aufforderung an die Gewährung
von Vorteilen irgend welcher Art geknüpft wurde:
Hauptmann Kostewitsch soll dem in der Düsseldorfer

) Gefchützfabrik von Ehrhardt angeslellten ehemaligen
russischen_Oberleutnant Wladimir NikolSki einen
Orden, also einen ideelleu Vorteil in Aussicht gestellt
haben.

Es kam nun bei Anwendung des Duchesne-Para-
graphen im Fall Kostewitsch lediglich darauf an , ob das
Verbrechen, zu welchem aufgefordert wurde, Spionage
im streng juristischen Sinne war oder nicht. Und eben
dies bestritt Kostewitsch von allem Anfang des Pro¬
zesses an . Er ist russischer Artillerieoffizier . Er hatte
vom russischen̂ Kriegsministerium , i:>. dem er arbeitet,
drei Monate Urlaub und den Auftrag erhalten , gewisse
staatliche technische Fabriken im Ausland , und zwar, da
er speziell Chemiker ist, vor allem Explosivstoff-Fabriken
M besuchsn. Ter Besuch der staatlichen Fabriken , ins¬
besondere die Besichtigung der Spandauer  Werke,
wurde ^ihm von der deutschen Regierung höflich, aber
nachdrücklich verweigert.  Kostewitsch hat trotzdem
alles ausgeboten, um sich in die Fabrikationsmethode !:
-unserer Geschütz- und Minenmunition emp -nr&etten.
Er hat sich alles nur erdenkliche Material an 'Schristeii,
Büchern, Zeichnungen und Modellen zu verschaffen ge¬
wußt . Und doch hat diese hartnäckige Verfolgung
seines „Studiums " nicht zu einer Anklage wegen
Spionage geführt . Die Untersuchung ergab, daß er sich
der e i g e n t I i che n „Ausspähung militärischer Ge-
heimnrsse" nicht schuldig gemacht hat . Nach dem deut¬
schen Spionagegesetz von: 3. Juli 1893, das die Be-
strmmungen unseres Strafgesetzbuchs wesentlich ergänzen
und verschärfen wollte, ist . unter der strafbaren Aus¬
spähung eben nur das Sichverschaffen des Besitzes oder
der Kenntnis militärischer Geheimnisse zu verstehen.
Militärische Geheimnisse aber sind nach 8 1 des Gesetzes:
alle bisher unbekannt gebliebenen Schriften , Zeichnun¬
gen und anderen Gegenstände, deren Geheimhaltung im
pznteresse der Landesverteidigung erforderlich ist, mag
auch eine ausdrückliche Erklärung der zuständigen Be-

-Hörde, diese Gegenstände seien als „sekret" zu behan¬
deln, nicht erfolgt sein. Aber der Begriff des Geheim¬
nisses ist durchaus nicht feststehend und unbestritten.
Man denkt sich darunter Mobilmachungspläne , Pläne
von Festungen . Kriegshäfen , Küstenbefestigungen, Zeich-
nungen und Modelle von Gewehren , Geschützen, auch
Geschützmunition. Ob jedoch diese Gegenstände bisher
wirklich unbekannt waren , das ist oft sehr die Frage.
Die Untersuchung dieses Sommers hatte angenommen,
daß Hauptmann Kostewitsch solche Geheimnisse selber
Nicht erspäht habe. Er wurde deshalb nicht vor das
Reichsgericht zitiert . Aber aus der Prüfung der Korre¬
spondenz mit Nikolski ergab sich, daß Kostewitsch zu
einer strafbaren Erspähung anfgefordert haben konnte
Daher der Prozeß vor der Berliner Strafkammer . Aber
oerade dieser Prozeß zeigt, welch großes und schwieriges
Grenzgebiet zwischen der erlaubten und unerlaubten
Spionage besteht. Das kleinste, vielleicht ganz unbe¬
deutende „Geheimnis " genügt zur Verurteilung . Wird
es nicht gefunden , so erfolgt Freispruch. Dagegen kann
ein ausländischer Offizier , der zum einfachen
„Studium " mit deutschen Waffenfabriken arbeitet un¬
endlich Wichtiges erspähen , und erspähen lassen, ohne
vom deutschen Sp 'vnagegefetz getroffen und gehindert
zu werden. Die Tätigkeit eines Kostewitsch steht so
jener „erlaubten Spionage " gleich, die von den Milstär-
bevollmächtigten, den Militär - und Marine -Attaches
cher ausländischen Botschaften betrieben wird Tie
Drevstis -Affäre führte seinerzeit zur Abberufung des
deutschen und italienischen Militär -Ättaöbss in Berlin
und Rom, wie man sich vielleicht erinnert , und Frank¬
reich wollte damals die Einrichtung dieser militärischen
GesandtschaftÄeigcordneteu beseitigen. Es ist nicht

dazu gekommen. Die Abschaffung hätte allgemein
ourchgeführt werden müssen, wie ja auch diese loyale
Spionage überall von allen Staaten und ist allen
Staaten stillschweigend auf Gegenseitigkeit geübt wird.
~iefe Attachäs nützen ihrem Vaterland und schaden
unter Umständen dem fremden Lande mehr als die ge¬
heimen und echten Spione , wenn sie Geist und Haltung
oer fremden Armee durchschauen, wenn sie herausfühlen,
was „in der Luft liegt " und durch scharfblickende und
großzügige Berichterstattung tiefe Aufschlüsse geben.
In ähnlicher Weise hat Kostewitsch, wenn auch, wie er
sagt : in reinem Privatinteresse , ganz abgesehen vom
Falle Nikolski durch Sammlung eines außerordentlich
großen Materials erlaubte , aber recht bedenkliche
Spionage , getrieben. Und die gründliche Aufdeckung
dieser Tätigkeit durch den Berliner Prozeß gibt für die
Reform unseres Spionagerechts einen wichtigen
Fingerzeig.

H g

£a § Urteil im Spionage-Prozeß Kostewitsch.
* Berlin , 15. November. Das Urteil im Spionage-

Prozeß gegen den russischen Hauptmann Kostewitsch'
wurde m der verflossenen Nacht um 12 Uhr gefällt.
Nachdem die Öffentlichkeit im Lerhandlungsfaal wieder
hergestellt worden war , verkündete der Vorsitzende fol¬
gendes Urteil : Der ,Angeklagte hat sich des Vergehens
gegen, 8 49 des Reichsstrafgesehbuches schuldig gemacht.
Es wird gegen ihn auf zwei  I a h re F e st ung  er - -
rannt . (Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre G e -
fängnis  beantragt .) Außerdem wird er zur
Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt . Nach
Verkündigung des Urteils, , stellte der Vertreter der
Anklage den Antrag , die Öffentlichkeit während der
Verlesung der U r t e i l s b e g r ü n d ti n g wieder
aus zuschließen,.  Der Gerichtshof gab dem An¬
träge statt und die Öffentlichkeit wurde von neuem
ausgeschlossen. Der Verkündigung des Urteils wohnte
die Gattin des Angeklagten bei. Sie nahm ebenso wie
dieser das Urteil sehr  ge f a ß t entgegen.

Hauptmann Kostewitsch nimmt die Strafe an.
wb . Berlin , 15. November. Wie verlautet , hat der

wegen Spionage zu zlvei Jahren Festungshaft verur¬
teilte russische Hauptmann Kostewitsch keine  Revision
eingelegt.

Oer Beginn der Krietzens-
verhandlungen.

Gesterrsich und Bulgarien.
O Berlin, 14. November.

In Wren ist man ersichtlich bemüht, den Bulgaren
zu zeigen, wie viel Wert auf ein gutes  Verhältnis
zu ihnen gelegt wird . Das offiziöse „Fremdenblatt"
spricht von dem „Edelmut ", mit dem Bulgarien aner¬
kenne, daß die Meerengenfrage , der Handelsweg nach
dem Ägäischen Meere und die Zukunft Albaniens keine
Balkanfragen , sondern „e u r o p ä i sch e Fragen " sind.
Das Wort „Edelmut " im anerkannten Regierungs¬
organ einer Großmacht gegenüber einem Mittelstaats,
der gestern und vorgestern noch zu den kleineren unseres
Weltteils gehörte, verdient jedenfalls , als Ausdruck
e r he s etter F r e u n d lichkei  t bemerkt zu werden.
Über die Budapester Unterhaltungen des Sobranje-
Präsidenten D a n e w mit den maßgebenden Persön¬
lichkeiten der Donaumonarchie hat man bisher soviel
gehört, daß von einer beiderseits befriedigenden Auf¬
klärung über den an der Donau wie in Sofia einge¬
nommenen Standpunkt gesprochen werden kann. So
ergibt sich für den aufmerksamen Beobachter u. n. die
Tatsache, daß Bulgarien den serbischen Anspruch' auf
die Adriaküste in dem Augenblick nicht mehr besür-
wvrtete , wo sich die U n m öglichkeit  seiner Durch¬
führung herausstellte. Verschiedene Anzeichen lassen
nun aber die Vermutung zu, daß dies bulgarische Ent-
gegenkommen, das,freilich durch die sichtbaren Umstände
wie durch die bewahrte Klugheit des Königs Ferdinand
und seiner Ratgeber erklärlich ist) nicht ohne
G e gen lei  st un  g erfolgt sein mag. Worin diese
besteht, läßt sich von hier aus naturgemäß nicht sagen,
aber man gewinnt den Eindruck, als würde Bulgarien
keinen Widerstand m Wien zu fürchten haben, wenn es
seinen^ Ehrgeiz 1o g a r durch die Einverleib  u n g
K o n st a n t i n o p e I §, mindestens jedoch Thraziens
bis zum Marmarameer , zu befriedigen wünschte " OB
b-e Tinge so wert werden getrieben ' werden, ob nicht
vielmehr in Petersburg wie in London aus freilich sehr
verschiedenen Beweggründen Einspruch erhoben werden
wird , das wird um nach der Einleitung der Friedens-
Verhandlungen bald zeigen und vermutlich werden die
Bulgaren auf dir Verwirklichung ihrer höchsten Träume

verzichten  müssen ; aber darum oder vielleicht ge¬
rade deshalb würde es doch von Bedeutung sein und
bleiben, wenn der zukunftsreichste der Balkanstaoten in
Wien ein besonders geneigtes Ohr für feine Macht¬
ansprüche gefunden haben sollte. Wir glauben im
übrigen nicht, daß man in Berlin wesentlich anders zu
dem berührten Problem steht, das indessen nach Lage
der Verhältnisse zunächst mehr theoretischer als prak¬
tischer Natur sein dürfte . Nach einer (schon mitgeteil-
ten) zweiten offiziösen Wiener Kundgebung wird es
dort für unrichtig erklärt , daß Graf Berchtold vorge¬
schlagen habe, Serbien möge den ersehnten Hafen im
Ägäischen Meere  bekommen . Zwar hätte man
hier dagegen nichts einzuwenden, aber es müsse aus¬
schließlich den Balkan  st a a t e n überlassen bleiben,
ob dieser Gedanke zu verwirklichen sei. Die Wendung
ist geschickt. Sie verweist Serbien an die Großmut von
Bulgarien und Griechenland, und da sich beide Staaten
wohl als harthörig erzeigen werden, so mag es darauf
hinauskommen , daß die Serben den Wert der Bundes¬
brüderschaft mit jenen beiden Staaten mit gemisch¬
ten,Gefühlen betrachten werden. -

/ *
Herr NenanöoWiLsch.

O Berlin, 14. November. '
Ein geflissentlich gewahrtes Dunkel umgibt die An-

weseuHeit des früheren serbischen Gesandten I )r . Nenan-
dowitsch in Berlin . Während der hiesige serbische Ge¬
schäftsträger -versichert (auch Ihrem Korrespondenten
gegenüber), daß es sich nur um erneu privaten
Freundschaftsbesuch -handle , verlautet ebenso bestimmt.
Or . Nenandowi -tsch sei in b e s o n de re m Aufträge
seiner Regierung hier -eingetroffen. Sollte es seine
Aufgabe sein, zu erfahren , wie man hier zur serbisch-
österreichischen Frage steht, so hätte er es gar nicht
schwer, um so schwieriger allerdings wäre seine Mission,
wenn er, wie, aus Belgrad hertelegraphiert worden ist,
das Auswärtige Amt für den Anspruch Serbiens auf
ein Stück der Adriaküste geneigt machen wollte. Er
könnte sich selber sagen, daß die wiederholt bekundete
Übereinstimmung des Berliner Kabinetts mit den
zwischen Wien und Rom getroffenen Vereinbarm :ger:
betreffend Albanien unverändert fortbesteht, und daß
die europäische Gesamtlage vollends keine Momente
enthält , die ein Abrücken von den: eingenommenen
Standpunkte erklären würden . Aber auch wenn die
Gesamttage nicht so geklärt iväre, wie sie es -befriedi¬
genderweise ist, müßte jeder Versuch, die gemeinsamen
Richiungslinien der Dreibundsmächte aus der Bahn
zu lenke!:, aussichtslos -bleiben. Im übrigen möchte
man wünschen, daß der serbische Diplomat eine Aus¬
sprache mit Herrn v. Kiderlen erbitte . Solche Unter¬
haltung könnte nur gute Früchte, tragen . Denn Herr
Nenandowitsch würde gewiß mit aller Freundlichkeit
empfangen Werden, und es würde der Sache Serbiens
nur nützen,, wenn ihm in wohlwollenden: Tone und mit
dem Wunsche, ciiter unvermeidlichen Nachgiebigkeit
jeden bitteren Beigeschmack zu nehmen, auseinander¬
gesetzt würde, daß die Interessen des Königsreichs die
An p a s s un g an den Wiener  Standpunkt bedingen.
Bis heute nachmittag hatte Herr Nen-andolvitich im
Auswärtigen Amt noch nicht vorgesprochen.

Die Lage.
Als erfreulich ist heute festzustellon, baß die Frle.

de ns  best re Lungen Fortschritte  Machen und
namentlich die Pforte den dringenden- Wunsch hat, -mit dem
blutigen--Ringen, bas sich neuerdings wieder -auf der gangen
Linie, namentlich auch bei Tschataldscha, ihrer -letzten Hoff¬
nung. sehr zu ihren Ungunsten gestaltet, ein Ende zu machen
und zu retten, was noch zu retten ist. Den letzten Nachrichten
zufolge setzen die Bulgaren- ihren- Siegesmarsch fort ; auch
bei Tschataldscha-dürften die Türken -ihre Stellung, wie das
nach der fürchterlichen Deroute der letzten Wochen ja voraus-
zufehen war, nicht bchauptcn können. Ja . eine Meldung bc-
hauvtct sogar, bxe  Bulgaren würden schon übermorgen ff:
Konstantinopeleinzichen. Ob, es aber wirNich noch dazu
kommt, ist doch Ivohl sehr fraglich. Soll doch sogar nackt einer
anderen, offiziell aber inoch nicht bestätigten Meldung der
Waffenstillstand  zwischen Bul-garen und Türken be¬
reits abgeschlossen sein. Auch die Grieche n und Montene¬
griner -berichten derweil von der erfolgreichen Fortführung
ihrer Operationen.

Die österreichisch - serbische Frage  scheint
noch nicht ganz gelüst zu sein: es liegen eigentlich wider-
s- rcchende Nachrichten vor, friedliche Stimmen aus Österreich,
aber auch kriegerische, denn es heißt, Österreich schicke, sich an,
von Fiume aus mit einer größeren Truppen-Expedition nach
der albanischen Küste zu gehen und den Hafen von Durazzo
zu besetzen, auf den es -bekanntlich die Serben abgesehen
haben. Immerhin aber -ist noch-mehr als gestern eine E n
s p a n n u n g der Lage festzustellen; cs s'.ch-t doa) so aus, daß
es zu einem Kriege zwischen Österreich und Serbien nicht
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Aromen Wird, ixt Rußk -anh  keineswegs gesonnen scheint,
für Serbien , wie dieses erwartet , die Kastanien aus dem
Feuer zu holen. Wir verzeichnen folgende Nachrichten:

Die Verhandlungen.
r. Die Vermittelung der Mächte.

wb. Sofia , 14. November. Die Lbge-nce Bnlg -are meWct:
die Vertreter der Großmächte machten heute nachmittag
einzeln dem Ministerpräsidenten folgende Mitteilung : Da sich
die ottomanische Regierung an die Großmächte gewandt und
>-um Vermittlung gebeten hat , sinL- wir beauftragt , Eure
Exzellenz zu fragen , ob Bulgarien geneigt 'ist, -die Vermitt¬
lung anzunehmen und bejähendensalls uns nach den Be¬
dingungen , denen diese Annahme unterliegen würde, zu er¬
kundigen. Der MiwisterpräjiÄent antwortete , die Regierung
werde das Ersuchen der Türkei dem Hauptquartier zur
Prüfung unlterbrÄten und sich mit dem verbündeten Kabinetten
ins Einvernehmen setzen.

wb. Belgrad , 14. November. Der österreichische Gesandte
'Ugron -fragte wie die übrigen Vertreter der Großmächte bei
der serbischen Regierung an, ob -sie die Vermittlung der Groß¬
mächte in der Frage -des Friedensschlusses mit -der Türkei an-
nehmie. Die Antwort erfolgt mi-t -Rücksicht auf die Abwesen¬
heit des -M inistorpräsideuten erst -in den nächsten Tagen-

Die direkten türkisch-bulgarischen Verhandlungen.
•wb- Konstantinoprl , 15. November. Wir das Blatt

„Älemdar " meldet, soll der erste Dragomau der hiesigen üu I -
garischen  Gesandtschaft , Popow, der hier veMieib, als
Unterhändler fungieren . Ein türkischer Delegierter wird nach
Bulgarien entsandt . Popow -dementierte das Gerücht, daß
er sich gestern auf die Pforte begeben habe und- eine Unter¬
redung mit dem Großwesir gehabt habe.

Bulgariens Bedingungen.
* Sofia , 15. November. Gestern beschäftigte sich der

Min-isterrat -erneut mit dom Wunsche -der Türkei nach Beginn
der Friedensverhandlungen . Es heißt , die zwei Hauptbe-
dingun-gen Bulgariens seien: die Räumung Adria-
nope -ls und der Tschat aldscha - Stellung.  Doch ist
eine Bestätigung des Gerüchts nicht zu erhalten . Während
!des Ministorrats kam der griechische und dann der serbische
Gesandte, der telephonisch gerufen worden war . Um 6y2l Uhr
erschien auch der österreichische Gesandte , Graf Tarnowski,
der von sämtlichen Ministern überaus freundlich begrüßt
Wuvde.
> Der Waffenstillstand abgeschlossen?

* Konstantinohel , 15. November. Der Waffenstillstand
-mit Bulgarien soll angeblich bereits abgeschlossen  sein.

Danew über seine Budapester Mission.
Sofia , 14. November. Der Präsident der Sdbranse,

Danew,  berichtete >tm Ministeruat über seine Mission. So
viel -bisher bekannt wurde, bat man den Eindruck von einem
Erfolg.

Serbiens Erwiderung.
wb. Belgrad , 14. November. In Erividerung auf den

Schritt der Gesandten der Großmächte wegen -der Friedens-
bevmÄtlungen erklärte in Vertretung des Ministers des
Äußern der Wiener serbische Gesandte Jovawovic, daß er Vas
serbische Armeekommando und die serbische Regierung vom
dom -Schritt in Kenntnis setzen und -daß die Antwort im Ein-
vernehmen mit Len verbündeten Balkanstaaten erfolgen werde.

Die Verhandlungen mit Griechenland.
Konstantinopcl , 14. November. Einem Gerücht zufolge

krisft der türkische Postminister -Mufurüs in Paris mit dem
griechischen Gesandten zusammen . Die Blätter sprechen im
Zusammenhang mit den divÄ-teu Verhandlungen über öctt
Waffenstillstand von einem Gerücht, Latz Musurus auch mir
Dänen , zusammentrifft.

* Konstantinopel , 15. November. -Einem Gerücht zufolge
sind nicht nur nlit Bulgarien , sondern auch mit Griechenland
direWe Verhandlungen im Zuge. Ein Abgesandter ist gestern
nach Athen abgereist . Die Berhandlungen mit Bulgarien
sollen lehr tveit vorgeschritten sein.

Aus den Kunstausstellungen.
Galerie Banger.

„Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" brachte
eine Anzahl sehr bemerkenswerter Bilüer zusammen , die rn
ihrer Berschiedenartigkeit doch ein Gemeinsames besitzen:
Streben und Können.

Vor allem ist es Josse Goossens,  der durch die Glut
seiner Farben , die lockere, kecke Technik und die lebendige
Wiedergabe seiner Motive genannt zu werden verdient . Mit
breiten Pinselstrichen setzt er di- Farben hin und läßt bewegte,
bunte Volksszrncn erstehen. So die „Hunsrücker Bauern¬
kirmes ", die „Herbstsinfonie", „Ein Sonntag beim Schützen¬
stand", „Beim Zuckerbäcker um die Weihnachtszeit ", „Sonniger
Herbsttag " und „Fünf -Uhr-Tee ". In dem Bild „Promenade"
macht sich sein strenges Stil - und Raumgefühl geltend, eine ge?,
wisse Symmetrie und Harmonie der Linien , dazu eine luftige
Weite. Das „Lesende Kind", ein größeres Bild , das Lila des
Kleides, als reizvoller ' Kontrast zu dem sanften Goldton der
Kommode, zeugt ebenfalls von seinem starken Sinn für starke
malerische Effekte. Das Portrait der „Dame mit spielendem
Kind" kann wohl kaum als Portrait in Betracht kommen. Es
will nur Bild sein, frisch gesehen, frisch wiedergegeben, kein
Versuch, etwas wie eine Ähnlichkeit auszudrücken, vielmehr
ein Ganzes , energisch zusammengehalten in seinen Kontrasten
von Licht und Schatten . Die „Dame mit Petunien " ist ein
interessantes malerisches Problem . Die bunten Petunien , die
an einem Fenster blühen, wiederholen sich in der Form , wenn
auch in anderer Farbe , auf dem Kleid der Dame . Die Wir¬
kung ist ganz pikant, aber doch etwas unruhig . Ebenso ist der
,.Sommertag " nicht als besonders gelungen zu bezeichnen.
1Der Frauengestalt fehlt die Grazie , die Goossens Frauenge¬
balten sonst eignen. Die ganze Komposition ist nicht sehr glück¬
lich. Dafür schöpfte der Künstler seine Aufgabe restlos in dem
Bilde „Dame in Blau " aus , das so wundervoll ruhig und ab¬
geklärt, so harmonisch in Farbe und Komposition ist, daß cs
einem Komponisten nicht schwer fallen dürfte , diese Farben und
Linien in Musik umzusetzen.

Julius Heß scheint seine Richtung noch nicht ganz gefun¬
den zu haben . Durch viele seiner Bilder geht ein Suchen und
Tasten nach Klarheit der Farben und Formen . Manche Bilder
haben einen spröden, harten To», der „Blumengarten " in der
Zeichnung etwas Unbeholfenes. Dann aber schafft  er wieder
ein tiefes Bildchen, wie „Interieur bei Lampenlicht", das von
in sich gefestiatern Können spricht, ein „Interieur mit Mädchen"

Wirslm- rurr Sagbtatt.
Die österreichisch-serbischen Differenzen.

Friedliche Abstchtrit Österreichs.
wb. Budapest, 14. November. Der HeereSausschuß der

österreichischen Delegation nahm heute das HeereSordinarium
an. Im Laufe der Debatte konstatierte der Kriegsminister
mit allem Nachdruck, daß die Zurückhaltung der dritt-
j ährt gen Mannschaften  bis zur Einrückung der neu-
ausgebildetcn Rekruten in ihren in Bosnien und Dalmatien
stationierten Regimentern dem He -eresgesetze  entspreche
und selbstverständlich keine a n o m a l e militä  L'i s che
Maßnahme sei, die mit der gegenwärtigen ernsten Situation
in Zusammenhang gebracht werden könnte. Bisher habe Öster¬
reich-Ungarn gar keine militärischen Vorkehrungen getroffen.
Der Minister betonte, daß in Österreich-Ungarn allseitig
Friedensliebe  vorhanden sei, daß aber unter allen Um¬
ständen, ioenn wirklich ernste Momente eintreten sollten, der
gute traditionelle Geist und das Pflichtbewußtsein in der öster¬
reichischen Armee sich betätigen werde. Bei dem Geiste, der
alle Offiziere und die gesamten Mannschaften beseele, könne,
ioenn immer ernste Augenblicke eintreten , das gesamte Reich
beruhigt auf die Armee blicken. Die Schlußworte des Ministers
wurden mit lebhaftem Beifall und Händeklat¬
schen  ausgenommen . Delegierter Hruben (böhmisch-katho-
lisch-national ) betonte, solange die Balkanstaaten für ihre Frei¬
heit gegen den gemeinsamen Feind kämpften, könnten sie der
Sympathie der T s che che n sicher sein. Aber gegen berechtigte
vitale Interessen der Monarchie  können und
wollen wir uns nicht stellen. Delegierter Graf Szerny erklärte,
die Monarchie könne eine Aufteilung Albaniens  und einen
serbischen Kriegshafen nicht zugeben.  Österreich -Ungarn
wolle gewiß Serbien vom Meere nicht abschneiden.  Der
Ministerdes Äußern sei vielmehr auf dem besten Wege, Serbien
die Möglichkeit zu geben, zum Meers zu gelangen . Der
Minister des Äußern verfolge die richtige Tendenz, eine Han¬
delspolitik  zu inaugurieren , die Serbien in einem
dauerndes Freundschaftsverhältnis  zur
Monarchie bringe . Mit der bisherigen südslawischen Politik
müsse jedoch gebrochen  werden . Redner konstatierte, es
gebe in Österreich keine Kriegspartei und alle kompetenden
Faktoren wünschten eine friedliche Lösung herbei. Hoffentlich
werde der alte österreichischeGedanke wieder erwachen. Der
Rumäne Jsopesoul betonte, das rumänische Volk würde, wenn
zu den Waffen gerufen werde, in den Krieg ziehen, ohne nach
dem Grunde des Krieges zu fragen.

Der serbische Durchgangsverkehr durch Bosnien . ,
wb- Budapest, 14. November, Der bosnische Ausschuß der

österreichischen Delegation nahm die Kredite  an . Fm
Laufe der Debatte erklärte der gemeinsame Finanzminister
v. Bilinski , die politischen Verhältnisse Bosniens seien voll¬
ständig normal . Die Bevölkerung zeige sich ausnahmslos
loyal und kaisertreu . Der Minister besprach im einzelnen das
Eisenhahnprogramm und behandelte besonders die Linie
Vugojno-Arzano, die im ersten Jahre des Bauprogramms
gebaut werden solle. Die Linie ist, ohne Rücksicht darauf , wie
sich die politischen Verhältnisse auch gestalten, dazu be¬
stimmt, eine Verbindung für den Durchgangsverkehr aus
Serbien »nt den österreichischen Häfen  zu
schaffen. Der Minister sprach die Hoffnung aus , daß Ser¬
bien,  wenn es einmal zu geregelten Verhältnissen gekommen
sei, ohne Rücksicht auf politische Bestrebungen die 4k»Kilometer
lange Strecke von Uzice bis Vardiste bauen werde, durch die
der Zutritt zu den österreichischen Häfen Mctkowitsch oder
Spala geschaffen werde. Der Minister glaubt , daß die öster¬
reichisch-ungarische Monarchie verpflichtet ist, diesen Durch¬
gangsverkehr, ohne Rücksicht auf die Gestaltung der politischen
Verhältnisse zu fördern . Die Ausführung des Bauprogramms
soll 270 Millionen Kronen fordern , von denen 180 auf die
Monarchie und 90 Rill . Kronen auf Bosnien entfallen würden.

Besetzung eines albanischen Hafens durch Österreich?
* Wien, 15. November. In Triest  sind gegenwärtig

11000 Mann Infanterie und Artillerie  angesam-

voller Rühe und Lichtgefunkel, und endlich ein Interieur , das
in dämmerigem Dunkel liegt, nur belebt von dem Grüngold
der Blätter , die bas Fenster beschatten. Und von diesem Grün¬
gold geht eine Leuchtkraft aus , die zur Lichtquelle wird . Ein
gemütvolles Portrait der Mutter des Künstlers zeigt Heß von
einer ganz anderen Seite.

Alexey von I a w l e n S ky steht nur noch Farben , kaum
Gegenstand und Form . Ton leuchtet neben Ton . Doch geht
er mit seiner Freudigkeit , meinem Gefühl nach, manchmal zu
weit, so in seinem Blumenstrauß und der alten Frau aus der
Bretagne . Dagegen ist ihm die Ernte mit ihren flammenden
Farben gelungen, obgleich es keine Ähren sind, sondern eine
Feuergarbe ist. Aber in dem Bilde ist trotz aller Farben doch
Zeichnung und Stimmung . Bei den anderen Künstlern ebben
neben diesen farbenfreudigen Malern die Farben sanft zurück.
Professor Julius I u n g h a n s erscheint zahm und etwas
weich mit seinen Kühen, Pferden und Dünenbildern , die, allein
betrachtet, ohne die gefährliche Nachbarschaft eines Josse
Goossens gewiß einen reinen Genuß verschaffen würben.
Fritz Oßwald  malt klar und ehrlich, Dünenbilder voll
Licht, Duft und Luft ; ein großzügiges Eisenbahnbild im
Schnee, „Blick von der Hockerbrücke", sei besonders genannt,
daneben noch ein Bild „Bergbach", das von seiner sonstigen
Technik absticht und an die früheren Bilder Hoblers erinnert,
init einer lichtblauen Kontur um Bäume und Steine . Julius
Seyler  hat ruhige , fast möchte ich sagen, gütige Farben.
Den Bildern nach ein gemütvoller, stiller Mensch. Nur durch
das Gemälde „Schimmelkarreu " geht etwas Aufpeitschendes,
als habe der Künstler sich durch dieses Werk ein schweres Leid
von der Seele gewälzt. Grau in Grau , mit dunklen Schatten,
zerrissenem Gewölk, zerzausten Bäumen und einem müden
Gaul , der gegen den Sturm ankämpft und seine Last hinter
sich herzieht. Vielleicht ist das- Bild auch nur ein Experiment
gewesen und ich, als Beschauer, lege für seinen Schöpfer Unge¬
ahntes hinein . Doch ist es jedenfalls ein Bild , das Eindruck
macht und nicht so leicht zu vergessen ist, wie überhaupt die
ganze Ausstellung. B . v. N,

Nus Kunst und Leben.
* Operetteu -Theater . Gestern abend fand Jean Gilberts

Operette „Die moderne Eva " eine recht flotte Wiedergabe.
Walter Mertz - Lüdemann  vom Leipziger Stadttheater,
der frühere , hier so beliebte Tenor , hatte sich als Gast eingc-
fundcn und wurde sofort von dem nicht sehr zahlreichen Publi¬
kum freudig begrüßt . Der Künstler war gestern besonders gut
bei Stimme und mußte sich nach jedem Aktschluß mehrmals
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melt. Über Fiume wird Artillerie nach dem Süden entsandt.
Bestimmungsort eines Teiles der Truppen ist angeblich der
albanische Hafen Durazzo.  Der Abtransport der Truppen
wird Freitag oder Samstag auf Dampfern des ästerreichifchen
Lloyd und der Gesellschaft Austria -American vor sich gehen.
Zwei Bataillone des 8. Landwchr -Jnfanterie -Regiments sind
gestern nach dem Süden abgegangen. Weitere Reservisten
des 92. Infanterie -Regiments aus Komotcnr und des 92. In¬
fanterie -Regiments ans Leitmeritz sowie des 43. Infanterie«
Regiments in Prag gehen ebenfalls nach dem Süden ab.

Rußland rückt erneut von Serbiens Ansprüchen ab!
wb. Petersburg , 14. November. Die Petersburger Tele-

graphenagcntur ist ermächtigt, zu erklären , daß die Dkeldung
hiesiger Blätter , am 13. d. M. sei der Standpunkt des Mmister-
rates betreffs her Differenzen zwischen Österreich-Ungarn
und Serbien anläßlich der Ansprüche Serbiens auf einen Hafen
am adriatischen Meere endgültig festgcstellt worden, vollständig
erfunden  ist , die Meldung besagte weiter , daß die russische
Regierung sich entsch jeden aufdieSeiteSerbiens
gestellt habe, und daß diese Auffastung am nämlichen Tage dem
russischen Botschafter in Wien mitgetetlt worden sei mit der
Anordnung , sie dem Grafen Berchtold Mitzuteilen und von
ihm eine genaue Antwort über die weitere Handlungsweise
Österreichs innerhalb vier Tagen zu erbitten . Die Peters«
burger Telegraphenagentur stellt fest, daß im Ministerrat die
in der Meldung berührte Frage gar nicht beraten,  daß
Meinungsverschiedenheiten zwischen Österreich und Serbien
gar nicht erwogen  wurden und daher keine  Instruk¬
tionen dem russischen Botschafter in Wien zugegangen feie».
Solche Instruktionen sind überhaupt nicht auSgearüeitet
worden.

Ein friedlicher Rat der Tripelcntente an Serbre «.
wb. Wien» 14. November. Die „Wiener Allgemeine Zei¬

tung " erfährt , die Mächte der Tripelentente hätten Serbien
nahegelegt, den beabsichtigten Vormarsch nach Durazzo aMu«
geben.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Das Zentrum der Tschataldschastellnng durchbrochen?
wb- London, 14. November. Das Reutersche Bureau

meldet aus Sofia : Privatnachrichten zufolge ist es den Bul¬
garen gelungen» das Zentrum der türkischen Tschataldscha-
linie zu durchbrechen und Katemkoj zu besetzen.

wb- Sofia » 14. Noverniber. DaS Blatt „Mir " _ meldet»
daß die Bulgaren in die Linie von Tfchataldfcha vingerückt
seien. Die Lage der Türken sei kritisch.  Das Blatt er¬
klärt» der Krieg nähere sich seinem Ende. ES sei unmöglich»
anzunehmen , daß die Türkei angesichts der bevorstehende«
Borstöße der Bulgaren so wahnsinnig fern werden» de» Krieg
»ach dem Fall von Tfchataldfcha fortzusetzen.

Die Lage in Konstantinopel.
* Köln» 14. November. -Der Korrespondent der „KLhiu

Ztg." in Konstantinopel schreöbt: Die seinerzeit in UsKüb
fostgehaltenen, für Serbien bestimmten Geschütze sind nach
der Linie von Tschataldscha geschickt worden. Noch immer
treffen raniii &ete Reservisten, in Lumpen, vielfach ohne
Schuhe, zum Teil mit erbeuteten Gewehren , aus Anatolien
ein . Auf höheren Befehl müssen die Blätter immer noch
Siegesnächrichton vom Kriegsschauplatz bringen , während
die hier einitresfenden europäischen Blätter doch den wirklichen
Stand der Dinge schildern.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe um Skutari.

wb. Rjeka, 14. November. über das heutige nächtlich:
Bombardement wirb berichtet, daß es der inontenegrinffchen
Artillerie gelungen sei, die Batterien aus dem Taraibvsch und
vor Skutari zum >Dchweigen zu bringen . In dem Gebiet der
Stadt seien starke Beschädigungen ungerichtet worben . Ein¬
zelne Werke,auf dem Darabosch sollen gänKich zerstört und
ihre -Besatzungen zerstreut worden sein.

vor der Rampe zeigen. Eine Anzahl Blumen - und anderer
Spenden bewiesen ihm, daß er hier noch unvergessen ist. Auch
die übrigen Mitwirkenden wurden mit Recht bejubelt. Alle
waren sie am Platze ; nur Martha Krüger  schien sich als
weiblich-männlicher Rechtsanwalt nicht so ganz wohl zu fühlen.
Doch war die Stimmung im Hause eine vergnügte und be¬
friedigte . B . v. N.

* Konzert. -In dem gestrigen Liederabend  im
Kasinosaal lernte man in dem Veranstalter des Konzertes,
Herrn Bogea O u m i r o f f, einen Sänger kennen, dessen
Baritonstimme sich als außerordentlich sorgfältig geschult er¬
wies . Die Tonbildung wußte der Künstler ohne jede Uneben¬
heit in der vornehmsten Art zu behandeln . Nicht minder ge¬
schickt war der Gebrauch der Kopftöne, durch die dem Sänger
manche reizvollen Einzelheiten gelangen, wie z. B. die eigen¬
artige Wirtung des Wortes „Duft " in Brahms „Meine Liebe
ist grün ". Auch der Aussprache ist große Deutlichkeit nachzu¬
rühmen . Wenn trotzdem die dankbar gestimmten Zuhörer
nicht so recht warm wurden , so lag das wohl in der Hauptsache
daran , daß die gewählten Lieder von Schubert , Schumann,
Brahms und Dvoräk durchweg von der gleichen düsteren
Grundstimmung waren . Dem Sänger gelang es auch nicht
recht, durch aüsdrucks- und temperamentvolleren Vortrag den
Gesängen eine abwechslungsreichere Färbung zu geben. Der
Mitwirkende Herr Bienvenido Socras  erwies ^ sich als ge¬
schickter, anschmiegsamer Begleiter und in zwei -solonummeru
(Chromatische Phantasie und Fuge von Bach und drei spanische
Tänze vo» Granado ) als Pianist von Eleganz und Verve. Die
Zuhörer spendeten nach allen Darbietungen reichen Beifall , -n.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Königsberg  fand die

Burleske „Die Kinderstube" von Robert M i s ch bei ihrer Ur¬
aufführung im Neuen Schauspielhaus geteilte Ausnahme.

Auf dem Friedhof von Montparanassc  wird ein
Komitee, an dessen Spitze Edmond Rastand steht, dem früh ver¬
storbenen Eatulle M e n d tzs ein Grabmal errichten. Die Aus¬
führung ist dem Bildhauer Maillard übertragen worden.

Bildende Kunst und Musik. Die N a chl a ß v c r st e i g c -
rung  Johann Orths  nahm gestern bei Heilbronn ihren
Fortgang . Es wurden Delfler Fayencen verauktioniert . Die
Teller , Vasen, Wandplatten und Wandfliesen brachten zum
Teil sehr hohe Preise . Das Dortmunder Museum kaufte für
400 -Mark fünf Schüsseln, einen Napf und einen Walzenkrug,
Die Fürstin Jsenberg ersteigerte für 620 Mark zwei Vasen
aus dem achtzehnten Jahrhundert.
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Das Vergehen der Griechen,

erb. AGeu» 14. November. Amtlich wird gemeDet, daß
i&t  Griechen Metsovon  besetzten. — General ©wpunfc*
jakis tektzvaphiert hierzu ans Art« : Nach achtstündigem
Kampfe nahmen wir die Stadt Aretsovon. Die Türken hatten
40 Tote und 81 Gefangene . Die Griechen hatten einen Toren
und 6 Verwundete . Die Fcchne der griechischenMM « wurde
Ulf dem Fort gchißt.

Di« Beschlagnahme der griechischen Schiffe,
wb- Berlin » 14. November. Der „Nvrdd. Allg. Zig." zu»

folge läuft die den griechischen Schiffen von der Pforte ge¬
währte weitere Frist zum Auslaufen aus dem Schwarzen
Meer «m 19. November» mittags , ab

Ku § der Türkei.
Der innere Harteihader.

Konstantinopel , 14. November. (Wiener Korr . B̂ureau .)
Es scheint, daß die Regierung infolge des letzten Versuches
des Komitees, wieder zur Macht zu gelangen , strenge
Maßregeln  gegen die Jungtürken trifft . Der zweite
Kammecherr des Sultans , Tewfik - Pascha,  der ver¬
dächtig war , die Schritte der Jungtürken bei dem Sultan be¬
günstigt zu haben» wurde a b g e s e tzt. Denr früheren
Minister Dschawid-Pascha und dam Direktor des „Da:
Dfchahid, gegen welche Haftbefehle erlassen worden waren , g. -
l-ang es, über Constanga nach Europa zu entfliehen.

Konstantin opel, 14. November. Der kvmmandierende
General des ersten Armeekorps ordnete die Verhütung deS
Exministers Taalat - Bei  an , der seinen Posten auf dem
Kriegsschauplatz verlassen und sich nach Konstantinopel be¬
geben hat. Die Polizeibehörde forderte Talaat -Bei auf , sich
innerhalb 24 Stunden zu seinem Truppenteil zu begeben,
rudern falls werde sie seine Verhaftung verfügen.

Der unwissende Sultan.
* Konstantinopel , 14. November. Die Bemühungen der

Jungtürken » den Sultan über den Stand der Dinge genauer
zu unterrichten und andere fähigere Truppensühner durchzu¬
setzen» scheiterten an der Wachsamkeit KiamilS.  In einer
Unterredung , welche der frühere Minister des Innern Hadja
Adil und der frühere Scheich M Islam Muffa Kiazim beim
Sultan hatten » sagte der Sultan , daß Kiamil »als er ihm das
Jrade für die Mediation unterschrieb, versicherte» die Türke:
werde keinen Streifen Landes einbützen. Die sungtürkischen
Führer ^ waren sehr erstaunt über die Unkenntnis des
Souveräns und wiesen aus Tripolis hin . Der Sultan er¬
widerte » Tripolis sei doch vollständig im Besitz .der ottomani-
schen Krone geblieben. Hadsa und Kiazim fragten darauf
verblüfft , ob der Sultan nicht wichtige Informationen aus
der europäischen Presse empfange»die ihm die Augen öffneten.
Hierauf entgegnet« der Sultan sichtlich verärgert » die fremde
Presse sage ihm nichts, da sie für derartige Äußerungen be¬
zahlt werde. Als noch eine Reihe anderer Argumente nicht
zu dem von den Jungtürken gewünschten Ergebnis führte»
machten sie den Sultan aus die Äußerungen Sir Edward
Greys aufmerksam und fragten den Herrscher» ob man etwa
behaupten wolle» daß auch ein solcher Staatsmann bestochen
worden sei. Sultan Mehmed antwortete nichts, aber dre
Audienz der Jungtürken war beendet. (Fr . Z.)

Verhandlungen über ein Moratorium
wb. Konstantinopel , 14. November. Der Finanz - und der

Handelsminister , Vertreter der türkischen Handelskammer
und Direktoren der Banken berieten auf der Pforte über ein
Moratorium.  Sie entschieden sich dahin, daß es nlcyt
angängig sei» ein Moratorium zu .beschließen. Die Barsten
sollen den Kaufleuten je nach ihrer Lage Krediterleichterun¬
gen einräumen.

Die europäische Flotte.
wb. Konstantinopel , 14. Novernber. Der holländische

Panzer „GÄderland " ist hier angekammvn.
»

Der internationale sozialdemokratische Friebrnsrummel.
wb. Berlin , 15. Novernber. Bei den am nächsten Sonntag

M fast allen Hauptstädten der europäischen Großstaaten vor¬
gesehenen sozialdemokratischen Friedensdemonstrationsver-
sammlungen kommen hauptsächlich folgende Redner in Be¬
tracht : In Berlin : Jaurös und Ogrady ; in Paris : Scheide¬
mann und van der Velde, ferner Keir-Hardie ; kt London:
Dr . Fvank, Silberschmidt und Anseele; in Amsterdam:
Molkenbuhr, ferner de Winne ; in Rom : Pl «hanow ; in Mai¬
land : Herds ; in Budapest : LiMnecht.

DEAtfcheZ Reich-
* Auch der treue MecklenburgischeVersassungseutwurf

gescheitert. Mehrere Mitglieder der Rittersĉ ift bean¬
tragten gestern im zu Malchin tagenden Landtag die
Ablehnung des neuen Versassungsentwurfes der Regie¬
rung , da nur die Fortentwicklung der jetzigen Ver¬
fassung und nicht die Zerstörung derselben in ihrer
Grundlage als richtig anzuerkennen ist. Sie erbitten
die Herausgabe einer abgeänderten Verfassungsvorlage,
die dem Ddangel der bestehendenVerfassung abhilst,
ohne einen Bruch mit der Geschichte und dem Rechte
des Landes. Tie Ritterschaft beriet darauf als Stand
für sich und nahm den Antrag des Tiktamens mit 18
gegen 16 Stimmen an. Die Landschaft dagegen lehnte
den Antrag durch Standesbeschlust ab. Hiermit ist vor¬
läufig der Verfassungsentwurf a b g e l e hn t, ohne daß
es zu einer Komiteeberatung konimt.

*** Ein sozialdemokratischer Parteiführer wegen
Hochverrat angeklagt. Tie Berliner Staatsamvaltschaft
eröffnete, wie uns drahtlich gemeldet wird , das Straf¬
verfahren gegen den Führer der sozialdemokratischen
Partei von Groß -Berlin , Ernst , wegen einer Aufforde¬
rung zum Hochverrat im Kriegsfälle.

* Zur Bekämpfung des Mädchenhandels. Unter
dem Vorsitz des Herrn v. Dirksen trat die Neunte
Deutsche Nationalkonferenz zur Bekämpfung des
Mädchenhandels zusammen. In der Hauptversamm¬
lung überbrachte der Kabinettsrat Freiherr v. Spitzen¬
berg die Grüße und Segenswünsche der Kaiserin» der
Protektorin des Vereins.

Die Steucrkommission des Abgeordnetenhauses setzte am
DonMuMasvormrittaa die Beratung . dos GssetzentwurmL üfe:

die Abänderung der Einkommen- und Ergängungssteuer fori.
Die Bestimmungen des § 16, die die Besteuerung der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung betroffen» wurden unver¬
ändert , wie in erster Losung» angenommen ; es bleibt da
überall Lei den geltenden Bestimmungen . Der Tarif in tz 17
und dir Bestimmungen über die Zuschläge zur Einkommen¬
steuer in tz 18 zeitigten eine lebhafte Auseirraridersetzung
nach der Richtung hin . Laß unverheiratete » verwitwete und
geschiedene Personen Mit höheren Meuerzuschlägen ersaßt
werden sollen als verheiratete . Die nach dieser Richtung ge¬
stellten Anträge wurden schließlich zurückgezogen. Ein An¬
trag , verheiratete Personen mit einem Eirüammen von 900
bis 1050 M. von der Steuer fmizülaflen , wurde abgMchnt.
§_19, der das Kinderprivileg enthält , wurde einer eingchende-u
Erörterung unterzogen » zu einer Abstimmung Wer die ge¬
stellten Anträge kam es aber nicht. Fortsetzung der Beratung
nächsten Donnerstag . , .
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Kusland.
Zrsnkreich.

Die Wahlreform im Senat . Paris» '14 . November.
Der Senat ernannte heute nachmittag eine Kommission zur
Beratung des van der Kammer angenommenen Gesetzent¬
wurfs über die Wahlreform.  In die Kommission wur¬
den 18 Gegner und 3 Anhänger der Vevhältniswcchl gewählt,
unter dein er,stören aber verschiedene, die einem Kompromiß
nicht abgeneigt wären . Die Abstimmung in «den Seüatsab-
teilungen ergab 140 Stimmen gegen, 100 für den Kammer-
endwurf. ^ Zum Präsidenten der Kommission wurde Elemen-
ceau gewählt. Auffallend bei der Wahl der Kommission war
besonders der geringe Stimmenabstand zwischen den gervahlten
und den nichtgowählten Kandidaten . In einigen WbteÄungen
hätte eine Verschiebung von einer öder zwei Stinrm -en hin-
gereicht» um das Ergebnis zu ändern . In bestimmten Ab¬
teilungen mußte sogar zu erneuter Abstimmung geschritten
werden. Bemerkenswert ist, daß die meisten ausgestellten
Kandidater: versöhnliche Erklärungen äbgaben. Schließlich
erscheint eine Mehrheit , die sich gegen den Kammerentwurf
fand, weniger stark als erwartet wurde . Es wird ohne Frage
der Regierung ein leichtes sein, 50 Stimmen für sich zu ge¬
winnen . — Nach dem Ergebnis der Wahlen in dem» Wahl¬
ausschuß des Senats  nimmt man an, daß etwa 190
Senatoren entschiedene Gegner und nur ungefähr 100 An¬
hänger des BerhältniAvahlsystems sind. Der zum Obmann
des Ausschusses gewählte ehemalige Ministerpräsident ElemLn-
ceau hat sich zu PoinvarL begeben und ihm mitgeteilt , daß der
Ausschuß einen nur von der Kummer genchmigten Wähl-
reformausschuh zu hören wünscht.

England.
Fürst Lichuowskys Antrittsaubienz . London,  14 . Nov.

Der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky wurde heute nach¬
mittag von dem Staatssekretär Grey  im Auswärtigen Amt
empfangen.

Die Beilegung des Konfliktes zwischen Unterhaus und
Kabinett . London,  14 . November. Bei Eröffnung der
Sitzung des Unterhauses  herrschte in dem dichtbesetzten
Hause große Aufregung , jedoch wurden die gewöhnlichen Ge¬
schäfte ohne Zwischenfall  erledigt . Nach Erledigung
der Anfragen entschuldigte sich der Unionist Ronald McNeill,
der gestern mit einem Buch nach Churchill geworfen hatte, in
rückhaltloser Werse Churchill gegenüber, der hiervon zufrieden-
gestellt war . Bevor es zu der Debatte über den Antrag der
Regierung , die Annahme des Amendements Banbnry für un¬
gültig zu erklären, kam, ergriff der Sprecher das Wort und
sagte, daß das Haus keine Wiederholung der gestrigen Szenen
wünschen könne. Augenscheinlichrief der Vorschlag des Pre¬
mierministers bei der Opposition starke Erregung hervor, und
er glaube, daß, wenn dem Haus Gelegenheit gegeben würde,
die Umstände in Erwägung zu ziehen, eine andere Lösung der
Schwierigkeit gefunden werden könne, die dem früheren Brauch
mehr entspreche und keinen neuen schasse. Er schlage deshalb
vor, daß man sich mehr Zeit zur Überlegung lassen solle, da
seiner Ansicht nach etwas mehr Überlegung eine Lösung der
Schwierigkeit herbeisühren könne, die für beide Seiten des
Hauses annehmbar wäre . Premierminister Asquith erklärte,
er sei sicher, daß es das Bestreben jedes Mitgliedes sei, daß
kein Bruch in der Kontinuität der Traditionen stattsinden solle,
denen das Haus seine ganze Autorität unter den Volksver¬
tretungen verdanke. Er begrüßte im Namen der Regierung
den Vorschlag des Sprechers und beantragte die Vertagung
auf Montag.  Bonar Law sprach seine vollkommene Über¬
einstimmung mit den Bemerkungen des Premierministers aus
und sagte, die Haltung des Sprechers habe das Ansehen, das
er bei dem Hause genieße, noch erhöht. Das Haus vertagte sich
sodann auf Montag.

Spanien.
Ter neue Ministerpräsident . Madrid, 14.  November.

Der König beauftragte Romanones  mit der Übernahme
des Vorsitzes im gegenwärtigen Kabinett . Garcia Prieto ließ
den König wissen, daß er bereit sei. jedes beliebige Kabinct:
zu unterstützen. — Der neue Ministerpräsident Graf Roma¬
nones leistete abends im königlichen Palais den Cid. Die
anderen Minister behielten ihre Portefeuilles , mit Ausnahme
des AvbeitSministers, der noch keinen Entschluß gefaßt hat.
Moret hat eingewilligt, die Präsidentschaft der Kammer ' zu
übernehmen . — Gravra Prieto erklärte , das Ministerium de?
Äußern mir Vis zur Unterzeichnung des spanisch-französischen
Marokkovertrages behalten zu wollen.

Dis Witwe Canalejas . Madrid,  15 . November. Di;
spanische Regierung hat beschlossen, der Witwe des ermordeten
Ministerpräsidenten Canalejas den Titel einer Marchese
zu verleihen und chr gleichzeitig eine Pension  zu gewähren,
welche derjenigen entspricht, die seinerzeit der Witwe deS
Generals Prim gewährt wurde, der unter ähnlichen Um¬
ständen seinen Tod gesunden hat.

Eine Haussuchung bei dem Bruder beS spanischen
Attentäters . Paris,  14 . November. Bei dem Bruder des
Mörders des . spanischen Ministerpräsidenten CanalejaS,
Augustin Pardinas , wurde heute abend eine Haussuchung
vorgenomnren und eine Anzahl von ldem Mörder herrührende
Briefe sowie eine Menge anarchistischer Broschüren und
Schriftstücke zutage gefördert , die den spanischen Gerichtsbe¬
hörden übermittelt werden sollen.

Ruhlanö.
Wiederbcsinn der Reichsratsseffirn. Petersburg.

14. November. Die Reichsratssession wurde heute wieber
ausgenommen.

Afrika.
Bon einem Marslkaner aus dem Hinterhalt erschossen.

Paris,  15. November. Wir aus Rabat gemeldet wird, wurde
ein französischer Offizier , der in Begleitung eines Spahis sein
Pferd zur Tränke ritt , aus tcxa  Hinterhalt von einem Mann
des Zaer -Stammes erschossen.

atnenff « .
Taft hat die Sprache wirbergefunde«. New Dort

15. November. Taft hat zum ersten Male seit seiner Nieder,
tage bei den Wahlen einem Journalisten ein Interview ge^
währt . Er gab darin seiner Verwunderung Ausdruck, daß
Roosevelt  so viele Stimmen auf sich vereinigen tonnte.
Das Programm der neuen Fortschrittspartei sei noch undurch¬
führbar . Das Volk könne nicht zulassen, daß es, wie Taft sagte,
von Plünderern  regiert würde.

Kus Stadt und Land.
WiLLbadene? NachrichZLN.

Der rrellgionsunterricht der DMdeutsnSiNHsr.
über dieses zurzeit in Wiesbaden ganz besonders aktuelle

Thema (Vergl. u. a. die Resolution der Dezirkssynode in der
heutigen Morgen -Ausgabe) hielt gestern abend in der „Kirch¬
lich-positiven Vereinigung für Wiesbaden " Herr Geheimrat
D. Eibach  aus Dotzheim einen Vortrag , und zwar den letzten
vor Weihnachten. Geheimrat Eibach legte seinen Ausführun¬
gen folgende Gedanken zugrunde:

„Der Religionsunterricht in der Volksschule ist dirrch
unzweideutige Verfügungen deS Kultusministers , welche
nichts anderes sind als die Anwendung klarer Bestimmun¬
gen der Verfassung,  geordnet . Die Verfassung hält
durch diese Bestimmungen gewisse Forderungen der christ¬
lichen Sittlichkeit als unantastbare Grundlagen des Staats¬
lebens fest. Die allgemeine Schulpflicht,  welche
jeden Staatsbürger verpflichtet, muß diese allgemeinen siit.
lichen Grundlagen dern Heranwachsenden Geschlecht ver¬
mitteln und tut das dadurch, daß sie den christlichen
Religionsunterricht zu einem integrierenden  Bestand¬
teil des Schulunterrichts macht. Da diese allgemein sitt¬
lichen Grundlagen auch von dem Judentum durch die Pflege
des Got-tesglaubenS und der Zehngebote festgehalten werden,
konnte der jüdische Religionsunterricht  für die
jüdischen Kinder, wenngleich unter schweren Beden¬
ken,  als ein zu dem gedachten Zweck gleichfalls geeigneter
anerkannt  werden . So ^ weit dissidentische
Religionsgesellschasten nachweislich  dieselben sitt¬
lichen Grundsätze  anerkennen wie die christlichen
Kirchen, kann auch ihr Religionsunterricht , wie es tatsäch¬
lich mehrfach geschieht, in der Volksschule seinen Platz neben
dem christlich konfessionellen finden. Dagegen müssen  es
sich diejenigen Dissidenten, welche die christlich-sittlichen
Grundsätze in Frage stellen, gefallen lassen,  daß ihre
Kinder dem Religionsunterricht einer anerkannten
ReligionSgescllschaft zugeführt werden. Diese Notwendig¬
keit folgt aus dem Wesen deS Staats,  dessen lebendige
Glieder diese Kinder werden sollen, und aus dem Wesen
der Familie,  die , obgleich ursprünglich der Ausgangs¬
punkt für das Staatsleben , im weiteren Verlauf doch die
Möglichkeit und Sicherheit ihrer Existerrz nur dem Staat
verdankt. Die gegen die Zuführung der Dissidentenkinder
in den Religionsunterricht der Volksschule geltend gemachten
Bedenken müssen als haltlos  bezeichnet werden, da
1. die vom Staat garantierte Glaubens - und Gewissensfrei¬
heit sich nicht auf die Notwendigkeiten beziehen kann, die aus
dem Wesen des Staats folgen — und da 2. der christliche
Religionsunterricht , wenigstens in der evangelischen Kirche,
als erste Aufgabe die hat , die ihm anvertrauten Kinder
wach Maßgabe der gegebenen Umstände zu christlich-
sittlichen  Persönlichkeiten zu erziehen. Glieder der
evangelischen Kirche haben daher alle Ursache, die bestehende
Rechtslage  anzuerkenncn und. wo cS ihre Dienstpflicht
erheischt, unverkürzt zur Ausführung zu bringen . Wenn an¬
dere Staaten und ihre Landeskirchen die Frage deS Religions¬
unterrichts der Dissidentenkinder anders ordnen, so ist daS
ein Beweis dafür , daß in ihnen entweder das Problem über¬
haupt nicht «besteht, oder aber nicht in seiner vollen Bedeu¬
tung erfaßt wird."

Die vorstehenden Leitsätze entsprechen gang der Stellung¬
nahme, welche die positive Richtung in der evangelischen
Staatskirche  zu fcen Fragen des Religionsunterrichts der
Dissidentenkinder einnimmt . Uns, die wir den Staat absolut
nicht für berechtigt halten , die Glaubens - und Gewissensfrei¬
heit seiner Bürger auch nur im geringsten anzutasten , kom¬
men Äußerungen wie diese fast wie aus einer anderen Welt
stammend vor. Wir schätzen das Christentum gewiß nicht ge.
ring ; wir haben auch eine hohe Achtung vor seinen sittlichen
Tendenzen, die „christlich-sittlichen Grundsätze" aber haben mit
dem Glauben an die Gottessohnschaft Jesus , mit dem Glauben
an seine Auferstehung und Himmelfahrt , an unlvfleckte Emp¬
fängnis und dergleichen, kurz, mit den Dogmen des Kirchen¬
christentums nicht das geringste zu tun . Ist nicht von Jesus
selbst dies als das oberste sittliche Gebot ausgestellt worden:z
„Liebe deinen Nächsten als dich selbst?" Ein Gebot also, zu
dessen Verwirklichung keine Glaubenssätze nötig sind, sondern
nur warme Menschenherzen. Aber ganz abgesehen davon:
Moralunterricht läßt sich fraglos durchaus wirksam ohne kon¬
fessionell-religiöse Einkleidungen erteilen ; keiner Kirche kann
daS moralische Recht zugesprochen werden, 5kindern solcher
Eltern , die nicht auf dem Boden des Kirchenchristentums stehen
und ihre Kinder nicht der Kirche zuführen wollen, konfessio¬
nellen Religionsunterricht zu erteilen . Zu einer anderen An¬
sicht kann man nur dort komnten, wo man im Christentum
eine Offenbarung und also die allein richtige Religion er¬
blickt: auf der Seite des Katholizismus und des orthodoxen
Protestantismus . Leitsätze wie die des Herrn Geheimrat
Eibach sind daher lediglich die Konsequenz einer religiösen
Überzeugung und müssen als solche geachtet werden, auch wenn
man sie nicht teilt . Aber sie sind gleichzeilig ein Avpell an
den Liberalismus , der nicht gegen die Religion, sondern ft:r
die Freiheit der Religion kämpft, und sie zeigen, wessen man
sich von einer Staatskirche zu versehen hat (bezeichnend ist oer
vom jüdischen Religionsunterricht handelnde Passm- der
Eibachschen Leitsätze), so lange ihre Macht m den Händen der
Orthodoxie ruhtk
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Stadtverordneter Klois MoLath -f.
Mit Alois Mollath , der heute morgen im 62. Lebensjahre

gestorben ist, schied ein Mann aus unserer Mitte , der jahr¬
zehntelang im öffentlichen Leben gestanden hat und sich der
allgemeinen Achtung der Bürgerschaft erfreute . Er verdiente
diese Achtung, die ihm auch seine politischen Gegner nicht ver¬
sagten, denn er war ein selten aufrechter und ehrlicher Charak¬
ter , der zwar unter Umständen feine Meinung mit aller Ent¬
schiedenheit vertreten konnte, aber sich niemals Zu persönlichen
Ausfällen hinreisten ließ. Stets wuhte er die Person von der
Sache zu trennen , der er diente oder die er bekämpfen zu
müssen glaubte . Als Politiker gehörte er dem Freisinn
an, zu dessen rückgratstärksten Vertretern in Wiesbaden er un¬
zweifelhaft zu rechnen gewesen ist. Trotzdem war er nichts
weniger als ein Parteifanatiker , der seine bessere Einsicht und
Überzeugung dem Programm seiner Partei zum Opfer bringt.
Es lag ihm auch nicht, selbst nicht in seiner besten Zeit , sich
seinen Mitbürgern durch ViÄrederei öfters in Erinnerung zu
bringen , dafür aber trat er , wenn es galt , ebenso mannhaft als
kurz und bündig für das in die Schranken , was er als recht
und gut erkannt hatte . Wenn ihn trotz seiner persönlichen
Bescheidenheit seine Mitbürger mit den verschiedenstenEhren¬
ämtern betrauten , so ehrt das die, die seinen Wert erkannten,
und ihn , der in keiner Weise um die Gunst des Publikums
buhlte. Schon 1884 wurde Mollath in den Bürgcrausschuß,
aus dem später die Siadtverordneten -Versammlung hervor-
ging, gewählt ; dem Stadtparlament gehörte er sonach seit dem
t . Januar 1885, also volle 27 Jahre , an. Auch im Stadt¬
parlament war er keiner der Wortreichen, keiner von denen,
die sich zu jedem Berhandlungsgcgenstand äußern zu müssen
glauben ; in den letzten Jahren , als ihm das Leiden, das
jetzt den Tod des geachteten Mannes hevbeiführte , bereits zu
schaffen machte, ergriff er immer seltener das Wort . Wenn
er sprach, dann waren es schlichte, kurze Worte , die aber doch
den denkenden Kopf verrieten , in denen er seine Meinung
;funbga®; was er sagte, hatte Hand und Fuß . So noch am
4. Oktober d. I ., als in der Frage der Einführung der völligen
Sonntagsruhe im Staütparlament verhandelt wurde. Als
schwer Leidender wohnte er damals der Versammlung bei;
eS war die letzte Städtverordnetensitzung , die er mitmachte.
Besonderes Interesse brachte er den Angelegenheiten der Volks¬
bildung entgegen ; mütterlicherseits einer alt -nassauischcn
-Lehrerfamilie entstammend, hatte er die Misere der Volks¬
schule schon in frühester Jugend kennen gelernt , da war es
denn für einen Charakter wie diesen selbstverständlich, daß er
in reiferen Jahren an der Hebung der Schulen des Volkes und
der Hebung der Allgemeinbildung wacker mitarbcitete . Ja
Volksbildungs- und Schulfragen kam ihm seine große Belesen¬
heit sehr zustatten ; wer ihn nicht näbcr kannte, wird dem
kleinen, bescheidenen Mann schwerlich die reichen Kenntnisse
zugetraut haben , über die er tatsächlich verfügte . Der Ausbau
der Wiesbadener Mittelschulen zu neunklassigen An¬
stalten ist nicht zuletzt auf seine Initiative und tat¬
kräftige Mitarbeit zurückzuführen. Die kaufmännische und
gewerbliche Fortbildungsschule , deren Vorstand er angehörte,
verliert in ihm einen wohlwollenden und sachverständigen
Berater . Wie in seinem öffentlichen Wirken, so durfte er sich
auch in seiner beruflichen Arbeit des Vertrauens seiner Mit¬
bürger in recht reichem Maße erfreuen . Er brachte die
Mollathsche Samen -, Landesprodukten - und Kolonialwaren-
handlung auf dem Michelsberg, die er im Alter von 20 Jah¬
ren übernahm , zu einem der bekanntesten Ladengeschäfte
Wiesbaden ; weit über die Grenzen unserer Stadt hinaus , in
ganz Nassau, genießt das Mollathsche Geschäft das Vertrauen
einer soliden und zuverlässigen Samenhandlung . Da ? An¬
denken des wackeren Mannes wird noch lange in Ehren ge¬
halten werden ! -n-

— Oberbürgermeister Dr . U. Jbell ist, wie wir erfahren,
dom Magistrat um Zurücknahme seines Abschiedsgesuchsan¬
gegangen worden, hat dasselbe aber in einer heute vormittag
abgehaltenen Sitzung des Magistrats lediglich aufrecht erhal¬
ten. — Als Nachfolger des Herrn Dr . v. Jbell kommt, so viel
man hört , nur der jetzige zweite Bürgermeister Geheimrat
G l ä s s i n g in Frage.

— Siziale Arbeit . Der zwecks Gründung einer Fraucn-
und Mädchengruppe für soziale Arbeit am Mittwoch veranstal¬
tete Teenachmittag  im „Palasthotel " nahm einen glän¬
zenden Verlauf . Mehr als 200 Damen sowie etliche Herren
waren erschienen. Frau Staüdinger aus Zürich, die über
„Soziale Arbeit , eine Pflicht unserer Zeit " sprach, faßte ihr
Thema in ebenso warmherziger wie großzügiger Weise. Sie
schilderte die Arbeitsnotwenbigkeiten und Arbeitsmöglichkeiten
der Frauen im Wandel der Zeiten und sprach mit besonderer
Innigkeit von dem Drang nach Arbeit, der jedem gesunden
weiblichen Wesen innewohnt , sowie von dem, was von außen
an Pflicht zur Arbeit zum Wohl der Allgemeinheit an die
Frauen herantritt . Besonders an die jungen Mädchen richtete
die Redncrin einen warmen Appell, ihrem Leben einen In¬
halt zu geben, indem sie Mitwirken an der Aufwärtsentwick¬
lung unseres Volkes, durch die Arbeit an den Kindern des
Volkes. Auch als Vorbereitung für die späteren Pflichten als
Gattin und Mutter sei die soziale Arbeit die beste Vorberei¬
tung . Der Vortrag rief eine tiefe Wirkung hervor, und der
Aufforderung von Frau Reben, aus dieser Stimmung heraus
einen Zusammenschluß der bereits in der sozialen Arbeit
Stehenden zu bewirken, sich neu zur Arbeit zu melden oder
auch nur Interesse für spätere gemeinsame Arbeit zu bekun¬
den, wurde durch Einzeichnen zahlreicher Namen in die zirku¬
lierenden Listen stattgegeben. Auch die Ansprache von Frau
General Röther , die speziell für die Arbeit in den Kinder¬
horten warb , fiel auf fruchtbaren Boden. In nächster Zeit soll
nun in einer Beratung , zu der die Interessenten cingeladcn
werden, der Frauen - und Mädchengruppe eine feste Form ge¬
geben werden. Auf den Vortrag folgte -der gesellige Teil , bei
welchem Frl . Else Hermann durch ihre warmempfunbenen
Rezitationen lebhaftesten Beifall entfesselte. Besonders das
Gedicht: „Das Kind" von Ada Negri war von ergreifende:
Wirkung . Frl . H. Kohze und Frl . Fr . Neuendorsf, durch Frl.
Hoher mustergültig begleitet, erfreuten die Zuhörer durch den
Vortrag mehrerer Lieder. Ein pekuniärer Erfolg für irgend
einen wohltätigen Zweck war nicht beabsichtigt, cs sollte nur
Arbeitsfreude erweckt werden. Die animierte Stimmung , die
an den in den eleganten Räumen des „Palasthotels " behaglich
gruppr-erten Teeiischen herrschte, schien auf einen Erfolg nach
dieser Richtung zu. deuten.

MeslmLrrrrv TsMsK.
— Angestr Ilten-Versicherung. Unter Bezugnahme auf un¬

sere Notiz Wer die Wahl zur Angestellten-Versicherung teilt
uns die hiesige Ortsgruppe des Deutschnationälen Handlungs-
gehilscnvevbarüS folgendes mit : „Die Tatsache, daß der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband eine eigene Kan¬
didatenliste aufgestellt hat , ist nicht auf Gegensätze zwischen
den beteiligten Korporationen , insbesondere auch nicht auf
politische Gegensätze zurückzuführen. Ein Gegensatz zwischen,
den Vereinigten Angestelltenverbänden und 'dem Deutsch¬
nationalen Handlungsgshilfenvcrband besteht in der gegen¬
wärtigen Wahlbewegung überhaupt nicht, was schon daraus
hervorgeht, daß die Liste A des Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfenverbands mit der Liste C der Vereinigten Angestellten¬
vereine verbunden worden ist. Der Deutschnationale Hand-
lungsgehilfenverbarrd hat lediglich deshalb eine eigene Liste
ausgestellt, weil der Siebenerausschuß , der für die Hauptaus¬
schußverbände unbedingt maßgebend sein muß , weil er aus
den Vertretern der Hauptausschußverbände besteht, die strikte
Weisung gegeben hat , daß keinesfalls von den Hauptausschuß¬
verbänden eine -gemeinsame Kompromißliste aufgestellt werden
darf , wenn außerdem an dem betreffenden Platz auch -ine
Liste der Freien Vereinigung aufgestellt ist. Letzteres ist be¬
kanntlich in Wiesbaden der Fall , und es war daher für den
Deutschnationälen Verband ein Gebot der Disziplin , gemäß
der Weisung des Siebenerausschusses , der ja auch der Ver¬
treter der Vereinigten Angestelltenvereine ist, eine eigene Liste
aufzustellen. Mit ihrer Weisung verfolgt die SieLenerkom-
mission den Zweck, bei der -bevorstehenden Wahl eine stärkere
Wahlbeteiligung seitens der Hauptausschutzverbäude zu er¬
reichen, nnd daß dies in Wiesbaden auch erzielt werden wird,
beweist die lebhafte Agitation , die für die Wahlen bereits ein¬
gesetzt hat , und die bei einer gemeinsamen Liste weniger rege
sein würde." — Dazu ist zu bemerken, daß der Verein die Be¬
merkung über die Gegensätze zum Teil zu Unrecht auf sich be¬
zieht. Wohl war vom Hauptausschuß eine Anleitung ergangen,
daß die Vereine möglichst ihre eigenen Listen aufstellen sollen,
doch auch ausdrücklich gestattet, sich zu .einer gemeinsamen Liste
zu vereinigen . Für die Wiesbadener Verhältnisse schien das
letztere das beste, um den kleineren Vereinen ein Mitbestim-
mungsrecht bei der Auswahl der Kandidaten zu geben und
auch anderen Berufsarten als der kaufmännischen, wie die
Techniker und namentlich die Frauen , in die Kandidatenliste
aufzunehmen , wie dies bei der Liste C tatsächlich geschehen
ist. übrigens hatten die Deutschnationalen damit ihr Einver¬
ständnis erklärt , sich den Vereinigten Angestelltenvereinen an¬
zuschließen, — ihnen war sogar der erste Vertrauensmann zu¬
gestanden —, dann aber sind sie ausgetreten , weil es ihnen,
wie ihr Vertreter ausdrücklich erklärte , vorteilhafter schien,
wenn jeder Verein für sich vorgehe. Zu einer solchen Zer¬
splitterung konnten sich jödoch die anderen Korvorationen nicht
verstehen, sie blieben zusammen . DaS Vorgehen des hiesigen
Ortsverbands ist übrigens kein generelles des Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilfenverbands , denn an anderen Orten
hat er sich mit an-deren Korporationen auf gemeinsame Listen
vereinigt.

_ Reue Zinssätze. Wie aus einer Bekanntmachung rat
Anzeigenteil hervorgeht , hat der „Vorschußverein" (Friedrich-
stratze), vielfach geäußerten Wünschen entsprechend, den Höchst¬
betrag der Sparkasseneinlagen von 1000 M. auf 3000 M. er¬
höht. Die sämtlichen Einlagen werden, wie bisher , vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Whebung mit 3%  Pro¬
zent verzinst. — Der gestern gemeldeten Reichsbankdiskonter¬
höhung trägt der „Vorschußverein" zugunsten seiner Mit¬
glieder in der Weise Rechnung, daß er den Zinsfuß für Gut¬
haben in laufender Rechnung vom 15. November 1912 au von
8 auf 3*/»- Prozent erhöht hat.

— Fleischpreise. In einigen hiesigen Metzgergeschäftcn
ist von heute ab der Preis für das Pfund Ochsen fleisch
erster Güte von 1 M. auf 96 Pf . ermäßigt worden. Dagegen
soll das Schweinefleisch  noch eine weitere Verteuerung
erfahren.

— Andreasmarkt und Polizei . Der Herr Polizeipräsi¬
dent erläßt auch zum diesjährigen Andreasmarlt die übliche.
Bekanntmachung, in der zur Verhütung von Roheiten, Be¬
lästigungen und Gefährdungen des Publikums das Kitzeln mit
Pfaufedern , Federwischen und dergleichen, sowie das Schlagen
mit Pritschen , und zwar sowohl auf dem Markt selbst als auch
in den sonstigen Straßen und den öffentlichen, Lokalen (Wirt¬
schaften usw.) der Stadt verboten wird. Dem gleichen Verbot
sind unterworfen das sogenannte Schlangenlaufen und Ketten¬
bilden, das Werfen mit Konfetti und Luftschlangen, das Be¬
spritzen anderer mit Flüssigkeit aus Tuben oder auf sonstige
Weise, das Bewerfen mit fliegenden Blumen , der belästigende
Gebrauch von sogenannten Rüsseln, sowie jeder sonstige gleich
oder ähnlich geartete belästigende Unfug . Die Schutzmann¬
schaft hat strenge Weisung erhalten , Zuwiderhandelnde zur
Bestrafung anzuzcigen.

— Moderne Entführungsgeschichtcn. Die Liebe zu „dir
'wartse Mann " ist für eine junge Dame aus Hamburg ver¬
hängnisvoll geworden, denn sie wurde von dem Don Juan
entführt , und nun haben die Eltern des Mädchens alle Hebel
in Bewegung gesetzt, um ihr Töchterlein wieder zu erlangen,
und den Entführer verhaften zu lassen. Aber Abdul
K h a d r i, so heißt der Verehrer , hat sein lebendes Juwel in
Sicherheit gebracht, denn schon tale-gang recherchiert die Krimi¬
nalpolizei nach seinein Aufenthalt , und neuerdings geht sein
Bild bei den Kriminalbeamten von Hand .zu Hand, auf dem
der 25jährige , aus Bombay gebürtige Entführer in indischer
Nationaltracht dargestellt ist. Abdul Khadri ist Artist , und die
Nachforschungender Polizei erstrecken sich daher besonders auf
Artisteukreife. In dem Steckbrief ist als besonderes Kenn¬
zeichen angeführt , daß der indische Don Juan eine breite auf¬
gestülpte Nase' besitzt. — Wegen Entführung wird auch der
1888 zu E r b e u h e i m geborene Kaufmann Wilhelm Jäger
verfolgt, der am 8. d. M. heimlich mit der 20jährigen , zu
Wiesbaden  geborenen und dort ansässigen Hedwig Roth,
vermutlich ins Ausland , durchbrannte.

— Buchmacher. Die hiesige Kriminalpolizei veranstaltete
gestern bei verschiedenen der Buchmacherei und der gewerbs¬
mäßigen Wettvermittlung verdächtigen Personen eine Haus¬
suchung, und zwar mit Erfolg. Die Beteiligten sehen ihrer
Bestrafung entgegen.

— Der Schuhschwindler, von dem wir gestern berichteten,
ist in der Person eines erst vor 6 Tagen aus dem Gefängnis
entlassenen Kellners ermittelt und fcstgenommen worden. Die
Schphe konnten zum Teil wieder beigebracht werden,
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— Preußische Klassenlvttcrie. In der heutigen Vormittags^
ziehung sielen folgende Gewinne auf die nachstehend bezeich»
rieten Nummern : 10 000 M.: Nr . 116486 ; 5000  M .p
Nr . 83 442; 3 0 0 0 M.: Nr. 4722, 8935, 18 870, 27 344, 41 007,
57 290,, 59 896, 60 070, 73 728, 74 199, 74 364, 87 077, 87 427,
99 593, 104 059, 107 625, 108 939, 109 472, 118 422, 110634,
120 098, 123 464, 124 569, 148 568, 156.505, 163 502, 171357,
173 138, 182 068, 183 860, 184 064, 202 020, 207 220. (Ohne
Gewähr .)

— Unglllcksfall. Gestern nachmittag gegen 4 Uhr ver¬
brannte sich ein bjähriges Mädchen mit kochendem Wasser
infolge Umfallens einer Waschbütte. Das arme Krad, zog sich
sehr schwere Brandwunden zu. Ein Mitglied der freiwilligen
Sanitätskolonne leistete die erste Hilfe.

— Die Fleischdiebstähle in der städtischen Schlachthaus,
anlage scheinen nun ihre Aufklärung zu finden . Den Be¬
mühungen der Kriminalpolizei ist cs gelungen , die Täter zu
ermitteln und in Nummer Sicher zu bringen.

— Personal -Nachrichten. Vizefeldwebel Guihmann  Itt
Oberursel ist zum Postanwärter angenommen. —- Di« Tele-
graphengehllfm Fräulein M o u r g u e s in Wres-bĉ en rst
etatsmäßig angestellt. — Die Telegraphengehilfin Fräukem
Stahl  in Rüdesheim ist freiwMg ausgefchieden.

— Kleine Notizen. Infolge des Ausstandes der Leipziger
Markkhelfer in den buchhändlerischrn KommasstowZMschMxn
werden alle Leipziger Zeitfchriftensendüngen
mit 24stündiger Verspätung ejnlaufen . — Das Jubiläums-
konzert des „Evau/e lis ch en Kirchengefang-
vereins"  findet am Sonntag , den 17. November, nach»
Mittags, um '5 -Uhr, statt.

6ti § dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 15. November. Im St . Josephs -Hospital ist

heute vormittag der 24 Jahre alte Sohn des ReederetbesitzerS
Wald mann  an den Folgen der SttclOerlepungen ge¬
storben,  die er vor einiger Zeit bei einem überfall erhalten
hatte. Der Messerheld, der Arbeiter Pietz aus Schierstem,
ist nunmehr abermals verhaftet  worden . Waldmann
war bereits so weit hergestellt, daß er das Krankenhaus hätte
verlassen können, an einer Armwunde trat jedoch Blutver¬
giftung  hinzu , die den Tod des jungen Mannes herbei-
fü^ te.

wc. Kloppcnheim, 14. November. Gestern wurde vor dem
Wiesbadener Amtsgericht auf dem hiesigen Rathause das An¬
wesen der Geschwister Ackermann,  geschätzt zu 7000 M.,
zwangsweise versteigert. Letzt- und Höchftbietende mit 6300
Mark blieben dabei die Eheleute Spengler und Installateur
Adolf Kolb  hierfelbst.

= Frauenstci », 14. November. Die mit 1. Oktober hier
neu errichtete Lehrer ftelle.  die sechste, ist wieder mit
einer Lehrerin besetzt worden, so daß wir jetzt hier drei Lehrer
und drei Lehrerinnen haben. — In voriger Woche wurde hier
in einen Krämerladen eingebrochen.  Die Diebe, die bis
jetzt noch unbekannt sind, scheinen Feinschmeckergewesen zu
sein, denn sie hielten es mit Würstra . Speck. Zigarren usw.
— Die diesjährige Weinernte  ist hier nur mittelmäßig
ausgefallen . Man rechnet im allgemeinen einen halben Herbst.
Das MoMewicht beträgt im Durchschnitt 50 bis 60 Grad . Ver¬
täust wurdest die Trauben für .20 Hf. das Pfund.

lit . Flörsheim , 14. Rovernber. Aus der hiesigen Touwaren-
fabrik von Dienst wurde ein sehr wertvoller, 20 Meter langer
Treibriemen entwendet.  Auf die Ermittelung des
Täters setzte die Verwaltung eine Belohnung  von 50
Mark aus.

Naffauische Nachrichten.
--- Kirberg. 14°: November. Der Postillion  Friedrich

Wiegand  von hier ist am Sonntagmittag aus seiner Be¬
hausung fortgegangen und bis heute nicht wieder eingetroffen.
Da nichts borliegt, was sein Verschwinden  hätte , veran¬
lassen können, nimmt man an, daß ihra ein Leid zugestoßen ist.
Wiegand ist etwa 30 Jahre alt und trug dunklen Anzug mit
grünem Hut.

!! RüdcSheim i. Rhg., 13. November. Beim Traubenlesen
in einem Weinberg der König!. Domäne im „Berg" fiel die
Ehefrau des Kellermeisters Adam Kilian  von hier ehre
Weitwergsmauer herab und zog sich dabei schwere Kopf¬
wunden  und wahrscheinlich auch innere Verletzungen zu. —
Die Einführung deS 8 - Uhr - Ladenschlusses  für dir
hiesige Stadt während der Wintcrnwnate November, Dezember,
Januar und Februar kann als gesichert angesehen werden,
nachdem von 68 Ladengeschäftsinhabcrn 55 den Antrag für den
8-Uhr-LadenMutz 'Unterzeichnet haben. — Der Schlu ß der
Weinberge  im „Osterfeld" ist von heute an aufgehoben
und die Weinberge sind dementsprechend für Dungfuhrert
wieder geöffnet.

!! Nendorf i . Rhg.. 13. November. Die Weinlese  ist
seit einigen Tagen beendet. Der Menge nach hat man etwa
einen Drittell >erbst erzielt. Die Mostgewichte stiegen Ms zu
80 Grad nach Oechsle. Der hiesige W i n z er v - r e t n hat in
diesem Jahre 48 Halbstück Wein eingekellert.

Kus der Umgebung.
Die Frankfurter Stadtverordnetcnwahlcn.

* Frankfurt a. M., 16. November. Bei den gestern hier
stattgefundencti Stadtverordnetenwahlen waren 27 Mandate
zu besetzen. Davon besaßen die Fortschrittliche Bolkspariei 14,
die Nationalliberalen 6, die Mittelstandsparrei 2, die Sozial¬
demokraten 6. Im ersten Wahlgang wurde entschieden über
20 Mandate . Davon haben besetzt die Fortschrittliche Volks-
Partei 8, die Nationalliberalen 3, der Mittelstand 1, Zen¬
trum 1 und die Sozialdemokraten 7. Um die restlichen sieben
Mandate finden Stichwahlen statt , und zwar zwischen7 Sozial,
demokraten, 4 Fortschrittlern , 2 Nationalliberalen und einem
Mittelständler.

Oberlandesgcricht und Rechtsanwalt.
M. Frankfurt a. M., 15. November. Der OberlandeS-

aerichtspräsident Dr . Spahn  hat den namens der Richter des
Oberlandesgerichts gegen den Rechtsanwalt vr . Eder-
Heim  c r gestellten Strafantrag  wegen Beleidigung
zurückgezogen.  Die Staatsanwaltschaft hat daraufhin
das Verfahren eingestellt. Der hiesige Erste Staatsanwalt
hatte vor einigen Tagen in der Angelegenheit mit Dr . E. ver¬
handelt und ihn ersucht, den in seinem Schriftstück zur Be¬
gründung der Ablehnung sämtlicher Oberlandesgerichtsrichter
gebrauchten Ausdruck „reine Willkür" zurückzunehmen. Dr . E.
erklärte aber, er werde das nur dann tun , wenn ihm nachae-
wiesen werde daß das Oberlandesgericht nicht rein willkürlich
gehandelt habe. Daraufhin hat Spahn es anscheinend für das
beste gehalten, den Strafantrag zurückzuziehen.

Mandel, Indnsfric. Verkehr.
Banken und Börse.

— Bertiner BSrso. Berlin, !5 . November, (Drähtbericht.)
Durch die vorliegenden Meldungen wurden die Börsenkreis«
in der Annahme bestärkt, daß die Ordnung der durch den
Balkankrieg geschaffenen politischen Fragen auf , fried¬
lich  e m Wege erfolge. Es herrschte daher bei Beginn des
Verkehrs eine durchaus zuversiehtiche Stimmung. Das
Hauptgeschäft spielte sich in Montan- und Elektrowerten ab,
die sich vielfach um mehr als .1 Proz. höher stellten. Von
Schiffahrtsaktien gewannen Hansa mehr als 4 Proz. Von
Banken sind österreichische Kreditaktien mit einer Besserung



int.  537. Freitag , 15. NodcmBer 1913. Wiesbadener Tagblsrr. Nbrnd -VuSgabe, 1 . Blatt. Seite 5.

' von 7%  Proz . hervorzuheben . Auf dem Bahnfeümarkt zeichnete_,
sich Anatolier und Orient durch ansehnliche Steigerungen
aus . Von Fonds war 3proz. deutsche Reichsanleihe weiter
gebessert. Die Grundtendenz der Börse charakterisierte Zieh
gegen Schluß als fest. Tägliches Geld wurde zu iVa  Proz . und
darüber gesucht. Privatdiskont 53/s Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 15. November.
(Drahtberichl )' Die fest e Haltung  an der gestrigen
Abentüborse machte heute bei Beginn weitere Fort¬
schritte  bei lebhaftem Geschäft Die Beruhigung hinsicht¬
lich der politischen Situation gab den Anlaß, daß das Ge¬
schält , wenn auch nur auf einzelnen Gebieten, einen mäßigen
Umfang einnehmen konnte . Es zeigte sich, daß die einge¬
tretenen Besserungen sich erhalten konnten. Die im Gang
bel mril iche Einleitung der Friedeusverhandlungeh zwischen
Bulgarien und der Türkei bekräftigte die optimistische Auf-

, fassung der Spekulation. Was die einzelnen Märkte betrifft,
so zeigte sich weiteres Interesse für Schiffahrtsaktien. Die
Erhöhung der Frachtrate gab den Anlaß zur Belebung dieser
Papiere und Steigerung der Kurse. In Transportwerten hielt
sich das Geschätf ziemlich angeregt. Da Wien Feiertags halber
geschossen ist, waren österreichische Werte ruhiger. Lom¬
barden lebhaft gehandelt. Baltimore-Ohio fest. Elektroaktien
lebhaft und höher . Auf dem Montanmarkt traten einige
Spekulationswerte durch einheitliche Umsätze, und sehr feste
Tendenz hervor . Phönix-Bergbau, Harpener und Gelsen¬
kirchen bevorzugt. Am Bankaktienmarkte bestand Nachfrage
für Deutsche Bank, Disconto- und Berliner Handesgesellschaft.
österreichische Kreditaktien wesentlich höher gehandelt.
Rentenwerte zeigten mit wenigen Ausnahmen feste Tendenz.
Türkenlose befestigt. Am Kassamarkt 1 der Drtndendehwerte■
setzte sich eine stärkere Aufwärtsbewegung durch , unter Bo
vorzugung von chemischen Aktien. Die Börse zeigte bei an¬
geregtem Verkehr auch im . weiteren Verkehr feste Tendenz
und schloß in günstiger Haltung. Privatdiskont 5)4 Proz.

Die Bayerische Notenbank hat den Wechseldiskonthuf
6 Proz., den Lombardzinsfuß auf 7 Proz. erhöht.

* Dia Sächsische Bank, die am 23. Oktober ihren Diskont¬
satz um auf 5 Proz. erhöhte, damals aber den Lombard¬
satz unverändert auf 5%i Proz. gelassen hatte, hat heute bei
ihrer weiteren Diskonterhöhungauf C Proz. gleichzeitig ihren
Domherr!satz von 514 auf 7 Proz. hinaufgesetzt,

— Dis Österreichisch-Ungarische Bank erhöhte nach einem ,
.ans zugehenden Telegramm den :Diskont,auf 6 Proz.

* Die Schweizerische Nationaibank hat ihren Diskont von
6 auf 5% Proz. erhöht.

* Brasilianische Bank für Deutschland. In der gestrigen
Generalversammlung der Bank, die der Disconto-Gesellschaft
nahesteht , wurde der bekannte 'Antrag airf Kapitalsorhöhung
,mn 5 Mill. M. auf 15 Mill. M. genehmigt.

w. Eine Stadtanleihe. llje Stadt Bochum beabsichtigt,
eine Anleihe in der Höhe von 20 Mill. M. aufzunehmen. Die
Anleihe soll mit 4 Proz. verzinst und mit 2 Proz. getilgt wer¬
den. Die Aufnahme der Anleihe wird sich auf ungefähr 5 Jahre
erstreckeil.

w. Konten , eines weiteren Echlesischsa Bankhauses.
Görlitz,  11 . November. Das Bankhaus Emst. Drawe hat
heute vormittag die Zahlungen eingestellt und den Konkurs
angemeldet . Die Firma galt.̂ allgemein als gut .fundiert. Der
Konkurs rief daher , dem Neuen Görlitzcr Anzeiger“ zufolge,
allgemeine Überraschung hervor. Der Inhaber erließ an der
Tür seines Geschäitslokals die . Bekanntmachung, daß infolge
der durch die allgemeine Beunruhigung eingetretenen Er¬
schütterung des Vertrauens große Anforderungen an ihn ge¬
stellt wurden und er deshalb im Gesamtinteresse seine
Zahlungen einstellen müsse. Die Geschäftsbücher seien
ordnungsmäßig geführt und die off men und geschlossenen
Depots in Ordnung.

Industrie und Bande!.
* Chromo-Posikaifen-Konvenüoii. Eine dieser Tage adge-

haltene Mitgliederversammlung . der Konvention hat ein¬
stimmig lxs«lilossen, einen Kamplpreis einzuführen, falls es
nicht gelingen sollte, diejenigen Firmen, welche sich gegenüber
der Verlängerung, der Konvention noch ablehnend verhalten,
für die Konvention zu gewinnen.

Verkehrswesen»
w. Eine anglo-dhiüenische ScbiiiahrtrgessIIschaft. Sant¬

iago,  14 . November. Englische Kapitalisten haben der
chilenischen Regierung angeboten, mit ihnen eine Gesellschaft :
zu bilden, die Anglo-Chilenische Schiffahrtsgesellschaft, die
im Jahre 1913 mit sechs Dampfern den Dienst mit Europa,
Australien , Japan und anderen Ländern aufnehmen soll. Die
chilemsche Regierung soll :nur die Garantie für ein Kapital von
126ÖÖOO Pfund , Sterling übernehmen.

w. Great Northem -Bahn. New York,  15 . November.
Amtlich wird gemeldet, daß das Missöuri-PacificABahnweSen
die International and Great Northern-Bahn als integrierenden
Teil seines Bestandes aufnehmen wird. Es finden. Verhand¬
lungen auf eine Option auf die Vorzugsaktien statt, die sich
im Besitz der Familie Gould befinden.

Weinbau und Weinhandn!.
w. Zur Insolvenz im pfälzischen Weinhandel . Neu¬

stadt  a . Haardt, 15. November. Die gestern m Mahphetm
stattgehabte Gläubigerversammlung der . Wemhandlung Emil
Deutsch in Neustadt an der Haardt hat ’ein■' 'Moratorium be¬
schlossen bis zur Regelung der Sache Kugler - in ' Zürich,
dann erst soll eine definitive Beschlußfassung: erfolgen. In
der Zwischenzeit wird eine Kommission ;diö Bücher .und die
Rechtslage prüfen.

Marktberichte.
— Heu- und Slrohmarkt zn Frankfurt a. M.  vom 15. Nov

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.20 bis :3.50 M.. Geschäft-
langsam. Die Zufuhren Waren aus Oberltesseh, den Kreisen
Ilar.au und Dieburg,

Letzte DraHLberichte.
Der VaLkanÄrieg.

Eine oMiös -ltalicnische Stimme Zur Klärung der Lag".
wd. Rom, 15. November. Die ' „Triburra " schreibt:

Marquis di -San Giuliano hatte gestern nachmittag
lange getrennte Besprechungen mit . dem Gesandten
Serbiens  und den Botschaftern Frankreichs
und der Türkei.  Wir können sagen, erklärt das
Blatt , dost der Eindruck in diplomatischen Kreisen heute
der rst, daß sich die Lage merklich gMärt hat und daß
die s r i e d l i che L ö s u n g dch österreichisch-serbischm
Schwierigkeiten immer wahrscheinlicher wird . — Weiter
bemerkt die „Tribuna " in einem Artikel über . die
d i p l o m a t i sche L a g e, die beiden wichtigsten Tat¬
sachen seien das loyale Zusammengehen
aller Mächte -für die Lösung der orientalischen
Frage , besonders die. vollkommene Übereinstimmung der
Mächte des Dreibunds,  Das Blatt hebt die von

neuem hergestellts Herzlichkeit  der Beziehungen
zwischen Italien  und seinen Verbündeten
hervor.

Tie Tripel -Entente für die Autonomie Albaniens.
# Paris , 15. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In hiesigen bcstunterrichte-
ten Kreisen wird darauf hingewiesen, daß ganz Europa
in der Auffassung einig sei, Albanien  mü s s e die
A u t o n o m i e erhalten . Dies sei nicht bloß eine
Forderung des Dreibunds,  sondern auch der
Tripel - Entente.  Tie englische und französische
Regierung stimmten in diesem Punkte vollständig mit
der russischen Haltung überein. Eine Aufteilung
Albaniens werde in Petersburg als nicht zulässig er¬
achtet trotz widersprechender Äußerungen einiger russt-
scher Diplomaten . Die Autonomie Albaniens kann als
ein allgemeiner europäischer Programmpunkt betrach¬
tet werden.
England und Rußland gegen den serbische» Vormarsch

an die Adria.
** Wien, 15. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Von unterrichteter eng¬
lischer. Seite wird mitgeteilt , die englische und fran¬
zösische Regierung habe in Belgrad durch ihre dortigen
legitimen Vertreter dem serbischen Ministerpräsidenten
witgeteilt , daß Serbien seinen Vormarsch nach
Du ra zz o und an die Adria ausg eber
möge.  Wie aus derselben Quelle verlautet , soll sich
auch- der Vertreter Rußlands  diesem Ratschlag
angeschlossen und Serbien int Auftrag SsasonowS
mitgeteilt haben, daß Rußland einen Vormarsch der
serbischen Armee nach Turazzo nicht wünscht. Eine
Antwort der serbischen Regierung aus den Schritt Wer -.
relchs-Ungarn und Italiens ist bisher nicht erfolgt.
Es scheint, daß man in Belgrad die Ankunft der serbi¬
schen Truppen in Turazzo abwarten will , um damit
ein kalt accompli zu schaffen. Aber Österreich-
Ungarn ist nicht geneigt, ein solches kalt ueeompli
anzuerkennen.

Der Valkanbunb und die österreichlsch-serbische Frage.
Wien, 15. November. In Wiener offiziellen Kreisen

wird nach wie vor behauptet , daß die größte Schwäche Serbiens
darin bestiiM, ..daß.her . Balkanbund  mit der Forderung
eines adriaiischen Hafens nichts zu tun hat . -Der Bund sei
nur e-.ne Defensiv - Allianz  gegen die Türkei aus die
Dauer von drei Jrchren und -auf die Durchsetzung jener For¬
derungen beschränkt, die in der ersten Note der Balkanst'aaten
an die Türkei ausgestellt -worden waren . Da der Krieg s a
g u t w i e z u E n d e ist, sei der Zweck de§ Bündnisses eigent¬
lich schon erreicht. Keinesfalls  habe Paschitsch oaS
Mandat gehabt, im Namen aller Balkanstaaten Erklärungen
abzugeben, wie er es wiederholt getan hat . Zur Abkühlung
trug auch der Umstand wesentlich bei, daß Danew weder -auf
seiner Hinreise nach Budapest, noch auf der Rückreise sich in
Belgrad ausgehalten habe.

Die serbischen Grausamkeiten in Albanien.
wb. Wien, 15. November. Zu den Anschuldigungen gegen

den österreich-ungarischen Konsul in Prizrend , Herrn Pro-
naska, wegen seiner unfreundlichen Haltung , welche er bei dem
Einzüge der serbischen Truvpen  gegen diese einge¬
nommen haben soll, schreibt das „Reue Wiener Tagblatt " :
Für die Anschuldigungen, welche die serbische Regierung gegen
den österreich-ungarischen Konsul - in Prizrend , Herrn Pro-
naska, erhoben hat , fehlt jede Bestä tigung.  Ganz abge¬
sehen von der totalen inneren Unwahrscheinlichkeit der von
serbischer. Seite vorgebrachten Anschuldigungen, muß darauf
hingewiesen werden, daß diese einseitigen Anschuldigungen
derzeit aus .ihre Richtigkeit gar nicht geprüft werden
können . Serbien  hat es nämlich für gut befunden, das

.von von ihm. okkupierte albanische Territorium  von
jedem Verkehr der Außenwelt a b zu schnei de n. Es mag
dafür seine guten Gründe haben. Fest steht zunächst, daß
Serben in diesen Gegenden, die ausschließlich von Albanern
und Bulgaren bewohnt, werden, fö .r mit che Menschen-
j.agbcn ans die Albanesen anstellen,  sie in grau¬
samster Weis- verfolgen und auszurotten versuchen. Unter

.'solchen ÜmstänLcn mag es den serbischen Machthabern passen,
gegen den österreich-ungarischen Konsul durch nichts bewiesene
Anschuldigungen vorzubringen , um dadurch einen Anlaß zu
haben, ihn von der Außenwelt abzusperren und eine un¬
mittelbare Kontrolle des unmenschlichen serbischen Vorgehens
unmöglich zu machen.

Zum Kampf um die Tschataldschalime.
ww. .Äonstantin - pel, 15. November. Die Militär-

attach  e s sind gestern vormittag nach Tschataldscha abgercist.
— Der spanische Kreuzer „Regina Regente" ist hier ein-
getrofsen.

Die Mitwirkung der türkischen Flotte.
wb. 'Konstantinopel, 15. Novomiber. Amtlich wind ge¬

meldet : -Der -Kommandant des Kreuzers „Hamidje "' tÄe-
graphiert ' vom 13. November: Durch ein woihlgelungen'eZ.
Feuer aus die etwa 7500 bis 9500 Meter ontfernten feindlichen
Stmitkräste , deren Stärke auf eine Division geschätzt und die
bei Dejirmenteps , in der Gegend von Dragonkoej, nördlich
Bogados -an der .Küste des Marmarameers konzentriert waren,
wurde der Feind hinter die Höhen .zurückgeidrängt, wobei er
große BeÄuste erlitt.

Die Belagerung von Adrianopel.
* London, 15. November. Der Spezia 'lkorvespondent des

„Daily Telegraph " in. Mustafa -Pascha meldet in einem Tele-
. gramm vom Mittwoch, daß. die Bulgaren ihre Linien um
AdrianopÄ immer enger ziehen  umd daß die Festung
bald kapitulieren muffe, was dem Kriege zweifellos sofort ein
Ende bereiten dürste . Aus .der Stadt entkommene Flüchtlinge
melden, daß der Vorrat an LAbensmittÄn für die Garnison
noch ausreichend sei, während es der Mvi'lbovWerung an
Brot fehle. _ _

Die fortschreitende Genesung des russischen Thronfolgers.
wb , Spalg , .15. November. Die Besserung im Be¬

finden des Thronfolgers hat in den letzten Tagen
weitere Fortschrttte gemacht. Angesichts des normalen
Verlaufs der Aufsaugung des Blutergusses , sowie des
befriedigeuden Allgemeinbefindens werden Bulletins
nur bei auffallender Veränderung im Befinden auZ-
gegeben.

Gerhart Hauptmann Kandidat des Nobelpreises,
wb. Stockholm, 15. November . Ter „Tagen

Snlsiher " zufolge sah die schwedische Akademie Gerhart
Hauptmann für den Nobelpreis für Literatur aus.

Ein Explosionsunglück.
* Düsseldorf, 15. November. In der Abteilung Geschoß-«

fabrik der Rheinischen Metallwaren - und Maschinenfabrik ent¬
stand gestern abend 8yz Uhr durch Explosion ein Grotzfeuer.
Man sagt, daß ein Arbeiter auf ein Zündhütchen geschlagen
habe, wodurch die Explosion erfolgte, jedoch ist dies noch nicht
erwiesen. Gleich nach der ersten Explosion schossen hohe Flam¬
men gegen den Himmel auf und immer wieder erneuerten sich
die Explosionen, die von dem entzündeten Pulver herrührten.
Wie ein Sprühregen fielen überall die Patroneichülsen zur
Erde. Das Feuer beleuchtete die Stadt und Umgebung meilen¬
weit. Erst nach langer anstrengender Tätigkeit der gesamten
Feuerwehr gelang es, wenigstens die umliegenden Gebäude,
vor allem die Papierfabrik , in der enorme Vorräte von Papier
lagerten , sowie den Schuppen, in dem die Gewehrplättchen aus-
bewahrt wurden , zu schützen. Etwa 40 äußerst wertvolle Ma¬
schinen, die zur Herstellung der Patronen und Hülsen dienten,
sind durch die Flammen vernichtet. Ein anderer Schuppen
stürzte ein. Viele Kisten Patronen , die für Serbien und Bul¬
garien bestimmt waren , liegen auf der Brandstätte umher.
Der Schaden, der durch Versicherung gedeckt ist, wird aus
eine Million geschätzt. Ein Arbeiter wird vermißt.

Selbstmord des Gattenmörders Rothe,
wb. Leipzig, 15. November. Der Gattemnörder Rothe,,

der in seiner Wohnung zu Leutzsch seine Frau ermordete und
den Leichnam zerstückolte und in den Wald trug , hat sich
heute in seiner Zelle erhängt.

Zum Tode verurteilt.
wb- Lübeck, 15. November. Das SchwurMricht verurieilte

gestern den 21jährigen Leichtmatrosen Landherr,  der am
23. Novemiberv. I . aus der Chaussee Lübeck-Travemünde do»
Kaufmann Fischer ermordet hatte , zum Tode.

wb . Neapel, 15. November. Der Karbinal Cape-
c e I a t r o in Capua ist gestorben.

wb. Petersburg , 15. November. Der Metropolit
Antonitus  ist gestern gestorben.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

Sovemfeer , K Ular
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 :

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Starm.
- stark,

Beob-
achttmgs-

Station.
§

oj v• 2 rX

P5*

Wetter.
ßu

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

ri § '2

| | t
Wetter. u

Borkam. . . . 760,7 NSW3 Kegen 4- 7 Sciliy. 7660 N 3 welkig +10b'awbttrt; , » . 759,9 VvrSW2 bedeckt 4- 5 Aberdeen . . 763,3 NW2 + 9Swswemüfvd® 75.8.2 W1 b 4 Paris.
. . . . 752,9jWN\V5 > - 4 VUssingsn . . 753.1 wolkig + 7Aachen . . . . W1 Nebel r 5 Christiansund1756.8WKW2 Hegen + 8Hannovar . . 760 6WS -VT2 - 5 Skagen . . . . 757.2 N2 wolkig + 4Berlin . . . . . 759,ü SW 1 bedeckt - 5 ftopsnhasen. 757,6 KN\V2 Dunst -f 3Drssdon . . . 7i)l,8WSW2 w ikie - ö Steckhoim . . ?.i2.3WNW2 bedeckt e— 2Bre?8!«u . . . 752,1 SW 2 bedeckt - 4 Hsparanda . 715,2 NO 4 — 4Kotz. 763.8 82 liegen ■4 Petersburg . 749,5 SSO 2 Schnee -0,3Frankfurt, « . V63.(| SW 1 bedeckt - 4 Warschau . . 759,0 wswa bedeckt + 4Karlsruhe , B 763,8 SW 1 2 Wien . . . . . 7656 -03München . . . 765,8 S 2 balbbed. flom „ . . . .

rugspltzs . . 524-6 SO 3 halbbed .; 9 Florenz . . . . 759,2, NO 2 + 9valenora . . . 1 1 1 Seydisfjord.

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereine für NatKrktrade.

14. November. 7 Uhr
morpeue.

2 Uhr
nachm.

Barometer auf 0 15 und Normalschwere 746.0 744,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 756,4 758.9
Thermometer (Celsius ) . . . . 3,9 6.7
Dttnstspanmang (mm) . . , , . 5,5 5.5
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . 90 76
Wicd -Bichtung und -Stärke . . . . . . SW2 SW 3
Nredsrsodlagshöhe (mm) .

9 Uhr | -Mittei,

751.6 718,7
762,1 759,1

6.4 5,4
5,9 5.8
87 64.3

SW 3 - 7
0,0  —

Höchst « Teraperatar (Celsius) 7,4. Niedrigste Temperatar 3,4.

Wettervoraussage für Samstag, 16. November,’
▼on der Slcteorologis »heu Abteilung des I hysika ). Vei esu« zn Frankfurt a .H,
Trocken , wechselnde Bevölkung , kalt , stellenweise Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
am 15. November:

Riölirich : oh 2,62 ra gegen 2,49 m ata gestrigen Termittftg
Cau ». „ 3,17 .. .. 2,BO . .
Haina . . . 1,83 „ „ 1,73 „ ..

Reklamen.

Gegen
KOPF-

SCHUPFEH (
WBBaEBgBBBSBBBBBM

>
. Oedr-ruche .lavol 8eit ungeidhr einem Jahre.  Vordem hatte ich

starken Haarausfall und sehr viele Schuppen . Seitdem ich Ihr
Javol gebrauche , sind die Schuppen ganz verschwunden , und auch
mein volles Haar ist wieder so lang. Kann darum Ihr Javol
bestens empfehlen . Chemnitz , 13. 7. 1911. P. Z.
Originalbrief kann bei den Kolberger Anstalten für Exterikultur,
Ostseebad Kolberg, das Kräuter - Haarpflegemittel,
eingesehen werden . JJxl . Tr«J 'Ju fetthaltig für normales und
trockenes oder fettfrei für fettreiches Haar . Preis der Original¬
flasche 2 Mark, Doppelflasche 3,50 Mark . Ueberall zu haben.

Die Abend-Ausgabe ninfaßt 12 Seiten.
»muummlirti (fit beit r>o!iti(ch«> und allgemeinen Tchi A. H f 9 >
Erbe !>beim: für geuiuclou : B. v. « «Ukiii, » - f! iiirpatalel undi romnzim-,.
T. Rät Herdt ! für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaui : e»i»°e».

Trul und Leriag der L. Schellendergichcn Hoi-Buchdruderet in 2B .. vaden,

Sprechstunde der Redaktion: 12 Bis t Uhr: in der politischen» «teil« -
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I Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Mfinze , 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . M 1 .125

J

Kursberichte von 15. llov. 1911
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar.
7 fl. süddestsche Whrg. . .
1 Mko Bko.

Jt 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Berliner Börse
Dir. Bank-Aktien, in
0>/2 Serliaer Handelsges, 163,
» Commerz- u. Disc.-B 13. 1.
»>/» larmstädter Bank 119 .80

121/11Deutsche Bank LSSS0
6 0.  Eff .- u. Wechselb. 114 .10

10 Disconto-Commandi! 184 . 10'
8-/2 Dresdner Bank 1 b 2.7 5
7 vUinineer Hyp.-Ban!» 135 75
6V2 vütteifl. Creditbank llß .ao
7 'fationalb. f. Deutsch, 121 SO

lOVi. Desterr. Kreditansi. 163.
13 Petersbrg. Intern, Bi 200
5.S6 ^eichsbank 132 .2&
71/2 .•Aunfh 116 .S0

Bahnen und Schiffahrt,
S>K Canada-Pacific 26S .30
6 Baltimore und Ohio 106,60
6 Deutsche E.-Betr.-G, lOB  SO
9 Hamb.-Am. Paketf. 165 .70
(5 Hansa-Dampfschiff. £0750

Nicderwaldbahn IS 75
5 Nordd. Lloyd 122 .75
7 Oesten-.-Ung . Staatsb,
0 Oesterr. Südb.fLomb.) 19.
7 Orient. E.-Betr.-G, 152.
fi Pennsylvania
6i/a Südd. Eiser.bahn-G. 125 90
6Va Sch3tifunp,-F»senb. 126 .90

Brauereien.
15 Schultheis 846.
30 Leipz. Bierbr. Riebscl 179 .80
0 28 .50

Bau - und
riefbohrunternehnimnget !.
io
23
25
10

Beton- und Monierbai.
Deutsche Erdöl-Ges.
Gebhardt & König
Nene Bieter-A n.

151.
27 S.
3S2 .50

&7

Bergwerks¬
unternehmungen.

12
13
14
6

16
11
36
12
15
8

15
10
8

22
24
4

10
9

121/2
11
15
12

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B
Donnersmarckhiitte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahüte
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv,
Oberschi. Koksw.
Phönix Ber^b. u HfV

177 30
209 .60
217 .80llß .lQ
318 .30
175 .30
313 .50
£ 01 -.
254.
139 .30
Ü IS.
197 40
187 30
323 .50
4SI.
ISS.
369
1Ü2.

I2X5 .2S
!174S0
(214 .7 S
1264 40

Div. In »/».
24 Rhein.-Nass . Eergvr. 318 .23
8 Rheinische Stahlw. 178 .60

12 liebeck Montan 3.84.
10 Rombacher Hüttenw. 3.8K.S0
0 1S9.

Chemische Werke.
30 Äibert, Chetn, W. •ISt .8 *3
25 ,iad. Anilin u. Soda. sas.
14 jriesheim Elektron 249 .28
30 Höchster Farbwerke S3S.
15 Vlilch & Co. 266 .30
12 Rutgcrswerke 181 .73
14 Gi- WWeliu 228 .25

öektrizitätsgeseüscämften
25 Akkumulatoren 523,
!4 \iJgem. Elektr.-Ges. 258.
5 Bergmann Elektr. 120 60

10 Deutsch Uebers.-El. 1S9 .40
10 El. Untern. Zürich 184 *40
10 Ges. f. elektr. Untern 185 -10
8 Russ. Atte- E!ektr.-Ö. 103.
7-/2 ^chuckert Elektr. 150 .30
6-/2 •iFttiopc{'}/’•Ir'- ßetr 1X9 .40

Mswchiaen*
und Metaäisndasfrle.

Z» Adler Fahrradw. 572 .50
10 Bremer Vulkan 161 .90
20 Bruchtal Maschinen 330,5«
0 Breuer-M. Hochst/M. —

23 Dürkopp, Bielcf. M. 485.
12 Federst.-Ind. Cassel iss.
81/2 Gasmotoren Ds-utz ia » .io

22 Kronprinz, Metailf. 954 .78
!8 Ludwig Löwe 6t Co. 318,
10 Franz Tvteguin 6r Co. 180.
14 Orenstem 3t Koppe! 207.
0 Rhein. MetallwarcnL
9 Rockstr. & Sckneidcr 139 .95

11 Silesia Emaillierwerk 172,
13 Ver. D, Nickriwerke 271 .30
12 Weyriin ?< Hübner 197.

Papier - u . Zeüstoffßbriken,
28 Ammendorfer SSO.
u Kostheim Zeilulöse 181.
12 173 50

Textilindustrie,
20 Mech. Web. Linden 323
10 Nrdd. Wollkämmerei 1* 7 .80
36 V-r C -iin ^mff-Fahr. SLQ.

Verschiedene
0 Adler Portl.-Cement ISO,

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 630.
0 Lindes Eismaschinen 148.
6 Markt- und Kühlhailen 9G.L0

10 Nobel-Dyn am.-Trügt 17 5 , SO
18 Porzeilaisfabr. Kahla 81«
10 Rositzer Zuckerraff, 110 .50
24 Spritbank, A.-G. SIS.
18 Ver. Köln Rottweiler sai .as
71/a South Westafrica Co, 132 .50— Türken lose IS7

Frankfurter Börse.
Zf.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . ln o/o

D. R.-Schatz-Amv. Jt 99 .S0
4. . D, R.-Anl. unk. 1918 » 100 .30
3Vs D. Reichs-Anleihe » 88 .S5
3. . » > » » 78 .03
1. . Pr. Cons. unk.1918 » ioo . io
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 80 .70
31/2 Preuss. Consols > Sö .50
3.. > » > 78.
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .75
«. . Bad. A. v. 1901uk. 09 > 69 .30
31/2 » Anl. (abg.) »
3-/2 , . v. 1892 u. 94 > £0 .30
3-/2 > » v. 1900 kb.05 .
31/2 . A.I902uk.b.l910» 87 .80
3>/a » » 1904 » » 1912> 88 .20
3. . » » » v 1896 »
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 93 .80

, E.-B.-A.uk. b.06 Ji 99 .8 0
» E.-B. U.A.Anl.uk.l9 :0 100 .60

» » » » » » 15 Ä̂ 99 .80
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 87.

» E.-B.-Anleihe »
Pfalz. E. B. Prioritäten 09.
Elsass-Lothr. Rente Ji 77 .60
Hamb.St.-A.1900u.09, 66 .30

S>/2 » St.-Rente »
3>/i . 87, 91,93,99,04,
3. . » » » > » 86,97,02»
4. . Gr. Hess . 1899 -
4. . » . 1906 * 99 .85
4. . . , 1908, 1909 . 96 .70
3>/2 . . . (abg.) »
Z-/r » » » » 87.
3., » » » » 76 .45
3.. Sächsische Rente •- 78 .30
3>/2 Waldeck-Pyrm. abg. ,
4. . Württemb. unk. 19’5 » 89 .60
3>/2 » v. 1879-80,abg. > 89.
372 » » 1881-85 » » 87 .06
31/a » » 18S5/95 » 88 .30
3-/2 » » 1900 » 87 .20
3>/2 . , 1903 87.
3. . . » 1896 » 78 .80

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 82.
5. . Bulg. Tabak v. 1902M 98 .80
3. . Franzos. Rente Fr.
IS/10 Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 59.
IV. » Mon.-Anl. v. 87 » 65.

» » 87 2500r» 55,
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le
3V4 cons . stfr. Rte. i. G.
2*iio » Rentei . G. »
4-/s Öst. Papierrente ö. fl. 87 40
4. . » Goldrente ö . fl. G. 92 .50
4‘/J » Silberrente ö. fl. 83.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 84 .85
4. . » Staats-Rente2000r- 86 .40
4. . » » » 20,00Gr»
4-/r Portug . Tab.-Anl. Ji 99
3. . do . unif. 1902S. III » 65 .50
3.. do. » S. III(Spec.) » 10 .45
s . . Rum. amort. Rte.v. 03 » 99 .75
4. . » Conv . v. 1890 - S2 70
4 . . » » » 1891 » 88 .25
4. . »amort.Rte.v.1896 » 87 .85
41/3 Russ.Staatsanl.stfr.05 - 100 .25
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold- do. v. 1889,
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . . St.-R. v. 1902 stfr. » 89,
3«/io . Conv . A. v. 93 stfr. » 85 .75
31/2 » Goldanl . » 94 > » 78 .50
9. . » » » 96 * *
«>/2 Serb stfr. Gold » 88 .80
4. . » amort. v. 1895 » 81 .20
4. Türk.-Eg. Bagd. 5. 1 » 81.

do. AuL von 1903 > 78 .40

Zf.
4. .
4. .
4. .
3'/2
3. .

Türk. An!, von 1908 M
- > - 101! »

Ung . Staats-Rente Kr.
> St.-R.v.l397stf . .
- Eis. Tor Oold » Jt

In %.
76 70
76 .75
87.
73 70
72 .50

5. .
5. .
5 .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.?.

41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. . .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II. Aussereuropäiache.
Arg. 1907 unk.1912 Pes 10020

* 1909tgb. abI91Ö' 100 20
» äuss E -B. i .G. 9C; 300 70
» innere von 1888 A
» Äuss.G.-Anl.1897 Ji  —

Chile-Anl. von 1911 » 07.
Chile Goid-Anl. v. 06 * 90 .60
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » V. 189)5-* 98 .78
» » v. 1398 »

»8t.-E.-B.v.1tz11Mk.* 95 30
do. 8t.E. Tient.-Puk. » 96 .45
CubaSt -A.04$tf.i.G. Ji  102,
do .stf.i.G. gb.abl919 » ©9.
Japan. Anl. S. II £ SO
do. v. 19053. 12- 19 A
Marokko von 1910 » 101 .50
Mex. am. inn. I-V Pes . 93 .75

> cons . äuß. 99stf. &
» Gold v. 1904 stfr. —
» cons . inn .5000r Pes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 85 SO
Sao Paulo v. 03 i. G. IGO.
do F n in OnM SK.SO

Provinzial - u . Kommunal*
Zf.
4. .
3V4
36/10
ZV2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3/2
4. .
31/*
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

4. .

Obligationen
Rheinpr.20,21,31 -34

do. 22 u.23
do. 30

do. 10,12-16,19,24-27,2
do. » 18
do. » 9,Nu .14 -

Pr.Oberhess . unt. 17
Frkf. a. M. v. 06u . l4

do. l907untlgb.b.l8
do. v. 1910 unt. 1920-
do. v. 1911 unt. 1922
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »

» S v. 1886 »
T » 1891

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

U »93,99 >
V » 1896 »

Wv . 9Su.08
Str.-B. * 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1903 »
» 1906A. 1,11 »

do. v. Bockenheim »
Baden-Baden v. !908 »
Berlin von 1886/92 *
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. 05 am. ablOIO»
Giessen v.!9ö7u.1917 »

do. v. 03 uk. b. 08 >
Homb.v.M.k. 1S86u. 99
Köln von 1900 u. 06.*
Kreuznach v.8Su .98 »
Limburg (abg .) . »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878u. 83 >
do . » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 83 >
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. » 1888»
do. v. 1893k. 03 »

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12«k.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do. v. 1993 uk. 1916 »

In O'o.
98 .50
ÖS.
90 .90
87 .LO
85 . 50
8 » ,30
öS SO
98, ®O
SS.

SS 60
94 .50
92,
£2 . 10
80 .20
90 .2G
90 .20
90 30
90 .50

90 . 60
90 .70
90 .JO

97 .30

88 .95

87 50

!00.

88 .70
8 70
8 ;.70
81 .70
«8 .70
D 5.70
9 1 * 0

99 . 10

SS SO

Zf, In v
4. . Wiesbaden 190S.S. I, -
4. . do. l !Me,S.II,u.lSTO» 98 .80
4. . do. 19i2(S.IH,u . 22»
Z>/2 ds . (abg.) -
31/2 do. v. 1837,%, 98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. 1,11 > 89 .30
4. . Worms v.  1961 u. 67 » 87 .30
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» —
3-/2 do. von 1886 »
3̂ 10 Neapel st. gar. Lire 94
4. . Stockholm v. 1880 A S6 .90
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe, 102  70
5. . do. 1989 i. G. (489) .« SS 70
-p/2 d». v . *8i . G. £ —

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vor , Ltzt. ln «ft
S. . 9. . .4.Deutsch. Credifan- 130 .50
6Vs 6VaA. Eisäss. Bankees. 121,
6-/3 «>/, Badische Bank R. 128.

10. 10. . B.f.ei.Untcm .ZSr. Ji 134
•4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. . 13.8 .510
£03 805 » Handdsbanks .fi. 14 MO

53. . 12-/2 » Hyp. u.Wechs . » 29KJ.T5
6-/2 Barmer Bank-V. » 115 .70

8-/2 SVa Berg.-aViürk. Bank Ji
9. . Y-/S Bert, Handelsg . » 105,SO
6Vr 61/2 » Hyp.-B, L.A. 8 D 114,
6. - e. . Breslauer D.-Bk. » xos.
6. . 6.. Cotmh. u. Disc.-B. »
fcl/2 6-/2 DarmstÄdterBk. s.fl.
61/ft 6«/i do. 1000 Jt ISO.

121/1 12-/2 Deutsche B. S. i-X » 350 .150
L. . 5. . » Asiat. B.Taels 130.
5-/- 6. . . Eff. n. W. Tlil. 115.
7. . 7. . Deutsch.Hvn .-B.Thl. 13 e.

Dt. Nattb. in Breut. » 116 .50
9. . 9. . » Überseehsrtk - 160 .50
6. . 6. . > V« '.-Bank Jt 122

n ,. 10. . Discorfto-Ges . » 184.
8- 3 SV Dresdner Bank » 153 .«
7. . 7Vt Eisenbahnbank » 14 9 .75 1
9. . 9.. Ei3enbahn-R.-Bk. » 177.
Y. . 9. . Frankfurt« - Bank •» 19S .75
9-/2 9-/3 do. H.-Bk. LOS.
8. . 8. . do . Kyp .C.-V. » 146.
9. . 9. . OothaerG.-C- B.Thl. 10 » .
9. . Y. . Luxb.Intern.BankFr. 1 -83 .50
6-/2 7. Metftllbk.u,Met.-G.iÄ 184 .50
5-/4 5t/. Mftteld. Bdkr., Gr. .
7. . 7. . Mitleid Prhrb.Mgd.» 123 . ,
S-/2 61/2 do. Cr.-Sank » 115 .80
7. . 7. . Nftflbk. f. Dtsch». » 1 * 3. aß

1! . . li . . Mürnb.Vercinsbk. » 244.
63/4 7s/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 146,7. . Gest. LÄuderb. » 124

10. . tos/6 clo. Cred.-A. ö .fl. 183 .73
5- 2 7. . Pfäiz. Bank Jt 1SÜ6.S0
9. . 9. , do . Iiypot .-Bk. »8. . 8. . Preuss. B.-C. B. Thi. 147 SO
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt  3116 . 10
6« 5% Reichsbank * 133 .iO
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 1S3.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 164 .50
7. . 7. . Rh.-Westf.Disc .-G.« 121.
7-/2 71/2 Schaaffh. Bankver. » 110 .85
6. . 6. . Südd. Dbconto -G. » 114 .25
8. . 'S, . do. Bodenkr.-B. » 175.
5Vs Wt Schwarzb, Hyp.-B. * 102
7-/?. V/2 Wiener Bank-V . » iss ?s
7. . 7. . Württbg.Ban kan st. » 1Ä4
5. . (y.U do. Notenb. s. » 116 .- 0
7. . 7. . do. Vereinsbk. fl. 184C0

9. . 9. . BanqueOttomaneFr. —

Deutsche Koloisisl -Qea.
10. . 21V«!0taviminea Fr. 109.
5. , 7V*iSouth West Afr. C. Fr. 138 .86

Aktien indusfrieüer Uflter'
Divid. nehsssungen.

vor! .Ltzt. In»'!.
14.. 14. 1um»Neuh.(30%)Fr. 213
0. . 0. . Aabtwk.Fkf.M«Wrflt;
10 . 10. . Aschffb2 .Buntpap..<* 175
t .. s. . » A4*seh.-Pap. 12S .50

1233 Bad. Zckf. Wagh. fi. ISS
:4s. Z. . ?JftugSüdd.I.60°/oE. A 53.

15.. 15. . «leist .faber Nbg . » 270,50
18. . Brauerei Binding » 178 .

6. . L. . » Eichbaum » 106.
7. . »HennsngerFrkf.f 118 .50

9.. Y. . »Herkules Cassd- 160
3. . Z-/r » Hofbr. Nico!. » SS
6. . 7. . » Kempff »
0,. Z. . » Löwenbr. Sin. » 63
s . . 10. . » Möinrcr A.-B . » 3 SS,SO8. . 8. . » Mailnhe!tn. Br.» ■14V 50
». . Y. . » Nürnberg - 17/.
5. . 5. . »Parkbrauerei » 86
6. . 7. . » Rottenmayer »

6. . » Schöfferh.-Bg. »
10. . 11V2 » Stern, Oberrad» 191 50
3.. 8. . ßronxef. ’Schienk - 177
13
8 ..
5. .
5. .
5- .
61/2

25. .
6. .

40. .
7

12 ..
14..

12
18. .
7. .
8. .

10 ..
71/2

25.
6. .

50. .
8

12..
14. .

27. . 130. .
0. . I S. .

20. . 20..
12 .- 12..
32. . 30. .

121/2
12

11.
11

12..
14
0
8

15 ;25.
7

4i/2
10 ..

4
14. .
12..
4. .
4 . .
7. .

10..
7. .
7

!2. .

7
5

10 ..
6

14. .
5. .
4.
5.
7. .

11..
7-/2
7-/2

12..
• */3 6-/2
7i/a 7»Za
10 10
9.. j 9. .
6 I —
7. . ! 7. .
0. . . 6
7 8
8 8

10. . 0.
O. .

11 ..
0. .
9. .

7-/2 7-/2
10. . 10. . j
30. . 30. . .
§V». 6. . 1

Ceftul., Bayr. (W.) -
Cem. Heiaelb.

F. Kartet.
Lotkr. Metz

Cham. u.Th.-W.A.
Chetn.A.-C. Guano

» Bad.A.tt. Sodaf.
» f&ei,Silb .Braufe.
. D.Gold-,Sl -Sch.
» Fbk Gerrnsh-H
» Fabr. Odbg.
» F. Griesh. El.
» Farbw. Höchst
» » Mühlheim
>Fabr.,V .Mastnh.
» Weüer-tcr-Meer
» Werke Albert
» Holzverkohigs.
» Rüigerswerfce »
» Ult.-Fabr. Ver. -
» Wegei . Rssld. -

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Ji
El. Accum. Berlin
> Brown Bov.&C.
» Conttn , .Nürnb.
s>Dtsch.-Übersee -
» Fdt . u. Guili. L
» Ges . AHg. Berl,
» Bergm.-Werke
»W.Homb.r.d.H.
> Lahmeyer »
» Licht u. Kraft ,
» Lief.-Ges.,Berl. »
> Schuckcrt
* » Rhein. »
» Siem. u. Hals.
» Siemens, Betr. <
» Tel.-Q. Dtsch.A. *
»Voigt8t Haeffn.,F.

Giammif.Bcri.-Frkf.»
Halenmhi,Fkf . M. *
Hed .Kpf. n. Süd.Kw.
Grisenk . Gußst. »
IHi:irch .Mhlw.Strssb.
Jungh .Ceb .Sch ramb.
Kalk Rh. Westf. ji'
Kunstseide!., Frkf. »
Lcderf. N. Sp. »

D Rothe, Kreuzn. >
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kleyer » |

Ärmst. Hilpert » I

VorL Ltzt
2. . 16.
12 I 12

28. . 2S.

1*««.IQ
1 £ 0 ,
117.
121 .
159 .50
117
SS 6.
118 .50es ».so

1194 .73
24C .80
: 247 .50
638 .50
: 62.
341 50
2 27
454,
334 .90
192 SO
£22 SO
223

535
1.4.7,

96 .75 i
169 .25
140,
25 *; 50
121 .50

118,
134 .10
3.CB.
150 7ß
136 .50
8 85 .SO
irr .so
Iß -«:.50
17N.

11 ® 20
117 .7S

12 *!«90
1129.
1 « «.
101,
180
103
168.
5 T2. 50
103 75

10
6
Y. .
5

17. .
8
8. .
0
0

21 ..
8Vr
9

15..
0. .

12. .
14
9-/r
3. .

11..
0. .
12
7. .

10..
0».
0. .

121/2
14,
8

71/a ?!/»
8. . ! 5. ,
S. . 0.
9. . r\

5..

10
6
7«.
7r/2
8V*

16 ..
5
6. .

12-/2
9

24. v
7-/2
8

14. .
6. .

N . .
12
9. .
3-/2

15. .
8. .
9

18. .
N . .
7. .
7
12

14. .
8

Masch,Badm?.,Wh
> Beeku. MenkZ! *
* Bfelefdd »
9 Daüwfer-Motbr . »
» Esslingen *
» Faberu . Schl. »
» Fahrzgf. Elsen . »
» öasm . Deutz *
» Oriten., Durl. »
» Ocfer. Outte« . »
» Karlsruher »
» Man«esm.-R. *
> Masdi . u. A. Kl. »
» Moenus »
* Mot. Oberure. >
» P©k©my u. W. »
» Schn. Frsmkent, “
* Witten. Stahl »

MctallOeb.B!ng,N .>
Nspht.-Pr.-G. Neb .>
OJfab. Ver. D. »
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.
Pulver?.. Pf., St.I. »
Schrift*iess .Stemp.*
■SchuW. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Hers >
“Seilind. (Wolff)
Sieg. Eiseub.t}. Bckb
Glasind. Siemens *
Sfeaua Romana *
Spinn. Tric., Bes,

»•; Westd. Jute v
D. Verlags-Anst.
Waggon Fuchs

! Zeilst -Fabr.Wftldh.
25. . 7.wekeriab.Franke

In ö/o.
175.
181
dMAO
33.3 ^ 0
100 .
148.
127
128 .70
287

37 .50
162,25
218
1-LS.
284 .75
133.
152.
388.

208,
216 25
169,40

75.
«GS
135
84 2.
1X8 .80
163
129
115 .30
214.

174 .10
136
1118.
1158 .50
149 .90
535 .90
397.

•Dir. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltet. In
10. . 112. . Auraetz-Friede A 175 .75
121/2 14. . Hoch. ßb . u. O. » 217 .85
9 0 Sraunk.-W.Leofth, »' 158 .50
5-/3 6. . 3uderus Eisenw . » 114,20
6. .11 . . Conc. Bergb.-ö . » 218 .50

11. Jeutsch -Luxemb. » 173 .60
8. . 8». Esch weilcr,Bergw. » 167 .83
7. , 10. . Friedridish . Brgb. » 174 78

10. . 10. . Geisen krrchen » » 196 .23
7. . Harpener Dergb. » ISS.
8l/2 9 Hibcraia Bergw. . ,

10. . 10. . Kaliw. Aschersl , » 181
10 .. 11.. do. Westereg . » S10 7S
4-/2 4Vs do. do. P.-A, » 102
6 3 Königin Marienh. »
0 I.ethriKj. Eisenw. » 11
S. . 0.. Obersehl. Eis.-In. * 84,30

15. . 15. , Phönix Bergbau » LGS.SL
12. . 12. . Rietseck, Montan » 1KS.35
4. . 4. . V.Kön.-u.LsuraThir. 167

19. . 21. . A«+r Mn. m 0. fi. —

Aktien v . Transp .-Ar .stahen.

. f fr ft) Deutsch «« Ir. Vä,
81// Qi/s Lübeck-Büchen Ji
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. »
s . . 81-2 do. Lok.-u.Str.-B.» 160 .SO
SV» 8Vi Berliner gr.Str.-B. * 176 .73
4t/a 5. . Casft. gr. Str.-B. * 10 ©.
6 0 D. Eis.-Betr.-Ge», * 10 ®.

S-/r SV, El. Hochb. Berlin * 130 .60
6V2 6 Scliant.E.-B.-Akt. * 127 .23
«. . 5.. Südd. Eise-jfb.-Qes . » 155 .50
0 S Westä.  Eisenb .-G. »
8. . 9. , Hamb.-Am. Pack. » 158,25
4 6 Frki.Schleppschiff . » 118.

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 123,50

10wiilö,0/a
II1/2 il '/l
6Vs Ws
0. .
4. .
5i/i

3/4

7
6.
6.
5.
6*/s

!«. .

0.
4 .
Ws
IVt

7. .
6. .
5. .
5. .
S' /L

10. .

b) AuslfindläCh ®.
isditehr .Lit.A. ö.fl.

do. Lit, B. »
>st.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
do. . St.-Akt. »

^aabOd.-Ebenfurt»
öottliardbahn Fr.
Orient-E,-B.-Betr.-G.
Saitim. u. Ohio Doll.
Pennsyiv . R. R. *
Anatol, Eis.-B. A
Prince Henri Fr.
OnsyerTramwayö.fl.

147.
19 .19
80 .50

41 60
106 .37
150
106,97
121 SO
110 .75
154.
185.

Pr.
Zf.
z. .
4. .
V/2
4. .
4Vs
4. .
4Vs
4. .
4«/a
4Vs
4. .
4. .
3Vs

•Obligat , v. Transp
a) Deutsche.

Ailg . D. Kleinb. abg. Ji
Alig .Lok.- u.Str.-B.v.98*
Bad. A.-O. f. Schiff. >
Casseler Slrassenbahn »
D, E.-B.-Betr.-G. S. !!
D. Eisenb.-G. Serie I »

do. (Ff.) S. II u. IV -
do. Serie i u. III *

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 08 uk. 1913 -
do. v. 02 » » 07 »

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

.-Anst.
In •/*.

73 .40
98 .60
• -a. 50

lOD .SO
s 4.

loo 50
•8.

D8.2O

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3i/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3- /2
5. .
4. .
26/10
2ViO
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

.3. .
3. .
3. .
4. ,
5. .
2</w
24/10
4. .
2Vi«
4. .
5. .
5. .
ZVi
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2

b) Ausländisch ®,
Elisabetfib.sttr.il! uua . Oß.70
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö . > —

do.  do . stfr . i. S. > 87 .
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » loi .ßO
do. do. conv . V. 74 » 83 .50
do. do. v. 1903 Lit. C. > 7 .20
do. Lit. A. st?, i. S. Ö. fl. lo \ .
do . conv . L. A. Kr. 72  DO
do. do. v. 1903L. A. - _
do . do. L.B. stfr.S.ö. fl. 101 .00
do. do. conv . L.B. Kr. 77 .70
do. do . V.1903L.B. » 7770
do . Süd(l9m&.) sf. !. G. J£ 07 .00
do. do. * 76 .30
do. do. Fr.j ss .qq
do. E. v. 1871 i . G. . I
do . Stsb.73/74sf.i.G . ^ Il02 50
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl. X01 ZO
do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji  KJ .zqz
do. I.-VHI.Em.stf.G. Fr. 7 $ 75
do. IX. Em. stf. i. G. > 7 Qm
do . v. 1835 stf. i. G. » _
do. (Eg. N.) stf. i. O. * - —
do . v. ift03 stf. i. G. Jt

Pr«tt-Dux!896stf.i.G. ö.fl. 74 .30
R.  Öd . Eb. stf . i.  G . » 7e.

do. v. Y1 stf. i. G. *
do . r . «7 stf. i. O. * 06 .70

RiadoIfb.Saizkg. stf. i.G.» 87 . SO
U«g.-Ottl. stf. i. S. ö. fl, KK.LO
ItaJ. stg. E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 » GA 30
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
SÄd.-Ital. S. A.-H. » 67 .90
Toscanischc Central ». 108 .30
Westsizilian . v. 79 Fr- VS. -'V

do. v. IS80 Lt 100 .30
Gotthardbah« Fr.  KZ.
Kursk.-Kievw'.ürtfr.gar. M\  88.
do . Chark. 89 » » S6 .70

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 • 96 .20
do. uk. 1915 stfr. G. >
do. Wind. Rfe.v. 97 »
do. do. v. 9S sth'. »
do. Wer. ftbÎ IOatfr. » 86,40

Zf.
4-/2 Mosk. Wor. Serien Ji
4. . do . do . v. 95 stf. g. 9
4. . Podelisdie veri . 1915 »
3„ Gr. miss . E.-B.-G. stf. »
4. . Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . RySsftti-Ümbk stf. g . >
4. . Warsch.-Wien fttSr.gar. »
4. . d»o. do , 8 IX stir , »
4. . do. S. X tik. 1911 »
4. . Warsch .-W .S.XI uk. lt »
4Vr Wladikawkas v. 1912 »
4. # do . stfr . ss. »
4 . ; do . v. 1898 uk . 69 »
4-/2
4-/2
3. .
5, .

Anatomischei. G.
Port. E.-B. v. 89!, Rg. »
Saioniki-Monftstir »
TVfc,1 Vw »" r '-' - r ,r>u t

In °/o.

86,60

83 .65
88 .90
87

86 -60

SS .80
87 .50
87 50
SS.

62 .50
97.

31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/r
4. .
4. .
4. .
3V»
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/3
3-/2
4. .
4. .
4. .
3Vi
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3Va
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/3
3-/3
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4- /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4° „
4. .
3V«
38/4
3-/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/ '.s
20/10
4-/,
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4 . .
•33/4
33/4
3V?
372
3-/2
4. .
4. .
4. .

Psam -Jbr . « - Schuldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

Zf. I-- »/«.
Alte. R.-A., Stirttg. M SS.
Bay.Ver-B. München » 87 20

do. H.-B. S.6uk .l9 !2 * ©0
do. do. Ser. 1 u. 15 *
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
ilo . do. (unverl.) -
do . do . *
do. do. (unverl .) »
do.  Bd .-C.-Ä.,W'zbg . •
do.  do . 8. 9-12 n. 14 »
do. do. S. 22 »23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nümb .V.-B.,S.13,29,21 *
do. 8 . 24-35, uk. 18/19»
do. S 36u.37uv.20/21 -
do . *•

Berliner Hypotheker.b. »
do. do. »
do. do. »

D. Gr.-Gr.GotimS. 6u .7 >
do. S- 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
clo. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 >
do. Ser. 3 u. 4 »
clo. > 5 D. 8 *
do. * 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do". S. 14,uk. b. l914»
do. S. 22u 23uk . 21 »
do. 13u . 13auk . I3 »
do . Idindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. 8. 20uk. 1915 »
do. do. Ser. 21 uk. 20 »

do. S. Iöu. 17
do. S. 12,13 u. 15 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 *
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 trigb. -
do. db. 8.43 uk. 1913 »

do. S. 46,kdb .öS»
do. S. 47uk.l915 »
do. S. 48 uk.1917»
do. S. 51 uk. 1920“
do. S. 52uk. 1921*
do.S. 44uk. 1913»
do. S-28-30u . 32 -
do. S. 45, tifgb. »

Land. Credb.FKf.uk. 17 *
do. do. do * 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. 5.401-476uk.1913»
do. 471/340 » 1916 *
do. 541/610 uk. 1918 *
do. 611/690 . 1921 *
do. S. 1-190,301-10»
do. 311-330»k.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,ßu.7 »
do. do. S.8u .9uk. 11»
do. do. S. 11 » 1916»
do. do. S. 12 > 1917»
do. do. S. 13 » 1918»
do. do. 3 . 14 » 1919&«
do. do. S. 15 * 1920 »
do. do. S. 16 * 1921 »
do. do . 8 . 17 » 1922-
do. do. kb. abS5u 07 »
do. 8er. 10 »

hl.  B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do. Ser. 6 uk, 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 .
de . do . »

Pr.B.-Cr.-Act. B.Ser,4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10*
do. do. S. 2! uk. 1913 »

88 .10 4. . Ld. Hess H.-B. S. 12-13.Ä
ss .nc99 .20 16, uk. 1913 »

09 .70 31/2 do. Serie 1, 2 6-8 87 .80
83 .10 4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914» SS 50
87 .20 4, .

i..
do. » 8.23 » 1916» 99 50

90 .75 do. » 8 . 24 » 1921r 100 30
00 .75 3-/2 do. » 8. 21 » 1917 > 92 .50
90 .75 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 * IOO
81 33/4 do. do. Lit. U u. X » 98.
SL. 3-/2 do. do. Lit. J * »8.
98 80 3i/2 do. do. F,G,H,K,L»

do. do. M, N, P, Q »
92»

98 BO ;v- 92.
69 .40 3-/2 do. do. Lit. R? S , » 92,

3-/2 do. do. Lit. T » 32.
100 .60 3. . .1. I l‘ c 88 .50

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

87.
06 .20
07 .30
©7.30
87 .50
87 .60
93,

ICO.
m .
ss.
90.
56 .30
©8.30
©0.28
87.
97.
98 .50
98 .80
97 .50
88 .
88 .
89 .50

©8 .50
97 .80
97 .30
©7.30
D8.
98 .20
98 . 50
91.
83 .50
88 .50

do. 8 . 22
do. S. 24
do. 8 .25
do. 8 . 26
do. S 27
do. 8 .28
do. 5 . 29
do. S. 20
do. 5 . 23
do. S. 3,

» 1915
» 1916
» 1918
> 1919
» 1920
> 1921
» 1921
» 1913
* 1915
7, 8, 9

Pr.Centr.-B.-<̂ .-fe. v.90 »
do. do. v. 1899, Klu.OZ»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
19
20
22

do . v. 1906
do. v. 1907
do. v. lyüS
do. v. 19-1»
do. v . »912
do. v.1886/39/94/96
do. v. 1904uk. l3 »
do. Com. 01 kd.10 *
do. do. 08uk. 17 »
do. do. 12 uk 22*
do. do. 87v. u. 96 -
do. do. 06 » 16 »

do. Hyp.-Act.-Bank

f 1 .
Vo| »
e-l >

do. do.
do. Sr. 125/ auf
do. {80 0/0
do. I abg,
do. v. 04 uk. 13 *
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 *
do. v. 69 uk. 19

do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do. v. 11 uk . 21 *
do.Hyp.-V.-O.(Ant.Ctf) »
do. do. do. . . .
do. Jfbi .-B.E.18,19u.22 *
do, do. E. 25 * » 14
do . do. E. 28 » * 17

do. E. 29 * » 19
do . E.30/31 uk.b.20
do. E. 23 » > 12
do. E. 26 > » 14
do . E.17,!8u.24kb.

do. KSeinb.E.i kb abö4 >
do . Kom. S 3uk. b. 12 *
do . Landsch.Central »
Rhein Hyp.-B.kb.ab02/0

dr » » 1912

do.
do.
do.
do.
do.

90 .50
9 «,50
97
97 .50
©8.50
87 .50
87 .50
©6.40
9 -0.50
©0.70
&S.90
©7 .10
97 .50
97 .80
SK.ro
ÖS.EO
S7 .LO
83 .30
95 .30
©5 .7 S
87 .25
98 .50
87 .10

114 .30
&■: .
©6.10
98 .50
96 .50
©6 . O
KA.50
©s .so
97 .40
©8 .50
80 .70
©0 .70
87 .20
96 .20
SS.
öö .XO
66 . 10
©6 .60
87.

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

4. .
4. .
4. .
3-/s
4 .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 J$
do. » » 1919 »
do, » » 1921 »
do. »
do . * * 1914 *

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a >
do. S. 10 uk. 1915 V
do. » 11 » 1918 »
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. » 13 uk, 1922»
do. » 2 4 u. 6 »

Sfjdd. B-C. 31/32»34,43 »
do. bis inkl. 8. 52 »

W. B.-C. H., Cöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 a, 4 »
do. do. 8. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 »
do. do. »

Württ. Kreditv. uk. 20 -
do. do, » 12 »
do. Vereinsb. » 20
do. do. » 15 *

In °/o
97.
97,
©8 .5«
87.
87.

98 .75
96 50
©3. 50
97 .40
93 .SO
88
98 .5©
87,3©
98 .40
97 ."?©
87 .60
83 . 5©
98 .30
SS
98,00
8 -L30
99 30
BB.70

Staatlich od. provinzial -garant.

zf . Antcrik ; Eisenb .- Bonds
p.
3-/2
5. .
4*.
i* .
3* .
5* .

Centr. Pacif. I Ref. Jt
do. »

Chic. MiiW. St. P., P. D.
do. do. do.

North . Pac.Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. ü. Nrth. P. IM

96 .35
90 .9$

100 .
68 60

10130
93 .90

Diverse Obligationen.
Zf. !a 0/»>
4. .
4. .

Aschaffb.Buntp.Hyp.^
Bank für industr . U. » 101,

4. . Brauerei Bindiäg H. »
do. Mainzer r*r. »

SS.
4. .
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) *
L . Buderus Eisenwerk » 96 5©
4. . Cementw. Hekfelbg . »

Bad. Anis.- u. Sodaf. »
100 .20

4-/2 101 .80
4-/2 Biei- u. Silb.-H., Brb. > 100 .30
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » IOO 50
4-/2 Ciieni. Ind. Mannh. * » » . 50
4. . do. Kalte &Co. H. » SS
4. . Concord. Bergb., H. » 95.

Deutsch-Luxemb.uk.l 'j» 101
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 101 .60
3-/2 do. do. » 93 .80
4-/2 Eisenb .-Renten-Blc. * 102.
4. . do . do. » 87.
4-/2 EL AccumufaL, Boese »
4-/r do. AHg. Ges., 3. VI > 100 .20
4-/2 do . do. do. » VII » 100,50
3. . El. Dtsch. Ueherseeg . -
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 88.
4. . do . do . do . »
4»'3 do. Rheingau uk. 17 »

do. Sehuckert v. i 6 «4-/2 IOO.
do. do . » 96,60

}i/2 do. do. Rh ein.uk.15/17 ©8.
4i/4 do. Betr. A.-G.Siem. ,
4-/2 Siem. u. Halske uk. 20 » ioo.
4. . do . do. » 20»
4. . do. Telegr .D.Atlant. » 94 .30
4Va do .Voigt u.Haeff,Fkf.* 101 .25
4. . FrankfurterHoftiypt . »

Geisenkirch .Gusstahl *
97,30

4-/2
4. .
4-/2

Harpen erBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb .* 100 .20

100,704-/2 Mannh. Lagerb.-Ges. *
4. . MetalL-Ges., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch. -' 100 50

103 .204V2 Seilindust. Wolff Hyp.»
4-/2 Zellst.Waklbof Mannh.

Zf. Verzins !. Lose. in o/o.

4.. Badische Prämien Thlr, 179.
3.. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 152
31/1 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.f! 109 .80
3-/2 Köln-Mindener Thlr 134 .25
2-/2 Lütticher von 1853 Fr j ~
3. . Madrider, abgest . » I
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl 1 "• 5Ô
3. . Oldenburger Thlr L3S .SV
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rb! |4:67
5. . do . v. 1866a. Kr. »
vh  c -i • 1- o - y. r, 1113 3&

Unverzmsijctiö Lose.
Zf. Per St. in Mk.

88. — Augsburger fl. 7 —
86 .50 — Braunßchweiger Thlr. 2C 20430
37. Mailänder Le 4;
08 do. Le 1( 35 90
88 .20 Meininger s . fl. r 33 .10
99 .20 Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 520.
87 .80 do. Cr. v. 58 ö. fl. ICK. 439
87 .60 Pappenheim Gräfl. s.fl. 7

Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr. 40( 157 .00
Ung . Staatsl. ö. fl. lOf

95 . . —fr I f
86 . 50
95 .30
93 .10
98 .20
©6 .40
SS 50
99 .50
97 .5©
02
96 .10
96 . 30
9 50
97 .30
SÄ.
s .SO
00 .50
87,310
87 .50
85 .50

103.
0 -1 SO
96 .80

Geidtorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. >
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dol’ars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(DolL 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. ICOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1 u.3R.)p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .51 20 .47

16,2316 .S©

17 . 1690
- I 4 .19

215 .75
28 00 2790
LS 04
38 .20 86,20

4 .20
81 .85 31 .25
20 .55 0 .50
8 ,50 81 .40

169 .55 169 .45
80 .55 80,80
8 -. 75 84 .05

216 215 .50

i 81 .50 30 .05

Rcichsbank Diskont . 6% Wechsel.
Amsterdam . fl. HX)
Aiftw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100:
London . Lstr. lj
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3 T.$ .)D.100»

169 50
80 »7i/2
f.O-io
2048

40/0
5%
6V2O/0
50/0
4Va°/o

Paris . . . .
Schweiz . . Fr. 100
8t. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
Hn. . . Kr. m. 54

In Mark.
Fr. 100 81.271/2 3VaO/b

80 90 4l/20/fl
— 5o/o

| 84.65 i/2 5%
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KOliutL V0P Latin VSPelsrl ^IlIS
bedeutet auch Vorbeugung gsgsn eine ganze auch desinfiziert, ohne schädlich zu sein. Als besonders wertvoll gelten die neuen Ortizon*
Reihe andererGesundheitsschädigungen,dieMundwasser-Kugeln,die wie wenig andere Präparate — völlig uu-
dureh kranke Zähne verursacht oder de- schädlich und doch hervorragend wirksam sind.
(Vtinelin 't tirourtnn Pi a/.  Ji TT* i i . i r i .. . - »

giinstigt werden. Das sind : Verdauungs¬
ind Ernährungsstörungen, Neuralgie,Ent¬
zündung der Mund- und Rachenhöhle, vor
allem aber das Heer der ansteckenden
Krankheiten, deren Keime durch den
Mund Eingang finden.
Neuere Forschungen(von Prof. Dr. Müller,

Dr. Zilgu. a.) ergaben sogar, daß auch die
Tuberkulose durch mangelhafte Mund- u.
Zahnpflege weit mehr gefördert wird, als hinkommen kann.

Gebrauch: Man löst 1—2 Kugeln in etwa einem viertel Glas
Wasser zum Mundspülen und Gurgeln. Dabei wird der im Ortizon
gebundene aktive Sauerstoff frei, und zwar unter so intensiver
Schaumbildung, daß auch die verborgensten Teile der Zahnreihe,
sowie der Mund- und Rachenhöhle gereinigt und wirksam desinfiziert
werden. Das ist besonders wichtig, weil Ent¬
zündungen, Bakterien, abgestoßeno Gewebs-
teile usw. ' meist an diesen schwer zugäng¬
lichen Stellen sitzen, wo nie eine Zahnbürste

man bisher annahm. Ortizon(eine hochprozent, säurefreie  Wasser-

Man verlange die Or
Große Packung (für

Zweierlei Kt natu, . Stoffsuperoxydverbindung) besitzt außerdem
s. Kf « ."Sn fSSÄHSE i?” WA «,* , di»«ich... . , . a t bei dem häufigen Wundsem des Gaumens,
mäßige  Anwendung eines guten Mittels, das Bluten d. Zahnfleisches,den Entzündungen der
Mund und Zähne nicht nur reinigt, sondern Schleimhäute usw. als sehr wohltätig erweist.

tizon-Mundwasser-Kugeln in der nächsten Apotheke, Drogerie oder Parfümerie,
dauernden Gebrauch sparsamer) Mk. 2.—, kleine Versuchspaekung Mk. 1.25.

GMßZGW» /MundwassernKugeln.

iHliWOmsUÜT.

U&STUH6E«i

WM

Stets vorrätig gehalten werden die Ortizon-Mundwaäser-Kugeln von:
Dr. M. Albersheim, Wilhelmstrasse 38, Ferdinand Alexi, Michelsberg 9. Altstaetter, Wwe., Ecke Lang- u. Webergasse , B, Backe, Taunusstrassa ß, A. Cratz Nach!., Langgasse 23,
Gustav Erkel, Langgassa 17, R. Göttel, Michelsberg 23, W. Gräfe, Webergasse 39, M. Jung, Wilhelmstrasse 10, Kästner & Jacobi, Taunusstrasse 4, Hans Kräh, Wellritzstrasse 27

W. Machenheimer, Bismarckring 1, Ant. Müller, Bismarckring 24, J. Minor, Schwalbaeher Strasse 49, R. Petermann, Kirchgasse 20, Rieh. Seyb, Rheinstr . 101. F8J

Empfehle meine Gpeziakitätenff. Mettwurst
zum Noheffm und Kochen geeignet,

per Pfund 1 Mk. LS Pf . ,
sowie

Rmdswürftchen,
täglich zweimal frisch, p. Stück L0 Pf»und

Wierier Würstchen,
per Pfund 1 Mk. 20 Pf.

Berns. Goldschmidt,
Faulbrnurrenftrasrr 8.

trinkon 8is in

ßethge
Konditorei und Mk

Moritzstr . 4,
nächst Rheinstrasse.

U  NU SSiskes.
Westfäl. SWlUchiukcl» f

im Gauzverkauf. . Pfd. *
Weit ät. Nutzschinkeu t PIK

int Ganzverkauf . . Pfd. l . vVM.
Braunschweig. Lcrvclal- 1 4A

mir « . . . . . Pfd . 1. 4V3J1.
bei 3 Pfd. 1.35 M. i  1A

Cors «s*«l becf . . Pfd. lilv M.
bei 6 Pfd. i M.

Erstes und größtes Sperial-
Gefchäft irr norddeutsche»
Wurst - und Fleischwareu

UM Piutzs nur Marktstr . 8,
gegenüber dem Rathaus: Telefon 2892.

Margen SamHlag und Sonntag
wird ein

ganz selten jumes
Prachtexemplar

ausgehauen.
IS Kessler,

SM - nur HeNmundstr . 2S, 1 *̂
Telephon 2612.

Von Samstag , 16. bis Mittwoch , 20 . November:

Hierren-Loden-Mäntel
Herren-aJambii-Pelerinen
Herren-I

Serie I Serie II
MkTi7 .5© Mk. 22 .5©

für Knaben Mk. 10 —■ 13,50
Serie I Serie II

Mk. 13.50Mk. Sh—
für Knaben und Mädchen Mk. 3.50
Serie I Serie II

Mk. 18 .25 Mk. 23,50
für Knaben jedes Stück 5.— Mk

Serie III
Mk. 28 .50

17.50
Serie III

Mk. 18 .—
4.50 6 .50

Serie III
Mk. 29 .-

Wahrend dieser Zeit bewilligen wir auf:
IJerrcn -IIster , Paletot , Anzüge , Hosen u. Westen 10 Prozent ] », hj
Knahen -1 Ister , Paletots , Pyjacs , .Anzüge u. Hosen 15 Prozent J rtVI SÖS'

Wir hüten um geil. Besichtigung unserer Schaufenster. — Sonntag bis I Uhr geöffnet.

Oebrüder Pörner Mauritiusstr.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.

Empfesle täglich frisch: 1445
Frankfurter Würstchen per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen . . per Paar 15 Pf.
Knarkwürftchen . . . per Stück IO Pf.

Conrad Heiter,
Rbeinstrasre 77. - Telephon 542.

ik
der Firma

Große Wäsche haben, ohne sich zu
plagen, ohne einzuseisen, ohne Reiben,
ohne Rasenbleiche, kann jede Haus¬
frau heutzutage , wenn sic die
schmutzige Wäsche sh Stunde mit
Giotil kocht. Kochen, ausspülcn und
die Wäsche

und schneeweiß. Giotil , vollständig
unschädlich, per % Paket nur 30 Pf.
Fabrikanten Hanauer Seifenfabrik . .
I . Gioth , G. m. b. H. Alleinige ' 1
Niederlage : Ferdinand Alexi, Mickcis-
berg 9. F B691

Wilh . Snlzer , LLL
bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum
ausserordentlichbilligen Einkauf für Weihnachts-
Geschenke und liegt es m jedermanns Interesse , das
jetzt noch sehr reichhaltige Lager zu besichtigen
: : und rechtzeitig seinen Bedarf zu decken . : :

Große? leistungsfähiger
Hau» liefert kulant

Wohnungs-
Einrichtungen.
Wrant -Attsstatlurigm,

Dekorationen und einzelne

evrntl. ohne Anzahlung
auf

LeilzahLung
unter Zusicherungstrengster
Diskretionu. unauffälliger

Lieferung.
Kein Inkasso durch

Boten.

Äefl. Anfragenu. F. 479
an den Tagbl.-Vcrlag.

Bei jeder Witterung machtMbion
die Hände blendend weiß.

Echt ii  Flacon 00 Pf.. Dovprisiacon
1 Mk-, in Apotheker Rlnmi Floxn-
Drogerie , Grone Burgstrane ö.

Strickwolle,
lieber 1OOO Pfund reine, gute

Wolle, IO Lot 39. 48 u. 68 Pf ., viele
1000 der schönsten Weihnachts-Hand¬
arbeiten , leichte moderne Kreuz- und
Milfleurstiche , von 6 Pf . bis zu den
feinsten. Moderne Hüte jetzt unter
Preis.

Luiscnstraße44.
Bis Weihnachten Ellcnbsgengassc 4.

Witwe Reumann.

Mini ii l.M.

!!Ausverkauf!!
Schuhbazar , 187?

iarktstrasse 25,
1. Etage.

KsrWaschcn^
in allen ErSzen kaufen stets

Fez . K . Leissle &  6s.
chem. Produkte - äther. Oelc,

Extrakte- ». Farbtinktnrcn-Fabrik.

JeinfpritgroDandümg
RüdeSheimer Sir . 30. Tel. 3137.

Gr. Posten Fahrrad-Laternen
v. 1.60 Mk. an , elcrtr . Taschenlampen

, ikomplett) von 76 Pf . an, gute Luft-
>schlauche " 60. Deckmäntel von 3 Mk.

an, zu verk. Klauß , Bleichstraßc 11.

mgmm

_
JiS» * "» -,:1. ■■
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^ ? « PPS,
86dvvü und billig geheilt. k. in. b. H.

Kirr

dffSbrend diefer ß̂oc&e
gebogen ca.

Wider

IKtöppeUdpitfen
ßCföppef*ßinfäfe

für Landarbeiten

tVafancienn&xJpjfyen
Valanciermê ßinfä̂ e
Stickereien & cCülf=
und Spieen <=oftoffe
gefickte ‘Bordüren

etc. zu

außergewößnficß
biffigen

Gxtra=cPreifen
zum Verkauf .

Großer Brennholz -Terkauf.
Knüppelholz, kurz geschnitten, grob
gesp., Ztr . 1.10 Mk., Scheidholz zum
«sechstspalten L Sack Ä> Pf . Auf
Wunsch ins Haus gebracht.

Lothring er S traße 29, Hofke ller.

Moderne

jiMMW.WMA-
= Konfektion=
Kostüme, Mäntel, Paletots,

Herren-Paletots , Ulsters,
Jünglings « und Knaben-

Konfektion.
Grosse Auswahl . ----

— Billige Preise,

= Mdei=
Betten — Polsterwaren.

Kompl. Ausstattungen.
Teppiche — Dekorationen.

Freie Lieferung auch
= nach auswärts , =

- —- dunstigste =i _ .
Zaliluncsbeiiiüsniiten

Wiesbaden,
4 Bärenstrasse 4. .

fc, _ _ /ä

Nur noch , kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Umbau
Die vorhandenen Restbestände von:

Kleiderstoffen , Flanellen t Schürzen , fertigen
u. balbfertigen Blusen , Taschentücher, Tisch“
tüd)er, Bettücher, Handtücher, Damenwäsche,
Gardinen, abgepasst u. am Stück, Tischdecken

müssen bis nur Wieder-ErÖffnung meiner umgebauten Geschäftsräume voll-
ständig geräumt werden und gewähre idi einen

Exfra -Habaff von 10 Prozent
auf die bisherigen surückgeseisien Preise. 1801

6 . ff . Lugenbübl,
mitC.  W . Lugenbiihl,

19  Markt - u. Grabenstr. i.
Wäsche-Ausstattungen.

Gegr. 1*747-

Da* Urtel! onserer Abnehmer lautet über-

Salamanderstiefel
cstd an Gute und Preis Würdigkeit

unerreicht.

für Damen und Herren • M.

Luxus-Ausführutg, . . . M. 16,50
Fordern Sie Musterbuch,

Salamander
Sohuhgts. m. b, H., Berlia

\ _

Niederlassung

"Wiesbaden;
Langgasse 2.

V K16

Gon grssZer Jagd
G Garantiert

bayrisch. Wild.
Nur junge schwere Ware kommt zum Verkauf.

Schwerste bayr. Hasenbraten a Dt. 8.?0
„ „ Hasenrücken „ 2.10
„ . „ Hasenkeulcn „ 1-50
„ feiste Rehrücken „ 8.—
„ „ Rehkeulen „ 6.—

Frisch geschoss. Lief. Birkhähnen h 3 .—
„ „ böhm. Fasanen „ -2-50
„ „ jähr . Rebhühner „ 1.20

Rehrücken und Slerl tt i. Ausschnitt per
Pfd. 1.20 an. (Garantiert Reh, kein
Hirsch.)

Fstc. Wetterauer Gänsep.Pfd. v.80 Pf . an
„ franz. Enten per St . von 8.— an
„ „ Kapaunen p. St . von 2.50
„ „ Poularden per St . von 3.—

Fortwährend: Hasen- und Reh-Ragont.
Das Wild stammt van den besten bayr. Waldgegenden und ist daher von

feinstem Geschmack. Ein Versuch führt zur dauernden Kundschaft. — Telephon- ,
und Poftkarttn-Beftellungen werden prompt besorgt. L21621

Teleph . 4482 . J . ISrlnger , Jahnstraße 22.

2,50 MMekMsseln2.50
ans Sandboden liefert

Knapp 's Kartoffelhandlung,
Tel. 8120. SchwalbacberStraße 29.

Keil- u. Bsde-l
Aräuter.

Senblumeu p. Pfd. 20 Df.
Ainukrant „ 49 Vst
Ig .EicheurittSePfd .LOPi.
Fosnum grascum „ Lg Pf.
sowie alle Gaöe -Er .trakte
uJngkedienzienin beNer
Qualität zu «-'nkurrenr-

lo .en Preisen. 174u

§m „lunnöoni “.
M Rheinfl ». 71 . Tel. 8719.

Große Sendung neu eingctroffen:

Zu 1 Mark.
Buch- u . Kuusthandl . Säarnn,

12 WrrcdrZchstr . 12
(Nähe Wilhclmstr.)

LL «eiemtzeiÄUe
in Büchern, Bildern, Luxus- Psr-
z-llanstguren, Anriquit., Briefpapieren

1KN- Besondere Wünsch« für
Weihnachten gefl. rechtzeitig höfl.
erbeten. so«>i-n »>»rs»s
Antig. Werke besorge ich schnellsten«̂

3vK MegsNfchirMe
für Damen, Herren und Kinder, prima
Qualität mit schöne» Stöcken»
werden von jetzt bis Weihnachten mit
M Prozent Rabatt verkauft.

k 'r 'ÖZL Z
Kirchgaffe 88 , gegenüber Blumenthal.

f— -,

1* Kkerrre Mnttosterr 5
die Dnfcrcbe meiner I

■gStICtgßetf! »
i_ )
gems-MW

von Mk. 8 .5O bis 66»—

tzAM-wM
von Mk. 2«. — bis «0.—

Smes-MM
von Mk. 12— bis 50,—

SMA-WÄM
von Mk. 8 .— bis 25»—

hem«-Wes
von Mk. 1.75 bis 18»—

«U -ÄlM
von Mk. 3.73 bis 28»—

Mwl-WW
von Mk. 18 .— bis 30»—

WM -MkUtzk»-
mmm ‘ä «,
Konfektionshaus

Merkur,
ii Wiesbaden,

MichelsSerg1i>,
Ecke Hochstättenstraßc.
N- Beachten Sie bitte

meine Schaufenster.

lI« eyhZie
werden schick garniert, große Auswahl
in schönen Formen und allen Zutaten.
Dotzhrimer Straße 3t »Part , links»

Ecke Elconorenstraße. L22433
Bitte auf die Hausnummer zu achten.)

von Mk. 2«3O an

mmm
geschmiedete
Bngelstähle

billigst 1517
Fr » » « fi,'5ria*cj«-r» W«llritzstr. ö.

iieifeföffer
wie, üiohrp., Pappeltz., Kaiserk., An¬
zugkoffer. D.-Hutkoffer, Rindleder-
taschen, Plardriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergasse 3, Hth.

iSLriÄMskela»
I Kragen. Kragenschoncr, Krawatten,
f Hoienirägcr, Gürtel, Handschn:e,
^ BaUtücher, Strümpfe , Socken ec. bill.

85 Blcichstraße3
Abt. Kurzwaren,
Ecke Walramstr.



Wir.  537.

Abend-Ausgabe.
S . Blatt.

Freitag,

15. November 1913 .'.
Cv . Jahrgang.

Am 9 . Dez . d « I . , nachm.
4 Uhr , wird auf dem Rathaus
in Biebricha. Rh. das Wohnhaus
mit Anbau uud Hofraum , Bunsen-
straße Nr . 5 in Biebrich , 3 ar
60 qm , 78,300 Mk. Wert , zwangs¬
weise versteigert. § 270

Wiesbaden , 11. Dez. 1912.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.
Mn 9 . Dezember d . Js .,

nachmittags 4 'U Utzr , wird
auf dem Rathaus in Biebrich das
Wohnhaus mit Anbau und Hofmum,
Bunscnstr . Nr . 3 in Biebrich, 3 ar
33 qm , 74,000 Mk. Wert , zwangs¬
weise versteigert. 1' 270

Wiesbaden , 11. Novbr. 1912.
, König !. Amtsgericht 9.

Am 9 . Dezember d . Js .,
nachmittags 4 1/* Uhr , wird auf
dem Rathaus iu Biebrich a. Rh.
das Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten , Jägerstraße Nr . 4 in
Biebrich , 2 ar 66 qm , 55,000 Mk.
Wert , zwangsweise versteigert. § 270

Wiesbaden , 11. Novbr. 1912.
,-Königl . Amtsgericht , Abt . 9.

Bekanntmachung.
Samstag , den 16. November cr.,

mittags 12 Ahr, versteigere ich im
Hause Helenenstr. 6, hier : 1 Büfett,
2 Spiegelschränkr, 1 Bücherschrank,
3 Schreibtische , 3 Kleiderschränke»
2 Kommoden, 2 Bertikos , 2 Diwans,
1 Nähmaschine, Flurtoilette u. a. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise
Kegen Barzahlung . B 23024

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
i_ Scharnhsrststratz e 7. __ _

Freibank . Sainstag , 16. Nov. l 942/
nrora . 8 Uhr. mindern, . Fl . v. 2 Ochs.
(Bull .) 50 Pf ., 6 Schwein, zu 60 Pf .,
lgek.), Rind - u. Schweinefl . z. 30 u.
40 Pf . Fleischt,., Metzg., Wurstb . ist d.
Erw . v. FreÄankfl . Verb., Gastw. u.
Köstg. n. m. Gen. d. Polizeibeh . gest.
Stadt . Schlachthosvcrwaltung. l?880

Baebaracha. Kein.
am Bahnhof. Das ganze Jahr offen.
_ Zentralhei  zung.

Weihnachtsmänner
in jeder Preislage empfiehlt

mim mmi
Kirchgaffe 58, am  M auritiu splatz.

Empfehle von heute an:
la Ochsen-Roastbeef ohne Knochen1.80
la Ochsen-Roastbeef mit Knochen1.00
la Ochsenfleisch mit Knochen. . 0.96
la Ochscnflcisch ohne Knochen. . 1.20
la Kalbfleisch . 0.90
Hammelfleisch. 0.70—0.80

Ochsen-, Kalb- und Sckweine-Metzgcrei,
Sch ierste Me« Stk « 22 , am Ring.

SalKt -KarLoffelz;
Zentrrer 3.80 Mk»

Itto UnfceKtfteb, Stbwalbacker Str 91.

la- I
Hävens!- u. Nähr sali-

Havena!
heisst die beste u . natür-

i Hebst eSäßgiings »u. Klsdar-
')HahrungJfaBsenffach mit |

grossem Bsfsig bewährt,
au«h hm Magen - u , Darm-

)leidenden , fipwaohsenen . I
AsrMiob ejxmfeWeo

Pafeefc ßö Pf , u , 1.30 Mk.
AllMvWtzkUl nur!

Suppen-Wurfe!
ä 10 Pf. und 15 Pf.

Saucen-Würfel
in Qualität unübertroffen!

Achten Sie daher auf den Hamen „Kotti “ !

Vertreter: Faul Blshrae , Wiesbaden , Schwalbaeher Strasse 47. — Telephon 4303.

Bouillon -Wnrfel
ä 5 Pf., 5 Stück 20  Pf.

Suppen-Würze

Eltville am Rhein
bei Wiesbaden , 14 Min . Eilzug , 30 Züge tägl ., Vorortsverkehr : ckktr.
Triebwagen , fchön gelegen, ruhig , sauber , günstige Steuern , besonders

als Mohuort
für den, der auf dem Laude, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will . Spezialität : Einfamilien -Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F84
Berk - hrs -Bitt » Eltville.

•Io Rabatt
gewähre ich, um Platz für das Weihnachtsgeschäft zu gewinnen, von

jetzt bis 1. Dezember er. auf

Minder -Wagen.
Es bietet sich hierdurch Gelegenheit , nur

erstklassige Fabrikate
und neueste Muster besonders preiswert zu erstehen.

II . Schweitzer , Hoflieferant,
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze,

_Ellenbogengasse 13. _ 1887

Diese Meng«
Gerstenmalz
gehört zu einer
1/2 Liter -Flasche
Köstritzer
Schwarzbier.

Flüssiges Brot in der Flasche : rd. 33C0 Gersten¬
körner = V« Pfund Gerstenmalz neb. n bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig, um
eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier herzu¬
stellen. Die dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasehe der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus. Welcher grosse Nähr¬
wert ist also iu einer Flasche Köstritzer Schwarz¬
bier enthalten ! Deshalb wird auch Rekonvaleszenten,
Blutarmen, Schwachen, vor allem aberWöchnerinnen
und stillenden Müttern Köstritzer Schwarzbier ärzt¬
lich verordnet. Die Gesunden, die körperlich oder
geistig angestrengt Arbeitenden, denen an der Er¬
haltung der Kräfte und an einer p'-anmässigen
Auffrischung des Organismus gelegen ist, ziehen

das Köstritzer Schwarzbier jedem anderen Stärkungsmittel vor. Mit
Rücksicht auf diese vorzüglichen Eigenschaften, und da das Köstritzer
Schwarzbier nur wenig Alkohol enthält, und deshalb nicht aufregend,
sondern nur anregend wirkt, hat es sich in tausenden von Familien als
ständiger Haustrunk eingebürgert. Köstritzer Schwarzbier ist nicht zu
verwechseln mit den obergärigen, mit Zucker versiissten Malzbieren.

29 Flaschen frei Hans Mk . 4 .50.
Nur eclät zu haben durch den General-Vertrieb 1705
Rotiert PreiiSS , Blerg ôsshandlung,

lioreleyring Lg, Fernipr . 885 u . 135,
und in deren Niederlage Weissesibursstr . 15t, sowie in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Von großer 'L
groß , per Stück Mk . 4 .59,

Hasenbraten , groß . . . . . . . . per Stück 4. —,
Hasenbraten, groß, gespickt. . . . . „ „ 4 .30,
maUntMen,  groß . 2.30,
Hase»,rücken, gespickt . . „ 2.80,
Hasenkenlen , groß. . Paar 1.50,
Hase»sc«kn , gespickt . . . . . . . „ 1 .70,

sowie alles andere Wild und Geflügel in prima Qualität bei niedrigen Preisen

Dis ideale Schlafdecke
für Gicht- und Rheuma - Kranke,

Die ideale Schlafdecke
für alle, welche Wärme brauchen,

ist

mir
' (über 600 Stück verkauft)

Extra warm
Extra weich
Extra leicht

weiß (150x210 cm groß) Mk. 30.— braun (150X210 enfgroß ) Mk.*32.-
„ (160X230 cm „ „ 35.— „ (160 x230 cm „ „ 37.

^fidlem -'V erkauf:

ff« M, Erke (9 Wiesbaden,
PT Wilhelm fitrasse 60 . - PU 1891

Die verbesserte

Universal-Hackmaschine

hackt

schneidet

zerreibt

Sie zerquetscht nicht . — Wird nicht stumpf . — Verstopft sich
nicht . — Arbeitet schneller u. leichter als Jedes andere System.

MK. 5.50 klein per Stück gross Mk. 6 .—
Praktische Vorführung in meinem Geschäftsiokal.

Ich empfehle ferner:
Rühr- und Knetmaschine „Universal “ Mb. 8.— u. Mk. 11.—
„Resi“, das beliebte Passiersieb , mit 6 Siebböden, Mk. 4.50.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . K 2

L DH liBSWiM Kirchgasse 47.
B Uh  eJwflljp I Telephon 213.

i  i HH?

Marktplatz l. Telephon 111.

wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan . 1913.
Garnierte und ungarnierte Winterhüte , Strolihüte, Federn,
Reiher, Flügel, Fantasies , Bänder, Taffete, sonstige Garnicr-
stoffe, Sammte, schwarz und farbig, Blumen, Hutkartons etc.

werden mit

50 Prozent Rabatt
verkauft.

. ===== Verkauf nur gegen bar. -------

Putz‘. Gr. Burgsfr. 6,1.J geschäft

Dev Megenöe Woget!
LLackclgänse.'
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.MAN her5.AMm 1.MMSSÜMM»
. . (̂121  SgL UM.) MMMN 'rk.
MSMS. Robevrbrr dir s. Dezember 1912.) Nur dir Gewinn- über 210 Mk.
Md de» betreffendenNummern in Klawmeni beigefügt. Ohne Gewähr.

8uj jede gr-rgene Nummer find zwei gleich Hohe Gewinne gefallen,
a*£ zwar je einer auf di« Lose gleicher Nu» « er in den Leid:»

ALieilnngen! und II.

11. November 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
. 101 267 438 SS 575 84 618 1206 SS 342 94 402 889 1500]
718 77 92 824 SOM 262 88 381 449 76 548 666 99 769 [3000]
SM 195 {5001 240 599 644 51 847 53 [1000] 939 [3000] 4073228 655 794 835 5018 24 117 202 355 422 43 699 892 947 68
0001 19 99 101 24 440 501 69 776 866 [500] 882 8? 7164 329
478 501 4 615 829 (10OOJ 930 8227 336 86 449 512 29 SS UOOOJ85 [1SÄ8MS 701 893 938 9115 32 216 23 60 474 507 74 642 912

10962 102 375 428 628 96 785 845 65 91 992 97 11202 63
549 6WT 830 827 12059 143 68 [500] 87 203 317 63 415 67 80
[1000t 575 716 [3000] 962 79 13106 34 £79 337 649 56 642 775
1405 « 156 60 457 598 600 42 877 907 15010 86 «82 233 441 77
676 714 SO 924 1C043 178 257 347 409 fl000] 577 846 925 36
' ‘JOJ 47866 292 334 436 630 83 18141 63 263 11000] 67 530
. i&j 50 606 69 828 10065 142 247 320 69 79 406 597 633 47

745 931 75
20128 222 35 68 433 621 45 970 [500] 71 21059 97 221 88

879 889 908 22298 309 76 91 94 447 93 654 763 9.1 812 39 74
,940 60 8S048 130 (1000] 38 (1000] 258 448 579 702 52 24243
[500} 363 471KÖ00J 574 79 874 79 919 [500] 25037 39 121 255

} Ml 89 738 863 84 975 28105 28 68 229 83 90
S9 794 874 959 2 7521 612 SS 737 75 978

I293 339 577 87 862 69 965 82 20131 55 338

, SS 574
363420 fli
487

f3i

O0O01 57 587 688 717 .853 78.960 67 81011
355 595 696 734 56 [1000] 98 870 82013 60 88

- . - 452 612 736 [600] 94 38085 135 59 898 437 59
>61 758 61 77 938 54 84133 54 99 224 422 [500] 25

625 708 8,70 900 38 85057 68 93 [500] ISS 2,42 53 70 [5001'303
47 93 500 723 [6001 931 41 [500] 86 [500] 80021 137 [500] 302
21 67 [500] 4T6 681 732 951 37065 128 205 SO 76 603 986
S811S 310 584 81 [1000] 649 871 933 30195 253 [1000] 409 46
86 543 761 84 8-17 93

4«®üe 28 181 641 738 [500] 92 843 99 41546 907 42274
854 679 804 48 55 78 975 43026 99 365 175 539 97 683 873
960 96 44511 7.97 830 64 84, 909 45268 331 603 668 819 1500}
914 4CÖ48 119 £7 39 384 487 [500] 532 76 722 85 654 805 23
31 47044 113 310 48 404 683 822 [SCO] 76 4(6145 206 47 339
93 443 [500] 79 533 [1000] 716 47 829 [5001 63 909 18 54 49026
52 238 9 23 45 504 636

50.158 520 7500] 79 601 945 51060 145 230 94 310 458
S2005 110 56 354 580 600 21 736 51 809 47 [500] 064 63178
*10 588 710 30 80 65 864 [500] 920 73 54053 386 449 74 [5001
530 642 551.10 "0> 89 50269 308 79 85 445 68 504 S 729 78
99 888 990 57114 37 58 [3000] 298 579 783 58146 225 543
[500) 610 [5001 760 870 985 5S000 21 83 248 [100001 71 322 401
88 506 73 675 79 749 959 [500]

80061 11« 286 55 67 344 51 744 87 843 949 [500] « 1068
155 91 209 41 454 664 816 72 958 [3000] 90 0*084 97 190I1000J273 335 68 Kgl 723 44 «8009 [1000! 126 28 230 321 8t 90 798
851 «ES 273 652 727 89 863 05004 45 69 80 125 376 «26
27 78 923 6 <J145 295 339 496 604 721 862 « 7219 380 599 614
908 « 101.6 201 6 £3 453 fgoOO] 58 669 703 64 67 69109 873
877 405 678 661 1500] 748 870 92 925 29 89
_ 70267 72 407 668 74 71.121 28 [1000] 302 4^0 524 680 90737 50 34.0 89 72107 226 28 86 612 68 91 711 66 919 39 73177
81 88 MV 215 326 489 577 656 68 736 89 819 969 93 74083 86
140 997 884 85 1500] 522 [500] 82 875 78 [500] 931 75243 421
49 74 *72 m  903 17 61 70181 258 67 343 84 542 671 88 802
972 77117 201 383 [500] 631 36 68 764 97 825 80 84 »26 73 97
78053 99 108 48 296 338 650 902 8 70013 [500] 286 350 78
482 767

80017 32 99 [5001 132 336 81 568 92 99 698 8Ü 88 972
81163 535 678 931 94 82002 28 [3000] 77 183 [1000] 217 438
80 97 648 53 «3030 [500] 3.1 74 [500! 101 SO 54 88 285 412
[500] 18 613 71 795 84014 23 88 354 84 517 672 721 28 89 827
[500] 859(23 528 86 779 [500f 908 63 80504 67 [1000] 759 77
S7 984 110001 87087 158 625 795 flOOO] 820 911 92 88049 (500]
102 802 9 [500] 78 391 502 856 987 88064 103 92 232 61 327
431 512 643 51 772 882 937 61

00123 203 81255 63 85 748 84 865 900 »2218 85 616 97
704 5 38 [500] 872 974 84 85 93054 113 [30001 219 [500] 32?
866 84063 247 83 393 IIOÜO] 763 81 808 05311 12 87 55 86
545 644 813 908 86 [1090! »« 968 [500] 126 18000] 65 98 296
,511 [500] 625 706 76 97 879 936 [10000 ] 87074 111 44 87 231IfiOOO] 51 305 72 90 419 643 752 888 966 0*015 120 72 452 57
551 80312 87 958 89034 17198 [500] 36153 96 488 580 669 700 813

100015 104 236 324 474 <500] 646 602 6
86 95 369 [600J»2 474 626 59 819 920 102
?4 728 46 832 8? 39 [500] 103077 186 260 .,595 709 972 104188 204 [3000] 324 38 99*

:J 5^59 *$ 824

100076 v*2 ta»
1 262 36. '. 548
430 502 7.-97 9

1« 029 !Ll>

992 25 31 7« 531
_ WWW  » 03 21

912 Ü iS 119412 563" 625 68 71 M 45 om 58120010 138 68 84 390 505 19 [1000] & UOOOl'M K
1* 1236 [3000] 65 312 545 731 78 SM. «it695 [500] 721 [1000] 956 66 123169 , 21«31 37 487 94 548 611
869 90 124014 [500] 18 [10001 263 497/7 67 84 729 E 60 7..
[3000] 891 »04 51 [3000] 128002 27 4(1 43
120058 .102 19 62 525 40 616 793 [500)45 [» 12707 < 293 dlo1500] 495 647 SO 756 864 968 128195 48 589 065 <04 5 « olü
89 [1000] 1290 )2 76 199 610 88 715 3(71,833 94.

130090 235 91 [500] 410 21 89 Mi,COg 3 ÄS ? MH

42 977 100142 358 62 576 841 _ _
110075 120 241 76 ST« [500] 32 [500J 59

216 388 875 [500] 919 52 95 112144 85 20
728 36 72 805 113009 124 859 114176
766 958 [500] 115081 182 225 [500] 391
110085 199 215 47 71 433 55 581 99 117
65 619 33 46 803 908 63 118101 [1000'

742 131003 373 409 79 531 87 727 43211 # Sfr99ffi
650 775 852 76 133480 619 [1000] 7^ 72 15® );969J8 1840 .»82 108 [5001296 400 695 135026 86Ä 659 (-37*68 912 12003 .5
426 706 88 841 50 80 947 79 13720 428 5S7 653 §4 81 82478 972 138078 120 307 577 «08 Stz781 1* 0030 50 248 [1000]
420 22 86 91 [500] 517 20 700 47

140101 248 390 460 603 908
[30000 78 404 (1000] 601500]
142018 67 854 417 598 637 75 7
127 66 827 626 63 77 701 [80001!
487 [500] 635 (5003 675 HSöSö
25 66 78"[1000] 82"615 53 8?4 140100
. 147182 469 641 732 734 *"88 961 _
- ; 309 [800] 87 709 879[3 803 86

.MSI
141131 13000] 274 300 35 51
(02 98 635 715 958 1100p]
73 802 8 12 62 932 143021

144048 106 237 91 Sich
I m  361 77 489 96 51?
1000} 275 431 35 663 82

Im  MMF 250 53. 7«140119 ISS ! ; 84 346 519

150194 869 432 540 633 81 770 [500] 879 ÄJ5107 | 17L 4|858 580 661 98 713 857 78 97 152220 öl 498 m  46 8a» 7o. 92
979 82 153051 76 107 [1000] 62 706 922 SO lSfQO ) 8 [500J
71 8. 125 222 29 41 [3000] 358 [iOOO] 514 637 51- 58. 1M» {70j[1000] 997 155083 102 21 357 528 «S M 22 27 SS 80Ö 10 932
76 156003 444 62 99 511 606 768 839 95 [IM ] 952 iMM229 67 343 437 579 725 36 815 28 96 15H081 40 327M
440 539 [10001664 82 821 [500170 822 [1000] 16903« 50 137
230 304 18 568 615 750 53 825 928 57 76 r . <rt, . .

100038 76 (5001 00 727 69 77 920 [1000] 1« 1073 104 6Y
240 68t 651 715 53 941 46 82 102002 258 77 [500] 600 38 b|745 628 71 [5001 76 987 89 163101 57 [600 18 » [1000} 91 356
73 422 551 602 [1000] 11 840 946 104021 334 ,93 489 98 50741 620 29 16506« 133 42 200 68 89 425 28 LSwM 501 811
03t. 160123 26 72 84 886 65 84 871 84 950 167152 275 477
506 [1000] 27 726 82 954 168073 106 88 252 421 41 523 .17
891 923 169048 170 218 66t 740 801 7 13 19 973

170097 220 385 436 791 983 171029 89 148 [500] 77 Ss8
346 575 77 615 'ÖUOi&3 750 931 99 178212! 81 438 85 611 706
178113 32 250 425 680 709 77 832 78 82,923 54 59 80 82
174037 58 134 67 271 78 315 423 569 650 99 711 943 55 (3000J
175087 115 726 80 811 68 [5001 176010 1500] 152 204,85 71
77 98 [3000] 344 flOÖOJ 68 407 70 77 94 530 45 60 678 797 98
[500] 991 177165 [8000] 586 609 18 70 745 843 56 80 965178028 329 8« 466 675 90 818 931 62 170020 41 137 563 646

!80M 382 462 [1060] 623 828 56 181008 15 188 96 274
465 65« 56 63 788 892 183383 466 609 63 627 60 952 73
183 *02 442 82 548 49 89 641 96 793 184057106 827 62 410
[500] 60 69 78 526 662 855 822 53 185075 245 4BjW0]
402 31 79 522 87 715 17 853 910 [1000] 88 47 97 *£ «23ö d64449 59 930 187296 647 841 47 98 976 188107 13 Wo »15 86
689 721 84 87 [1000] 91 932 189005 31 [500] 147 90 204 öS  424
56 664 [1000] 612 16 45 53 814 . _ . . rn  oA , . .190004 228 [8000] 46 578 633 34 7081500] 48 69 807 14
191090 100 306 505 813 19210 ) 84 293 506 702 927 10» tO3
206 45 302 98 440 539 70 940 194083 337 458 [1000] 69 61 666
709 800 94 195012 46 [500J 56 93 127 306 403 706 854 IvSOM
187 90 [5001 338 69 418 68 674 799 866 924 64 79 [«003 197182
819 65 450 640 66 70 188029 127 219 591 668 739 914 189024
40 162 261 404 9 505 [500] 51 96 610 97 753 [500] 93 840-,,

200016 168 261869 415 526 75 [500] 76 06 64144 [3000] 76 824
961 201114 322 498 609 916 90 60 *116 [500] 80 86 235 39 468
522 669 65 724 57 203024 102 53-90 471 564 [500] 610 68 767
8 3 [600] 59 82 979 204081 182 320 417 649 707 904 96 205251
«3 75 [500] 82 508 82 48 668 733 ,808 63 91 200156 « 81 [500]
82 329 30 90 570 060 715 28 861 69 9.1 [300052070 .2 121 25 61
353 507 51 721 44 932 [1000] 51

» -richtig «», ! In Skr NachmUraMiftev»m13, No»-«» » lte» 7SS9?
mit 500 Ml.

i.ZWW Ser5.Me derl.MM -MWIIW(22?. Al ireiM Mm« me.
38emr. ?i»drmk>er Sit  L.Deze»iber 1912.) Rur dir Gewinne«brr »40 MI.
find den betreffenden Nummern in Klammem beigrfilgl Ohne Gewähr

Auf lede gezvge«« Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lo[e gleicher Nummer in den beide»

AbteilungenI und II.
14. November 1912, nachmiuag?. Flachdruck oerboien.
179 208 60 322 57 91 98 566 68 776 841 43 1068 146 234

127 462 [5601 549 42 659 772 801 36 62 2101 654 852 93 954 94
4041 169 298 679 737 47 814 928 16001 69 4242 387 «56 84.1 923
>4 6066 75 85 224 313 37 486 94 518 34 40 730 37 877 8095
223 49 63 366 414 564 616 19 816 918 27 So 7013 32 196 276
164 82 [500] 692 98 847 68 88 94 K01S 24 98 434 61 544 [500]
848 792 [sai ] 870 98 917 »004 £3000] 41 [500] 59 120 273 411
553 699 760 61 [1000]

10926 19» 228 340 53 471 87 822 901 2 11057 149 324
|5O# 0] 513 707 844 84 921 64 12306 458 570 82 695 710 904
bs 13028 43 308 466 14074 260 78 348 85 414 78 578 640 59
«78 831 943 78 15021 54 303 28 554 75 10030 192 376 88
443 SS 518 729 825 70 17088 101 375 431 662 70 88 89 786
B2Ä 938 18144 266 310 [3000] 484 995 19044 236 607 30 46 65
707 3KS 94 977

20054 84 164 [500] 98 877 sw 30 47 1800] 66 93 715 50
872 21262 86 358 [500] 95 612 879 22061 147 236 395 418 572
[500] 84 [500] 91 611 718 [500] 997 28 *85 435 63 1300ff| 50S «54
842 24078 1-23 79 88 263 [3000] 634 80 764 896 ' 25237
3i8 474 503 21 84 [10001 653 20086 145 236 307 53 410 634
832 33 52 80 901 27047 163 75 227 [3000] 349 [500] 437 522 013
803 983 2 *056 [600] 195 498 636 984 2S078 110 47 52 54 323

430034° 1567irf355 462 527 625 92 726 961 31215 335 40
B12 604 [3008] 9 63 68 [1000] 99 811 959 32067 743 [1000]33179 246 3S0 446 534 861 65 908 53 87 34168 258 399 659
66 818 45 939 57 35065 71 81 144 202 401 680 830 43 30042
«37 95 534 719 [500] 882 920 92 37006 46 107 299 667 772
88138 49 22« 339 534 667 760 833 85 979 89278 718 48 947

40052 83 210 63 301 509 706 68 79 844 920 41166 98(1000]
318 601 46 74 711 24 800 7 36 63 974 42211 00 424 683 89 680
796 808 54 43061 75 85 267 536 635 46 865 88 44014 133-
[500. 52 91 276 83 88 887 490 532 604 12 841 85 983 93 4a021
SO H.4 24 73 266 328 409 69 520 676 80 4 0071 149 286 543 651
[500] 736 859 47038 86 170 398 409 [1000] 88 571 85 604 7 24
40 48114 212 301 10 488 563 942 97 40046 [1000! 139 231 367
75 84 98 4SI 508 601 712 [500] 59 (30001 919

50022 [1000] 148 65 [1000] 272 [1000] 81 332 458 511 33 71
729 813 24 48 914 64 51119 38 201 30 44 511 627 73 771 85
874 89 52065 93 134 37 212 [5000 ] 301 53 724 32 40 [ 000]
917 76 53065 86 415 35 637 58 [500] 703 938 51 540,3 142
384 527 43 648 705 810 18 51 58 92 922 55022 42 162 [500] 312
«04 822 50083 89 146 87 232 94 118 [8000) 9« 517 018 718 59
57090 232 91 417 595 829 58035 77 175 280 333 411 [500]
695 663 [1000] 723 77 90 909 94 [1000] 59011 320 642 68 977

60033 45 143 261 346 403 41 518 684 710 64 882 994 01016
101 9 662 65 730 42 [5001 818 48 52204 5 66 410 626 39 [500]
«3 719 78 857 59 907 68024 [500] 28 145 254 92 468 586 685
739 911 64046 72 96 [3000] 117 304 21 [1000] 30 76 598 802
46 904 05030 [500] 36 184 11000] 400 47 70 666 [3000]i 84 750
66 88 97 861 957 93 0 6 017 [1000] 78 166 448 93 545 693 87j
94 922 07002 [500] 131 215 397 423 34 40 648 737 H2C 21
«8118 73 273 446 80 85.534 623 782 98 SIS 49 81 09076 103 43
298 309 51 646 729 991

70009 66 68 81 230 62 373 495 536 [1000] 683 733 [1000] 40
41 87 SOI 64 71173 756 [500] 312 78 96 603 863 99 11000] 981
72025 158 61 [30001 90 336 «7 418 82 517 688 788 890 97.3 73099
130 59 231 329 91 (3000) 432 529 775 77 882 903 68 74060 114
62 78 [30000 ] 873 677 709 989 75202 14 [6001 37 46 [500] 88
812 407 576 723 [500] 934 70009 1500) 118 [600] 239 423 69 523
604 804 985 87 [3000] 77042 143.396 [500] 441 756 78421 70
736 855 » 9040 77 156 291 (30001 428 528 (10001 73 855

80022 34 43 45 65 180 361 453 588 [500] 690 762 97 90
[500 8147 ? 504 651 62 80 85 868 82151 235 341 47 [1000] 78
706 9 SO 812 987 83046 59 129 6* 296 531 619 22 724 946
84042 72 171 577 9s 643 940 40 85016 55 79 234 404 19 [1000]
82 591 812 76 957 73 80227 [3000] 69 402 [5000 ] 40 647 7o2
64 [500] »60 [500] 87162 241 51 [500] 403 510 «27 88134 <4
94  239 301 466 504 12 83 742 894 943 89015 35Z 676 928

0 «»8t 425 49 92 591 753 94 81f 43 46 946 » 1184 223 92
335 508 [500] 55 82 [500] 614.826 38 SOI 67 «225« 303 87 710
65 *46 900 51 8L 03323 435 64 786 874 jr .OO) 596 04560 648
87 702 815 » 5187 98 226 335 81 606 98 fiß »0056 182 76 77
241 446 867 72 07132 52 SIS 414 50« 702 98 [500] 843 0 - 0,0
MR 275 SOS 95 480 996 00041 114 SO 70 390 416 l&öO] 77 660
fiO ft4 »PO ÜA«3

JOOÖll 41 112 270 421 781 839 70 101231 305 48 416 734

916 79 102010 138 255 73 334 91 455 57 110000 ] 628 [1000] 52
818 49 61 103040 41 308 28 74 604 833 48 104175 1(00 ) 294
701 61 74 82 861 918 78 105171 270 323 54 448 509 708 [500]
870 108019 137 231 78 84 383 471 [1000] 659 760 69 107 *04
5 10 84 109 80 83 226 332 422 [500] 527 42 54 [500] 614 15 821
907 48 97 101017 32 119 58 206 52 422 41 679 743 10 *027
[1000] 58 179 302 [1000] 15 81 565 710 70 [500] 859

110246 432 577 639 [3000] 859 ,111015 37 334 555 64 609
112012 [I5OO0] 881 [1009] 518[1000]95 [500] 830 96 958 113112
421 550 648 79 769 71 92! 53 13000] 65 114045 83 100 20 40 98
231 301 447 5*3 [1000] 693 762 810 908 10 72 115159 262 10
58 [3000] 690 723 91 812 110124 529 55 697 715 832 117122
41 59 82 244 473 686 808 947 90 118147 836 607 697 897
110220 407 14 [500] 40 62 71 554 87 885 901 97

120131 308 615 42 628 30 716 48 1210001500 ] 92
[3000] 580 629 51 72 863 122405 508 51 56 632 799
123030 394 454 15003 99 [200000 ] 542 638 50 94 818 "
124220 65 384 687 937 50 56 125222 35 465 652 781
120062 130 48 215 46 336 468 614 930 127150 77 206 15
408 [30001 509 [300Q1 608 [1000] 14 [500] 997 128035 278 389
599 632 76 801 803 128000 103 220 523 29 1500] 702 10 830 54
923 83 49 72 Sw 89

130038 49 70 225 58 357 78 SS 402 66 78 85 [3000] 635 624
850 980 J31161 279 90 440 66 774 [3000] 18 *055 94 133214
80 411 91 [31)00] 97 501 36 701 832 997 (1000) 131357 82 498
13000] 517 683 909 (500! 54 96 1351.84 40 662 754 972 180224
310 46 92 420 568 662 705 [3000J 50 (5001 831 916 58 [1000]137156 227 91 832 138005 21 M 153 62 268 328 45 406 636 707
38 87 [1000] 876 943 130147 233 80 86 (500, 359 423 711 71. 881

140085 [5001 87 104 240 331 450 576 625 850 916 |300] 69
141099 114 25 394 [500] 768 815 33 35 84 97 142293 469,80548 837 982 94 143041 55 63 126 450 72 81 542 [500] 81 619
29 [500] 52 57 773 [3000] 825 73 144002 224 [1000],448 .584 607
725 993 145032 [500] 297 412 29 33 534 48 45 88 618 H 910
140527 [500] «76 789 92 878 [500] 977 [1000] 147099 (30» )] 235
868 473 724 849 1480 .14 122 73 388 475 502 52 «17 88 747 882
006 72 140014 [1000 39 51 83 241 506,56 719 912 52

150028 51 (1000) 368 655 930 151017 119 47 317 4p 72510 36 50 677 78 87 03 766 89 849 152175 246 865 [1000] 91
621 709 33 78 939 (1000146 153080 90,201 8 81,410 625 37
714 [1000] 30 [1000 52 981 154101 20 202 11000] 382 61 [500]
463 «15 46 66 7l5 17 33 62 890 95 979 155075 flM 164 21295 419 540 74 644 97 774 150006 42 52 445 608 708 938
157271 88 472 670 908 158114 229 88 416 624 777 la #14.7

‘ 2Ö 1« <K>54777 flOOO] 104 274 353 403 538 611 [80001 88 789 94'
815 90 997 101179 300 8t 680 706 (8000] 85 89 94 978 102040
101 60 229 73 342 400 59 84 [500] 507 616 [500 712 ,[3000] 28
870 954 [500] SS [1000] 183003 29 (1000J 96 287 306 29 15001
401 52 72 84 563 (5001 671 99 808 [500] 104040 68 | © 24 48
400 22 47 531 «8 80 785 916 105057 242 398 458 85 662 kW
703 46 97 853 62 [500] 925 72 100176 81 2MS 410 22 556 035
89 746 . 107161 816 31 87 425 567 606 22 [30001 38 ?4 875
969 93 108147 291 551 774 SSO 45 48 984 109257 67 301 413
586 738 51 693 . . . .. .

170168 259 60 91 97 524 56 657 84.1 171138 276 384 437
537 612 90 743 513 17 172003 [3000] 160 234 96 386 582 97
617 792 924 77 173093 413 38 75 537 646 920 , 174105 43222 28 60 55 [3000] 91 361 65 44.1 [1000] 604 14 642 81 777 888
909 59 175027 203 580 699 [500] 728 [500] 945 170203 342
95 443 504 841 978 177124 283 90 355 401 26 54517 «Ob 10
799 813 29 998 178044 134 69 86 209 476 [500] 724 863 170013
66 270 362 460 61 700 30 78 90 870 93 J1000J

180105 255 76 473 674 984 (100ÖJ 181005 41 129 40 84480 574 993 182007 172 82 218 93 549 55 748 [15000 ] /3
[500] 969 18304 * 246 368 529 636 184155 41 68 429 «41 81
734 44 53 [500] 185095 283 418 50 510 645 772 180214 20
324 62 71 88 422 567 95 60) [10000 ] 95 SbO 187014 93 149
253 490 638 79 746 886 188023 425 33 51 662 714 SOS[5000]
480192 260 87 408 54 85 [1000] 88 589 [1000] 994

180111- 24 [500] 391 98 540 663 729 99 858 958 181001
[500] 81 103 40 323 77 84 609 46 [500] 720 817 75 96 10* 023
28 88 [3000] 99 299 371 [500] 426 90 717 827 962 10313,8 45 69
403 588 833 978 194028 [500] 310 1500] 514 740 79 *51 105083
91 159 73 1590) 74 209 [3000] 22 511 47 1500] 61 602 35 89 702
[1000] 807 20 38 [1000] 100204 80 47 95 491 555 618 57 709
808 6? 972 99 197171 239 98 I500J 99 [500] 873 419 6Ö1 fSOOJ
740 49 805 108195 364 417 35 69 601 738 98 [500] 979 109255
411 99 533 60 84 609 739

20 0441 94 185 272 80 97 327 679 86 808 904 87 201 009
168 [1006] 97. 266 501 675 936 49 202278 338 444 74 87 552
675 763 870 973 203173 96 221 [300OOJ 376 501 4 60 640 805
19 20 907 8 204146 13000] 77 [1000] 611 645 971 2OÄ013 116
29 64 331 417 603 [8000] 821 205018 19 39 267 313 462 979 94
20 *009 844 99 454 76 515 619 [1000] 979

gm Gewinnrade verblieben:  2 Vrämien zu 800000, 3 Gewinn«
r» 15000(1 2 1» 60000, 4 zu 50000, 8 ,u 40000, 6 >n 30000, 16 SU
15000. 6« zu 10000, 138 iu 6000, 1972 ju 8000, 3390 i« 1000, 5-148
|H 500 Mk.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon Y2 u. 4®9-
Mitgliederzahl am x. Januar 19x2: 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,295,880.—.
Haftsumme Mk. 8,987,000.—, Reserven Mk. 2,199,285.—.

Reiehsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Aasland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

[Wertpapieren u.Verwaitung derselben.
Aufbewahrung von :| verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F354

Sparkasse des Vorschuss-Vereins,Friedrichstrasse.
Um vielfach geäusserten Wünschen entgegenzukommen,

erhöhen wir von heute ah fi'jl 1* öf  CdCFIMftllll
den Möchsthetra ^ der Einlagen auf ein Spar¬
kassenbuch von Mk. 1000.— auf I ^ reitansen <t
Mark . Sämtliche Einlagen werden vom Tage der Ein¬
zahlung an mit 8 1/*°/o verzinst.

Wiesbaden , den 15. November 1912. F39ä
Vorschuss-Verein zn Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Meh ner. _

Der Wechseldiskont, sowie der Zinsfuss für Kredite in
laufender Rechnung und neu zur Auszahlung gelangende Vor¬
schüsse ist von heute an auf « °/o, für Guthaben in laufender
Rechnung auf 3 Va°/» festgesetzt . F392

Wiesbaden , den 15. November 1912.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
_ Hirsch. _ Helmer. __

Allgemeiner Vorschuss- und
Sparkassen-Verein zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: tairitilisstrasse 7.

Durch die jetzige Lage des Geldmarktes sehen wir uns ge¬
nötigt, von heute ab die üMlüSCI!
für neu zur Auszahlung gelangsnde VorSChÜSSO auf ß ®/ ©*
„ Kredite in laufender Rechnung . . . . . w ö ®/O9
„ Guthaben in laufender Rechnung . . . . „3Vä ®/o>

und den Wechsel diskont . . 6 °/o
alles provisionsfrei,

festzusetzen.
Der Zinsfuss für die Spareinlagen , bei einer Einlage

bis zu M . 3069 .— beträgt $ l/ä ° /0«
Wiesbaden , den 15. November 1912. F 390

Allgemeiner Vorschuss- u. Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
A . Schünfeld . C. Michel.

Vertreter
für dm Vertrieb unserer

Modernen Heiznugs-n.Entstanbnngs-Anl̂ en
Man » Lemke G. m. b. H. Frauffnrt a.  M ., Mddastr. 58.

. Empfehle prim « vlüte«wetße
junge Wetterauer Gänse

per Pfund NS Pfennitz.
Fübrc nur frisch abs -fchtacht-t-S GestüflH» leiste für zart und jung

Garantie. — Postkartcu-Bestellungen werden sofort erledigt.
7 « [[irr Alrche7 «,,x 7 «UoillEt5ttn|e7.

SU



WiesvüSruex TsKÜlM.Freitag, 15 . November 1912, Abcnd-Ausgabe, 3. Blatt.

Fleckige Leverfachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Llomee, Schwalbach.Str . 27.

Niemand werfe alte , auch zerdr.
Gevifle weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchNe» Preise. ::

Metzgerg. 15,
M . Zahle pro Zahn  b is  2 Mk.

Z«d«r soll de» wahrer» Wert
Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

Tom einfat h 'den bis zum aller-
feinsten Genro. K16S

CSlnlscbe Ce&ens-Qmichmings 'äcsellschaft
StgrtBä« 1863.

«n» dk»9iul . 80  MiMoaen Mir».
üovettüNvarilell. * lvettpsUce. «. ünansecdtdaNlelt.

rm >«r» kxnk 'mtl  ertallt kostsnlaa:

Über vorteilhafte Rentenversicherung
i..8obnstsr .Generalagenti.Wi-sbaden,Rheinstr.80.

Grd- rrttd
Feirerdestattrkngerr,

Lager:
Mallnfer Straße 3,

Laden: 1542
Kastevftratze 1.

----- Telephon » 76 . ---- -
Lieferant des Hereins

für Jeueröeliattung
und desBeamtenvereins
Eigener eleg.Leichenwagen.

erfahren. Ich zahle Pro Zahn viS
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zn hohen Preijen an.

»>. GroMimt , Metzgergasse 27.
Bitte auf Name »n Nr . 27 zu achten.

König !. Schauspiele.
Für den Rest der Saison 4 ob.  je

2 Plätze im 1. Rang , Mittelloge,
Ab. A, abzugeben. Auskunft erteilt
Diener , Kapellenstraße 67.

Paket
Ellenbogcngafse abh. gek. Finder er-
hält Belo hnung Hotel „Ein horn".

Lila Bluse verloren
von armem Jungen v. Hellmundstr.
bis Bleichstraße. Gegen gute Belohn,

llirvligassv 39/41,

abzug eben Sedanplatz 5, 3,
Fernruf 106  u.3261. Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme hei

dem Hinscheiden des

Herrn Majora. D.

50 Mk. Belohnung.
Grauer , drahthaariger Pinscher

(männl ., braun meliert ) abhanden
gekommen. Ders . hört auf „Stropp ".
Wer Auskunft über diesen Verbleib
geben kann, erhält obige Belohnung.
Bes. Merkmal : kl. Fehler an einer
Hinterpfote . Rheinstraße 39, Part.

sage ich auf diesem "Wege Allen meinen herzlichsten
Dank. Zugleich im Namen der Hinterbliebenen.

Julius von Hcevel.
Wiesbaden, Frankfurt a. Main (Ludwigstrasse 41),

den 15. November 1912. 1883

In unserem Fenster nächst der
Luisenstrasse haben wir verschiedene
Sorten Stiefel für Damen u. Herren

zum Einheitspreis von

Mk. 0,7ö per Paar
zom Verkauf gestellt , die Besondere

Beachtung verdienen.
Alle Paare werden auf Wunsch aus

dem Fenster heraus verkauft.

Schuh-Konsum,
19 Kirchgass © 19.

8010 Telephon 3010.

Todes -Anx-ige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß er Gott dem Allmächtigen

gefallen hat. meine Uebe, gute Frau u. treusorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fr«« Margarethe Stephan,
geb. Keller,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich
in die Ewigkeit abzuniftn.

Um stiller Beileid bittet
Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:

Andreas Stephan , Westendstr. 4.
Wiesbaden , den 14. Nov. 19l2.
Die Beerdigung findet Samstag , den 16. Nov., nachm. 2 .30 Uhr,

vom Südfriedhof aus finit.

Shampoonieren
/fife 1 Mk., mit Frisur und gSo,

Ondulation im Abonn. JSj
75 Pf*. * *

Damen-SftSoB Giersch
l 18 Gotdgasse 18 4.

o Ecke Lanjgusse. o g ~L
ausgezeichnet ist mein
Mahrs aiz-Kaffee

„Kübln“.
— Proben gratis . —

Pfd . 45 Pf . 17t
Alleinverkauf: APENTA”

Statt jeder besonderen Anzeige.
Mein lieber, treubesorgter Gatte, unser guter Yater, Schwiegervater und Grossvater,

„Jfnagbor » “.
Snr Rhn mirasie 71,

Chronische Krankheiten,
Frauenleiden: §»
Verlagerungen , Enick -ẑ ^ ^ U
ungen ,Verwachsungen,
Entzündungen etc ., Hi
nervöse Störungen jeder Art

behandelt erfolgreich
A. Kohlmann , Mauvltiusstr . 5
Spezial -Institut für Ideal -Heil-
Massage (heilmagnet .Massage)
Magneto - und Psyehoterapie

(seelische Behandlung .)
Naturheilverfahren u. Diätetik.

Auskunft frei von 11—6,
Sonntags von 9—12 Uhr.

HerrJ. h.  CCKaruT, Privatier,
ist nach kurzer, schwerer Krankheit gestern abend 0lM Uhr im Alter von 74 Jahren
sanft entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten:
ßüarie Eckardt,
Emil Eckardt, Fabrikant,

und Frau, Louise, geb. Otto,
nebst vier Enkelkindern.

Wiesbaden, Cannstatt , 15. Nov. 1912,
Dotzheimer Str . 60. Tcckstraße 4.

in grösster Auswahl

Die Trauerfeier findet am Montag, den 18. November, vormittags ll ’/a Uhr,
Krematorium zu Mainz statt. " pDamen- Das Zigarren- und

Zigaretten-GeschästFriseur

Hiclieliberg 6, Bahnhofstrahl ! 22, Ecke Schillerplah,
ist per sofort zu verlaufen . Nur
mündliche Auskunft bei

I . Wi tten berg, Rheinbahnstraße 4.
2 sehr sch. alte Splndel -lkaschenuhren
zu verk. Jahnstraße 8, 1_L _ _LFlmeWieiilltSLL

Kyanzithen , Tulpen , Schneeglöck¬
chen usw. tn-ilii . itagel , Neugasse 2.

Ein noch neues Tuchkleid
u. ein kleiner Herd zu verk. Saal¬
gasse 16, Hth., des Kaiser .̂ _ _
Hocheleg. eingel. altertüml . Büfett,

kl. Schrank, Truhe a. d. 16. Jahrh.
llllenaissattce), genau n. Original gc-
arb ., zu verk. Jahnstraße 8. II . _

Statt besonderer Mitteilung.
Für die ausserordentlich vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anlässlich

des Hinscheidens unserer innigstgeliebten , herzensguten Mutter sprechen wir unsern
tiefgefühltesten Dank aus.

Wiesbaden, den 15. November 1912.
Feldstrasse 6.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Gerner.
Familie Otto Kempin.
Wilhelm Gerner und Frau.

Laubsägeholz
enorm billig. 823016

Karl Weber, Hellmundstrasie 45.

10,006 höchst, u. niedrige Rosen billigst
aüzugeben. M. Röchcs, Blumen¬
laden , 'Bleichstraße 20._

Es können noch einige
Damen 11. Herren an einem

- ---- Schnell- --------
SchönscisreibknrsBS

teilnehmen . Off. u. H. 486
ah den Tagbl .-Verlag.

Hustenbonbon« n. Kräuter-
ponig au« dem Kneipp - u.M,fsrinh»uSJuugbor»,
rnrr Rheinstr . 7 i , erfreuen
sich seit Jahren der Gunst
des Publikums und haben
raschen Erfolg- 1743

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
TrauvMänfc Trauer-Stoffe

: SthleieuCrepe
.'.ödere,"bei weiden nach"

- 5 .h -iragieded 'qt ■/'
>- r, ..,t>eeitm>!>Pt

lrsnkL l̂ srx
MüZH,. A'icsbader. frkerr,edridjsfr.

i
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Von G » u » « trLZs - LG . MOVSWZdvi ' 8h , tiö ^ LZviLr ^
Dis weit berühmte

Dachauer Original - Kapelle
„Weinzierl“

und die

Walhalla - Hauskapelle.
Die feenhafte Prunk -Dekoration „Vensdig“, SOOOfarbige Glühlampen.

lamenklib , JE!. W»9 Oranienstrasse 15, I.
Montag, den 18. November, nachmittags5 Uhr:

Dritter Vortrag der Baronesse0.von Bistram.
Thema : „ Alte und neue Gedanken über Liebe und Ehe“.

Eintrittskarten zu haben im Damenklub, bei Moritz u. Münzel und
"Römer. Für Klubmitglieder 3Mk., für Nichtmitglieder 4Mk., ein einzelner
Vortrag 2 Mk. Herren haben Zutritt._ Der Vorstand. F456

Dienstag, den 19. November, abends8 Uhr,
im

J^ asfssO "® aal ©9 Friedrichstrasse 22:

der Tanzkünstlerin

SHariki de Crem»
Mitwirkend:

Kapellmeister John Mandelbroä.

Programm:
Frühlings-Einzug von Strauss. Polonaise A-dur und Berceuse
von Chopin. Castagnetten-Tanz von Meves. Toreador et Anda-
louse von Rubinstein. Studie in Blau und Schwarz von Delibes.
Liebling der Götter von Puccini. Ballade H-moll von Liszt.

Dalilah und Lotosblume von Grieg.

Eintrittskarten : Mk. 6.—, 4.—. 2.— bei Ernst Schedenberg,
Große Burgstraße 0 und abends an der Kasse.

PrimlmgeMe!WM!
Unsere Versammlung abend für

aUe  männlichen und werblichen Angestellten findet NElEßl
im Gesellenhans , wie erst vorgesehen war, statt, .sondern in der

Wartburg
Schwalbacher Strafte , großer Saal . x599

_Der Wahlausschuß der Liste 6.

Pingslr . Verein Gegründet 1884.
Sonntag , den 17. November , nachm . von 4 Mx ab , in den Räumen

der K«onenv « rg : F409
Familienfeier

Zu zavlr ei i:em B-such lad et ein_ _ _ Ter V orstand»

Sinierloffe Weiifiorfi.Mg.
Kommenden Sonntag auf Wunsch:

SieMMz wMWkWs . Mmwm  rr.
_ _ Der Pachter : Hab . Schwarz . 1889

Restauration Mainzer Tnrngsfellschaft,
Chriftophstraste 2 '/>°.

Buß- und Betiag
hn'nae den vcrehil. Vereinen meine Lokalitäten (großer Saal 400 Personen und
und kleines Sälchen 70 Personen fassend) in empfehlende Erinnerung.

_ :<ia\  ss -otia , Aestanratenr.nxxumxmxxmmmxxxXxxxunun
ü
ISumxnn
st
tt

ÜGro&er zleisch-Abschlag!! 1
rimo OchsenfleischI

ä Pfund tut 7 ® Pf. u
jLitdwig ' Stranss , J

6 Herderstrab« 6. Telephon 1816. ^

Sonntag , den 17 . Nov .,
und jeden Sonntag bis Weihnachten:

»fl - fl . Wkslezelfl
in der Männer -Tnrnhalle,

Platter Straste 18. — Anfang 4 Uh r.

Bahnhofstraße 18.
Morgen Samstag:fTIII

wozu rreuubl.wo zu fre undl. einladet Jsh . Henz»

StkUcch» WCtutonia,
Bleichstratze 30.

Heute abend: Brat-
uud Knoblauchwurst.
Morge» Samstag;
MchclsuWk,

wozu freundlichst cinladet
Keorff WIis.

Zum Aussckaiik gelangt pp. Felsen-
keÜcr-Bier. vv. Weine.  _

Stadt Weilhnrg,
Lllbeechtstratze 38.

IST«chlsme.
wozu freundl. einladet
_ Mar »in Krieger.

Restaurant Eöbel,
Friedrichstraß« 31.

Morgen Samstag

Rletzelsuppe
Restauration

Stadt Lurrmburg
Moritzstratze 33.

Morgen Samstag:

Schlachtfest
wozu freundl. cinladet

Wilhelm KnM.

Großer MW-AWlüy!
ßrima Rindfleisch Pfd . nur 66 Pfg.
mckflcisch Pfd . nur 70 Pfg.

18 Helenenstraße 18.
Metzgerei Msin rloh Lirntt.
Noch nicht dagewesen!!

WoMändig konkurrenzlos!
Ueberzeugen Sie sich und beachten

Sie meine
Qualität in

«S - «. DflMEl !.
Ein Jedermann staunt!WmlMHirsch Ml!voran!
24 Helcneustratze 24._-

Prima Würstchen
L Stück 6, 10 u. 15 Pf.

■scrst® aiiinn , Llsler straße 54.

Ä Sanges
PserSesM.

Ia nur la Qualität,
sowie alle Sorten Wuruwaren empfiehlt

Z2 . UIZLflMSÄMW,
Tel. 3244. Mauer âffe 12.

Schwerste
Ha ?en- 9 RA
braten

kleinere Hasenbr. 2. tO, schwerste
Nasenrücken 2.80, kleinere 1.80,
Sowie alles andere feinste Tafel-

Geflügel zum Tagespreis,
isebriider ^inn.

Telephon 3579. 3 Herderstraße 3.
Hasenpfeff er massenhaft!_

Haserr! Hasen!
Maffenvertauf l

Schwere Rücken . . 1.8©
Braten . *5.50

Geflügel sehr billig.
Beil . USMSOHSt,

je tzt Stlm t agi n tt 3 . * g? 8 .”

Spinat 3 Pf » . 2S Pf.
Rosenkohl Pfd . 18 Ps.

Werners Obst - und Gemüse - Halle,
Dotztzcimer Straße 31 u. Jorkstraße LS.

Mstsurmt „ Kronenburg" .
Samstag , den IG . November er . :

Metzelsuppe
Mit Konzert,

wozu freundlichst einladet Nrni ! KaolLGr.

Wllk>8?« MSW Mm  M ".
Schlachtfest

Samstag und Sonntag.
Inh . : M. Kraft.

f§
❖
❖

#♦

§®iii',1» 'liifflielell
Df.per Pfd

>AO _ 8O «.

Empfehle meine bekannte crstkl. Waren.
Ia Ochsen- und Rindfleisch UKM

per Pfd . iFlF
Sa Hammelfleisch

per Pfd.
ff. Rindswürftchen , täglich frisch , fB Ä

Stück
fortwährend zu haben.

Otto ^ toiael*
Metzgerei nud Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb,

Telephon 2267. Michelsberg 16, Ecke tzochstättenstr.

Pf.

'

♦
♦♦

@re| er Aeisch-Wchlag!
liiidwig marxsohn

Metzgerei.
Michelsberg 21

Prima Rind - und Ochsenfleisch.
», .Hammelfleisch . . . .
,» Raastbrateu ohne Beilage

Senden im «anzcn.
Prima Rin >Swürstckren. . . .

Telephon SS©©
per Pfund 76 Pf.

„ „ 70 - 80 ..
.. „ 110
„ Pfd. 130 „
„ Stück 20 „

Fleisch-Konsum
®Jsilk ® Si Bsiiism.

Prima Rindfleisch p. Pfd. 70 Pf.
Prima Ochscnfleischp. Pfd . 86 Pf.

Prima Kalbfleisch p. Pfd. 80 -90
Prima Würstchenp. Stück 20 Pf,

MetzgerMe 13. - Telephon 6485.

!!! Großer Fleisch-Abschlag!!!
Prima Qualität Rindfleisch per Pfd . 75  Pf.

ff ft
tt 9t

Roaftbraten

t>
tt

8 © u. ©©Kalbfleisch
Hamm ei ft.

mit Knochen „
„ ohne Knochen „ „ 11©

Mahn , B230l5
Wellritzslraße 45 . Metzgerei . Telephon 3833.

tt
„ 80 u. ö©
„ 85
ft

ff
ff
ff
99

SpeziKlität:
Lasseier Rippenspeer

sehr mild u. zart, per Pfd . 1.20 Mk. 1543

MOML °WÄ ZZSZLSÄ ' g
Telephon 542 . — Rhcinstraße 77 .

Großer Geflügel- und Mild-Abschlag!
e*-a Prima schwere etiles» » 2.6« Mk.

« Wetterauer KäNf «, vlütenweiF , » Psd . 80 Bf.
LL Suypeubüyuer 2.« » bis 2.80 Mk.

Junge Hähne 1.20 bis 1.80 Mk.
Prima Reh im Llnssckrriitr
Keule L Psd . 1.00 diS 1.20 Mk.
Rehrücken ü Psd . 1.00 bis l .LO Mk.

■£5L sowie schwere bayerisch« Waldhasen.
rM Versäume niemand bei mir einen billigen -«
^ SonntagSbratcn zu holen . B 28002
M Mur Scharnhorftstratze Mr. X

KSSl
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